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Sedenheim, bir Gemcibeverhäfife dei 
= = Hier Die Mildung cin Sefonberen Stardesants- 
Brirte für den Rebenort Wheinan 
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Forte der Unfalrenten und Gewährung des Aufprucht auf Öinterfihenene 
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Nr. 1. 1 


Gefeßes- und Verordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Yuageneben zu Fartsruhe, Dieuftag den 9. Yanıar 1901] 


‚Saba. 

etanntmaanun un» Wereränung x Wrihectums der Qufiz, des Kuliad and Unter: 

eine De are de Mi un Apeseben der Genie Seiba Dakad; Ns Mintheriumn 
BER Janecnz ie Mg Beet 

















Bekanntmachung. 


(Vom 24. Deymber 1000) 
Die Moften der Mespätfe in Angelegenheiten ber freiligen Gerihtäberteiibetefln, 


Made die Mänigtich Bagerihe Regierung auf die Erhebung von Gebühren für die 
Setenigung von Rehtöpüffserluhen in Hugelegenbeiten ber feehwiligen Gerichtsbarkeit. in 
Bezug auf Baden verzichtet hat, wird auf Grund des $ BI Abfab 3 des Gefepes vom 
15. Juni 1899, die Gerichts> und Notarsoften iu Yngelegenfeiten der feiiligen Gerichts« 
harte betefend (Gejees- und Verordnungsblatt Seite 201), mit Wirtung für die vom 
1. Gebruar 1901 am eingehenden Grfuchn verfügt, daß von ber Erhebung der in $ 81 
ja 1 dafelbft Seftimmten Gebühren in Bezug“auf Bayern gleichfalls abauchen ift 

Rarlsrupe, den 24. Deyember 1900, 

Großherzonices Miniterium der Iufih, de Kultus und Unterrichts 
Matt, 








Va, Dr. Beide. 


Verordnung. 
(Vom 30 Deyenber 1600) 


Die Arzctage Steffen 
Die Mpotieler und Befiber von Panbapothefen haben vom 1. Januar 1901 an die 
reife fr Arzneiftffe, Arbeiten und Gefähe nach der Breufiftien Yryneitage vom 19. Deyember 


d. 3. zu bereuen. 
Sekte und Beänegiie 1 ı 


2 \ 
Die Beftinmungen der $$ 33, 34 und 35 ber Berorbmung vom 11, September 1896 
(Gries und Berordmungklatt Ir. XXV) Bleiben auferht erhalten 
Karöruge, den 30. Deyemer 1900 
Großteriogliges Winifterium des Junern 
Shake. 





Vak, von Ri 


Brut and Weg ven Mita & Wogel ie ara 


Nr. II. 3 


Gefees- und Berordnungs-Blatt 


für da3 Großherzogthum Baden. 





Msgegeben zu Marlsruhe, Freitag den 18. Janıar 1901. 


abe. 
Sandebtertiihe ersramung: bie Yang dr ergmafigrmbäer id. 








Landesherrliche Verordnung. 


(Som 12. Januar 1901) 
Die Anlegung ber Bergwerfsgrundbücher herffent 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Auf Antrag Unferer Minitrien er uf md des Annern und nad Anhörung Unferes 
Stoatsminifteriums haben Wir auf Orund des Heitels 180 des Einführungsneehed zum 
Würgerlichen Cepkuch ud des $ 42 des Bergafepes in Der Faffung des Wejrpes vom 
16. Muguft 1900 (Oefepess und Veraebnungssiatt Seite 945) in Berfalg des $ 127 der 
Gcunbbuhansführungsverorbnung vom 13. Deyember 1900 (Befehes und erocdnungeblatt 
te 1077) befhloffen und nerorönen mie folgt: 


sı 
1. Die bei Infrafttreten Defer Verordmung bekepeuden Wergwere, fr welche im Orund« 
duch ein Eigentfiümer nicht eingetragen if, find nach den folgenden Worjhriften von Amts 
wegen in bejondere neue Grundbücher (Beundbudihefte) einzutragen 
2. Die Einrichtung der Bergwertsgrundbifer wird vom Iuftiminifterhum beflimmt 
s2 
1. Die Domönenbiretiion als obere Wergbehörbe fell ein Vergeichni, aler vor Intraft 
treten Diefer Verordnung vom State verliehenen oder anertannten Vergmwerfe auf. 
2. Im dem Verzeihwip it anyugehen: 
a. ber Name des Vergmers, 
b. der Name und Wohnort des Eigentfüners ($ 3), 
©. die vom Bergwertseigentfum ergeiffenen Mineralien, 
et ad Berge 10 B 





4 u, 


A. die Gemarfungen der Amtögerictähegire, Die von dem Bergwerl berührt werden, 
&. die zuändige Grundbucbehörde ($ 10) 

3. Berger, welie buhiwangfeeien Eigenthünten gehöcen (Berorbnung vom 22. Df- 
tober 1897, die Sefchung gewiffer Grunde von dem Buchungspmange Detrffend, ud 
871 der Örundbuchausfäheungsoerordmung) find in das Berzeihnih nur auf Mnteag aufe 
smmehmen 

5. 

1. Us Eigentfäner iR im Beryeiiß zu nennen derjenige, dem Das Bergmerteegenthun 
won State verlichen worden it, und in den Zäflen bes $ 22 Der Verordnung vom 23. April‘ 
1818 (Hegierungsbtatt Seite Ad) die berehigte Stonbesherrichft 

2. Wenn jedoch der Domänendirettion zuerläfig befannt if, dab das Bergmertrige 
ham von bem nach Mbfah 1 Beretigten auf einen andern übergegangen it, jo if im 
Vergeichuih; zwar ber urfprünglich Berechtigte anguführen, aber Der Hechrsnachfofger als 
Gigenthümer zu nennen Re 


1, Die Domänendireftion macht das Berzechiß öffentlich betannt und forbet geihyetig 
alle Berfonen, melde darin als Cigenfüner nicht genannt find und gleichwohl vermeinen, 
dab ihnen an einem im Berzeihniß. aufgeführten Bergwerte das Eigenthum zufibe, öfentic) 
auf, ihren Anfpruc) innerhalb einer einmonatigen Frft, Deren Ablauf dem Tape nad) beftimmt 
an Beinen iR, de der Domkneniten anne, 

Im der öffentlichen Wufforderung it Daranf binzuncfen, 

a. dab, fomeit nicht won Anderen das Eipentfum an den Sergierten beanfprudt 
werde, Die im Bergeichniß alg Eigentbämer Genamnten in Diefer Eigenfpft ins 
Orundbud) werben eingetragen werden, und 

. Ba, wer die ihm oblegenbe Hnmeldung unterlafi, den Neftönaitei erleie, Da 
er den öffentlihen Glauben des Grundbuch gegen fi geiten Laffen mäfe 

s. 
1. Die Belonntmachung ft zu veröffentichen: 

8. durch, dreimalige Eiräcung in das Ymtsverfündigungsblatt nd die Karleruber 
Zeitung, Die zwei erften Mal vor Bein, das drtte Dal während der Br, 

b. durch Aushang an ber Tafel der zuftändigen Grundbuiibehinde ($ 10) während 
der Anmelde (8 4 Mofap 1) 

2. I der Starlsruber Zeitung ift das. ganze Verzeicinfi, in dem Amteblatt nur der 
den Aimtsgrichtöbgif Gerütende Tel desfelben zu veröffenfichen. 

3. Die Tomönerdireion Torm die Befanntmachung nad in meiteren Wlättern ver 
ffentichen ta 

4. Ein Mdrud der Belanntmachung it jedem uripehngfih Berehtiten un jebem 
Cigenthümer zuzufelen, fofeen fe einen der Domänendiretion belannten Aufenthalt oder Vers 
freter im Deutfen Reiche Habe, 


u 


ss 
1. Mid vor Mblauf der Feift ($ 4 Mbjap 1) von einem im Wer als Eigene 
thümer nicht Genannten das Eigentfum an einem ergwerfe in Anfprudh genommen, jo hat 
die Domänenbireftion den im Bergeichniß fa Eigenthimer Genannten darüber zu vernehmen. 
2. Anerfennt diefer den angemeldeten Anfpruch, fo ift er im Verzeihniß zu ftreihen 
und der Anmeldende im Verzeichniß als Eigentümer einzuichreiben. 
3. Der Anertennung fteht gleich, wenn der Anmeldende feine Eigenichaft als Mechts- 
machfolger des im Berzeihmiß als Eigentümer Genannten durch öffentliche Urkunde nachweift. 
4. Erfolgt Anerkennung nach Abjap 2 nicht und mird auch nicht ein Madmeis nach 
Abjop 3 erbracht, jo ift den Betheiligten der gerichtliche Austrag anheim zu geben und das 
Bergwert aus den Anlegungsrerfaheen ausyuldeien 


B s2 

1. Ray Ablauf ber Zeit ($4 Mbjap 1) überjenbet bie Domänendirettion bejüglic) jedes 
mic wach $ 6 Ablah 4 ausgeichiedenen Vergwerls dur) Wermittchung der Grundbuchaufs 
Fihnöbehörbe ($ 10 Mbjap 2) der nach $ 10 Abjag 1 berufenen Grunbhudibehörde einen Aus: 
3u9 aus dem Bergeichnie 

2. Mein wegen der Worfchrift deb folgenden araprapfen die Witbeitung nad) nicht 
Bezüglich aller dem Beyirte ber Grunböudhbehörde angehörenben Berguerte erfolgen ann, {0 
ift Dabei zu Semerten, daß und wegen welcher Bergwerte Mitbeiung nahfolgen werde. 


se. 
1. Wit den Huszügen aus dem Bergeichnffe ind. ben Grundbutibeörden zupufetigen: 
a. beglaubigte Wbfeeften ber Werleifungsuckunde und zutrefenben Falls der Acht 
Notaritsurfunde über Die Zufommenlegung, Theilung oder Vertaufchung (Berg: 
ar 88 35, 56, 59), 
b. Gelaubigte Stop ber Situationsife über die im Betrieb befinkichen Berger 
2. If eine Berfeidungsurtumde niht vorhanden, o Begeidet Die Comdänenbireltion den 
Wedhrsgrund, auf dem das Bergmerfaigentfum beruft, 
3. Wenn die Herfelung einer Cituationsrißlopie Lngere Zeit erfordert, tar bie 
Domönensiretion bie Kovie nacträgfih der Grunbhuchheföcbe überenben. 
ss 
4 Die Domänenbiretion ann, wenn fir hinfihtlich eines Bergwertes die nah $ 8 
erforderlicen Grundlagen nicht befibt, von den Berritigten Ausfunft verlangen. Dies gilt 
mamentic) von dem Rechtsgrund, aus welchem da$ Bergwertseigenihum abgeleitet wirb, von 
dem Gläcennbaft und der Weprenzung des Feldes fomie von den Mineralien, bezüglich 
meter das Bergwertseigentfum in Ynfpruc) genommen wird 
2. Die Berecigten Find auferbem verbunden, bie in ihrem Lefge befindlichen auf das 
Bergiert següglihen Urtanden und Pläne der oberen Bergbebörbe auf deren Verlangen vorzulegen 















s an. 


$ 10. 

1. Die Unlegung der Bergwerfögrunbbücher fiegt, foweit wicht das Suftizminifterium anders 
beftimmt, denjenigen Grundbudhbehärben ob, melde nad $ 44 des Berggefepes in der Faffung 
vom 22. Yun 1800 (Befet- und Vrornungsltt Se 457) und 82 dr Yuflamin 
Rerialverordnung vom 21. Juli 1891 (Befepes> und Verordnungsblatt Seite 159) zu den 
auf das Vergmertseigentfum bepüglicgen Grund: und Panbbuchseintcägen zutänbig find 

2. Die Anlegung erfegt ur Der Stung des Mmtgerigts ber Natarits, dem die 
Aufficht über die Grund- und Pfandbudfährung übertragen ift. 

su 

1. Auf Grund der Mibelng der Lomdnenietion it 36 Berger und dr im 
Serzeihni genannte Giger im das Orunuif erztragen 

2. Bor der Eintragung hat die Grundbuchbehörde zu prüfen, ob etwa für das Vergmert 
im bisherigen Grunbbuch {chen ein Eigentümer eingetragen ift und bejafenden Falls die von 
der Domänendireftion beantragte Eintragung abzulehnen. 

3% Bam Cingang der Sopi 35 Stuainsrfes iM Bir Eintragung wi akhönt 

4. Wom Welhu der Gintengun it der Dombnenietiun Ange vu erfatten und der 
Eigentümer unter Zufendung einer Woicrift des Grundbudjheftes zu benadrichtigen. 

si 

1. Di zuffge dife Verordnung vopermmene Cintragung des Bergmeris ud des 
Sientümers im das Oradonäsfe gt ae Eintagung ir dns Bisherige Örandin 

3 Wach der Gintengung dos Derywerts und 3 Cigeuttmers in das Grumdbudiet 
find, fo fange Das reichsgeiepliche Grundducheecht für das Vergwert nicht in Kraft getreten 
iR, Metenergäng, welehe das Bergmel Beteffn und deren Eintragung ins Grund ober 
Biandbuch begehet wird, nad} den bisherigen Vorfchriften in das bisherige Grund+ oder ande 
buch einzutragen, ahrme dab es der Gintragung des Erwerbs de Vergwerfseigenthunns durch 
den im Grundbuchteft ficheuden Cigenthümer in das biäherige Grundöud; bebürfte. 

3. Die Umihritung defer Eintragung in das Grmdbuciee ie fi) na) den em 
Zufigminierium zu gbeden Berfgrifen. 

N 

Der Tag, an welchem für die in $ 1 genaunten Vergwerke das reichsreitliche Grund- 
buch als angelegt anzufeben ift, wird burd; bejonbere Verordnung beftimmt werben. 

su 

Die näheren Bollzugsbeftimmungen erfäht das Juftigminifterinm, fotweit erforderfid, im 
‚Benehmen mit dem Minifterium des Innern, 

yo 
Dre Berorbmung tt fofrt im Art 
Siem zu Rarlerue, dn 12. Yanıar 1001 
Friedrid). 
Roft.  Scheutel. Auf Seiner Königlichen Hoheit böchften Befehl: 
Dr. Beinpe 
eg a 











Nr. II. ? 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtjum Baden, 


ta. 
Bereranung De Minikeriums bes Junern: Birbrnthehuniorän 











Verordnung. 
(Com 5. Dejenber 1900) 


Bierdeaushebungsvorfärift. 


uf Grund und in Ausführung der $$ 25-27 und des $ 36 deb Gefepes über bie 
riegsfeftungen vom 13. Juni 1973 (Reidegefepblatt Seite 129), (autend wie folgt: 
ss 
„Fur Befeiffung und Eratung bes Leiegsmäßigen Wferbehebarfs der Armee 
Find Me Pierdeefiger verpfliet, ihre zum Mriegeient für tauglich erflücten 
Pierde gegen Erfah, des won von Sadverfänbigen unter Zugrundelpung ber 
Griedenspreife endgüftg fezuftellenden Wertes an Die Mititärbehöre zu überlafen. 

Sefeit Hiervon ind nur: 

1. Mitglieder der regierenden deuten Famitien; 

2. die Grfonten fremder Mächte und das Gefandifdafteperfonat; 

3. Beamte im Neiche: oder Staotdienfe Ginficnli) der zum Dieufigebrauc, 
fie Merzte und Tierärzte Binfihtlich der zur Mnsühung ihees Berufes 
Hotienbigen Bierde; 

4. die Polialter Gifihtich derjenigen Perdegaht, wehe von ihren zur Be 
förderung der Poften tontroftmäßig galten werden muß 

s.2 
Die Socverftinbigen (8 25) find für jeden Lieferungdverband burd) beffen 
Vertretung perivifh zu wählen. 
Das Schäpungiverfahren findet unter Leitung eine von der Landesregierung 
Befteten Nommiffars fatt. Die Kofen träpt das Heid 
Der fefgeelte Werth wird dem Eigentümer aus den bereiteten Beftänden 


der Aiegtafe Gar vrgüt, 
a B 





8 Aut, 


sr. 

Das Verfahren Seyüglich der Stellung und Aushebung der Pferbe wicd unter 

Bugrundelegung der $8 25 und 20 von den einyelnen unbesflaaten geregelt 

Uebertretungen der Dabei Hinfichlih der Anmeldung und Stellung der ferde zur 

Bormufterung, Muferung oder Auöfebung geirefenen Anordnungen werden mit 
einer Gebftrafe 6is zu fünfig Tfalern geahndet, 


836. 

Ale gegenwärtigen Oefee entgegenfehenden Belimmungen fu aufgehoben.“ 

werben Die nadhftehenben Ynorbuungen Ginfihtlich ber Perioden Wormuferungen des Pferde: 
Setandes und Beichaffung der Mobilmachungspferde im Geoßterzogthum getroffen. 

Die 98 1-9 freien am 1. April 1001 in Kraft; wegen Introftfepung der übrigen 
Vorirften Behr Verfigung vorbehaten. Mit Kegiun der Wirtfamteit der neuen Befime 
nungen teten Die eutfprejenben Anordunungen ded Pferdeaushehungöregfements vom 6. Oliober 
1866 (Gefees« und Berorbnungeblatt Seite 417) aufer Geltung, 

A. Bormufterung bes Pferbebeftandes im Frieden 
sı 

Fur Gevinnung einer zuerläfigen Ueberfiät über den Pferbebftand des Bandes finden 
aljügelic Bormufterungen Rakt, deren Grgebnih in forigefept richtig zu Haltenden Life 
iebegelegt wird 

Die Bormufterungen werben duch mifikrihe Bierbe:Bormufterungs-Remmihere abge 
Saft, deren Baht nacı dem Bfecbebeftand und unter Berechtigung ber örtlichen Wechättife 
eftimmt üft. Juvieweit die Beyietsbeamten bei den Bormufterungen mitzumieten haben, 
Bleibe weiterer Vefimmung des Minifteriums des Innern vorbehalten. 

Jedem Kommifier wird ein Bormufterungsbezirt zugemien; dir Abgrenzung bier 
Wenire vereinbart das Generalfommando mit dem Minifeium dee Innern 


s2 

Die Bormufterunge-Rommiffere haben im Lanfe eines jeden Iabres fünmllide 
Werbe ihres Wayites (Musnahmen fie $ 4) zu mufern; die Muterungen mäfen fo feihe 
zeitig Beubet fein, daß Die Zujammenftllungen dem Generaffommando zum 1A. Noveuber 
en Jahres eingereit werden tnne. 

Die Kommifere heilen biergu ihre Vepiefe in IHunfihft Heine Unterbeice, damit in 
enter Linie eine mögfihft geringe Velftigung der Pferde Halteuben Berälterung verurfaht 
ib. Cin Zujammengiehen der Pferde aus mehreren Orten it, wo nicht gan befondere 
Verbältniffe dis zwedmößig eeicenen laffen, zu vermeiden. Größere Orte find in mehrere 
Drtsbezivte zu zerlegen, innerhalb weller die Mufterungen, Ötli) und zeitlich getrennt, 
Hattgufinden Gaben. Bei Mnfepung der Muftrungsorte und Zeiten if mad) Wägichteit 
Nücfcht ouf die örtichen und jemeilign wiethfhftlhen Verhältife zu nehmen 








m. ° 


Auf einen angemefjenen Wedel in der Meifenfolge der Mufterungen it Bebadt zu 
nefmen. s3 

Die Agrenzung der Unterbejiete, bie Fefehung der Mufterungsorte und «Seiten und 
die Anordnungen füc deren Belanntmachung Find guifhen den Kommiflaen und den Bei 
äntern zu vereinbaren 

Bei Meinungeverfhieeneiten entfhrien das Minifterium des Innern und dab General: 
Tornmando, Sa 

Jeder Perdebefiper it verpflichtet, feine Tämmtticen Pferde zur Dufterung zu gefelen, 
mit Ausnahme: 

a. der Sohlen marmfütiger Schläge unter vie Jaheen,*) 
der Fohlen fatttätiger ober Tfeätig gemifter Cchtäge unter Dei Jahren, *) 
©. der. Denpfe, 
der Stuten, bie entweder Hoctragend**) find ober mod nit fänger als 14 Tage 
abgefohlt Habe, 

6. der Bolttftten, Die 
offgielen — vom Uniontlub geführten — Lifen eingetragen und von 
Hengft (nut Deiichein belegt find, auf Mntrag des Beier, 
#. derjenigen Mutterftuten, wele in das Stutbud) eingetragen und laut Dedichein über 
6 Monate trage Fin, ober nicht länger als vor 8 Wochen abgefot haben, fowie der, 
gar Berbeffrung des Stutenmaterials mit Staatsunteftügung eingeführten Zuchtften 
— beibe auf Mntrag des Befers, 

g. der Were, welche auf beiden Mngen 6lnd in, 

I der Werde, weihe in Bergierten dauernd unter Tag arb 

3. der fee, weche nadpeitic, hei einer feeren Mufterung als Bauernd frigs- 

unbrauibar Breit worden find, 

%. der Pferde uutee 1,50 m Bandmap, 

Yuberdem fub die Begiefsämter befugt, unter befonderen Umfländen Befreiung von ber 
Vorführung einteten zu Lafen. 

I den unter d 6i6 i aufgefüheten Fällen find vom Bürgermeifteramt ausgefertigte 
Befceinigungen vorzulegen, benen bei Hoditragenden Stuten (Zifer ) uch der Dede bei 
zufügen it. Die Beffenigungen Tonnen in Der Spalte 6 (Bemertungen) der Pferdevorfährungs: 
ie (8 5) erteilt werten, 

Von der Verpflichtung zur Worfäheung ihrer Werde find ausgenommen: 

1. Mitgieer der regierenden beuhen Familien; **") 

2. die Gefandten fremder Mächte und das Gefanbrfhfteperfonal; 

3. Die otiven Ofiiere und Sanitätofziee Iegiglih der von ihnen um Bienfgebraud) 

gehaltenen Biere; 


OF ion Vermnfeusgitnin gerne 

3 Sr Serge eb Sep Barden, Dec Mfhen Ina er 

2) Gr 1a var aM jun paßt Gr Sinnen Be 
werben Are an ae Ma 








„Allgemeinen beutfien Geftütbuch" ober ben fierzu gehörigen 
em Bolblat- 
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3. Yamte im Weis: oder Stautsdienfie binfihnich der zum Diefgebraud, fomie 
Aerzte und Thierärgte Gnfichtlich der zur Musäbung ihre® Berufes notfwenbigen Pferde; 
5. die Bofthlter Hinfhlich derjenigen Pferdegabt, melde von ifmen zur Befrberung 
der Bolten fonteaftmäßig gebalten werden muß. 
Bierbeefer, welche ihre geteungspflihtigen Pferde nicht eitzeitig ober vofzähfig 
Borführen, Gaben aufer ber gefpfichen Strafe zu gemärtien, Daß auf ihre Stften eine yuangs« 
weite Serbeifoffung der nicht gelten Pferde vorgenommen wird. 





ss 

Die Vürgermiter, im Lehinderugöfalle ihre Steflertete, San fih gu den Mur 

mgsterminen einafnden nnd Dem ommife ein Bereich dr in ihrem Bern vorhandenen 

un % Werde nach dem Auer Mayo A OBfereorführungeite) in Rapper Ausfertinunp vor: 

FF tg”) ie find verpfiäter, für Die Gefelung der yum Ordnen und Vosfühten der 

Werbe eeforefichen Seite und Teer Dafde zu Jorgen, Daß das Worfühen genau in der 

Seifenfige der Vorfbrangsite Rttfnet. Hierzu ih an der Sale jet eres ein 

Set mit deulier Rummer, mie derenigen dr Borfüßrnngelife eur, zu beefign 

Bei Wieden, mece Sri bei eine fieren Mufterung ale tigehrauctor Beeidhet 

go mind, Füb anferdem die na dam Mater Anlage B unter Verntworlifeit dr Dünger: 
ET eitee autgeülten Sefhmmungstäfeihen anzubringen. 





sc 
Die vorgeführten Plerbe find durd) die Kommiffare orfoft: oder ortabesietameife zu 
muftern und in frigsbrauchbare und feiegöunbrauchbare zu ceiben. 
Die riegsbraudhboren Find zu fordern 
a. Beitgfede 1, 
ea 
db. Zugpfere 1, 
„N 
©. befonders fänere Zuppfere 
Unter den frigsunbraucbaren Pferben find dieinigen als zeitig Teigeimbraudibar zu 
epißnen, melde wegen augenbidtiher Grirantung ader jonft mangelhafter Vefhaffenhit 
rar zur Zeit ber Bormufterung den zu efenden Anforderungen nt genge, Deren 
itiärfce Verwendung aber nicht ansgrfhtafen errint. erde, die zum Rriegidinft als 
„, Paernd ungeignet befunden merben, find als Danernd frispsunbraudhtur zu bezeichnen 
aim Für die Entfheidungen der Nommifiere ind bie Veftimmungen der Anlage © mahgebenb 
TE Das Grein der Muferung if in Beide Musfertigungn Der Vorführunpeifen sing 
fragen und vom Vormuftrungs-Romuifer u belüchuigen; der Würgermifter erhält eine 
Musfrtigung zuräd, 
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87. 

Bei Onfegenfeit der Perde-Wormuftrung Gafen die Stommiflere audi die Fahrzeuge zu 
prüfen (fiehe $ 24) und die Ynzohf ber in ben Begiclen vorhandenen feiegsbrandjbaren Fahe« 
sruge feftzuftellen. Ob die Fahrzeuge zu ben Mufeeungsptägen felbt zu pefellen nd ober 
auf einem bejonderen Mae ober in ben Gehöften befhtigt werben, verehibaren die Kommiflare 
mit den Vepietsäimtern 








ss 

Das Ergebnis der Mußerung innerhalb der Vormufterungsbegite een bie Sommiffare 
in einer Ueserfiht nach dem Mufter Unlage D zufammter; die furd urd) die betreffenden A 
Ropallecie-Brigabefommandeure dem Generalfommande zum 15. Movember jeben Yahres 
einzureichen, 

Den Vegirteämtern Haben die Kemmifjere Abfrften der Meberfihten beziefungeeife 
uszüge aus denfelben zu Aberfenden, welde durd Vermittlung der Sanbestommiffire dem 
Miniterium des Innern vorzulegen find 





». 


se 

Wefentliche Acnderungen im Pierbebeitand einer Ortichaft (auch anftedende Sranteiten, 
weiche größeren Umfang annehmen) find durch die Bezirfsämter den Rommiffaren mitzutheifen, 
wet Herma) Die von ihnen geführten Siten Kerihtigen und dem Öeneraffonmanbo Meldung 
erftatten. 

Radmuferungen in den Öeteffenben Drtihaften Miefen mu in befonbers bringenden 
Biten dur das Genralfommante nad Vereinbarung mit dem Winfeiun «6 Imern ange 
ordnet werben 


D. Verfahren Sei Befchaffung ber Mobilmahungspferde 
sw 
Im Falle der Mobilmachung der Armee oder einzelner Theile derfelben Hat das Groß: 


Serzogihum Be mac den Yeftmmungen des Mobilmathungspians fir Vasflse auspemefene 
Jah von Metimarhungepfrben (u natura) zu een 
su 

n. Yeber Pferbebefiher ift nach erhaltener Aufforderung verpflichtet, feine Fänmelichen 
Bierde, mit Anejchtuß der im $ 4 näher bezeichneten, zu der bejtimmten Zeit und am dem 
isfimmten Det voraführn 

Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener Gefteflungsaufforderung entbindet nicht von 
defien Geftellung, jofern bie Ablieferung am den neuen Erwerber nod) nicht erfolgt ift. ine 
Ansnaheme findet nur Rat, wenn nachweislich dr Verkauf an dir Miniebere, an Offer, 
Sumiätsfere oder Miärbramte, melde fc) dir Mede für ihre Mobimadhug ft 
Beiaflen, erfolgt mar 





12 a. 


Ghenfo nen den zum Dieft einderufenen Offisieren, Sonitätsofigeren aber. oberen 
Wittächenmten des inativen und Veurlaubtenfondes, fowie den Delegirten der feiwiligen 
ranfenpflege beim eldbeere fo viele ihrer eigenen Pferde bei der Auöhebung. belffen werben, 
als ihnen für ihee Mobilmachung befimuungepemäß uficen. 

Pierdebfiger, welche ihre geielungspfchtigen erde nicht ungefäumt und voftändig 
vorführen, Haben außer der gefeplihen Strafe zu gewärtigen, Daß auf ige Stften eine gmange- 
weile Herbeifiaffung der nicht getelten Werde vorgenommen wird 

b. Bon elanntgabe des Mobilmadungäbefehle bie nad Beendigung der Pferde 
auöhebung üft jede Ausführung von erden in andere Amtebegirte oder Ortichaften verboten 
Zwwiberhandfungen werden für jeden eingeinen Fall mit der in $ 27 des Kriegteiftunge: 
griges vom 13. Juni 1873 vorgefehenen Strafe geafubet. Cine Yusnahme von dem Verbote 
Findet mur fatt, wenn nachweisih der Verkauf an Milhtärbefören des Wushebungs- 
Besirtes oder an folhe Offiiere, Sanitäsofsiere der Mittärbeamte, meh fi, die Werde 
fü ihre Mobilmacung jebft bean, gefdehen iR. 

Diefe Yetimmmung it von den Bepireämtern bei Eintritt der Mobilmadhung fofrt 
lgemein befannt zu geben 











sı. 


Auf Grund der fepten Pferde Wormufterung verteilt das Generalfommanbo im Eier: 
nehmen mit dem Diniterium des Imern den Gefammibedarf an Mobilmachungapferden auf 
die eingelnen Ymtöheirte, 

‚Hierbei {nd neben dem Befland der Amtsbegiele an fiegebraudbaren Pferden auch 
Befonders die Mobifmadjungsrerhältife der zu ergängenden Truppenteile u berhäfhtign. 
Da 68 von großer Bedeutung für bie Sıhfanferifeit des Heeres it, dab ber Bedarf an 
Meitpfecben I und Zugpferten 1 voll und in gulem Material gebe wirb, fo if für bie 
Mlaffen von einer rein progentualen Verteilung abjufehen. 

Dart) eine vom Generalfommando im Ginerftnbniß mit bem Minifterium des Iunern 
oufzufelenbe Uebefiht it fezulebn, wieviel Pecdein ben enyelnen Aushebungsorten tägl 
zur Mushebung zu gelangen Haben, für welche Teuppenthele Defelben betimmt find, und in 
eher Bee fe ifren Beftimmungsort erreichen follm, 


5. 

af Grund Liefer Meerfiht een die Bormufterunge Kommifere im Eiweruefmen 

mit den Vepietsämtern für ihren ganzen Mufterungsbezirt einen Verhelungeplan auf, aus 

eigen George, wieviele als feigehrandißor bepeicnete Pferde der veriiedenen Kiffen 

von Den eigenen Deifhaften tagemeife in den Mushehungsoeten zu der Aushebung zu 

gefelen Find. Unter Berüäfihtigung defen, dab im Mlgemeinen an einem Tage nicht mehr 

Werde von eier Sommiffon angehoben werden Lumen, fid die Zahlen fo zu 

1, dab, am eften Muchebungätage möge won. jeder Klofe nd eine Weferae von 
50 Brogent, an den folgenden Tagen von 25 Brojent zur Vorführung gelangt 

















in, 1 


Nicht Sierfür dee Beflanb an Meitpferden T unb an Zuppferben I nicht ans, fo find 
von den übrigen SMaffen entfpreienb mehe Pferde zur Siefere zu Seflimmen. 

Nach Mögliceit nd die Pferde eines Ortes für einen Zap zu betimmen und bie dem 
Ausfebungsort zunächft gelegenen Deıfgaften für die erften Tage Heranpupiehen. Die Ber: 
teifungspläne find derart fertiggufellen, dafı nad) eiwniger Prüfung Durd) das General“ 
fommendo Die Bejiesämter deu Würgermeifterämtern uszüge fo reitgitig überjenden 
können, daß Sehtere noch vor dem 1. April jeden Jahres Die Beflimmung der vorzuführenden 
Werde vorbereiten Lunen. Diefe Auszüge entfalten bie Angabe, wieviel Pferde — nad) Affen 
(Anfage ©) geocbuet — bie Gemeinden an deu verffiebeuen Mobilmadjungstagen zu fell 
haben. 

su. 

Für die Musfebung und Mbnafme ber zu gefelenden Pferde Bidet jeber Yntbegirk 
der Hegel nach einen Aushebungebeiet 

Ausnahmsweile nnen Mmtebeziele, wenn deren räumliche Ausdehnung und die Höfe 
des zu fellenden Sontingents an Pferden & zwedmäßig erfheinen fan, durch dar Mini 
ferium des Innern im Einvernehmen mit dent Generaltommanbo in zwei ober mefrere Yuse 
Hebungebezinte geteilt werben. 

Das Generoftommando vereinbart fen im Frieden mit dem Minifterium des Innern, 
am welen Orten bie Mushebung und Mbnahme für jeden Auspebungsbegirt fattfindet, und 
am welhem Wobilmadfungstage Diefelbe beginnt 

Der Morgen des 2. Mobilmachungetages it geunbfägfih der pätefte Termi 
Beginn der Auskebung 








für den 


si. 
Für jeden Ausebungsbeziek wird eine Aushebungstommiffton gebildet, 
Diefelbe befteht aus: 
1. dem Ymtsvorflanb ober beffen Berteter ots Ciftonmit, 
2. einen vom Genraltommando zu eenennenben Ofizier als Wilittefommife, dem ein 
weiter Ofinier Beigegeben werden fan. 
ern cin Aantshegi in mehrere Yushebungsbeicte geteilt ft ($ 29, fo Befimmt 
das Minifterium des Innern fon im Frieden den Civilfommiflar für jeden ferneren Mus 
Yebungsbeit 
aguteifen finb der Wushebungstommi 
1. ein miftärfherjeit u Iommanbirenber Rofarst ober vom Beirtsamt yuyuyehenber 
Thierarzt und 
2. drei vom Deyitera vom fh® zu jchs Jahren zu mißfende Tapatre 








si. 


du Beaieten u fachverfländige und umbefottene Berfonen, welche das walle 
Bertrauen der Gingeiffnen Sefiken, genäht merden. Diesen Find nad; bem ala Anlage FA „, 
me 


m. 1 


Someit angängig, find die Zugpfecde zugteich 
eßmen, indem Hierzu der Kommifften Die vefiänbigen Gefpanne vorgeführt werben. In bie 
Zufammentelung ber Gefpanne if die Kommiifen mit gebunden uud an auc) Sinfihlich 

der Qualität, deö Miterb und der Größe ber Zugpferde infofern von ben Beimmungen der 

Anlage B abmeichen, old 68 fauptfächlich darauf anfommt, ftarle Sugpferbe auszumähten. 

Die abgenommenen Pferde werden in ein National nach Ynlage F eingetragen. 

Anlage G entpütt die Teimmungen über Befiofenheit der Fahrzeuge nnd Leite, Kttye 

fowie über daB zu einem Gefpann erforderliche Zubchör. Rad Antage H it ie Topverhanblung Mike 
aufzunehmen, FR 





den Fahrzeugen und Geichirren abzı- 
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Das Generatommande Hat fon im Frieden Borforge zu treffen, daß zum Zetpnntt 
Der förmficen Mbnahme der auägehobenen Wferde von ben Truppen zu filende Transport: 
Lommandos in ben Ausfebungsorten eintefie. Soneit bije Kommandos von ben Truppen 
micht in binreihenber Zahl gehen werden Zen, hat das Generatommando fon im Seieden 
die Einberufung von Manjcaften des Beurlaubtenfanbes ober ber Erfahrejerue verzufehen. 
Wötigenfals if der Miltetemifar ermäctiet, Rappelfüheer zu miethen; er Hat Heu die 
Witmirtung der heiefenben Sepietsänter vehtzeitig in Mufprud zu nehuen. Die Jah der 
Zransportmaunfhaten it fo zu bereuen, da auf I Mann eine 3 Pferde fonmen 

Der Mititöetonmifjar bt die Werde den Transpoehrern orbnungswmäßig su übermeifn; 
vom Seitpunft der frmtiden Abnahme an werben bie Werbe miltricherjeis verflg. 

Mac) Mofgabe der bereits im Frieden aufgetelen Maricüberihten und Fahrten 
werben die Pferde nad) den Mobilmafungsorten der Truppen transparlirt 

Die gemitheten Rovpelfüheer erhalten während ihrer Dienfle und auf dem Widmarfc) 
nad) der Heimalh bie ortsülicen Löhne, fm fies Cuartier und Berpflegung nad den 
darüber beteenben Selimmungen auf Koften ber Militörnerwaltung 

Dos Gererolfonmande veronfaßt, dab die Transyortfährer retgeitig Die erforderlichen 
Marfhrouten, Miitär-Sahekheine, jorie Onartier-Befheirigungen und Quittungen über 
aturalverpftegung, Borfpaun und Zourape erhalten, {etere nad dent Yagesfape von 12000 
Hafer, 7500 g Heu und 3000 g Stroh für benbers fhuere Zugpfere und von 6000 x 
Hafer, 2500 & Heu und 1500 g Steah für ale übrigen er 

Der Miitärlommifer übergibt en Tronsportfühern zur Mushändigung an bie Keeffenben 
Zruppentfele Die von ihm nach Mnloge E ($ 19) für leptere aufgetlten un volgogenen 
Notione der Pferde 

Dos Generalfommante Hat eblich Ynsednung zu effen, Änwiebeit der Wilitärfommiffer 
it einem Vorichuß für muvochergefehne Ausgaben zu verfehen it. 
s 3. 

Nach Erledigung des Mushebungsgefäfts werben die in dem National der abge: 
nommenen Pierde ($ 20) ingetagenen Toren jummict und wird folgende Befheinigung 
darin eingetragen 
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DE na nl 9 vrehenen Aare Die Ah vn 
gefhrieen 
Wieden mit 
iner Gefanmttage von 
grfäeeben 
Wort, vihtig abgeliefert worden if, befeinigt 
(Ort und Datum.) 
Die Ausgebungatommien. 
(Unterfäriften) 
Die fat Sefegeuber Derkanblung veritigten Tapatoen. 
(Unterieifen.) 


Dos mit Biefer Befeinigung verfehene National it vom Civitommiffer als Belap der 
Liquidation über ben Zarpreis der abgenommenen Pferde Geigufügen. — Die Befiper der 
ohgenommenen Pferde erhalten von bem Ciltommifer über die en zufchenden Tarhımmen 

aeg. Anertemntnife nad) dem Formular J. 

FT gm gteißer Weile erfolgt and die Summirung ber Topen, melde in dem Vegeitiniß, 
Ber angelaufen Fahrzeuge mad Gefiere mift Zubehör (9 24) einetragen find, und bie 
Ausellung einer Belhriigung Hierüber, die dem Werzeifiß als Nechmungsletag br 
zufügen if 











sn. 

Der Giittommiffer jenbet die Siguidation über die abgenommenen Pferde, ferner 
die von ihn efcinigten Siguibatinen über die zu jaffenen Tagepeder und Reifeeften 
(816), jowie über fon ein entfanbene Mehentofen nebft den bejgfichen Belögen nach 
Beendigung des Wushebungagefchäfts jpäteftens binnen adjt Tagen an das Winifterium des 
Innern, 

Dies ft Die Moften jet und erteilt Ynmeifung an die Grofherzogiche Etaartafi 
au vorfhußmeifen Zahlung der Beträge für Reihnung ber Generalstriegstfie 

Die Auszaftung an die Befigr der abpenommenen Pferde erfolgt gegen Ablieferung der 
&nerferntife und Quittungsfeftung 

Die fimmitichen feigefellten Siquibationen werden Demnächft von dem Minifieium des 
Innern an das Seigeminiferium (Remonte:Infpetin) eingefondt, weiche nach Beifung ders 
feiben Anwefung gar Grftttung der Beträge aus den bereiteten Mitten der General-friegs: 
tafe et. 

Gtwoige während der Mobilmachung erforderliche Borfchüffe werden auf Auforderu von 
Ber Generalstregstaffe geeife. 











sa. 


Grafäptic, if jebe Musfebungstommiffien verpflichtet, bie auf den Aushebungsbegirt 
ausgerorfenen Perbe wirklich aufzubringen. 


ur 


Won Störungen und Stodungen des Uusfebungsgefiit, fit fie ı 
ungen der Yusbebungöfommiffon Sefeitigt werben fänzen, it dem Minfterium des Innern 
und dem Generolfonmande teegraphifce Meldung zu erlatten, 

Sole fh wiber Erwarten im Derlaufe der Aushebung ergehen, daß fit der fepten 
Vormufterung bie Zahl der Miegshraudibaren erde fo guräcgegangen it, Daß Die aeforderte 
Baht auch unter Herongiehung der zunddt niht ze Mushebung befohlenen Feiegöbrauchbaren. 
Werbe vorausfictich nicht aufgebracht werben Tann, fo Hat die Kommifion dem Minifterium 
des Innern und dem Generalfommanbe unter Angabe de Bei jeber Slaffe mahceinic 
eintretenden Ausfall telegrapbilc) Meldung zu eriatten. 

Das Generaltommando veranlaßt unter Mittheilung on das Minifterium des Innern 
die jofortige Getellung des Husfalls aus anderen Aushebungsbeicken 

Die Beendigung des Iushebungsgefdäfts ft von der Musfebungstemmiflen an das 
Veinifterium des Innern und das Generalfommando mit dem Hinyufügen yu mefden, wirniet 
friegsbrauchbare Pferde der verfiebenen Klofen nad in dem Bepet vorhanden find, 











‘=. 

Sofern die ausgehakenen Wferde eines Aıntsbegiels wegen nachträgfich erfannter In- 
Hanglicpteit eins Theile berfelben Das Sontingent wit Dede, fud zunäi Die 3 rogent 
Bufhlag eranuziehen und bei Deren Ungulänglicfit Die übrigen bereits als Teiegebraufibar 
anertonnten Pferde 

Fr en Fall, daß. die Musßebungsfommiflon Gerits auseinanbergepangen fein folt, 
iebt der Begielsbeamte ober beffen Stellvertreter alein unter Zugiehung, eines Lhierarptes 
und der drei Tapatoren Die eforberichen Piede aus, Kühe fie abidühen und den Truppen 
heilen zuführen 











s” 

Nach Erledigung des Aushebungsgefhäfts Hat das Beyiesamt dem Minfteum des 

Innern dureh Vermittlung des Landestommiflirs über den Verlauf des ganzen Gefdäfts 
fort Bericht zu erfatten und cine Ueberfiht nach Ynlage K beigufügen, 


sa. 
ie erforderlichen Drudformufare zu den nad) $ 17 vorrätig zu halten Ber 
fehten, den Nationalen (Untoge E), Eidesformularen (Anlage F), Verzicffen Anlage Mi), 
nertenntniffen (nlage I) und Ueberfchten über das Auehehungsgeichäft (nfage K) Jowir 
die Befimmungstäfelßen (ft das Miniterium der Iunern für Nedmung des Mititäretats 
anfertigen und fon {m Friben den Begirfsämteen in genägenber Anzahl übermeifen. Die 
Sionibationen über die Beichaffungsfoften der Gormulare find an bie zuftänbigen Intenbanturen 
dur Anweifung zu überfenden 
Fe Bereitfatung der Marfehrouten und MilcieFahrfäine, fowie der den Zranöport- 
führern zu 6ehänbigenden uittungsformulare über Waturafperpflegung, Borfpaun un 





A 
Korg 


» un, 


Fourage, Quartierbefeinigungen, ferner für Befhaflung und Bereithaftung von Koppegeng, 
Berdemafen, Mägentafeln und Pferde-ßrenneifen forgt die Militärbeförde. 
s® 
Srfeeint für einzelne Truppentpete cine befonders fhfeunige Grtekung von Perden 
mötbig, fo vereinbart das Oeneraltommande das Erforberlihe mit dem Minifterium. des 
Anmern 
ftarlsrube, den 5. Drgcuber 1900, 
Groöergoglices Miniferium des Innern, 
Steel, 





var. Gadenbad) 


u. a 


Verzeihuiß 
drin oo. borhandenen Pferde. 
(Borführungslifte.) 


Mufterungsjahr 19 


Die Bodfrändipteit und Nichtigeit des Bergeichufe 
Beihenigt. 
Datum. NN, 
Vrgermeifer, 
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Anlage B (yu 88 5. 19), 


Beftimmungstäfelden. 





(Die Tafelen find aus Bappe, Karton und dergleichen Serzuftelen und zum Anbinben 
am der Halfter mit entprehender Einrichtung zu verfchn.) 





Pe 
WEG, re m Ann, Be 


| Nriegebrauchar ala (M. HI oder 8, 1 ober fd. 3. ©) 
u“ 














Die Tafeln werden beim Borführen zur Mufterung ober Ausbebung an bem Linken 
Vadenftia der Halfte befeftig. 


m. » 
Anlage © (u 561.18) 


Beftimmungen 


über ie 


Veichaffenheit und Answahl der Mobilmadungapferde. 


1. Eitpeilung in @tafen. 


a. Reitpferbe 1: beftimmt für Offiziere, foıvie für Kavallerie und Pelbartilerir. 

db. Stitfecbe I: Sefimmt für Die übrigen Waffen und Formationen, für Sanitäts: 
offgiere un Beamte 

©. Zugpfere 1: beftimmt für die Geldarilerie einftietich der Infanterie unitions 
Tolonnen, die Infanterie Batronenwagen uud bie ranfenwagen der Sanitäts Detarfement. 

&. Zugpfecbe II: beftimmt für De übrigen Teuppenfaßrzenge und Trans. 

©. Bejonbers fhzere Zugpfede:*) beftimmt für Fußerierie und Ingenieurformati 
fowie befonbers feiglepte Buhrparktelonnen. 











2. Mabfehfeunge 


Die erde Find mit dem Bandmafe zu mefen. 
Windefimah für Khcafiepferde 16 
nm Die übrigen Setpferbe I. . 1, 
25 Reitpferde II 15 
© m, Bugpferde Lund IE 17 m, 
erde von geringerer Größe Dürfen nötigenfalls eingefelt werben, wenn fie fonft 
Anforderungen enffpreden; bei Ofgierspferben für Gußiruppen und Weitpfeceen 11 ta 
dat Bis 1,63 m, bei Zugpferden IL bis 1,55 m beruntergegangen werden, 
Für Sefonders fänere Pferde if fin Minpefimah vorgeicrieen. 


3. Alter. 


Verde warmblütiger Schläge Find yoifcen 6 und 14 Jahren am geigneifin für den 
Sriegedienft 
Ratthlüter fd oft {chen mit 3 Jahren volfländig entwidelt und brauchbar. 


Bam geicmöigen Shen ger Lan im Sic rin 








D 


e) un 
4. Ungeegneth Material, 


Gent, tragende Stuten nd Mutterfinten, bie unter 3 Monate afte Yohlen nästen, 
alle mit Hauptfehleen, Kranffeiten oder fenftgen zum Militieient untauglid madhenden 
Mängeln, als z.B. Blindfeit, Spatlähe, fhnbhaften Hufen (afs Bal- oder Suangbuf, Stein- 
galten, Horafluft oder Gocnfpalten, Stuahttrebs u. f, m), beafteen Pferde werben nicht 
genommen, einäugige zu Zugpferden nur, wenn Der Wertuft Des Wuges von äußerer Berlepung 
und nit von innerer Srantheit herrüßet 

Stuten werben alB tragenb erachtet, wenn dies enter fchon Ducch Yugenfeein befunbet, 
ober wenn durch einen Dedicein in brpfanbigter Form nachgewiefen wird, da bie Stute 
nach mefefahen Werfuchen ben Hengft wicht mehr angenommen hat 


5. Musmahl 


Bei der Mudwahl der Pferde ift im Milgemeinen der Orunbfaß zu beahten, dafı erftre 
dem beobfihigten Gebrauch mögliche entfpreden mäffen, und daß alsdann cin oder Der andere 
aumefentliche Gehfer, der unter anderen Umftänden Die Annahme eines !lerdes ausfchtiehen 
würde, feinen Grund zur Zurüchtellung geben fan, 


6. Sathaleit für gefplihe Fehler. 


% der in Folge Lanbliferung fatgefundenen zmangsmeilen Geftelung Haft der Lie 
Befipc nicht für da6 Worfonbenfein derjenigen Gigenfften Beim Bere, Deren Fehlen nad) 
Ben gefefigen Befinmungen bei freiiligen Verauf ein Mädingiguaden des Sande 
eher eine Megrefpfcht des Berfäufers broränbe 

63 if dafer die Mega eines zwangömefe agetauften Werbes und Die Hüdforderung 
Bes gegaiten Zappreifes wicht tif, au wenn innerhalb befimmter Geifen ein Dr nad) 
Ben gefepficen Geimmungen fonft den ücgang, bes Roufes bebingeben Rranffeiten nad 
Auen if 

Bei feibänigem Anlauf Sieben ibefen die gefegien Befimmungen der Gemähe“ 
Geitung in Ara. 


m, PL 
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Ergehnik 


ver 
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Yntage E (ju $ 19), 


Nationale 


der 


aus dem Amtsbezirt . . . - . . Vormufterumgäbegirt . . 2... 
anögehobenen Mobilmachungapferde. 





füßrer Sefmmten Rationaen (326) bie Veeihnung bes Truppen 

für melgen bie Werde bett find, der Ueberfft Bgufägn. 

2. Die Ratloale ind am Schafe von den Musfehumgetemmileren und Tagatore durc) Namens“ 
unterjit und Datum zu vollen 

ea um Berndnunginn 10 D 
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1. 9m der Spafte 5 werden Ber 
Hräge von einer Hatten Matt 
nd Darüber für eine. we 
art geriet; Beträge unter 
ine balben Wort seien ufer 
Anja. 
Seferuepfere find nit indas 
ational der ansgchabenen 
Mositmaungspfrde_ aufn 
chen, foadern in befoneren 
ationten zu vergeijcn 


In den Rationaen, welie ben Teansporführeen zu Abergeben ib, ft mar ber Ducfnitsetrag 


der Zape in Aahen auszufüllen, 


Er m 


ZAintage F gu $ 10) 


Eidesfornmlar 


ir 


die Taratoren der behufs einer Mobilnacuung der Armee dom Lande 
auszuhebenden Pferde, 





Id (Wors md Zuname) fndre bei Colt dem Mlmächtigen und Mhoifenden, daf, 
nachdem id zum Tapetor der zur WemerMobilmachung vom Lande anszubehenden Pferde 
Heft worden Din, ih bei Diefem Gefäft und) den begigtichen Borfchriften unter Zugrunde: 
{egung der vor dem Cintrtt der Mobilmadhung Hattgebabten Friedenspreife und ohne Mid 
fiht auf die in Folge der Mobilmachung eingetertene Beeöfteigerung nad) beften: Affen, mit 
aller Unportbetichtet, atfo weder zum Vorteil not) zum Schaben ber Pferbehfiker ober ber, 
Rechte, abfägen werde, 
&o wahr mir Gott helfe (Schluß je nad) der Konfefion). Amen! 


1m, E 
Antage G (u Ss 


Betimmungen 


über die Vechaffenheit der zu mifitärifchen Sieden beftinunten Fahrzenge 
ad Gefdirre nebft Zubehör. 


1. Die Fahrzeuge jollen viercäbrig und in Anbeiradit der notfwenbigen Lentbareit 
miät zu fang gebaut fein, möglihft nur 10, wicht über 14 Bentier wiegen, ein 
Eräftiges Untergefell mit Ahlen von Stahl oder Cifen und mindetens 18 Sentner 
Tragfäbigfeit Haben. Sie müflen ferner mit 2 Steuerfeten ober 2 Yufhaltern von 
doppeltem Leder und einer Sinterbrade (Maage) verfehen fein. Das Vorhanbenfein 
eines Langbaumes und einer abnehmbaren Magenbeiclel it ermünfeht, aber nicht 
durchaus erforberlich. Die Höfe der auf Habe und Felgentrang mit eifernen Reifen 
erfehenen Vorberräber fol nicht unter 80 cm, die der Hinterräber niht unter 1 m 
und nicht über 1 m 60 em, Die Breite Der Felgen nicht unter 5 und möglihft nicht 
über 8 cm betragen. Belefebreite Lnbesüich. Hemmfchuh oder aubere Hemmoor 
itung erwünfät. 

Das Obergetell Hat entweder aus einem fehlen Breitertaten ober auß anei 
geitern mit Breitfülung oder Rorhgeflecht und einem Breterboden zu befhen. Das 
Lorfanenfein von Gineren und vorderen Ropfuntaben, von Spritgen zum uf 
des Bagenpland und eined Gipöreted vorn, Desiehungöteife Dodihee für den Fahrer 
ift wünfenswerth. Spanntetten Lönuen mitgeliefert werben. Der innere Selabungs: 
raum von der Sprigelmölßung bis sum Magenboben foll mindeftens 2,25 
Getragen. 

2. Die zweifpännigen Gefcirrzüge fönnen nad) Landesftte Kumınt- oder Sieen- 
gefirre — fepere mit Galtoppeln — fein. Cie müfen Bugftränge von Hanf oter 
Sugfeten Haben; ferner iR eine Krcupleine von Hanf, Bankqurt oder Luder und 
eine Halfter met arte, mit Zügeln verfefenen Trenfengebii zum Cintneeln zu 
fern. Sämmtliche Gefhietfeile mälfen haltbar und in ben bereiten gefmeiig fein. 











36 au 
3. Un Wogenzubehör find zu jedem Wagen zu lifern 
1 Maffereimer aus Holz oder Bed, 
1 Aepefcpmierbüife aus Bed) für etwa 1 kg Mogenfihmier, 
10 Pindefiränge aus Hanf, 2 m 50 em bis 3 m lang, 
1 Hanblaterne (Stuemlaterne für Cihte), 
2 große Futterfüde aus Deilich, zu 1,5 Zentner Safer 
4. An Gejhirrgubehör find mit jedem Baar Gejdirren zu liefern: 
2 Dedengurte, 
2 Halfterteten, ungefähr 1 m 30 om 6i8 1 mn 70 cım Lang und nic über 1 kr feher, 
1 neue Kardätice, 
1 Train Fahr) eitfe 





Bewertung: Die Fahrgenge, Geidirre und Zubchtftkde Yan den vorfiehenben Behingungen 
mögfihf zu entfpreßien. Weber Abweichungen iR nur Hunzegpufehen, menn Das Zuhıner fünf 
Fir die Seabfitigen mitthrfen Qwede VÖLLIG geeignet if. Reiesfals Darf die Belngung 
über Die eforberiche Tengfähigtet unerfft Steben. —- Für Fahrzeuge zu Beonderen Queden 
Tonnen nöthigenfll die Anforderungen enipregend geinrt werben. Belangen für Kappen 
GubepartSolonnen befonere more Sugpfrde kur Anshehung, fo Binfen auch Huhricuge 
engelauft werden, wel be einer Zrogfäigteit von mirbefens DU Bentner enpregend (Awerer 
SI 14 Benter find 





an ” 


Anfage H gu $ 20), 


Verzeihuiß 


der für Mobilmachungsztvece angefauften Fahrzeuge and Gefchirre nebft 
Zubehör as dem AMÄDeHÜEt . 2 2 ne 


Anshebungsbeäit . . 2. 2. . 


Bemerkung: Die Berzeifnife ud an Schtuf von den Kushebungstommifferen und Topatoren dur 
Romensunterfit uud Datım zu volgihen. 
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Mr. 
des Ausfebungs-Nationas, 


. Anertenntniß. 


Dah der 
zur Armen Mosilmrachung 
Gin Werd 
von Farbe und Abjeichen 


von Gechecht 


* Oröhe Gentimeter 
«Alter Iahren 
Heute algeiefect hat, wofüc demjeben der Tarwerth von . . . .k gehichen 


Mart, gegen Ablieferung dies Anerlenntuffes und auf nad: 
Rebende Cuitung zu zahlen if, becheinigt 


den. m 1 


Der Cioif:Kusfebunge-Kommiffer. 


(emp) 
Dnittung. 

Vorftehende Ak, geidhrieben Mark, habe ich 

aus der Kaffe zu baar und richtig erhalten und 


Qnittre hiermit 
den em 
Unterfeft des Empfängers) 


un a 
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Nr. IV. 4 


Gefeßes- und Verordnungs-Dlatt 


für dag Großherzogtäum Baden. 





Ausgegeben zu Karlsruhe, Domierflag den 31, Januar 1901. 


Abel. 
oben {a ndegnehen br (einigen Beta u ide Serge 
re. eeknembsun) 





Bamesternise Bere 
olfedung in 3 unkmelie 











Landesperrliche Verordnung. 
(Um 21. Jana 101) 


Die Mofen in Angelegenheiten der freheiligen Gerkhtsborket ud bei der Smangsvolfierung in dat 
unbeweglihe Bermögen bein 
(Softenberornnung.) 
Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
uf den Antrag Unferes Iufigminieriums und nach Ankhrung Unferes Staat 
minftecums haben Wir beofe und verorönen, was folgt 
Erer Abfanitt. 
Grmpoufanen. 


sı 
I Grunbbudffadhen werden, fofern nicht Ausnahmen vorgefehen find, Die Geblhren nach arsan. 


den Sägen des $ 29 des Meitspoliefoitegefeges om 15. Juni 1899 (Befepes: und Ber: hc 
ordnungeblatt Seite 201) berednel 
1. Für die Gintrapung des Eigenthüners, einftiehlid ber Entgegennahme und Aufrafme ei 







der Yuflffungsertäcumg und der Deuchundung des Antrags auf Eintragung fovie einflichlic , 
der vorfommeuden Nebenverricftungen, inäbefondere der Lafhung des bisherigen igentbmers 
Wehae sub Gerda 10 D 


4 w. 


Sber der Ieberttogung des Orunbfifits und der auf dasfelbe beigichen Gintengungen in ein 
anderes Heft, wird die wolle Gebühr erhoben 

2. Bern nach & 90 der Orundbuhereunng cin Cigenthunseriverb unter Susfciden des 
Grumbfticts aus dem Grundbud) Ratfindet, wird Die vale Gebühr erheben, 





sa 
6 Cigethümers auf Ob eines Soufes oder Taufchs 

er Swongererfigerung, fo echäft fh) die Gebühr bei 
Werten über 10000 M um 15 Pfennig von je 100 4 des den Betrag von 10000 
Überfgenben Weches, Für die Erhöhung it Die obere Grenze der nad $ 29 Ab 2 06 
Rehtspaieitftengeehes feigenben Wert mafgebend 

2. Ms Kauf im Simme des Mbfapes 1 it nicht zu betrachten das Cinbringen von Gran 
ftüden in eine Gefellihaft und der Erwerb von Grundftüden, einer aufgelöften Gefelljchaft durch 
die Gefellichafter bei Theilung des Geiellichaftsvermögens. 

3. Die Erhöhung ver Gebühr (Mbfag 1) tritt infoneit wicht cin, als bie eingetragene 
Ermerbung nadh den SS 33 bis 36 des Gejcpes, betreffend die Beftenerung des Grundftiids- 
ertehes uam 6. Mai 1809 (Gefepes- und Verorbnungsblatt Seite 135), vor der Verehrefteer 
efrit ibt, 


ei 1. Grfalgt die Eintengun 
rihun bt ober auf rund Deo Zufchlags 


"r 

















sa 

Weiten 1. Znf Behufele der vollen Gebühr werden echeken: 

aim rm. für Die Gintragung deb Eigentums von Wörumtingen des bierigen Cigethfiers, 

enehaen ofen Be Eintengung auf Grund der Nectenncfele von Tobeswegen, eines cher 
gnbövertrags (Bürgeriches Gejebuch & B11) ober er Grbanseinantrfehung erfalt, 
Ahne Unterffic, ob Die Echen ingifhen im Orunbbuch eingetragen waren ober nicht! 

b. für Be nachträgliche Eintragung Der Sugehörigit on Orunfäden zum Cefonmt 
gut einer ofen ober Fortgefeten Gftergemeinfäft; 

6. für Die Ufehribung der Grunde, welhe einen fegatten ober da Geben ces 
oten bei Der Muscinanderfefung einer aufgslöfen Gitergemeinfcaft übenniren 
oder weh einem Ehegatten nadı Mflöfung der Glergemeinfchaft eaft Sees 
zusealen Fund; 

d. für die Eitrapung des Eigentfuns in den Fällen des $ 35 Bifer 2 und 3 dus 
Vertehrsfeuergeepes vom 6. Mai 1699 (Sefepe und Verordnungsblatt Site 133) 

2. Die Gebühr umfaßt auch die bei dieen Befdüften vorfemmenben Rebenverichtungen. 

















5 

mir 1. Wenn ei Mitigentmer ein gemeifahtices Grund zu Aleinigentkum erwirbt, 

(een oder men ein gemeine Grub unter den Mienenineen gie wie, j Sk 
dei der Bereifung der Gcbühe der Wet des dam Erwerber Gets zufchenben Hure au 
dem enmorbenen Gegend aufer Derad 











w. ir 


2. Gin Witerbe, fovie cin Teilhaber om Gefommigut eier ehelichen aber forinfeten 
Gütergemeiicft gilt ol Witegentfümer im Linne des Abfapes 1 nach Verhältnis 
ivedtlen Autgeis an der Gemein 

3. Beyügti er Verehnung der Eintagungsaebihrfrd Gefelichften im Sinne der 88705 fg, 
des Bürgerliher Gejegbucbs, ofene Handelsgefelfihften, Sommanbitgefelfiaften (einfach und 
ole auf tion), Altengeefihnften und Gefelfchoften wit Gefejeintter Haftung einerfeits und 
deren Mitglieder anbeerfeits ols von chuander vericiebene Nectsperjöniheiten zu behaubeln, 


sa 
1. Wird die Auflafung auf Grund des $ 15 Mbjap 1 des Grundbuchausfühcungägefehes fstnun 
vom 19. Juri 1899 (Gefepes- und Verordnungsblatt Seite 273) vor dem Notar erklärt, fü der 
ie Oh für he reandung (35 Ma 1b De eranung on dr Fed Cin, at 
Trgung des Cigifimers zu eihenn Geihe in Wyen gerad 
2" ice fhrmung Im ni zu Ymoemunn, nr gie eine notre 
eurtinbung ds u Brune Herden Werte Fahnen ha 




















sn 
1. Erfolgt tie Cinrapung eines Cigenlmers auf Grmd ces oleihyitig gefelten Bert 
Antrags fi mefeeren Grundfäden, welde in denelben Ocunbbuchbeie gen, fo uber die Str 
vorfiche. Befnmten Gebühren nur mal nach dem zufommengarehuenben Werte der Grund 
ide erben 
2. Bei der Cintrogung auf Grunb eines Tunes wicb die Gebühr nad) dem Werthe 
Berinigen von einem dee Taufänden Finpegebenen Orunbfice See, weh den hüheen 
Werth habe. er 


Fir die Eintragung her Yelaflung des Grunbftüts mit einer Dienftbaret, einem Bor- eiuayun, 
Eaufsrect, einer Meallaft, einer Hypoiße, einer Grund- oder Reutenfehuld wird erhoben P 
Bei einem Werthe Bis 10000 «A einfelishich das Ztucfache der vollen Gebühr, Beta, 
Bi einem Werde von mehr als 10000 „K. bis 20009 „M.einfhfchlich das Anberthalb 
face der voller Gebühr, jedoch nicht weniger als dei einem Were von 10.000 6, 
Bei einem Werte won mele als 20000 „die einfache Gebühr, jeech nicht weniger als 
bei einem Wertfe von 20000 




















se 
Die Gbühe ds $ 8 wird wur jur Säle eher, wen Die Gitenung der Beetung Sen 
feige mit der Gintragung Ds Enenthmers er ES 
s” She 


Ken eine Supothet ader Grunbiehuld für einen Gläubiger, zu den Ghnften am min: wär 
lien Grundftid bereits eine Hnpthet der rundiculd bett, eingetragen wird, und. die Smiinam 
tee Sul in der nen ana, (ef Dr Lug De Are Ginrapung ehren. Ft 





s w. 


frei ad wich für bie nene Gintragung, foneit der Betrag der älteren Schuld reiht, nur ein 
Zehntel der volen Gebühr eehaben, 
su 
San 1. Fr die Gintcagung von Veränderungen aller rt, Vormerbungen, Widerfpriden, 
ES Gerfügumgsbefhräntungen werden fünf Zehitieile der vollen Ocbühe erheben, 
2. Hierunter fallen namen 
a. Ucbergang und Beaftung der im Grundbuch eingetragenen Rechte; 
b. Menderungen des Iubalts eines Hehts an einem Orunbftide ober an einen 
dns Grund hefaftenben Rede; 
&. Wenderungen dos Mans eines eingetragenen Met 
3. Die nänlihe Gebühe wicd erheben für die Eintragung der Etammputsegen 
Wenn ein Grmdfit, weites im Gemarkungögrundbu als Cipenthum des Stammberen 
eingetragen it, efufs Aufnahme in Den Stammgutsverhand aus dem Gemarkungsgrundbuch 
feier uud in das Sefndere Grundbuch des Stammguts eingeragen wirb, fo wird mr 
ie Gehühe für die Eintragung der Stammgutsrigenfcheft (Snb 1) erhoben. 
sa. 
te 1. Fir alle Gintragungen, welde unter Line der vorichend (99 2 is 11) getroffenen 
Gersoenes Setimumungen fallen, werben drei Jehueile der vollen Gebühr erheben 
2. Su den Eintragungen im Sinne des Mbjeges 1 gehören indbejonbere: 
a. Vermert der ale Veränderung des Eigentümers fintfinbenden Teilung von 
Gandfden; 
b. Wermeet der Zufommenlegung (Bereinigung, Zufhesibung) von Grundiden; 
©. Eintragung ds Berichts auf das Cigentfum am einem Geubjtäd iegeliches 
Gefehbuch $ 928 Abjch 1); 
d. Eintragung der nachteiglihen Ausichlichung der Erheiung 
Auftebung diefer Musidliebung; 
©. Eintragung der in $ 1010 des Würgerlchen Önfepbudhs Grpeichneten Defimmungen 
and Anfpeice; 
nlegung eins Heft für ein nad nicht In Das Orundbud) eingelragenes aber 
1 aus dem Örundbud) ausgeidiebenes Grund; 
Ausfehiben eines Grunbfeicds aus dem Grwmdbuch, falls nicht gleiäyeitig cine 
GSigenipumsveränderung eingetragen wird. 
3. In den Füllen Dies Parograsien wich der Werth des Grpeniandes zu 2000 .K, 
ausnaßmsweife niebriger aber höher, jeba nicht unter 200 4 md nicht über 50.000 

















5 Briefes oder der 











angenommen, 
sn. 

mungen Die die ofchung einer Eintragung werden zwei Zehntbeile der vollen Gkbühe erhoben. 
su 


Wine Der Mindetbeting einer Gebühr für eine Eintragung oder Lüfhung if 2 .M 


w. „ 
sn 
1. Die in den 888 bis 13 hefmmten Gebüheen umfafn — werbehftich dee Be war“ 
fimmung des $ 29 —- Be Gutzegennabe und Mufaahe der sur Seefihrung einer Ein-vrieusen 
der Chung erfrelichn Bewiligungen und foren Elärunen jrie. die 
fbrien he der Ginragung er Yung voremmenden Kerihtungen. 
3. Nebemmerrchtungen im Sime des Abfpes 1 find insejndee 
gung der Berheligen von der erfolgten Eintragung (Grunbbu 











ordnung $ 50) 

B. die Ahreibung ci teteit und Eintragung Yesfelden ol felfändiges 
Grunbfic, vn leihyetig Die Eintragung dr elotung des Orbit erfolgt; 

Bir nlegung eines beonderen Orundbucbets für ein GrÖbauret und Ber Vormert 
der Mnlegung in dem Soft des Orumdjtüds, wenn die Ynleung gleidgetig mit 
der Eintragung der Vocäuierung ober Belafting des röfauruts erfolgt (Bram 
Bucordmung $ 7 Ybjap 1 Cap 2 mb Abjah 2); 

&. der Vermerk von Rechten, Die dem fenelien Eigentümer eins Grundfiids zu 
een, in dem Hefte des Jerrichnben Grundfiäds, wenn erflbe geiyeiig mit 
der Eintragung des Rees in dam Orundbuchete des elften Grundtäds efaln, 
ferie ie Verhtigung jenes Wermert, wenn die Berhtigung gleiditig mit der 
Ginteogung der Henderung oder Aufhebung des Here erfolgt (Grunbbuchorbmung 
88 Mfäge 1 und 2) 

die von Amtswegen einptragenden Bermerte fit) des Dangs, der Mühe 
Haftung, des Meits des Naerben jowie der Befziung des Waren von den 
Vefpräntungen feines Verfigungsruhts und der Ernennung eins Teftamentsell 
Freders nad) Grunbbucarbmung $ 46 Abfäge 1 und 2, $8 49, 52 und 

#. die gehe erfogende Eintragung einer von der gefihen Hegel abweichenden 
Verimmung des Mangverhättifes (irprfihes Cefebudh $ 879 Ablap 3, 
Geunbiuchordmung & 46 Afah ®); 

g.die Eintragung des Worbehalts, ein anderis Net mit Vorrang vor dem einge 
Grogenen Nette eintragen zu Affen (Wirges Gcehhuch 9881); 

1. ie Beflmmung des Hüdfiietrags, der im Falle der Amangswekeigerun für das 
ingetrgene Mecht aus dem Eräfe zu een ft (Bürgerliches rchkuch $ 862), 
ade Wie Giteagung gleidetig mit der dea Macs euflgt; 

i. Die gfeihgeiige Eintragung der Mushhlichung der Erhcung eines gpotetr 
ober Geunöfhutbrejs (reiches Bejepbuh $ 1110); 

di geihgeiige Aeftung eines Lerteters Bes jeweiligen Okhubiprs nad) $ 1189 des 
Bürgerlichen Befepluts; 

1. Die glidptige Eintragung, def jur Lern eines auf Bi Schnsyit des Berehtigten 
rer font yetich befhntien Meis der Nachweis dos Zobes bezw. Des Cini 
ns Eidyunfis des Wehts genägen fall (Orumdbuderämng 5 23 Ablah 2, $ 24); 

im. die geihpeiige Eintragung. der Unterwerfung unter die Jfotine Seangsnoftetung 
(Giilprogehorbmung $ SM); 









































Dres 


ss 
Singen 


2 w. 


m. die Bernichtung von Snpothefenbeiefen oder Grundfhulobrifen oder Nentenfuld 
riefen (Grumdbuchortuung 8 69) 
0. ie Wermerke, welche aus Yntaf; einer Eintragung im Grundbud) auf den Hope 
eten:, Orundkhnld- oder Mentenfulobrir) gefet werben 
3. Oleihgeiigfeit im Sinne des Mbjapes 2 Yurhftabe | bis m Tegt vor, wenn die Ber 
richtung gleichitig mit der Belatung erfolgt 






so 

1. Crfoigen in De (llen ber 98 8 is 13 cine ober mehrere auf demielben Neitsgrunde 
Berubenbe Cintragungen aber Löfdungen bei mehreren Grunftäden desjeiben Eigenmers 
auf Grund eines gleihjeitig geilen Antrags, fo werden die Einteagungs: nd Lofcungs 
gebühren nur einmal erben, wenn die Grundjiide in demfelen Grundburhegiet eye. 

2. Die Gebühr richtet ih wach dem zujammengeredueten Werlfe der mehteren Gin 
fragungen oder öfthungen. Bei Gefamethgpolfelen uud Gefammigrunbfihulden it für die 
Bereijnung der Grhühe nach 920 Abfah 1 der einmalige Betrag der Gelhfunme mahgebend, 
für welden die mehreren Grundftce haften. 

3. Im Sime dieer Befimmung (bfap 1) gelten Grunbftäde, were Eeleuten oder 
ehe dem Überlebenden Bhegatten und den Sindern des Berftrbenen im Falle der fort 
gefepten. Bitergemehiioft oder Bermaftungöpemeifihaft gehäten, als Grutäite eins 
Sigentfümens. 








so. 
1. ie Eintragungen und Lofcpungen, welche im ffentichen Intereffe erfolgen, werden 
fine Gebühren echeben. 
2. Kus Defem Grunde find insbefondere gebührenre 
a. Giufhreitungen, wel erfolgen Gehufs Perftlumg der Mchernfimmung der 
Angaben des Grundbudi mit dem Lagerbuc über die thatfchliche Beihaffeneit 
(Lage, Geäfe, Bebaun) der Grundfide; 
b. Einfcheribung des Ctruerweriäs und des Feuerverfiherungsauchtans; 
©. die auf Erfuchen der Werwoltungebehörden nad $$ 28 und 20 des Orundbuchaus: 
Füheungsgefees erfogenben Eintragungen; 
A. die durch Verlegung der Oemarfungögrengen veranlapten Eintragungen Art. 4 
A0f. 4 des Gfepes vom 20. April 1854, die Sicherung, der Gemartungs-, Gewam- 
und Eigentfumsgrengen betr); 
e. die Eintragungen nad Nonfursoremung 9 113, 114, 116 und 103 Abfah 3 (of. 
Sonfursordmung $ 113) 
3. Gebührenfe it fener Die von Antemegen erflgende Eintragung von Wormerfungen 
and Wberfprächen nad) Grundbuchorduung $ 18 Abfap 2 und nad) Grunbhucerkmung $ 23 
ap 1 Cab 1 uud $ 24, die Eintragung einer Vormerfung oder eines Witerfprudis auf 
einfeuctige Inorbmung des Behnervegerihts und deren Löfhung nach Grumdbutorduu 
rei die Grundbucherichtigung nad) Grundöuherdmung $ Di, 

















W. 51 


sw. 
1. Für die Erteilung eines Hupothefenbriefs einfhliehlid der dabei vorkommenden Lureitung 
Mebengetäfte werden sei Sehne, fr die Gtfilung eins neuen Snpubenbrefe au 2", 
Sic eins ande ober für Dr Gerhung, eines Tehpatgfenbeiefe einehhlih de dabei 
vortommerben Seengefgäte ein Seht dr nalen Gehe, werufens aber 2 uk eroken. 
2. Diofe Worten fben auf Grunkjhud« web Nentenfuäbife Umweg 


sı. 

Fiir Wermerte auf dem Spaten, Orunbful- ber Nentenfculdbrife, melde nicht Same a 

eine gebüßrenfreie Nebenverihtung Silben ($ 15 Wbfap 2), wird cin Zehulit Der nalen ertin, 
Gebühr, aber Söchfens 10 .M.erhaben 





52. 

1. Bei Eintragungen in das Grundbuch, welche Die Betellung aber den Ueberganp von te 
‚Hypotheten, Grundfehulden oder Hentenfhulden zum Gegenftanb haben, und bei Löfchungen "tm. 
diefer Wette, fonie bei der Herfellung von Hppottete, Grundfcpud- und Nentenfpldbrieen 
wird der Werth nad) dem Betrag der Ökldfumme, für welde die Grunbftücte haften, bereut, 

2. Yei Vorrangseiuräumungen richtet fh der Werth nad) den Betrag dis vortrelenden 
Nette und, wenn ber Wettag des zurüctretenben Mecht® der geringere it, nad) Diefem. 

3. Wenn einelne Orunjtüde in die Mihoft für eine Forberung ober für cine Grund 
ober Nentenfuld eintreten ober aus der Mithaft entaffen werden, it für die Gebühren: 
beretiuung der Werth des Orunbftäes mahgebend, falls Derfelbe der geringere if 








sa 

1. I Falle der Surädnahme eines Anteags, bevor auf denfelben eine Euticheibung Suierer 
ertaffen if, fowie für die Zurädhweifung unbegrüneter ober unzuläffiger Anträge it eine 1% Surit- 
Gebühr zu erheben, deren Höhe ih nad) der Gebühr, weiche für die beantragte Thätigkit zu "ara 
erheben gewefen wäre, rühte, unb zwar werben erhoben im Falle ber Surfidnahme ci 
Sehntbeil der Gebühr, jedach Hächftens & 4, für die Zurüchweifung fünf Zehntheite, jdod) 
Biene 10. 

2. Im Falle einer Heilweifen Zurüdtnahe des Antrags ift bie Gebühr für die Zurik 
mafıne von dem Werthe des zuriigenommenen Tfeils nur infeweit zu erheben, als Die Gebühr 
ih erhäht Haben würde, wenn die Thätigfeit auf den zurücdgenommenen Theil eritredt 
worden wäre 














sn. 
Fiir die Entcheidung in der Befmerdeinftang, einihtichlich des vorangepangenen Ber- same 

fahrens, wird, wenn bie Weföwerbe als unbegründet oder unpuläffg venuerfen wird der die 

ofen des Werfahrens einem Chpner zur Lat fallen, dirfee Gebühr, welche für die Dean 

fragte Tätige zu erheben gerufen wäre, jedach minbeftens 1 „A und Hödftens 20 „4 erhoben, 


Cie i 
De 


” w. 
s» 

4. Fe die Enfehebung anf Beehverden in Sngefsgenfete, für Bie hei dem Grund» 
Gudjumt Gehührenfeieit befteht, werden, mueit die Befhwerde als unbegeändet. ober muy 
län verworfen wird, ober. die often des Werfhrens einen Ggter zur Lat fallen, Are 
Behnteile der Ochühe des $ 8 des Neisgeristoftengrfgen, jhnd) mindefens 1 A und 
Hühtens 20 4 erhaen. 

2. Dirfe Veflmmungen Finden inshefondere auch Ynmenbung auf Befhwerben gegen 
Entrungen des Orundbuieamten über Wertbsehjepung ober über Erinnerungen nepen 
den Saftenanfat, (Mespoleittngefeg 8 10 in Verbindung mit 89 13 Sis 15 dafelöf) famie 
uf Befdnuerden wegen Rebenverrihtungen ($ 19) 

sa 

1. Wird eine Befhmerde yuridgenemmen, Gevor auf Befelbe eine Enfcheibung eelaffen 
it, ford ein Aehntheif Der Gebühr, welde fr Pie beantragte Gntribung zu echeben fein 
wide, jo mindeftens 1 u and büchfene 6A. erhoben 

Vetrift ie Auchdnahme mar einen Tpeil %cs Befhmerbegegenfinnes, während iter 
den anderen Zeil eutfchen wie, fo ik die Gebühr für die Suridnahme von dem Were 
des zuritgenommenen Tiefs des Wefhmerbegeenftanbes nr infmet zu erheben, als die 
Gebüe fih, erhäht Haben wire, menn die Entjdeibung auf den zurilpenommenen Zeil 
erfret worden mir. 











‘> 

1. Die Gebühr für Eifiht des Orundbuche und der Grundaften beträgt 1 

2. Diebe wird für jeden Eigentümer, bezägfd) Affen Einfrht genommen wird, 
6efonbers erhoben. Im Stune Bier Bfmag gelien Orunbftide, welche Eieeuten ver 
Wrgenfimern gehören, als Grunde elcs Eieuümers. henfo geten vor der Ws“ 
inanberfegung in Wfehung des Rachlfis eines Eiegatten Grunitide, Die dem übelebeuben 
Gratin und folhe, welhe zum Hadlaf des Werflorbenen gehören, als Orunbfide eins 
Sigentfüners, 

3. Nimmt die Gifeht Süglic eines Gigetfämers mehr als ywei Stunden in Ynpruc, 
jo erböe fich die Och für jhe weitere Stunde um 0 a. Die angefangene Stunde wich 
für vol gerri 

4. Bon Perfonen, welhe als Yuaber von Rehten in die Orunbbüche eingetragen ober 
von Difen zur nfihsnahme ermächtigt find, it, Jet Defe Net in Betr Tommen, 
ic die älfte obiger Orbüße zu erfeen. 

5. Den Mengen Behörden und Ycanten des Hei, be Graherjagigums und andere 
Lundsftoeen eh die Giniht Lfenfei zu, wenn fir ans amtlihen Gründen eff 

6; Die im Yuhörungsverfahren nach 88 67, 08 der Grumbbuceusführungsverordnung 
vom 13. Deyenber 1000 (Wefepess und Werorbnungebitt Seite 1077) erftgende Einficht des 
Geunböuds und der Örudati it gebihrenfech 








w. 
1. Für Abriften aus dem Grundbuch oder aus den heim Grundbuchamt aufberuheten 
Urkunden wich aufer den Cxhreißgehüfeen eine Grundgebühe von 1 .K erhoben. Die Be 
gloubigung erfolgt gebührenfrei 
2. Diefe Vorjcheift Findet auch Ynmendung, wenn von ben zur Begründung eier Gin: 


tragung oder Chung im Grundbud) vorgelegten Wetunden wegen Jurlfocderung berfilen 
bepfaubigte Abfheften Haben zurücbehalten werben mäffen. 





sa. 


Eutfätt ine Mfhrift mr einen Theil der Eintragungen, von denen ein Grunbftit 
Betroffen ft, jo wird neben den Cehreibgebüßren eine Grundgebühr von 2 .M. erhoben. 





sa 

1. Für die Vejcheinigung, dab cine beftimmte Perfon als Cigenthümer eingetragen fe, 
nd dafı auf dem oder Dei mehreren in der Befeinigung bezeichneten Gruben feine 
Laften rufen, wird neben den Schebgehüheen eine Grubyebühe von 1 .K euobn 

2. Für andere Beeeinigungeu über den Jnhalt des Grundbuie wich neben den Schreib 
gebührn eine Örunbgebühe von 2 .M. cuhahen. 

3. Cftodt fc die möntihe Yefdeinigung auf mehrere Einnthmer, fo werden, weit 
iofe nicht mach 925 Mbfop 2 als cin Eigeuthüier gelten, die Gebühren für jhen Eigentümer 
befonbers beredinet. 

4. Umfoßt die Vefhenägung mehr als ein Geundftid, fo erhät fc die Grundgebühr 
um 20% von jedem weiteren Orundfüd 

5. Beträge der Werth) mehr als 10000 4, fo echähen fh ie neben ben Schribpehüften 
au eehebenben Gebühren Olsfüpe 1, 2 und 4) auf das Seife 

6. Unter Die Vefimmungen Def Paragraphen fulen namen auch Wergichiffe über 
Ben Grundbrfip einer Werfon und del Welaflup zum Siefe Der Wermögensveyeicuung, 
Feigen Lertigerumg, Wachlah- ober Gemeineaftsausenanberfepung u. Aal. fe 
Verlagiine 




















sn 

1. Schreibgebüßen werben efoben für alle Girausgehenben Wbfchriften, Kusyüge und 
Ausfertigungen, mögen fie von Aıntswegen oder auf Mutrag ertheilt werben, insbejondere fi 
die Benachrichtigung der Vetbeligten nach 8 5b der Grundbucorbuung. 
Die Schreibgebüh beträgt für die Seite, welde mindeftens 20 Seifen von ducd; 
init, 12 Silben entf, 10), auch wenn Bir Herfelhung nuf mechaniihem Wege (nurc) 
Verwendung gedrudter Junpreffen u. dgl.) ftattgefunden hat. 

3. Jede angefangene Seite wird für voll berechnet, 

Ger un Yndamgiin 10. ° 














Ma 


Ar 


ars 
gain. 


N ıv 
sm 

sc, _ Die vorfeend für Ormbfite gehen Vorkhrfen fuben auf dns Eröteneit, dos 

EEE gengmetegrum m vu 1% 38 ds Önundeutuufühsunsnhes sum 19. dar I 

ern. es u ermbnungekatt Ste 273) ern Geregungen etpchene Sumondu, 
Dale wire og Nie Brihe Do $ 20 ds Mchtrgffemnftes vom 15. Yun 1899 
(te und Yerorungslat See 201) wur zur Pe ecehen, wem Ye anderage Gin 
Heagung es Cienuns Dur Sie Sufanımentrpung mereer Berpsrt, wie Dis vl 
verfdjiedenen Eigenthümern gehörten, veranlaht wird, 





sa 


ana 1. Zilr Gofattung der Einfit des Lagerbuchs wub Bermeflungsnerts fommt Zubehör 
Sera qied cine Gebühr von 80.) von jeder angefangenen Stunde erhoben. 











ET ie Wort des $ 25 Mbinp 6 net etfpendende Anwendung 
s® 
Abjariten 1. Fr Mbfchriften aus dem Lagerbuch wird ale Schreibgebühr 5 x) für jedes beiehrichene 





„ander Gruft, fals aber die Beferibung eines Grmofide mehr als eine Seite Moum in 
EEE fps) nimmt, für Def je 10. für Die angefangene Seite eboben. Der Mindetbeag 
Be Sn Der Abfhefsgebühe it 50 
feet 32, Züe Die Anfertigung von Sapien ans dem Vermeftngswert dur das Orumdbuhamt 
wird eine Gebüfe von 1.6 für jede angefangene Stunde der aufgemendeten Mebeisjit 
erieten. 
sw. 
Wem. Die vorfeenben Lorfhrften finden au) Yuwendung, wenn das Onmdbudent als 
osinsont Gemeindeamt (Grumdbucheuefühtungsgefeh $ 3) eingerichtet if 


Smeiter Abichnitt. 


Mit ver Grumdsnsfüheung zufammenhängende Benetundungen. 
sa 
« Für bie Beuchundung des in $:313 des Bürgerlichen Gefephuchs Begehnten Berka duch) 
ie den Öemeinbegeuubbuchbeamten (Srundbuchausführungspefep $ 3 Abjap 2) und durch ben Hilfs“ 
rung Benmten des ftatlihen Grumdbuchantes (5 6 Mbjay 3 daf) werden die im fiebenten Afehitt 
Sn (88 60 fi.) des Nertspofzeioftngefehes für Die motarille Beurhundung des Wertrags {et 
gefeten Gebühren erhohen. 









Swing Zwei Zehntheile der in 29 des Nechtspofigeitoftngejees befimnten Gebühr, mindeftens 


kun, ABER 1, werben eoben. 





iv 2 

». für die Benetundung von Beritligungen und fonfigen Ertläcungen, die 
Führung einer Gintragung oder Lörhung im Grundbud) erforberlich find, fofern nicht 
gteieitig Das zu Orunde Legende Meitspeidäft Beurfunbet wird oder mach $ 15 
Gebührenfeihet eintritt; 

b. für die Beurkundung einer Muflffung, fofern wicht gleicheitig das zu Grunde Kegenbe 
Weditögeihäft beurlunbet wird ober mad $ 2 Gehührenferibeit einteit 








Dritter Woianitt. 
Ewitfsregiiter. 
ss, 


1. Be ie Bührung des iifrniers id nnd $ 52 des Reigen ann a 
Folgende Gebühren zu erheben: 














a. für die erftmafige Gintragung einfchtichlich der Ertheitung des Schifebriefs 8 Mi; " a 
®. für die Eiucapumg von Berönderungen 3 
2. Bei Stifen, deren Tropfsfitit 400000 Slopcamm wicht überfeipt, wird mır die 
Süre difr Shpe erhoben 
3. Die Lofdng eines Schiffs im Sciffsergfer erfolgt gebührenfrei, Lei Verlegung 
des Heimatfgores aus dem Negiterbejek wicb für De Eintragung dur die neue Rep 
Behörde die unter Zifer 2 befimute Gebühr eehoben. 
ie ee nie Ginrapun eines Sigfnbetts in dus feier wird di a ai 
oe in $ 60 des Nechtspolgeifoftengejeges befimmte Gebühr erhoben. PN 
ae 


s». 
le Eintragungen in das Sciffsreiter, welche cin eingeteagenes Schifspfandeeiit zum Srae ei 
Gegenftand daten, und nicht in einer Löfdung betehen, despleien für Bormerkungen in ern In 
Bezug auf Schffspfandeeiste werden fünf Zehuteile der in 937 beflimmten Gebühr erhoben. Sartıraı 
En dee 





s® 


Zr jede Lafhrung einer nach 88 37 und 38 erfogten Eintragung werden 
der in 89.37 und 38 für die zu Wichende Eintragung befimmten Cäe erhoben. 





u Sehe ogaun 





eeilia- 
ng 
s. 
Bei Zurüchorifung von Mnträgen und bei Bewerben firen Die Lorfhriften der SS 87 Berätrcieng 
und 90 des Nechtspolieitotengefeges entfpreciende Anwendung. SI Baer 


& Denk 


Guian 
or, 


sus, 
au 
Di 


Weiter: 
er 


ne 
ern 


Damme 
Ian 


5. w. 
sa 


ie Muffuchung und Vorfegung eines Eintengs im Sehffsregiter wird nach 
erspligeioftengfeßes ine Gebühr von 50 a) erheben. 


I 





sa. 
1. Für beglaubigte Ahriften und Auszüge aus diefem Negifter und für Zeuguife ud 
Befeeinigumgen über Bfjen Inhalt iR mad SS 59 Abfap 2 und 47 Aha 2 des Nedtspoligei 
fotengefeges außer der Echreibgehüfr ine Gebühr von 1.4 mut, men das Scheifiid mehe 
als 8 Seiten umfaft, flr ie weitere Seite eine Zufapecbülie von je 10.) au erdehen 
2. Für einfache Afiften werden nur die Schreibgetühten angeht 








Gebühren werden nicht erhoben: 
a. für die bei dem Gericht erfolgte Lufnahme einer zur Eintragung in das Cxhifs: 
vegifter Gefimmten Ynmeldung; 
d. für vom Nmtsiegen vorzunehmenbe Gintragungen und Löfdnungen der in $$ 38 und 
39 Gegeiceten Mit; 
©. für den Vermerk der Ginteagungen auf dem Sthiffserfiftat oder Ct 
auf den Uetunden Aber Die Durch Cchifspfanbredht gefiherte Forderung, 





sa. 
1. Zr die Veredpmung der in 8$ 37 bis 40 beftmmten Gebühren ift der Betrag ber 
Forderung meigebent, 
2. Die der Werth des verpfänbeten Ceiffes gern 
it die Gebühr nach dem Werthe des Schiffes zu beref 


als der Vetrag der Forderung, jo 





s». 

In dem Verfahren, durch wekches Beheiigte zur Befolpung pefepicher Worfcheften nad) 
$ 128 des Winnenfeiffbrtsgefeges anyubalten find, werden mach $ 55 des Nedtspoligei- 
kotengefegos Die ebene in $ 49 befimmten Gebühren erhoben. 





Vierter Abfepnitt, 
Fioangövolifitedung in dad unbewegliche Vermögen. 


ss. 
Im Ziongsvofftrefungsfachen werden die Gebühren nad den 
Beicsgerictstftengefepes bereit 





w. 





1. Zwei Behnteile der vollen Gebühr werden erhoben für die Enfceiduug, einfchtchlich Auertnna 
dos vorangegangenen Verfahrens, über Anträge auf Ynordmung der Stanpsverfligerung oder Wr Si 














der. Smangsvermaltun. we 

2. Me cin Oläubiger der Antrafteller, fo werben Die Gebühren nad) dem Betrage der 
einzugehenden Forderungen nebft den miteinjnziefenden Zinfen Deredhnet; in fonfigen Fllen 
bemeffen Th die Gebühren nacj der Hälfte des Werths des Orpenfiandes der Zwangsner, 
Reigerung ober Smangsvermaltung. 

3. Wird der Antrag zurligenommen, che cine qebührenpfichtige Entiheibung ergangen 
ÄR, fo wird ein Schntheil Der in Abfap 1 ud 2 beftimmten Gebühr erhoben. Lei thelmei 
Burlanahme wird Diefe Gebühr von dem Werthe des zurlitgenommenen Theils nur infoweit 
erhoben, als die in Mbfap 1 und 2 befimmte Gcbühr fi erhöht Haben würbe, wenn bie 
Entfheidung auf den zuelchgenommenen Theil ertredt worbeu wäre 

s#. 
1. Qu dem erfahren der Siangsverfeigerung werben erhoben: ya: 
für die Grlaflung der Betanutmadhung des erfteu Verfligerungstermins zwei wehren 


Behntteile; 
1. für die Mhaftung des erften Werfeigerungstermins wei Zehutbeite; 
© für die Abhaltung eines jeden Berftigerungstermins nach Mihaltung des erften 
ein Zehntel; 
für das Werififungsverfahren drei Zehntfeil, wenn aber das Verfahren vor 
Vegimn des Vertheilungstermins erledigt wird, ein Zehntheit 
der non Gebühr. 

2. Die Gebühr für die Erlafung der Betamntmadpung des Wertigerungstermins wird 
ur einmal erhoben. Wied jedoch nad Abhaltung des betannt gemachten Termins cin neuer 
Termin betont gemacht, jo wich ein Zchnthcil der ven Gebühr erheben. 

Velanntmachung des Berfiigerungstermins gilt ale erlafen, wenn fie zur Ber 
Üfentichung oder an einen der Vetleiligten abgefunbt vorden if 

4. Der Verfigerungstermin gilt als abgehaften, wenn in demfeben nach Feffelung 

der Verfeigerungsbevingungen zur Abgabe von Geboten aufgefordert worben if 











so. 

1. Für den Befhfuf, Dur) den in Verfahren der oangeverr 
eetili wid, find zei Sehntfile Der vollen Gebühr zu erehen, jedoch 
weifche Gebühr nad) 360 des Nehtspaigitfegeiches betragen wück 

2. Wip bei einer Verfeigerung, welde zum Jede der Nuseinandejepung unter Mit 
eigenthmern erfolgt, der Jufchlag einem Mitegentmer etfeit, | Bebt bei ber Berechnung 
der Ochäße ber dent Grcher Breite zuflchente Anteil an em verteignen Grgenftnde aufer 
Veradt 


ug der Zufchlag Suisin 
nie mehr als Die 











is w. 


3. Im Falle der Gemeinfthft uuter Miterben fonie Der ehelichen ober forgefeten Ger 
gemenfehaft gilt im Siune difer Verehrift jeder Tiefer als Miteigentätuner nad) Wer 
Bit feines een Anheite an der Ocmeiuhat. 
4. Mid der Vefchtuß, durch welehe der Zufhlag ertheilt worden üt, aufgehoben, jo wird 
fie Benfeben Teine Gebühe erhoben. 
Se 1. Die mar dem $ 48 zu echebeben Gebühren werden nat) dem Schäpungswerii be 
Fe gejuet, Die Oebühe des $ 40 wird, falls das Meiftgebot den Schäfungswerth überfteint, 
Mach dern Meitgebot, andernfalls nat) dem Schäungeiwerth, bereit. 
2. Betcft das Werfahen mehrere Ongenftände, jo werden die im $ 48 befimmten Ce 
büeen nach der Summe der für die inpelnen Oegenflände mufgebenden Beträge bereit 
3. Werden mehrere igenftinbe verfiedenen Perfouen zugehffagen, o wid Die in 849 
belinunte Gebühr nad) den Perfoneu der Erfcher geonbert bereit 


sa. 
Zune 1. Die in $47 Birnen Oh echen mit der Graf des Weis, ie in 
FESTE g Sept eben mern mi de ech 6 Tluneplane(Dmangeereigerunge 
Each S 113 Möfp 1), Mr Onbühe Fr den Zufflan ($ 49) wire mit der Nnterft des 
Sufätags fü 

2. Wird Dos Berfahen vor Feen des Ehiungplans mufeibe, fa wein di in 

8 48 beiten Ghährn mit dr Mufkbung 2 Berfares fl 
3 Bus Verfahren enge, fo werden —— une der Verfufpfic des Ytrn 
Metens ai $ 90 -> mit dm Ablauf eines Yahes fit Graf ds Sräfes anf 


























Orduang der Ztwangsoerfeigerung die Bis dafn euflandenen Gebühren jälin 
Gm 1. Au dem Verfahren der Smongsvenwaltung werben aufer der Gebühr des $ 47 fünf 


veratern Zehmtheile der vollen Gebühr erhoben 

a. für jedes Jahr der Zwangsverwaltung, wobei ein begonnenes Dabr als voll gezählt wird; 

b. für jedes Vertheilungsverfahren. 

8, Der Yan der Sföigrußme ge als Der erfe Top en jo Werwatumsihes 

3. Die in Mfh 1 mer u und b Sejichueten Gebihen werben un Dmieigen erg 
der Ginuft Sereic, wer na Seit ale Musgaen br Wermaftung, afichlih 
Ber Inafaden Neträge dr üfenihen Lafen, sur Werlelung gelan. 

9 der Ongnfand des Werehrens vor Much dee opteren dm Berater it 
ergeben ec it won demfelbe in Sei genammen werden, fr merken Oskähtn much 
bla da mihe rihe 

sa 
Ebd. Die Gehlhe des $ 52 Ma Fa mid mi dm She jocs ermaftugeichrs, hie 
SEHE" Wesähe de 9.52 bla 10 mit dr Geflehung des Teiungplane Fl, 





v b 


2, Wird jetod) das Verfahren vor dem Cätuh deo Beriwaltungsjahes oder vor der ef 
felung des Theilungsplans aufgehoben, jo werden die Gebühren mit der Huflichung des Wer“ 
fahren fätig, 

3. Oft Das Verfahren einpftl, jo werden mit dem Mblauf eines Jahres fit Erlafung 
des Velhtufes auf Unordnung der Swangsvermaltung Die Bis dal etflanbenen Gcbüfren fällig, 





s5 
Die Vorfhiften der S8 87 Dis 89, 92 und 95 Abjap 1 dcs Nochtsvaigeioftegefepes finben Aememutir 

entfprshende Anwendung. Er 

55. ee 


1. Mufte ber dem Berutiten zemmenbe ehr von bem Roter futeegt werben, Swen 


io it für bie Hierdurt) verurfachte Thätigleit des Notare cin Zehntel der vllen Gebühr aus 
dem Sinterlgten Beträge, mindetens aber 1 A und wiht mehe ala 10 .K, zu erhebe. 

2. Zur Zahlung bier Gebühr it der zum Empfang des Pnterlepten Betrags Bertigte 
Berplite. Bat. $ 00 Mbfah 1 





sm. 
1. Gr die von dem Wolfcedungsgerite veranlapte Thäigteit ds Orundbuckunts werden Geänen 
Gebühren nicht eiboben, mit Yusnahme jedod) der Cintragung des Erfeers als Eigethtmers %, Akne; 
um der Eintragung der Sihermpöhppoife für die Forderung gegen den Erf De 
2. Die Gebüßren für Die Eintrapung des Erfthers als Cipeatmers und für bie Gin 
fragung der Sherungshnpoiten für Die Forderung, gegen den xfiher lud von dem Brfcher 
au erheben 
Durch) die Vorfhrft des Abfopes 1 wird die Erhehumg von Anslapen, insbefondere 
von Sireibgeühren, nit ausgefhtffen. 








si. 
Fe die Entfceibung in der Befmerbeinftng, einfhfihich des vorangegangenen Mer: Beinen 
fabrens, werben, joweit Die Wefhwerde ala unbegründet oder unzuläfig erworfen wird ober 
die ofen Des Verfahrens einem Gegner zur Lafı alen, Drei Zehntbele der vollen Gchähe 
erhoben, 
si 
1. Wird die Vefhpwerde mräcgenommen, bevor auf diefebe ine Eutfeheibung eeafen it, 





jo. wird ein Seth der Gebühr erben, welhe für Die beantragte Gnsiteibung zu erben 
fein mühe 
2. Verft die Burhenafme nur einen Zücl des Beänwerbegegenfandes, während über 





den anderen Theil enfhieden wird, fo ft Die Gchühr fr die Zuritnahme von dem Werthe 
des zuridgenommenen Theile dos’ Befhverdegegenftandes mr infomeit zu echeben, als dir 
Gebühr fi erhöht Haben wäre, wenn die Entfibung auf den zucldgenommenen Theil eftndt 
worden wire 


“ w. 
s5. 

Wich cine Henberung der Entfhribung des Notare verlangt, fo erfolgt us Verfaheen 
des Amtsgerichts ($ 13 Abjap 2 Sup 1 des Cinführnugsgehes zum Zuangsverfeigerungs 
rich) gebäßrenfei 

so. 
weite 1. Zur Zahlung der im $ 47 Befmmten Geblfeen it der Antrogfeler, zur Zahlung 
PER der Gele des $ 49 der Grfeher, zur Zahlung der Geblhe nad $ 55 der Empfangs 
Berehtgte verglich 
2. Für die nach den $$ 4%, 52 zu erhehenben Gebühren haftet der Mntragteer, ofen 
fie miht aus einer baar vorhandenen Theilungsmoffe entonumen werben Finnen. 
son. 
ers. Shweibgebühren werben wur fr foehe Mbfhriften und Musfertigungen erhoben, tcle 
an. {eigich in Balge eines auf Die Erteilung gerichteten Antrags erteilt werden. Ciuloner 
Berfeben if ber Antrag. 








so 

eaite 1. Im dein Werfahren der Suungsverfeigerung eines im Cchifsrepifter, eingetragenen 

Schifjes fowir eines folhen ausländiien Schifes, das, wenn es cin beutihes Sıhiff mir, in 

das Sxhiferegiftr eingetragen werden müßte, finden Die vorftehenden Beftimmungen entfpredjende 
Arwentung, 











2. Hiecnad) werben insbefondere für die von dem Votfredungsgerichte verunlapte Tätigfit 
965 Negiftergerict Gebühren nicht erhoben, mit Wusnahune jdad) der Gintragung des Erfehere 
als Gigentpümers und der Eintragung des Pfanbredts für die Forderung gegen Den Erftcher 

at. 56) 

Fünfter Wofanitt 
Shägung von Grunpftäden. 
son. 

situ _ 1. Im den Spfpren, in melden die Ciüdteorbmung eingeführt if, Foftet die amtliche 





duo Schäpung des Werks. mu Oramfläden durd) den Stadtrath oder die von diem gebildete 


EEE Stommifton (Grundbudhiußfihrungsgeie $$ 31, 32, Srwangsooltredungsausfühtungsgefeg vum 














18. Juni 1899 [UNgs- und Verordnungsblatt Seite 207] $ 7 Abfap 1, Rehtspaigigesh 

vom 17. Yun 180) (efees- und Versrömupshiatt Seite 249] $ 49 Ukjap 0) 
a. wenn der ShAngemerth 3000 „Knie übertegt 3. 
Beinen om mehe a DO u 
Peg 5 ee , 
uns n Tr 2m, 
are: EEE "7 Ei 
[Rap PER E NT" EHE N Eee 
E55 Siheren Schäpugsverth von je zehntanfend Ütatt mche H 





iv s 


2. Du anderen Gemeinden beträgt Die Gebühr für Die Schäpung duch den Gemeinderat 
ie Hälfte obiger Cäpe, Yuferbem wied in Biejen Gemehiben, wenn der Noticheiber bei 
gesogem wirb, für heffen Mitwirkung bei eiem Wert) Bis yu 1000 „A eine Behr von 
50, bei einem Höheren Weihe ne Gebühr von 1. erfben. 
so 

1. Für die gleichzeitige Schähung meheerer Grundflice desfeiben Eigentümers fine Astke 
in ein einmaliger Anfa der Gehähren aus dem zufanmenzuredmenden Merthe Der Grund. Fire 
rüde Matt. Im Sinne dieer Velimmung gelten Grunbftit, wele Eeleuten der Wit 
eigenthüneen gehören, als Grunbftüde eines Eigenthmers. Gbenfo gelten vor der Aus 
einanderfegung in Aufehung des Nachlfje eines Ehegatten Gruubitide, Die dem überesenben 
GShegatten uud for, welde zum Nahlah ds Vertorbenen gehören, als Geunbitie eines 
Sieutgimene. 

2. In den Sähen des $ 63 ft die Wergülung für ein Mugenfchein und für die mit 
der Schifung verbundenen Slebenverichtungen inshefonbere die Rieberichrift der Schäpung 
inbegeifen. 


















1. Möffen zu der dur den Gemeinderat (Stabirath, fodteäthicie Kommiffien) vor- „Bm 
guneßmenden Schägung befondere Socerftäntige zugegogen werden, jo find in Ermangelung Merk 
einer Vereinbarung deren Gebühern nach Werhältui ürer perjönlichen Stellung, des Seit: wshäntie 
auftandes ad der Sıwiergteit der Mebet Teufen, jedoch fol die Gebühr eins Sad: unit 
verftändigen 20 .M für den Tag nicht übecteigen. Eoagan, 

2. Neben diefen Saehperlänbigengebühren werden für Die Thätigleit bes Gemeinberathe 
(Stootratts) oder der Schäpungefommiffien Die Grbihren nadı $ 63 mur zur Hälfte erhoben. 

3. Für cine nötig gewordene Reife it den Sachreriändigen eine angemefene Vergütung 
der. enffedenen Auslagen zu gewähren. 








son, 


1. Zr Grundfädsihäfungen dad einen 

Bes Metvoligeigefepes wird die lfe der 3 befimmten Gebühren, bc) minbefens "ih Kun 

der Betrag von 2 Mund nit mehr als 20 4 erhoben, Se 
2. Du) an Stellezdes ändigen Echäper? ci. anderer Earverftäntiger puesogen werden, 

jo vihte defen Yelobmung fi) nad) $ 69. 





eigen üfenfchen Schber uch $ 49 Abfab 2, Sehen, 





Sedfter Aofcnirt 
Sonftige retöpoligeiliche Gefhäfts der Driöbchörden, 
so7 
Die öffentliche Yeglaubigung von Unterferiften oder Anträgen und jonftigen Erflärungen ui 


Durch den Vrgermeifter Hehtspaizeigee $ 42, Grundbuchausführungsgeiet $24) tetet 30.%. tum 
Geiger am Sean I ’ 


” v 
sw 
fan ea Men di Abjffung Des Yntenqs ber der jofigen Ertfärunn, derer Beplanbigeng duch 
RE Say Yügermeiter erfoit, Dem Bürgermeiter oder einem anberen Örmeinbebeamten übertfjen 
wirb, jo it Dafle neben der Scheibgebüfe eine Öchühe von 50, md menu der Werth 
1006 fe überftit, eine Gebühr von 1 zu erheben. Die Gchühr fr die Beglaubigung 
(6 67) wird Hiedurc) wicht Brit 
s“ 
Serben Teflamente, welche vor dem Bürgermeiftr, Stobhalter ober Vernaltungsratiänerfpenben 
errichtet werden (Birgerlicee Gefepbuch 98 2240, 2250, Nehtvoigigf 58 39, 30), unter 
Hiegen. den nämtichen Gebühren wie netariclle Zeftamente 
sm 
Kurier — Zrür die Mitwietung bei Muffellung, Ergänzung und ertführung der Laperbücher nach 
88 13, 17, 20, 3%, 4 der Orunbbuausfährungsnerordnung bejiehen die Semeindebramten 
vorbebalid) der Bejimmungen der 5% 100 und 101 bie Dur die Öemeinbegehührenordnung 
Geftimumte Tagesgebühe aus der Geueinbeaft 












sa 
Dem Orundbuditilebranten fd aus der Gemeindefafie zu entrichten 
1. für Die Bormertung der Cngerbuchsmummern im Panptbud; und im Bfandbud) 
(Orundbuchausführungsverorduung 58 40, 41) 110, 
wenn aber bei allen in Betracht Tommenden Ginteägen zujammen mehr als fünf 
Geunofictsnummeen vorzumerfen find, für die jet nd jte folgende nur 5%; 
für den Eintrag in das Berjeidniß der Veränderungen (rundbutausfiheugs 
verorduung $8 23, 24) ie 10.0, 
wenn aber gfeihyetig mehr ale fünf Dundı ein und dasieibe Nechtspehät 3 ® 
Steigerung, Geötheilung) weranlahte Aenderungen im Orundeigenthum des in 
(iden, Sicher eingetragenen Cigentfiüners zu wergichten fd, für den fetten 
nd jeden weiteren Eintrag Er) 











Bere. 1. hr ehrliche Outahten, für weldie anderes wicht befimmt if, amd für Berichte mit 
Ausnahme der biofen Worlngeberidte werden won der erfln Seite 80%, mon jeder weiteren 
Seite 20%} erhoben. Die Seite wird zu 20 Zeilen mit Dundfänitlich je 12 Sitben bereit. 

2. Iede angefangene Seite wird vll berafnel 


sn. 


Orte 1. Ale Werrihtungen ber Detspericht, für welche fine Gejäftsgebiren Gef 
werden nad) dem Zeilaufmande Demeffene Gebühren erhoben 





ind, 





iv. 0 
2. Der Zeitaufwand wird nach ber Dauer des Geftäfte uud der zum Hin: und Rd 
wen erforberlichen Zeit bemefen. Fe den Meg darf Hücftens die Eutfernmg puiften ben 
Dienftraum, iu deffen Ermangelung pwifden der Wohnung des Ortsrichters und dem Or 
fäfsort zu Grunde gelegt werden 
3. Eoocit mehrere Detöriter hitig geworden fi, wicb die Gebühr mehrjad been. 














SH 
1. In den Städten ber Stäbteordnung beträgt die Gebühr für die Stunde 
hei einem Werte von 300 .K ober weiger 30 

Br mehr nl8 D00.M bis 1000. 5 
u 10 200. 


Die jerneren Wecibaiofen” sis 10000. einichlichlich Reigen um je 1000 „A md die 
Gebühren um je 5.4; bei noch häheren Werther feigen die ferneren Werthstaflen u je 
2000 „Mb die Gebühren um je 5 5, jedad) nicht Höher als is zu 2. 

2. Der Mindefbeteng der Gebühr ft 1 «A 

3. Angefangen Stunden werden für voll geredet. Won nämlicen Tag darf die Gebühr 
icht für mehr als 10 Gefdäftsftunben beriinet werben, 





1. On anderen Öemeinden betragen die Gebühren fr jebeu Orterichter 
a. in Gemeinden von über 4000 Einwohnern fie in allen nit unter den $ 74 
fallenden Antsgerihtsfen 
für eine Stunde oder weniger 
für jede weitere Stunde, 
für einen ganzen Tan 
b. in den übrigen Gemeinden 














für eine Stunde oder weniger 120 
für jede weitere Stunde, 0 
für einen ganyen Tag re 


2. Bei einem geitaufwande von mehr als Fed Scmaden Üt ci ganzer'Tap zu berihnen; 
dei Vereinung der Gebühren für weniger als einen ganzen Tag ft jde angefangene Stunde 
doll zu herein, 


sm. 


Finden auch Anwendung: vage, 





1. Die Worfchiften der 38 73 bis 
a. bei Verfteigerumgen durch Gemeinbebenmte in den Fk, in melden die Gnfche 
die öffentliche Wertigerung vorfheiben ud 
b. dei der autichen Schäpung bawenlihen Vermnönens der vom 
gericht zu werzeiämenden Sachen ducch die Giefür Gellten eutichen Sei 
i. 











4 . 


2. Werden an Stelle der füntigen öfentichen Schäper in Eiyelftte andere Berfnen 
als Sthäter zugejogen, jo findet die Vorfehrift in $ 69 Mbfah 1 und 3 Amvendung, 

sm 

1. Für die Wertpöberehumg it der Cchähungemert, bi Berfeigerungen der Entös 
mafgeben. 

2. Führen die ortsgerictlihen Vorerhebungen zu dem Erpebnif, da Nachlaffiherug 
au unterafen fi, jo wird der Gebührenbemeffung ein Wert von 1000 .M zu Grunde geet 
Wird auf Grad {olger Vorerhebungen Rachahficherung vorgenommen, fo wird für dan Dr 
richte, welcher die Vorerbebungen gemacht ht, die Gebühr mar) der für die Borerbebungen 
und Rachteffierung sufonmen aufgesendeten Zeit einfetich been, 

3. Bei ortsgerictlicher Nachlahfierumg wird der Werth lepenkhaftichen Vermönens, 
Tofen fi die Thäfiget des Ortsgrichts Raranf überhaupt rettet, höftes zu 1000 M 
angenommen, und für die auf Nadhlahpapiere ud Gekhäftsbürer") fh Ieiehenben Ber 
vichtnugen der Gehührenbereciwung cin Werth von Hähftens 1000 „Kim Grunde gelegt, 

4. Nimmt cin Geftäft im Ganzen mehr als einen Zap in Ynfpruch, fo werden für 
difeigen Verichtungen des Ortsperichts, welche fh) auf Dantes Geld, Wertipayiere u 
Scutdurfunden begehen, die Gebühren nach der auf dife Berrihtungen aufgemenbeten Zeit 
geennt Bere. 

5. Much in den Fällen der Mbfüpe 2 und 3 ift der Mindeftbeep der Gebühr 1 .M. 


sm. 


Sonn Mr die vom Drtspericht auf Grwmb der Durch einen Ortseidter vorgenommenen Vor 
Fk erfebungen gepfagene Berathung und Befhtuhfefiing darüber, ob cite Mache 
umehjmen ji, wird feine Gebühr erhaben 
sm. 
Kemer. In Mrmenfachen werden von den Betfelipten fine Gebühren erhoben, 





When 




















Siebenter Abjanit. 
Ainötagen, 
sa 
Mn. 1. Qu den Fällen do8 fünften ud fehlen A6juits wid neben dan Gebühren — aufer 
- fü mtiwenbige Auolagen Erfah erfabn. 

Auslagen geföen aut) Shreiigehen ($ 8), Meiste (S$ 82 und 89) nd 
Tageyeber ($ 84) fon die Bepüge der Hilfeerfonen (85 104 fl.) 

3. Ju Urmenfuden fen Be nothmenigen Auslgen der Öcmesheheamten der Gemeinde 
zur Sal 





8a Sehpiyindnung vom 33 Nnenkr 109 (fe and Brrbnngehlan Se) BE 1 u I 


in 5 


sa 


1, Die Scheibgebühr beträgt für die Seite, welde windefiaus 20 Zeilen von Duck 
ehmütich 12 Silben enthält, 10 9, aud) wenn die Sertellung auf mehaniien Wege (ck) 
Verwendung gebrudter Impreffen u. dp.) faigefunden Dat 

2. Jede angefangene Seite wird für voll bereit 

3. Scheebgebüfeen werden für alle Mbfeheiften, Musüge und Yusfetigungen, aber nicht 
für Gutachten und Berichte ($ 72) erfoben. 

N 

1. As Griap für die Mefeoten der Oemeiebramien wir, wenn der Geffäfisrt nicht 
als 2 Rilometer entfrt ft, für jedes angefangene Kilometer der einfachen Drtscutfernung 
eine Entehiigung von 15 &, erhoben. Dabei darf höcftens die Entferwug zwifden dem 
Dienftraum, in deffen Ermangelung puifhen der Wohnung dcs Gemeindebeanten md dem 
Geäftsont zu Grunde gelegt werden. 

2. Kann Bahı oder Tampffcifi eniht werben, fo wird fart defin, ahne Midfiht auf 
die Entfernung der Betcap der Fahrtage der I. Gifentafu- oder I. Dampikattiafe, wo 
Müfahrlarten auspegeben werden, die Tape biefür bereit 

3. Mangels Bad: oder Dampfbootsverindung wird iatt der Gebühr des Abfapes 1 
die Auslape für Benhung des Pofhungens oder eines befonderen Geführte, pleifals ahıe 
Müefiht auf die Entfernung, beider Orte dann erfaben, wenn im Eingelfalle eine Fuhteife 
wegen befonberer Umfänbe nicht ausführber Ü 














ss. 

1. Den Oemeinbebeaumten in Orten won mehr als 4000 Einwohnern und in Amts 
gerichsfipen ft gefiattet, um alle des $ 82 Mbjed 2 die I, Eifenbahn- uud 1. Dampfboottlefie 
nd mangels Yahır- ober Dampfboetsverbirbung auch ohne die Voransfchungen des $ 82 
Abjap 3 den Poftagen und bei einer Entfernung von wenigftens 8 Silometer in Gefonberes 
Gefährt zu benüen, 

2. In den der Ctädteordunng unterfteeiben Städten Tann auf Grund eines Drtsftatuts 
der Era der Mnslagen für Fahet ohne Nüdficht anf die Entfernung echoben werden, 





sa. 
1. It der Gefchäftsort mehr als 4 Milometer entfernt, fo wird -- neben der Oefhüfte 
ober geitgebühr für Lie Atsverricstung -- für deu Durch die Mbwefeeit von fi 
orte verurfachten Muwand des Gemeindehenmten einer Stähteordnungsgemeinhe eine 
Kädigung von 5 «4, eines anderen Osmeinbebenmten eine Entihäbigung vor 3 .K. für den 
Tag erhoben. 
2. Bei einem Zeitaufwand von 6 Stunden und weniger wird die Hälfte, Sei einem 
größeren Zeitanfteond Die vtle Tapesgebihr bereret. Dabei macht es feinen Untrfhih, 06 
fie) das Geichäft Aber Mittag erftredt ober nicht 












ein 


Reiten 


Teyacnn 
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Berbeitung Werden mehrere Gefdäfte auf der nämlichen Reife vorgenommen, jo werden die Heife: 
SEEN Soft und Tagegeder auf difelben nah Werhäleni ds Seitwufmanbs werte. 
ac Bi 
Easter. Den Semeinbebeamten ftehen im Sinne diejes Abfchnitts die Mitglieder der ftäbtifchen 
Schägungstemmifften (Grumdbudiausführungsgeieg $ 31 Wblap 2) und die ftändigen öffent: 
lien Schäßer (Mechtspofizeigeieti $ 49 Abfap 2) gleich, 
Mipter nofanitt. 
Gemeinjame Borjriften. 
$9. 
1. Zur Zabtung der Sofen it, fit wicht chu anderes Kftimmnt it, bei Ochhäften, Die 
auf Antrag vorzunehmen find, der Anttagfteller, bei von Aurtsiwegen borzunehmenden 
Seichäften derjenige verpflichtet, Deffen Intereffe Dabei tahrgenonmen wird 
2. Stellt eine Behörde den Artrag im Interefie eines Betheifigten, jo fallen die often 
diefem zur Lat. 
3. Wird cin Antrag Durd) einen Verteie get, fo if der Verreene Jalungsplichig 
sw 
Bebührenson 1. Bei Gejcäften, die mır auf Antrag vorzunehmen find, hat der Antragfteller, wenn er 
cu Ausländer if, einen Gebhrenvorichuh in Höhe der nalen Gebühr für das beantragte 
Sriöäft zu zahlen. 

2. Diefe Verpflichtung tritt nicht ein, wenn nach den Gefepen des Staates, welchem der 
Antsagfteller angehört, ein Deuticher im gleichen Falle zu einer befonderen Vorauszahlung oder 
zu ver Sicherftellung der often wicht verpflichtet ift 

3. Die Verpfichtung Seftcht auf) Daun, wen im Laufe des Verfahrens ber Antraftler 
Die Gigenfaft eines Deuthen veriert, oe die Worausfebung, unter wir der Ausländer 
han der erpfchtung befrit mar, wegfült. 











Anti 
an 














s. 


"Ans Am Grundbucfachen it der Anteaftler verpflichtet, für Die Muflafung und, wenn diehe 
a fachen iR der Antrag verfiel, fr die Aflflung und, i 





micst vor dem Grubbudbramen erfolgt, Für die Eintragung bes neuen Figenthimers im 
Grundbuch, jowie für die Eintragung der Velaftung eines Grundfügs mit einer Inpotbe, 
Geund- oder Rentenfculd ober für die Gintragung der Meberttagung eines folhen Rechts im 
Grundbuch Bi zu eehebeude Gehähe vorzufchic 








1. Zu dem Xerfahren der Stomngsusefeirerung und Awangeverialtung von Gegenfänben 
de: umbeneglichen Vermögens hat der Antragieler einen yur Dadmuy der Kofler tes Boll 
Recdumgsverfattens hinteihenen Borjchu u zahlen 











iv # 





2, 2 Anhang der bem Notariat übertragenen Wereichtungen'des Wolftredungegerichts 
erfogt die Feffegung und Erhebung Des Borfciuffes durch das Notariat 
sn 
Ather dem Gebührenvorfcpuß ($ 88 bis 90) at ber Autragteller bei jedem Yntrap, Tutse 
auf Bornafmne einer Handlung, mit welter haare Auslagen vorbunden Find, einen zur Dedung the 
derfelben Hinreicenden Worjchuf; zu zahlen, 














1. Die Vornahme des beantragten Geichüfts Tann von der Jahlun des Borfihufes auians 
(8888 bis 91) abfingig gemacht werden, jofeen nit Die Berzögernng des Geffüfts einem runs 
Vetheligten einen nicht oder nur fhner zu erjependen Radıtheil ringen würde 

2. Ueber Erinnerungen gepen eine Derartige Unorbmung wird im Wuffictsvepe euticiden. 

3. I Armenfachen (Mectspofieitotengefch $ 10) Findet dife Varfchrift (Mbjap 1) Rrine 
Anmendunn. 

4. Wirn in Ocnnphutfachen die Vornahme rs beantragten Gejdüfts won der Zahlung 
eines Voricuffes abbängin pemach, fo ft dem Antragjteller eine anpemefene Fri zur Zahlung 
des Worfehifee zu beiimmen. In diefen Zatle Finden die Borfhrften des $ 18 Mbjap 1 
Sup 2 um Mbfap 2 der Grunböucherdnung enforefinbe Anwenbung 

sm. 

1. Auf Grand der voriehenden Beftimmungen über die Borfcuhiliht folen Vorfchäffe 
‚nur erhoben werden, en ud jameit Bis nad dem Ermefen der Behörde der des Beamten 
für neboten erachtet wid. 

2. Borichlfie für Anstapen ($ 9) Die den Letran von 10H ich überfeien, jlfen 
ice erhoben werben. 








SH. 
Die Zurüzahtung eines Worfuffes findet mur infomeit fait, als Derfelbe den bei Wer guriduttum 
enbigung des Gefhöfts in Anab Fommenden Betenp an Gebühren ud Iusagen bereit. 4, N, 





sw. 

1. Die Befinmungen der 98 2 bis 4, 6 bis 10, 8, 86 Mbjat 1, 99, O4, 96 und Des mmmentrti 
8.100 des Mehtsvaigilotengfehes finden entjprehenbe Anwendung, fern nicht Ausnahmen 1 Bet 
vorgejehen find, ie 

2. Ueber Bewerben gegen den Yafap von Sofen der im Finften kis ibenten und 
im neunten Wbjchrtt begeichneten Art wied in uf tufihteiege entihieen 

sw. 

1. Die zu erhebenben Sofen find jowobl auf deu Uefheiften al auf den Musfertigumgen aotamene 
ingeln zu vereinen. 

2. In Grimbbuchjchen ät Diefor Vermerk auf der in den Grunbatten. niderzulegenden 
Verfügung anpuhringen. 


Ban 


Rone 
er Semcnde 





ut 


os ww. 

1. Die im fnften, fehen ud fieenten Mbfchnitt (S$ 63 bis &0) Geftinunten Soft, 
ausgenommen diejenigen mach &$ 70 ud 71, werden für die Gemeindeuffe echoben 
2. Oft das Grumdbuhamıt als Gemeindrant eingerichtet, fo fichen and) die im erfen 
Abichnit befimmten Soften in die Bemeindeafie. 
Im Uebrigen worden Die Solen für die Ctaatfaffe erhuben. Dies gilt insbeonbere 
ud) binfihlich der often für Beurkundung des im $ 313 des Bürgerlichen Gejegbudhs be 
jeijneen Vertengs durd) die Gemeindeprundbuchbenmten ($ SH). 

so. 

Die den Gemeindegrundbuchbeanten ir die Beurhmbung des in $ 313 des Binperidin 
Gefegbucis Gepiceten Wertrags und die de Hilfsbeamten des faatliden Grunbbuchamts 
us der Stantslafe zu gersührenden Begüge werden von dem Lufipminifterium beftimmt 














sn. 
die ihnen für üpee Werrichtungen zufommenden Bezüge aus 
ie nachbem nad) $ 97 Die Soflen in die eine ober andere 





Die Gemeindebeamten erhal 
der Gemeindetfje oder Staasta 
fichen. 





s 100. 
Im den Städten der Stübteordmung it die Fefehung der Bezüge der Gemeinbefeamte 
für die im fünften bio fiebenten Aoferitt Deerhneten Verrihtungen ber Gemeinde üherlafen. 


so 
1. In anderen Gemenben Haben die Gemeindeheamten für die im fünften bis fibenten 
Abfenit begin Vereichtungen die deelit fetgfeten Beträge aus der Gemeindeafie 
zu beyehen 
2. Bund) dee Bemmung (jap 1) werben Die gefelichen Vorfhrifen*) wornach eine 
anderweitige Zetfepung der Iezüge der Gemeindebeamten für ihre Wervihtungen zuglofen 
iR, nicht berühet, Yin Hievon abgefehen Tnnen Die Beige, welhe den Gemeindebeanten fr 
die im inften 6is Fhenten Mehrite Bgefhneten Werrihtungen zonumen, mit Genehmigung 
des Quffigminiteriums durch Ormeinbebehfuh abwehend efgeiht werben. 
s 10 
Die Worfehrften def Mbfehnitts ine au) bei Schäpung durd) cine frabteätiche 
Sommihfon (Grundöuchausführungsgefep $ 31 Mbjap 2) und durch die frändigen äfetlihen 
Sitiäger (Meshtspoligigelep $ 45 Yojap 2) Anwendung 
sm 
Die Auffchtsbefürbe fa, vorchaich isitinäser Ahnung, den Erfa defen, was den 
Vorfcrften im fünfte bis Febenten Abfänit zuwider am Soften zu viel echoben if, anordnen. 














ir 921.3 (ia er Die), Aulieungye jr Arten 35H 
Inh Konmfoveingie e arhtiaigen 


ee 








v o 
Reunter Abjhnitt, 


Hitfeverfonen. 
so. 

Wenn Perfonen, die nieht im Aantlicen Dienfte fefen, bei Berleigerungen als Prototol: water. 
führer verwendet werden, erhalten fie Die nad) der Gemeindegebürenordmung em Rathheeiber für 
Aufthende Tagesgebihr. 

su 

1. Wetundszeugen echten als Guthäbigung für die erforderiche Zeiterfäumnih 50.) une 
ffir jede angefangene Stunde und höiftens 3 .M für einen Tag. a. 

2. Ms verfäumt gilt au die Zeit, während welcher der Zeuge feine gemöfniche Be 
Äeäftigung nicht wieder aufnehmen tan. 





s 1m. 
1. Gemenbediener erhalten: Bene 

für eine Zuftelung oder Behändigug 10 x): Kos 
für die Mnbeftung einer Verfügung oder Belanutmadhung an die für amtliche 

Delanntmadhungen in der Gemeinde beimmte Stelle und für die darüber aus 

gufefende Seuehundung ufanımen 15%); 

a. für cine Verfündung mittt der Schelle er durd) Umfagen die von der Wer- 
waltungebehörbe mar der Verichiebenkeit der Orte befouders fefgeehte Gebühr, 
mindeens aber 40.) 

2. Gefecht die Werfündung durch mehrere Gemeine 

(@lkjap 1) angufprechen; geficht fie wiebechat, jo. if 

Gefonders u entrichten. 





er, fo hat. jeter Biefe Gebühr 
Gebühr für iede Berfündung 





som. 
1. Ausenfer erhalten für Ähee Mitwirkung bei Verftigerungen 50. für the ame sur me 
fangene Stunde, mindetens aber 1 Mad für een Tap Hödftens 3 Me Fin 
2. Die nämliche Gebäle fr wicht im fintlihen Diente fienden Berfonen zu für 
Yedienung bei ertspofieitichen Gehäften aber Swangsvolitsetungen in Ögentände des 
unbensglicien Bermögens. Auf die in $ 106. genannten Geffte findet Biefe Worfhrift eine 
Aomendun. 














518 
1. Die don Silfeperfonen für ihre Mitrckung bei ntericen Gefätfen zufommenben we 
Beträge werden von dem Notariat auf die Stanstafie angenifen. ern 


2. Wird die Pilfperfon zu einer Werrijtung eines Gemeinbebeamten, 5. ®. ju einer 
Lerfteigerung dur) den Würgermefter oder einen Ortsricter zugejogen, fo erhäft Biefebe die 
ie zutommenben Bezüge aus der Gemeinbelafe. 

ee und Bemnbnusgiin 10 u 








” iv 
Zehnter Apianitt. 
ebergangss und Shlußbefliunnunngen. 
s 109. 
Wut Erfolgt vor dem 1. Jannar 1905 Die Eintragung des Cigentbümers im Grundbuch auf 


ErSm Grund eines Eheertrags, für melden madı $ 101 Nbfat 2 des Rechtspaligetstengefeges*) eine 


Gent Ermäßigung oder ein Naclaf; der Gebühe eintritt, fo wird für Die Gintrapung nur die Hälfte 
der im erften Wbfehnitt betiumten Gebühren erhoben 


su. 
fe ie die Beurtumdung des in 8 313 des Bürgerlichen Gefepsuche beeihnsten Vertrags, 


gute join Dijebe 66 zu Dem Zip, in wel fr cin Grundbucbeit as Orunkkud ale 





erdehran. angelegt anzufehen iR, in Wnfehung Der in Difent Bezif gelegenen Gruudftüce Durch die Grund 


BESTE huge in Site dr fire Öse Gemnert, Sand: unb Warnbusfhen) 


erfolgt Orunbuchausführungsgelep $ 39), werben befondere Gebühren nicht erhoben 


su 


1. Der det, fünfte, fechfte, fisbente und neunte bfepntt diefer Verorenung ($$ 36 
Bis 45, 63 bis &0 und 104 bis 108) fawie in Mufehung der Awanpsosefleigerung von 
Schiffen der vierte Wbfchnit (89 46 bis #2) treten alshalp mit der Vevfündung dee Lerordmung 
in Kraft 

2. Die übrigen Vetimmungen treten mit dem Zeitpunkt in Straft, in welchem das Grund: 
Bud) als angelegt anzufehen it 

3. Der ade Abfehnitt (99 87 Dis 103) tritt auf den cinen oder anderen Zetpunft in 
kraft, je made fh derfelbe auf die in Mbjap 1 oder auf Die in Mbfah 2 hezeitmeten 
Befimmungen beict 








sm. 
Meng 1 Glidpetig wit Dem Jutrfteten der Beflmmuungen dijer Nerordnung teten ie 
ACER eugegefiehenben Vorfrfrn auer Straf, 
on 3 Zustefondere werden nad Mahzabe des Abfaes 1 aufgehoben 

A die 38 87 Bis 07 und Die 88 100 mb I0I Inferer Lerorumug vom 

ut 1879 (eepes: und Verorbnungstlatt Nr. 37) mit Nadrägen vom 

Aläry 1983 (Gefees- und Verordnungsblatt Nr), 18. Juni 1691 (Befkes- 
u Verordnungsblat ir 10) und vom 13. Du 1900 (Sfr und Werordnunge 
tt Ar. 32), das Berfahren bei Smangevolftretungen in ar here 











b. die mit Unferer Ermüchtigung erloffene Gebührenordnung für Dgmeindebeamten 
und Gemeindebedieneten (Oemeindegebührrnerdnung) vom 31. Tyember 1806 
(Oejepes- und Verordnungsblatt 1897 Nr. 1) fammt Nachtrag vom 24. März 1900 


8 Senne vom 18, Dr 100 (Orne z BerstnngehitQce 50 





ww. a 


(Gefepes: und Verorduungsblatt Yr. 15) Hinfchtich derjenigen Begentände, auf 
welche fc) Die gegemoärtige Werordnung beit; 

6. 82 Unferer Verordnung vom 24. Janner 1897 (Gefees: und Berordmunge 
Blatt Nr. 2), die Gebühren für Zeugen und Sachverftändige betr; 

d. Die 8 76 bis 80 Unferer Verorbmung vom 11. Rovember 1890 (Geiees- und Ber 
ordnungablott %r, 38), Die Ausführung des Bürgerlichen Gefegburhe un damit jr 
fammenbängender Befepe betzeffeub (llgemeine Ausführungs Teroeduung). In ber 
Ueberfrift Des Mbfepitts XXI Der genannten Berordnung werben die Worte 
„Gedühren für Scffereiftereintragungen in Bezug auf Sciflsvfanbeehte* getiche. 














sim. 

Soweit nach dem Zeitpunft, in welchem das Grundbud) als angelegt anpufehen it, ein Lira 
Siegenfepfesunftredungsverfahten mad den bisherigen Worfchrften zu erledigen ift (Ein, "let. 
führungsgeieh_ zum Stwangsverteigerumgsnefeß $ 15), finden auch hinfchtich der Soften die 
Bisherigen Geiehe Anwendung. 





sin. 
1. Das Yuftigninifteium eläht Die erforherfichen Lollyugs- mi Wcbrgongsbetinmungen, Sn et 
2. Basjelbe it ermächtigt, be Nebeletung in Das nene Reht für Die Nehtsangeleen: „19% 

Beiten, die in Biefer Verordmng unter Gehähe geftlt An, Voricheften ber die Grmübigunguen 

der Bett Befinmten Gebühren und Aber Me gänfihe Befreiung von Beben zu etafen. 


Gegeben zu Narisrube, den 21. Jannar 1901. 


ji Friedrich. 


Walt. Buchenberger. Seufel, 








Auf Seiner Möniglichen Hoheit höcflen Beeht 
Dr. Heinde. 


Inpaltsüberfidt. 


Erler Abfanilt, 


“ Grunoonajaden. 
1 Gesißrenie 

2 Eintragung des Eigentümers 

3 Gebährenerhöhung bei auf oder Taufe. 

3 Gesitheenermäßigung für Ahtömmlinge und Ehegatten. 
5 Gemeinfiaften 

8 Aufrechnung der Kaflafngsgehüht 

7 Wertberedmung, 

5 Eintragung von Belangen. 

9 Gebihrenermäßigung Sei Maufpreifigerung u. Verst 
10 Gebähreneemehigung bi Shulbwanbtung 

1 Cintragung von Weränderungen 1. f w. 
12 Sonfige Sintragunge, 

13 Sofeungen 

14 Mimefberag 

15 Rebenverigtungen 

18 Gefammteintragungen, 

17 Gebührefrie Eintragungen. 

18 Gribeitung von Oupolkeenbriefen u. | m A 
19 ermerte auf Snpoiheenbrieen u |. m 

20 Berteretiung, 

2 Buräcnabme und Zurleiweifung von Anträgen 
2-2 Beeren 

35 Cinfiht des Grundbucs, 

= Aoihrirten 

27 Auszüge 

28 Beldeinigungen 

20 Ecresgebühten, 

30 Gebbauett, Vergwerfeigethum u. begt 

31 Gifide des Sngerhue und Bermeffungemerts 

32 ferien aus dem Gngerbus) und Anpien aub tem Vermeffungewer 
3 Gemeindegrumbbuont 


Zweiter Abfhnitt 
Dit der Grundbusführung zufammenhängende Beurtundungen, 


4 Dee oligteiihe Grunftidsverkuferumgövrtrag 
85 Geviligungen und Kufaffung 


w. 
Dritter Afnill, 


® Saitöregikter. 
39 Führung bes cher 

37 Eee Eintragung des Scifpfandredit. 

35 Spätere Eintragungen in Bezug auf ein ShföpfanbeCt, Wormertungen 
39 Enjdungen in Sepug auf Schflepfendregie 

40 Burädheiung von Anträgen und Wefoereiflun 

41 Sifistgatung, 

42 Auszüge, Aofhriten 1. berg. 

48 ebübzenfeih 

44 Bertheberehnun. 

45 Orönungsfrafer. 





Vierter Abfall, 


Swangsvoliftredung in Das unbewenlige Vermögen. 
48 Gesüpremeibe 
7 inoromung Der Wolftretung, 
48 Qwangsueriigerug, 
20 Sutälng, 
50 Werhpbeneflun 
31 Salt Der Gebühren der Swangsverleigrung 
32 Örwongsvermaltung 
39 Folgt der Okehlhren der Swangsverwatung 
54 Yunmenbbarteit es Rectspolzietengefees 
35 Sinterfegung des Stgerungscn 
30 Gebühren für Die Titel des Orundbuchamis. 
37-59 Weihweren. 
80 Gebübrenyahtangepfiht 
61 Screisgebähren, 
2 Sie 











Fünfter Abm. 


Syägung von Grunpftäden. 
68 Schätung duch den Gemeinderat) n. dert 
54 Gebührenbertimung 
5 Bupen befonberer Sndverlänkiger zur geeitberäbtiien Schahung 
8 Serpung Dar Nändige Meutiche Schüker 


Secer Abftnil 


Sonftige rehtspoligeitie Gefhäfte der Drtäbehörden. 
61 Unteehctsbelaubigung 
68 Abfalung von Grtlärungen. 
9 Dochefiament 
TOT Ragerbier 
Bere 














Orisgeißte 
1 Bereigrangen u Enge, 
77 Benennung 
3 Gehähunfeet 
#9 Amefaden 
je: Siebenter Abfapill 
eintagen 
60 Mg 
51 Särebgeben 
82-89 Bela 
S Tage 
8 Berketung der Dklfen uf weht Weihe 


35 Schäker. 

Adter Anfanil 
Gemeinfame Borfariften. 

ST Babtungepfi 

SS Gebibeenorfeuhpfcht. 

56 a Yusländer 

0 5. In Brundbudfaen 

90 © In Bwongsvolftretungsfadien 

91 Muslagenorihußpiht 

92-09 Borfuberhebung 

94 Buriczablung des Borfhufieh, 

95 Amendbartei des Rectspolitofengefees 

95 gofenverwe 

97 Beyugsberedtigung 

98-101 egige der Sereibebeamten. 

102 Sehe. 

109 af 

Mi Aennter Abfpuit, 

Silfsperfonen. 

104 Brottofführer. 

106 Urtundegeugn 

100 Geneinebiene 

107 Musrufer und Diener. 

108 Zejüge der Silfeperfone. 
eputer Afhnitt 


ebergangsr und Schlufbeitiumungen. 


100 Sebübrenemfigung für Die Meergangsyc, 


110 Der stigatecige Orunbisveräuferungsvertag in der Feilen 


112 Seit des Safrafietens 
112 Yufgebung älterer Berorbnungen. 

115 Quangevalftetung 

114 Sonige Volhugs- und Ustergangebetimmangen 


Gr un Brig von WR © 





Ar V. ” 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogthum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Freitag ben 1. Februar 1001 











heriumd Des Drohtersogtigen Daufer aud 
der euawärtigen Ungetegenbeiten! Be Orlehug er Sceumemmitiuafe ref; da Miniferiums 
Ber Jukia,des Ruten und Unterriats: De Behlung vor Berger in Becken Bedkengegee 











Bekanntmachung. 
(om 31. Deyenber 1000) 


Die Orindung einer Hofseamtenmitmenafe Geeflen 

Huf Grund Mleehüäfter Ermächtigung wieb Biermit zur öffetlihen Renntniß gebradit, 

daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Wlerbödfter Eutfhlicbung aus Gra 

Herzlichen Stontsminiterium vom 31. Depember 1900 Mr. 12191220 zu beimmen 

geruft haben: 5 
sı 

Zum Swede der Verforgung der Ginterhiebenen ber Hofbeamten und ber Beamten ber 
opanagirten Mitglieder des Grofergonlihen Haufes fowie der Beamten der Fieitommiie 
des Grofergoglichen Haufes wird im Ballguge der Haitel 3 und 4 des Cefepes, die Mus 
ebung der Witwentofenbeitäge beieffenb, vom 9. Juni 1900 (Befepes« und Berorbnungss 
att Seite 789) mit Wirtung vom 1. Qufi 1900 die Hofkeamtenwittwenaffeerichtet. Die: 
felbe Bilde eine Anfalt des Gfenticen Neips im Cinne des $ 89 des Bürgerlichen Befeh- 
Bude und hat als folhe Die Eigenfhaft einer juifüichen Perfon. 

s2. 

Der Hofbeamtenwittwenaffe wird der zu Folge Ariel 4 bed Geepes vom 9. Juni 1900 
füe die Hinterblieenenoerforgung ber Hofbiener aus dem Bermögen der Beamtentittwentafie 
ousgefiedene und am die Hoftafie abgführte Betrag von 2109848 Male Grundfinds: 
Bermögen überwiefen. 

Karlöruße, deu 31. Dezember 1900. 

Winiferium des Großergoplihen Haufes und der ausmürtigen Ungelegenfeten. 
von Brater, 
Vät. Dr. Seine 

Wein ud Bereit 10. w 





” v 


Verordnung. 


(Rom 10. Sannar 1001) 
Die Befellng von Bergeijöchtrden in friigen Rectsangelegenfcten Beiefnb 


Im Ginverfändniß; mit bem Grofterogfichen Minferium de Iwneru erhalten Die 8$ 1 
und & der Berorbmung obigen Betceffs nom 24. April 1896 (Beiepes: und Verorbmungsblatt 
Seite 157 fi) folgende Faffıng. 
sı 
Der nad $ 420 der Gtrafpropeforbnung vor Erhebung der Priatflage wegen Ber 
Teiigungen erforderliche Sühnroerfur ft Bei Privattlagen gegen Studirende (8 19 Ablap 2 
obigen Öejeps) 
an den Beiden Lanbebuniverfititen von dem. afademifchen Dieciplinarbeamten, 
am der Tedpnifhen Hodpihule von dem Neltr, 
au der Aademie der bildenden Künfte von deren Dirltor 
vorzuneßmen 
sa 
Auf die von dem Sijedsmann zu veranlaffnden Ladungen aber fonigen Suftelungen 
an Bine An Di Bf dr 8 07T Def, 8 Bm 
te vom 10, Mai 1988 in der Faffung der Befannimadhung vom 31. Juli 1900 (Ber 
Fe un Werorbnungatat See 897) eiprehenne Ynmendung 
* Kartsruße, den 10. Januar 100. 
Srofterzogices Minfterhum der Fu, des Kultus und Unteridts 
Mt, 





Var, Biegter, 


Belamtmadung. 


Low 10. Januar 1001) 
Die Beung von Bergleisbehörden in [regen Hei!Sangeegeneiten betreffend 


Die mit Verfügung vom 10. Mai 1886. befannt gemachte Dienfiweifung für. die Ser» 
gleicebehüeden (Sthiedsmänner), Brfees 1b Verordmumgebiatt 1866 Mr. KXVI Seite 274 
wird dahin abgeändert: 
1. u $ 2 Mbjop 3 werben die Worte „der bie 
der Gemeindeordmung)" erjet Duck) die Worte; 
ader ad) $ 18 der Gemeindeacbmung herufene Gemeinderat. 








iltefte Gemeinderat ($ 19 Abfap & 


v m 


2. In 8 6 Mbja 1 it der Mnfüheung ber Dienftueifung für bie Öemeinbegerichte vom 
10. Mai 1886 beifügen „in ber Faflung Der Belanntmadjung vom 31. Juli 1900 (Befehess 
und Werordnungeblar Seite 897 1" 

Sbenda teten unter Ziffer 1 am Stelle ber angefühtten $$ 18, 21 der Ciilprogeh: 
ordnung die „S$ 16, 20". 

3.8.12 Abiap 3 enfüft folgende Faffung: 

‚Rehtöanwälte und deren rehtefundige Ctelverteter fowie Berfonen, denen das 
mündliche Werhandeln vor Gericht Durch Anordnung des Sufigminiterium getatet if, 
fönnen nicht zurldgewiefen werden.“ 

4.30 821 Mbfoh 1 Ireten an Stefe der hart angeführten 88 18, 21 ber Ciiprogeh- 
ordnung die „88 16, 20" 

Goenda ift der Ynführung der Pienftweifung für Bie Gemeinegerichte vom 10. Mai 1986 
Beiufügen „in der Faflıng der Befanntmacjung vom 31. Juli 1900". 

5. In $ 22 Sifer 1 if on Stelle des angeführten $ 664 ber Ciilprapehorbmung zu 
feten „8 Ta. 

Ghenda ift folgender Cap beisufüge 

„Hänge die Polftredung von einer Zug um Zug zu hewirfenden Leitung des 
Gtähbigers om den Schuldner ab, jo it die Unorhmung des Aıntögerihts nur dann ers 
foren, wenn die bem Schuldner obtiegnbe Leftung in der Mbpabe. einer Willerg- 
erttärung befcht" 
fee 2 erhält folgende Zafung: 

„2. wenn in ben Fällen der 8$ 727-720, 738, 742, 744, 745 Abfap 2, 749 der 
Giilpeoyehorbnung Die Volftredung für eine andere Perfon als ben im Lergfeih ber 
geineten Gläubiger ober gegen eine andere Perfon als den im Vergleich, Bgrchneten 
Schuldner finitinden fol". 

Fu Asian 3 it der Mnführung ber Dieufiweifung für bie Gemeindeperiite vom 10. Mai 
1886 beigffigen „in der Seffung der Belanmtmachung vom 31. Juli 1900. 
6.8.25 Aejop 2 erhält folgende Faflung: 

„Bei Privniflagen gegen Stubiribe tritt an Stele des Bürgermeifters le Schiebs- 
man 

an den beiden Conbeöuniverfiten ber. atabemifhe Dibcpfinarbeamte, 

au ber Tehnifien Hoch beren Meter, 

an der Wbemie der bildenden Künfe deren Diretir“ 

7. 3 929 it nach den Worten „zu beranlafenden“ einzufcaften 

Bufeltungen und“ 

8. 2m $ 30 Abfag 3 if vor dem Worte „Behindigung“ einzufcalten 

Butellung oder“ 














” v 


Gbenda if in Abfap 5 vor dem orte „Befündigungegesügeen" eingufgatten 
„Bufelungs: oder" 
Rarfsrube, den 10. Januar 1901 
Geröherpgfies Minfteehum der Yu, de Kultus und Untere 
nl, 
var. Ziegler. 


Berichtigung. 


DR & See Der Sercrang vom 9. Speer 100, dr dag de Inslcrhdrustege Sand — Wh 
und Bcbemgtlan 100 Side Ii6- WB erh us 6° he sul sun 9a 








nd unbe von WR Wegen Mae 


Nr. VI. ku 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Stusgegeben zu Karlsruhe, Montap den 18. Febrnar 1901. 


Zube, 
Betanntmaanna Sa Winiheriume der JaRig, des Huttus nnd Unterrigth: Dinfmiin für 
ie Eldekemen bee 











Bekanntmachung. 
(Cem 16. Yannar 1901) 


ie Die Slonbebenmten bene 





Im der Unfage wird bie Dinfiweifung für die StonbesSeamten Selant gemadt. 


Rarlsruße, den 18. Yanıar 1901 
Groöfergogtices Minifterium ber Zufiz, des Kultus und Unteres 
Bolt, 


var. Sulz, 


Wehe ud Yerdsunetan ul 05} 
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SH 
Beilage zu Mr. VI des Gefeßes: und Derordnungsblattes von 1901. 


Dienftweifung für die Sfandesbeamten 


vom 18. Januar 1901 


Inpaltsüberficht, 


Eher Afanitt, 


Ailigemeine Betimmungen. 

s 

1 1. Stndesumtabeice, 

1. Standeobeamie. 

2 Regelmäfiger Standeibramte 

8 Gefgler Stellvertreter des regelmäßigen Stanbesbranten 

4 Gmmennung eines Stonesöcamtefelletrters Dur) den Ortsvorefer. 
5 Stonbesbcanter für Das Broßßersonige Dan 

8 Bom Ortsvoreer als Stanbeäbeamter Seufener Bemeinbebeamter 

7 Stellertictr des vom Drtenorieher brufenen Standeebramten 

8 Befonderer Stondesbeamter. 

9 Stevertiter db heonderen Stonbesbeamten. 

10 Genehmigung des ufigminteriums 

1 Giofwelige Berfegung des Stondetamit 

12 Grmähnung der Stlberteiregeneat 

13 Ausfnihung des Standeibeomte. 

14 Screisgeiten 

15 Grfuchen an andere Wehörben. 

16 Mibtärier Stondesbramtenelleirer. 

17 Deutfie Standeebeomte im Anslande 


II. Stanton. 





18 Dienfiehume 
19 Geiaafifnnden 
20 Dienfiiege 

21 Attenführung 
22 Megifiaur. 


Betoge zu I. WI. _a 


® 19. Sienfaufiät. 
2 Auffihtbeptee 

24 Belfang der Stonbebamtsführung en Det und Stel 

25 Gegeuftnd der Prüfung 

28 Phfungehefäh 

27 Suftemahrung und Prifung Der Rebenreifer Sim Amtsgeriät. 
28 Belehrung, 

29 Kumeifung zu Atofanbfungen. 

30 Dientptigeliche Strafe. 


N. Bhrung der Stanbesregihe. 

31 Neiferformulare 

32 Regie 

33 Mehrere Wände für das nämnlihe Jahr 

34 Snbattstefchräntung, 

35 Heienfoge ber Bintcagungen 

136 Musbehnung Der Gintrogung auf ben Bart 

37 Gintragung am Nande 

39 Keine Abkürzungen und Zmigenrtumt. 

39 Bahtenangaben. 

40 Intalt ber Eintragungen bei mändlier Anger 

A Uneribung Oleidmamiger. 

42 Räte, 

49 Aline 

44 Stumme und Taube 

45 Scrlsenstunige Clumme und Toabe 

40 Des Deufien Untanige 

47 Nbfafung der Gintragungen. 

48 Eintragung zu Folge färklier Anjeie 

49 Bufäte und Yenderungen dor dem Affe 

30 Beritiigungen nad dem Hofgfafe im Ngemeinen 
Beriiaung ofenbarer Seibfehter 

52 Rebenreihe, 

58 Zufäge und eerangen Get Fertigung der HEfSri ins Rebenejer. 

354 Uebeteagung von Ranbeintcägen uud Dergligen mad) Nblferung des Rebenregfern, 

35 Yaßresobichtuß der Reiter. 

89 Tusbejonbere der Geburt: und Sirbeegifer 

57 Nomensveneihni, 

35 Gemeinjaftices Ramensverzidni 








s 
50 Mefriäfrge Ramensverzeihife und Batreifer 
© Giridtung De mehrjährigen Ramensvergeinfet 
Su Bermefungen. 

92 Belanntgabe von Berfügungen. 

8 Bufehungen, 

64 Befgäfevertehe mit austenilen Behörden 

85 Zum Gebrauch im Auslonde befimmte Uetunben. 


VL Gomaelatin. 
© Zafat, 

67 Oronun. 

98 Auszüge anb den Stanbesregecn ber Deutfhen Gefandien und Ronfam 
9 Auelädifhe Stondesurtunden. 


VI. Bersabrang und Verfendung der Beier. 


70 Abtierung der Rebeneifer ons Aminen: 
TU Werfenbung der Reiter 

72 Umbindung ber Hauptregifer. 

78 Umbinbung ber Rebenreier. 

74 Hetere Lien: und Stondesbüer. 


VII. Bere der Tptfcgen De® Bärgerligen Stnder, 
15 Beneiteaft ber Stanbesreter unb Der Husgüge daraus. 


1X. Aatzüge aut Den Stanberegitern ab Zeupif. 


178 Defence der Wagen. 
77 Fertigung von Huszägen durch bie Stanbetbeaten. 
78 Getigung von Musgägen Dur die Wantsgerie 
79, 80 Bottäntige Auspäge 

SI Ausyugeformulare 

82,89 Beugnife. 


X. Fanitienfammbüer, 


84 Ginfühcung und Inhalt 
5 Zued und Rufen 

8 Ginfepreibungen Durch den Stonbetbeamten. 
57 Beflmmung der Vergütung 


Beilage zu I. VI 


Beilage zu Rr. VI 4 


s AL Dem Stondesbeamten ebliegeide Aayeigen. Tabellen, Ken. 


88 Anpcgen and Vormunbfeafsgeit 
50 Yapeien ons Amtsgeriht ober Beyrlsamt 
90 Miteilungen an andere Stanbeiheamte 
91 Site Tabelen 

92 ten 

98 Omenfeige Dättetungen der Bobenfeft 








AI. Rufen. 
94 Gntloßnung der StondesSeamte. 

95 Unenigeltigtet der Reoferfübrung, 

99 Gebühren für Gnfät, Muspüge unb Dergligen 

97 Bebührefrie Gnfit, Yusgige und derfeen 

98 Meiere Zale von Gebtpreneiei 

99 Siferung der Mgifer und Gormular. Bedarfsanpeigen. 

100 Sonfige hie Rofen. 

vor Boffendungen 

102 Beniligungstapen, 

108 Gebüßrenbezugskeretigung der Stnalsafe und der Gemeinde 
104 Gebüßrendergeigni 


Zweiter Abfall, 


Gesurten. 
1. Zufänditet des Standeobeamten. 

105 Hegel 

109 Bufändigeit ei Geburten auf dem Badener 

107 Yehucen auf Se. 

108 Geburten Sein Serre nad Mobilmadhung 


I. Hingegen der Geburten, 
109 Zeif im Hgenenen. 
110 Zeit Bei Todgehuren. 
1 Serfpätung der Yngee 
2 Sigeimäfige Anpigepit 
138 Bergung ur Anzeige 
114 Andaltung des in erfter Reihe Berpfictee. 
5 Sngeigepfüct bei Fndlingen 
116 Regeimäfige dt ber Yet 





5 - Beilage gu 9. VI 


“ 
117, 118 Steiiche Anege Sei Geburt in feier Naa uod bergen 
119 Beifungepflit des Standetbeamte. 

20 Ungeige über Gehurten Seim Serre nad) Mofilmachung. 





IL. Eintragung der Geburten. 


121 ahalt der Gehucteuntandung im Allgemeinen. 
122 Jnhalt bei Ynyege duch, Sonenenpeneiene, 

129 Jahat bei Aopeige Dur) Berhtige 

124 Inhalt Si Anzeige von Zwilingepebucen. 

125 Inhalt bci Anzeige von File. 

126 Burüdweifung von Vornamen 

NET Ructragung ber Bornane. 

128 Bergeicnih der ausfeenden Gornamen 

129 Zodı ohne Vornamen. 

190 Ginereiten gegen Säumige 

121 Austafung von Tohtgeburten im GeSurtrenfe 

132 Pefinigung wegen Der Gintragung in Nie Richenbücher. 
138 Werfen Sek verpäeter Behurtsanpeige 


IV. Spätere Eintragung der Mbfammnng an berleien. 


194 Gun 
135 Befugeh de Notare yam Gitragungsanteag 


Y. Unhelige Kinder 
199 Namen der uneefien Rinder 

137 Leftreitung der Cfelichteit. 

138 Geffelung der Berfnlchtit Der auereelien Mutter 

189 Ynertenmeng ber Waterfaf in geidlicer oder notarier Uetunbe 

140 Anerlernung vor dem Stanbeöbeamien ber Bebut 

141 Pefonere Untanbe über Die Aneremung vor dem Glandeshenmien der Geburt. 

142 reeennung vor dem Stondeabeamten ber Gefäfihung der Lern. 

148 Befonbere unbe über Vie Anerfeimung vor dem Stanbosbramten der Ebeling, 
144 Wahrheit der Anerennung 

145 Yedcutung der Nneremmung der Yaterfot 

146 Segitimation Dur) nadfelende Che 

147 Segitimaten dur Selitetertärung, 


Welage zu Kr. VL. ö 
881 Zehfeling der Yan 


145 Aneenmung der Muterfgft 
149 gefitehung der AoRemmung dur) Hufe 
150 Annahıne an Kindes. 


ud Heiderung der Stonberreäte In anderen Fler. 





VER Dem Stondesbenmten obiegenie Miheilungen. 
151 Ynpige ans Lormundfeaitgeriät 
152 Geburieite der Schulpfühtigen. 
153 Geburieite der Miräwfügtigen 


Dritter Abfhntt, 


Ramentänderungen, 


154 Neihmenbigteit der Mahrung 

155 Mamen ber gefßiedenen Fra. 

150 Namensänderung Dur) den Epemasn der anheigen Mur 
157 Namensänderung dur) den Stat 

158 Bufändigteit yr faaticen Vewiligung der Romensäuberung, 
130 Befrebung in älteren Rebenegern 


Vierter Abfnitt 


Erfordernifie der Chefetiehung für Dentfte. 


180 Peifungspfit des Stonbesbeamten 
181 Ueber der Cpehinbernf 

102 Befgeftsunfähigteit 

183 Gheunmnbige 

104 Befrelung von der GSeunmünditeit 

105 Ginwiligung des geehigen Bertees 

108 Gefglihe Sertreer eeicer minderjähiger Rider 

107 Geegie Yertrer angenonimener minerjhriger Riner 

108 Geegige Werteter umfeicer mindejähriger nbe, 

169 Gefegige Werieer in anderen Fallen. 

170 Wertreang Durd) Mer 

171 Gefehung ber Eiwulligung dee gefetien Derrters Dur) das Vormunbfäefägerigt 
172 Gtertige Eimiligung, 

118 Einuiligung des Yaters aber ber Matter eeliher Minber 

174 Gimligung Des Batre oder der Mutter Iegiimirter Sinber 


s 
175 Eimolligung Der Mater uneeliher Sinker 

170 Cimviligung der Eileen angenommener Kinbr 

177 Berföntihe Greiung der eerlihen Eiwiligug 

178 Grfeung der efterfichen Emiligung bach das ormunbfcetsgerit 
179 Doppel 

150 Rate des Nidtmehrbeftchens der fheren Che 

181 Zobeserllärung eines Gatten 

152 Sipibung oder Sictigerärung Der frßeren Ehe 

189 Wiederholung der Eheäichung 

184 Vermandtfiaft und Sewägerfcaft. 

185 Geitettägemeinfat. 

186 Bermandifhaft bi unfefiger Geburt 

187 Annahme on Kinesfak. 

108 Ghetraß 

169 Bereung vom Ghefiuberß bes Ghehrucht 

190 Ware 

191 Begrlndung und Kubrhgung von Befriungegehen 

192 Yehanhtung bes Gefuche deln Standesbeamte, 

198 Verpfihtung wegen Termbgenövermallung 

194 Verpflichtung be forigefegier Ötergemenfhft 

198 Chefätiehung von Miltärperfonen, 

196 Göeftehung von Offizieren und Monnfdatn der Gendermerk. 
197 Gefäichung von Beamten. 

198 Ansbefondere vom Beamten im Dinfe des Gakifen Slate 
190 Goangeiie Weitide. 

200 Bene anderer Bundeslate. 

201 Befonderes Grforberif, für Wagen 








Fünfter Afamilt. 


Beilage zu Wr. VL 


Grforpernifie für Muslänper, wele in Baden eine Ehe fliehen wollen. 


1. Grforberife des Wäreriden Net. 


202 Grunde 
200 Peivatreßplihe Cforbrufe ber Gpeähtiehung für Green 
204 Peirareßtlihe efobernfe der Cbefätiug Für Maiener 
15 Brivtseice Gefonderfe der Cefätichung für Aufn 
208 Brite Erorderuffe der Gheiäichung für Schweher 
207 Seontregnlihe Erforderuife der Ehefäiehung für Ungarn 
Sehe ab Bernbeugiin 10 








Beilage zu Dr. VI Br 


® 
208 Eieerforbrui für eine fibere Delle 
200 Gbeerforbernff für Seimathiofe. 
210 Musfhluf andlanbifgen Reis 





1. Grforderuiß, ben öfentiden Nehi. 


201 Zeauertnbn 
212 Gericht der Trauelauhni 
279 Seiathee 
214 Mefrang- 
Seiter Anfanit 
Focm mi Benrtundung der Ghefhfiebung im Jul 
1. uhänbigtei es Stndebeamten für Die Eeätiehung 
215 Rigetige Ehihtiung 
200 gut. 
217 Wehaf im Hlgeneinen 
218 Bohn Der Witänprfonen 
210 Motu der Kinder 
229 Gemöfniger Haft 
1 Mangel nes Wohnftes oder gemkhnligen Hafnhaie im Inland 
2 Bee es Mohıft 
229 Bufdigte für Cefehungen on Mieperjnen 
5 Grnäciger Stnbeumter 











11. Aufgebot, 


228 Neipwenbigeit des Aufgebot. 
227 Eutbeplihtit bes Kufgchos 
228 Buftindiget für das Hufgehet. 
Gen um Kufgebt 
290 Anbringung des Gef 
201 Anfolt des Gef 
238, 299 Nachweis der Gheerforberife 
234 Veansigung Öfentiger Untuuden, 
235 Crtffung der Nadweie und dergleichen. 
230 Gioefitlice Werfiserung nicht Hineicenb jeher That. 
Verweigerung Des ufgehos 
15 Sorung des Ygebes 
© Jubate des Aufgebot 










s 
210 Beihenigung über Anordnung des Sufgebota 

291 Orte der Betanntmadiung des Aufyebos- 

242 Arten der Bekanntmachung, 

249 Yelanmtmadung im Inlane 

24 Suiängteit zum Mushängen. 

245 Kushängang auf Erfuden. 

236, 247 Velonstmacjung im Yutlande 

249 Unteraffung der Befanntmadung im Autlonde 
210 Being über den Crfal des Yufaebts, 

250 Yfrelang vom Aufgebot 

351 Erlen der Rrafı des Mufgebts 

252 Kufgeboievegeinf 


II. CEnfgeidung über die Autäigteit dr Cheätichun. 


258 Wolehnung Der Ghefhtiehung- 
250 @eltenbmachung von Cfefinberuifen. 
285 Eutfeibung über Geier. 











IV. Chefätie 





208 get ber Bpeidlchun. 
207 Det der beäicung, 
258 Werhalten bei der Ehefihthung. 
250 Bröcung der Verlobten ei der Shefhlichung 
200 Husfpruc des Standesheamten bet der Eelichung. 
201 Chegeugen 

v. 





apang der hefätiehun. 





202 Borpwenbiaeit der Eintragung 
268 Inhalt der Serarsuchube im Allgemein, 
1204, 205 Juhal in befonberen Aalen 

298 Befteinigung der Ghefätihung- 

207 Gintsegung mittkrier Heiratheurtunden 

298 Glge Der Werfepung Der gechlichen Bor 


20 VI. Form der Cbeöriepung Ricibeufter im Intae, 
VII. Dem Stanbeebeamten obligende Mibeilungn. 


270 Mpeg ans Voramubfeatögeridt 
221 Wililung an den ermädtgenden Stonbeäbeamten 
272 Witeitung on den Staubesbeamten Dr feiferen Uhcihtichung 


Velage zu Rt. VI 


Beilage gu 8. Vi. m 





enter Abfeil, 

= Sheftichung im Auslande. 

270 Shehinberife 

234 orm ber Ghchfichun. 
5 Sufnebat buch Den Babilien Stunbesbcamten. 
Belanntchung eines auständien Hafgeots ir Wade. 

Volgug der Beonntmachung des auelinifen Aufgebot 

Shefhiepung beifier Stontsangehtriger in Unger. 





Adıter Abfall 
Chenihtigteit, Ehej eidung nnd dergleichen. 

29 Vermertung der Chelhebung wıd Verptien im Seiraäreifer 

280 Urthelsiberfendung Dark) die Staatsanwalt 

281 Debentung Der Wulhebung der eheigen Gemeifgaft; Biederherehtung defeben. 

292 Zobebeflärung 

259 usfintie Sceibungsankeit 





Meunter Abfgnilt, 

Sterofälte. 

1. Buflngteit de Stondesbenmten. 

281 Nigel. 
285 Buftinigteit Sei Strbflen auf dem Bobenfer. 
286 Sterkelle auf Ser 
287 Stecbäle von Wlhäeperonen auf den in Den geften Rairihen Sciftee 
288 Sterbfale von Witteperfonen nach Mobitmachung 


I. npege der Ererbfäe an den Standesbramtn. 





280 Si. 
200 Aneigepfcht 

291 Bereäiigung yur Ynzcgt 

292 Spaltung des In efer Weihe Lerpfigien. 

293 Met der Age und Prüfungepfißt det Slandeäbeamien 
294 Scrifiche Angeige bi Tod in Meter Anfall 

1205 Aneige nad amlier Ermiletung 

206 Gewatfume Lobesflk 


in Velage zu Ar. VL. 
® 

297 Zufänigtit zur Ange nach gewalfamem Tod 

298 Jabalt der Anpege wach gewalliamen Tod 

99 Gematfomer Tod von Wätärerfonen 

300 Angigen äber Tobesfäe heim Heere nad) Mobilmadtung 





I. Ginragung der Sterfä. 
301 Jule der Todesentundung im Mlpeneen. 

302 Jafalt in brfonderen Galler, 

308 Yolföndigle 

1304 Zobtgeburten und derleigen. 

305 Gintagung nad} der Veatung. 


IV. Geimteitspligclihe Berti, 
308 Snzige au den Leihenfcener 

392 Verpflichtung zur Magie an den Leibenichauen 

208 Stersichin 

300 Grtaubnifgein und Beinen. 

10 Yerfaheen Sem Tod von Milärerfonen 

31 Berfagren Se gewftfanen Tod. 

812 Dorlage der Std» und Leifenhufäine un dan Baılau. 


N. Dem Stnubesbenmten ohiegenie Mihcilungen 
315 Aojee an das Vormunbfgafigeri 

314 Vorlage beim Top eines Yuslänbers 

315 Stechen 

316 Sufanmenfellung der Gefrbenen. 


Fehler Abfnit, 


Berichtigung der Standesbäger. 
317 Begeif der Berichtigung 

318 Erjorberui geriiher Ansebmumg 

319 Brig des Stanbesbcamien and Atsgeri 

Bopruchmung von Mängeln dur) dos Amtsgeridt 

321 Lerfapren des Unter 

322 Belhwere 

329 Yoljug der Veritigung 

23 Berichtigung älterer Bücher 








Beilage gu Kr. VI 12 


Eifer Afnitt, 


s Strafseftimmungen. 
25 Qwongemittl gegen Shuwige 

326 Moforberung und Wnbrobung- 

327 Audfprud) der Fmangaftafe. 

1825 Wiederolang der Zwangetef 

320 Qtangötrfe wegen anderer Sonblungen ale Anycign. 

1890 Beimerbe gegen Zwanpalrfen, 

391 Ueberretung der Mapcgepicht 

1892 Bergen des Ctanbesbeamten Dura) vorkhrfibeige Chefin, 
839 Bergen dos Geilicen Dur) verfeähte Hrdtüde Tranung 

394 Yepngberegligung der Gemeinde 

1395 Grgebung der von Ctamdeöbeamten verhängten Welhtaen 

396 Grpebung poigelier und gericiher Gedfrfen. 





Zmölfter Abfi 
Werfahren bei unterbliebener Führung uud bei Berinit von Standesreiftern, 


397 Grfap Sei Zerförung, 
318 Erfah Bei Berflörug 
1399 Gertuferit des Slonbeibeamten 








Dreizefnter Abfamil 


Stufe und Nebergangäbeftimmungen. 
300 Wirtfotei 
341 Yeifhrebung von Ranbvermerlen in älteren Kirhen und Stanbesbücer. 
342 Wuebung Bierier orefen 

Aintane. 
Verzihui, der Sabfen Formulare yur Stondesteamtevicnfmeilung 


_n Beilage zu Br. VI 


Dienftweifung. 


Erfter Abichmitt, 
eilgemeine Betimmungen. 
1. Standeromtehjire 
si 
1. Iede Gemeinde Diet einen Standesomtebesirt. Die Nebenoete zufommengefepter 
den gehören zu dem Vegirte ber Hanpigeieinde 
2. Die abgefonderten Gemarkungen gehören zu dem Stanbesamtshegiefe, dem fie in Hinfiht 
auf die Standesbuchführung überwieen find 


BEW84%, UNGO 15 nl Brancimadum von Ti 10 (UBCBIE 7) vom 24 Juni 10 (WRDWIE. 0) 
un vn 13 Ye nun (BROUI CS) 


Gen 





1. Stondeöbeamte 


se 
1. Standesfeamer ift der Bortrer der Gemeine Remise 
2. In Stidtordnumgsgemeinden, welt aufer dem Oberhilgermeifer ehun ober mehrere Kane 

Vüngermeiter Haben, far Das Ortöttut, in def Crmangelung der Stobtrth befnumen, 

dab ein Würgermeifter und melder Derfelben dir Gcfdäfte des Standesheamten wahr. 

wefmen hat 


Wetäcung der 


14. gen 1m. 

een Dehbuß von 16 Kal 16. 

ec sum Byeicen Gegen 17. Di 10- 

= gene Yabakumpttbeung «> Butebeeide Aerbtug som I. Novinkr 169, De Musik 
N Bari Beharat en Som armmensngeade Be Br 





auaten eirhrsungen. 








W&16  - Surbuafnsbing > Behta übe Se eweneng de erfor ih Dr Echang in dr 
So ers 100 0 gebe Bofang, 






energie 
Beisstgep — Belt Me er Si eier u dab Rate mn 17. Qu 1 
Beiteigabnum => Brbeung sm 3 Rewe 1, Be freenet 





rg be ie Agegeneen der Armen Oli sm 





Yritage ya Re. VI u 


3. On anderen Gemeinden, fr welde ein meter Wrgermeifter bett it, fan ber 
Gemeinderat diem die Standesamtsgehäfe übertragen 





BE 56 Sup 1, Sbtibuun K74, Bemahendnung 8 16% 
ss 
Sgtider 1. der repefmühige Standesbenmte ($ 2) an der Gefiäftsbeforgung verhindert md 


Sehe fü deffen vegefmäbige Stelertreung ht Durch, Befimmung eines anderen Stellerteters 
eigen Nach $ 181 der Öcwneieocdnung Sorge getragen, fo if der. Nenfältfe Gemeinderat, be 
Sender gfeihem Dienfalter der an Lehensjaheen ältfte Öemeinderath der Sweet 
Some. 2. Zu Stibteorbuungsgemeinden wird Die Meienfolge muter mehreren nad) Mbjap 1 
berufenen Vertreeen dos regelmähigen Standesbeamten dur) das Ortsftatut oder den Stadtrat, 
Geftimmt 
3040 E01, mc 











Grm 1. Der Drtsuorfeher ann die Stefloerteetung mit Genehmigung des Quftigminifteriums 
SE einem anderen Gemeindebeamten mit dffen Zufinmung wibeerflih übertragen. 
pam 2. Diefe Mebertragung fann auf einen Teil der Obfigenbeten des Standesbenmten 3. 8. 
Ber8 den auf Die Beurkundung der Geburten und der Stecbflle und auf die Erieilung der Husylge 
SO ag den Standescepiftern befcränft werben. 
3. Die Mebertragung der Stellwertretung (Abjap 1 md 2) verliert igee Wirtfameit mit 
dem Wusfeeiden des zum Ciellvertrter ernannten Oemehubehennten aus einen Hanytamı 
a0 30, nun sa 





s 

Side 1. Ctanbesbenmter für dns Groergopiche Hans it der Minfter des Orofherjonfichen 
om fe Hufe, 

apa 2. Die über die Etandeshenekundung für Die Mitgficder des Grofherzoglichen Haufes und 





deren Gheftigung befehenden Worfehriften werben Durch, diee Tieuftweifung nicht beriht 
928 5 7 Lande Nicbmugn vom 27. Dt 18 (BEOUI © 201) vd 7 WDR (WROUE. 3) 


86 





amten mit Genehmigung des Auftig- 
ung tiderruflich übertungen 





Der Ortsvorfteer fan die Gef 
Eu miniterhums einem anderen Gemendebenmten mit dflen Juli 








een menın 
= Fr 
user Ben dr Orte ds Side een andern Bemühen üetät (0) 





Ooberiier eenmt der Gemeinderat; (Stadteath) mit Genehmigung des Yuitigminifteriuns den Stell 
Eee" permeer 





" Bear ur 
ss 
1. Die Gemeinbeberhe ann Me Anflug ches efnderen Stoneshemnen Tffchen. Bene 
3. Tiefe Öemeidehttne iR + 
n. in Etädteordmungsgemeinben der Stabteath mit Snftinmung des Bürgerausichufes, 
b. in anderen Gemeinden der Gemeinderath mit Zuftimmung des Bürgeransichufies 
‚oder, wo ein foldher nicht bejtcht, der Gemeindeverfammlung. 
3. Die Ernennung des Standesbeamten erfolgt in diefem alle durch den Gemeinderatt 
(Stadtrath) unter Genehmigung des Fuftigminifteriums, 
ame 














ss 


run cn ffonberer Stondesbeunter bet wir (5%, cent der Gemeinderat Suhsrer 





(Stodtrati) vorbehaftich der Genehmigung des Jufigmi 15 den Stelberteeer Ar Ben 
men Ka 
sm. 


1. Sefuche um Ertfeitung der Genehmigung des Dufpminifteiuns (83 4, 6 bis 9) find Gantmlnn 


are, weles ie mit [ehem Ounähen dem Winferum vos. le, 


Dei dem Yntögerche 
2. Bevor die Benchmigung des Miniferhuns erfolgt it, Dürfen Die nad 38 4, 6 bis 9 
zu Stanbesbeamten oder. Standesbeamtenftellertreter Berufenen ftanbesamtliche Verricungen 
ich vornehmen, 
3. Die vom Jufgminifterium erteilte Genehmigung ift jderpeit wiberruflich. 
van ss 
su 








Stanbesheamten md der Stellerteeier it das Mntsperiht ermächtit, die 
uetunbung 206 Berfonenftandes einem benachbarten Standesbeamten oder Stellwereter zu Ft“ 
Äbertrage. 

vos 

sa 

Wer als Stelerreer des Ctandeskenmten zu einer Wıtshenblung Serufen wird, it Smiheme 
erpfichte, in der von ähm aufgenommenen UefundeDijer feier Eigenfehnft Ermähmung zu um. I, er 

Sesoe Wahruuar A.2 0b D 1.000 1 Ei 





Sr 
sn. 

1. Der Stondesbenmte darf fein Amt in Mngelegenfeiten ausüßen, die feine Chefran kuchen 

ober Berfonen beteffen, mit denen er verwandt aber verfchwägert if Dee 


2. Der Standesbeamte muß fh jdod) der amtlichen Thätigfeit enthalten, wenn cs fidh 
um die Beueluneung der cipenen Anzeige, Ve Entgegennahme der eipenen Grtlärung ober die 
Mnordnung des der eigenen Eheftiehung vorhergehenden Ynfgebots Munde 

Kun. ion 

Get zb Brrämunge 1 a 





Beilage zu Re VI 1 
si. 

wis 1. Der Standesbeamte fan fi zum Niederfeheriben der Stanbesbeurkunbungen aber nur 

He. Ynfertigung vom Musgügen ns den Heyiferu des Nathchreihers oder eines anderen Schreib 

geilfen bedienen. 

2. Die Mufnahme der Ctandesbeurhumdungen muß; jedoch unter allen Moftänden iu 
Gegenwart des Standesbeamten geiikke. 

3. Cine Mituntergecpuung der Meifereinteäge Durch die Seibgehtfen fine wicht fat 











si 
enden Dem Bimflickn Erfuden eines Standesbeamten fud andere Stanbesbamte, 
EEE une Gemeinde, und Orispolieißchrden Fake zu leifen verpliche 
win 
sm 
mins 1. Die Bivfonsfonmonkeue fie di mit Söheren oder gleichen Bfugniffeonspeiftn 
Se, Mifärbefesheher Fub ermächtigt, für Ehefhlehungen der ihnen untergebenen Miltie 





efomen, melde ihr Standynoeir ac cigeriener Mobilnchug velffn haben und 
Mußerhals dos Gebiets des Deuffen Meihs die Che (heben mal, dir Serrictungen der 
Stanzebcamten — unter Vractun des 8 3° des Wermenflandeeniges — einem oberen 
Wilrbeomten als Stelertrer drs zuänigen Stondesbrumten zu übertragen. Ber 
gleiche 3 2: 

2. ie Witärperfonen gelten im She diefer Bfimmng für die Dane irre Mob 
mach aufer den zum Secee geörnken Mitiperfonen ale Befeinen Merfonen, melde 
fich in irgend einem Dienft- oder Vertragsverhält bei dem Heere befinden oder jonft fich 
dei Bemfelen aufhalten oder ihm folgen, enfätchlich von Arngeafangem. 

3. Were der ao den Kyle Mitöebenmten dem suhininen Stndesbeamten zu 
fberfndenden Gifehichungsuhunden negleft $ 207 


BEIW 5 7, Au 80 vw 2 Yomur 1, Dcrd We Brkugen N Sinhkcumien in Ban anf 
(ee Binden, we ke Senne na dinger Rehimuung set sen, MD 1 











sız 
Zeitte 1. Der Meter Tamı einem Diplomatie Bertrer des Met fir das gane 
EEE Geiet des Einaes, bi dffr Dee oder Megierung derfelbe bnlaubig ft und einem Nice 
SE Fonful fü def Ymtseyiet De allgemeine Ermächtigung erihien, bürgerlich gilige Ehe 
fhliepungen von Wecsanpeigen und Schupgenofen vorgmehmen mb die Gurten, 
Heiraten und Sterbfäle von jolen zu benchunden 
erbte vom 4. ai Ein de Anna vom IR Maga 0, Seen De hing ab Die Reed 
be Senf ver Bnkchepcien m Aal. 61; 850 
2. Dieje Vorfcriften önnen durc) Raijerihe Beroruung cuf die dien Sihungeicte 
Ausgdchut werben. Jin di tett am Siele des Kanluls der vom Neichslumer sur Che 
fötehung und zur Yenrtandung des Serfonenftandes ermäctigte Beamte 
vom 17 Ag 1, N Beth ben Sg ri, 44 

















ae Beilage zu Re. VI 


3. Wegen der von Diefen Beamten deu Hegierungen der ehyehuen Bundeoflaten zu 
überfeibenden Megiterauszüge verqleihe $%, wegen der Velannimadhung der von ihnen 
ertfjenen Aufgebote vergleiche 275. 





ML. Standesamt. 
ss, 


1. Der Dienftraum des Stanbesantes fol fh im Mathhaufe befinden, 
2. Die Etnndesbeamtei Haben, vorbehatli) der für Ehefcficpungen uadh $257 zugelafenen 
Susnahinen, ihre Atsverrichtungen in ihten Dienträumen zu erlegen. 








s". 

1. Qeder Cteubesbenunte hat beftimmte Gefcüftftunden feftyufehen, in weltien er oer 
fein Ctelerteeer am den Wocentagen in feinen Dienfteinmen auoefeud fein mu. Ar 
Dringenbe Ftte tönnen aut) auf einen Sonnteg, oder Feiertag. Gefätsfunden fenefeht 
werden, Die Geihätsftunben find Durch Kehl an Der Pemeindetnjel und am Eingang Ds 
YAmtsjinmers befannt zu madkn. 

2. Iu Heineren Gemeinden Fan mit Ermächtigung des ınteperichs von iefer Borfehift 
gang genommen werden 





s». 

1. Ms Dienffigel des Standesbramten ft das Geneinefgel zu veruenben. 

2. Mit Genehmigung ds Yufigminifiechums Tann der Standesheamte cin Befonderes 
Vienfligel bemühen 

3. Das befondere Dienffget it mit dem Wappen der Gencide wid der Umfhrit 
„Standesamt der Yabifcen Stadt emeine) .. "zu verfehen. Die Benükung des Cu 
Beronich Daphen Waryens, fevie die Beyrmung ds Standesamis als Grofferzonlih 
Bodies Standesamt Fnd unul 

wor 











1. ei joe Stondesont Find Sommelaten ($ 66) und Generoaften zu führen. 
2. Yon den Genralatten Find werigfens zuei Fasiel apulen, nämlid über 
a. die Stonbesamtsfühenug in Mlgemehun; dahin gehören Die dm Stondesbeamten 
rm Bench Geheauhe zugeeuben Stifte allgemeinen Yubalts 
b. die Bienfifhrng des Ctandesheamten; dan gehören ale Sheftfide, welche Die 
Detellung des Stnrbesbennten und eis Pertrers und deren Bieuiihes Ye 
Halten beten 
3. Sämtliche An fu mit 
werfen. 
4. Die Schiffe ud nad, der Seele Ühnes Cinpungs der ihrer Aufnahme % 
Aten angufhtihen au imnerhalb der Mn mit fortlaufenden Nummern zu Gegen. 











Deden und diefe ind wit. geeigneter Mufichrft zu 





Tintuiene 


Dog 


Tienttet 





Betage zu Wr. VL 15 


ie 





Meter 4, Die Staudesregifter md die zu denfeben gehfrenden Alien finb in der Gem 
gegftratur you anderen Mlten uud Urtunden getrennt, troden and Feher aufgubevahe 
2. Zu diefem Belufe fllen für geähere Stonesantsbegiee feuerichere Schränte Gefafft 
werden. 
3. Die Neger folen gegen Feuerögefahr verfichert meiden 


IV. Zienanfi 
s» 
Mafia 1. Die Aufiht über die Amtsführung der Stonbesbeamten wird von ben Nntegerichten, 
ec in höherer Suftanz von den Landperihten nach Mafpabe der Ynorduungen des Fuji 
minfteriums get 
2. Gegen die Entfheidung des Lanögerichts in der Nefehmerdeiftanz Finke ine weitere 
Seichwerde nich fit 
Peer Tre 





sn 
femder 1. Die Atsgeriite Haben von der Mntsführung der Stanbrobenmten ihres Becks 
arte: Durch Prüfungen am Ort und Stel Neunnih an nehme. 

ER, 2 Diefe Prlifungen find, vorbefaltich aubermeiter Anordnungen bes Auftigminiteiuns, 
eltjäheich vorzunehmen. Die Prüfungen am Gerichtsfige follen in der Nagel im erft 
Iahressiertel ftttfinben. 

weorm 








s» 
ta 1. Die run hat veryuemeile nennen Theil der nsführmng zum Ceuftund, 
seele eher anders als an Ort mh Ste nicht geift werden tn. 

2. Insbefndee if dabei zu unteren 

3. dos Vorbanenfein femmtlchee Weiter und Bilgenbände und Be Mr ihre Yu 
Geneheunn; 

die Mt der Geeigung bes etc Behfunabeehe: 

6: Ye berinfummung der fit Ber {pten Prlfung in den Snnptregfern erjolten 
Cintrüge und Nantermerte mit Du Nebenepifen wnd mit du vorgeleten Vermers 
erifen; 

a. der alljährliche Abfhluh der Hauptregifter; 

di Führung der olabetien Nomenserzihnifie zu den Haupteifeen, dere, 
arnife dr ne) autehenden Bornumensunyeien ad der vorgehen Yurots- 
erzeihfi; 

4. die Ordnung der Beilagen (Sammeate); 














1 Bringen 9. VI 





der Zuhalt der Eintragungen uud der Veiagen, joweit Darans die Art der Gefchäfs 
behanlung, namentlich au die Art der Prüfung der heerforbenife kei Eraftung 
der Aufgebote zu entnehmen ii; 
1. das erfahren bci Baterfhftsaneetenmngen; 
3. ber Mnfap und die Erbebung der Öchühren und die Führung der Oktihrenven 

3. In Gemeinden, in welden Berfonen mit dem nämlchen Bor: wıd Familiennamen 
wortoumen, haben die Vntagerihte Dei den Prüfungen auge Daran zu achten, ob diefe 
Serfonen in den Nepiften in einer Weife Begeehmet nd, weldie ine fire, jede Verweis 
hung. ausfhfieende Unterfecidung von anderen aleihamigen Perjouen ermöglidt ($ 41), ob 
insbrfonbere, fomct zu Befem Ziele den Namen Crdrungspalen binpugefünt werden, dieje 
für die eingeine Berfon ein für aflemat fefthiende, und. ob Ciwirtingen etrffn find, welche 
die orbmungsmähige Cinholtung einer Geftimmsen Neibenfalge in ber Beileyung der Zuhfen 
Feheftelen 

now 





ihn 





















sa 

1. Die Ergebnie der Prhfung find zw verzefänen. Ar dem damıa zu erofnben Beieid wulune 
find die vorgefunbenen Dängel genau zu bezeichnen unb if, foweit deren Berbefferung närhig tne® 
erfeint, Ynfeitung Darüber zu erteilen, wie dee njchen fl. 

2. Der Sollyug des Befeids if von dern Amtogeriht zu überwachen, 

03m 

s” 
x beim Yntsgeeiht ($ 70) ind Diefelben einer Yeifung Sue 
in der Mihtung zu unterziehen, ob fe mad) Seit und Form richtig abgeofen und ch Meat ch u 
Ramensverzeicnife volftändig find. Eva wahrgenommene Mängel Können Peranlaffung zu eye saw 
weiteren Berfigungen, insefondere jur Vornahme einer ofsbattigen Weifung der Minteführung Tower 
es Etonbesbeumten an Det und Stelle (ergleice 3824 fi) Bieten. Sie find in jedem Falle 
zur Vorbereitung der Mrüfung an Ort und Stele aufzeichnen 

2. Die Nebeneegifer werben beim Amtsgerichte aufbewahrt. 





1. Nach Gintunft der Neben 

















sa. 
In zweifelfnften Zütlen follen die Standesbramt 


nachfuchen 





ntögeriht um Belehrung wein. 


sa 
1. Sehnt der Standesbramte die Vornafme eier Amtahandlung ab, fo Tan er dazu anf mmeten. sc 
Antrag der Bebeiigten durd) das Gericht angewieen werben Im 


2. Zufröndig ft das Amtsgericht, in defen Bir! der StandesGenmte jenen Antefi hat, PR“ 


om 
3. Dem Staueobramien fit das Metnittel der Lehner gegen Die ihn zur Lar 
maßme der Amtefonblung amaeifende Verfügung des Antsgerihts nicht zu 


Bla zu 8. VI - 90 - 


ss’. 
Dino 1. Die Amtsgerichte Fb befugt, genen die Standesbenmpen Barrunpen, Bermeifekund 
Sr (pepftrafen zu verfügen. Leptere chen für jeden einzefnen Tall den Betrag von einundert 
art wicht Äberftigen, 
2. Gegen die Strnfverfügun 
Bechwerbe an dos Landgericht zu 
3. Difelbe it Sümmen zwei Wochen entweder: bei dem Yntsgerict der bei den Land: 
gericht einzulegen. ie hat aufihiebende Wirkung 
4. Mu das Verfahren der Muffihtsbehöcben Fuden die aflpemeinen Borfchriften des 
Nechsqefeges üer die Angelegeufeiteu der Freniligen Gerichtaberteit etjvrehende Anwendung, 
oweit nicht nadfiehend choas Ynberes befimmt it 
Eee Terz 








des Mmtsperichts fieht dem Standesbeamten di fejortige 


Y. Führung ber Stobesregifer. 


sa, 
Me Bon jeden Staudesbeanten Fu die drei fm $ 12 des Perfonenflondeögefebes vorge 
em. fhriebenen Staubesregifer nach den Formularen A, B, © der Ausführungeoorfchtiften Des 
Yundescatfg, mıd zwar: 
1. das Geburtscegifter nad) dem Formular A, 
2. das Heirarheregifter nach dem Formular I, 
3, das Sterbereifter und) dem Formular C, 
in deutfcher Sprache zu führen 
Foreetreen 








sh. 
Saite Die Slandesuefunden müflen in Pie Negfter eingelengen werben, welhe den. Standes 
Beamten duch das Yuftgminifterimm zugeht werben. 3 90 
erperern 
sa 





Seh 1. Muh wegen der Gräfe des Ctanbesamtsbejiets oder wegen Lleberfehreitung des rege: 
zer herbarmähigen Bedarfs (99) im Laufe dos Aulenderihees cin neuer Neuierband angefangen 
FESTE erden, fo it der ältere Yaud unter Wermerkung Der Yahl der darin enthaltenen Cintrapungen 
nd unter Bereifung auf deu neuen Yard ahjufchlichen 
2, Die fepte Seite des alten Bandes fall für den Wermert des Abfetuffer frei Heiben; 
ie Borden ft zu Dance. 
3. Die Einträge find durch mehrere Wände des näntichen Jahees fortlaufend zu nummeriren 
4. Sm dem nenen Bande ift auf der cren Seite auf deu älteren Yan zu venwefen. 
Fu Eintragungen darf diee Seite nicht verwendet werden; ihe Vorbrud ft zu Purdfieiden 
Die Verweifung erfolgt dadurch, Daß der neue Hand oben am Mande der erftn Seite 
ats Fortfepung des Gerefenden Jahegangs Öreideier wire 
wwstaimsı 











Beilage zu Re VI 





Die Eintragungen indie Nie fen mit weiter enthalten, ale das, wos vorpechrichen „Oetun 
oder durch die Dienfworkceiten ugeafen it bean 


s® 
Die Eintragungen find ununterbrochen in der Reienfoge der Narbrude Durch Ynsfikung Sfr 
Berftben zu Seife, und zwar unter fortlaufenden mit dem Surfen je Jahres in jeden 


Wegifter nen beginnenden Nummern 
ana 


Sin 





sw 
Erweift fih, der zur Ansfüllung vorgejehene Zwijcheneaum der Vordrude als unzureichend, Ausdehaung 
ei es weil befonders fange Yngaben einzutragen Tb, fi cs weil für eine Khatfacıe an der „N, 
übe nad dem Sufomming der Ginkrapung yufommnenben Stelle en Aaum Aberhaupt nichts hrkch 
mergefhen äh, fo ih Me Gintragung unter Zuifenaßene des Wandes nach Anleitung dr 


Muter A3 und CL zu bewerffelligen. 
ausm. 











sr, 
1. Wan der Benüung dos Wordrus darf der Stbesbramte wur dann abfehen, ni Enras 

ung eines Öebueis: ober Sterbfalls auf Orwnb der fhrifttihen Angeige oder Wit 
Behörde zu erfgen fat (ergeihe $ 48), fine wen cine Anzeige in Betrefi 
eines tonigebarenen ober. In der Gchuet vertorbenen Minbes im Steuberepiter zu Beuefunben 
it. 








Fällen üft jdoch, um den Mand für nacträplihe Vermerke mögliche 
frei zu tafen, der Bordend inoweit zu bewüben, als cin aufanmenbänpender Theil Wefeben 
wetimäfin —- unbefhebe der Ueberfihtihfeit Nee Eintragung — Lerweibung Funden fan 
(3 vergfeitgen Mufter Ad, ©3 und Cd. Soweit der Wordeud nidıt bmupt werben Ta 
ie Derfelte zu Durihfteiche 

3. Wird nad) den vorfehenden Vefimmungen eine Eintropung zum Theil am None 
vorgenommen, fo if der Zufammenfiong wit dem innerhalb dcs Rordruds ftefenden Thrte 
fennttich zu machen. (du verglidien Muter 49, O1 md U 3). Die Anyabl der am 
Monde gerieenen geilen it an Schluffe der Eintragung zu vermerten. 

4 Of der Bordruf ganz unbenübt geficen, jo drfen bei Gefeilung von Wegiieraus 
gen die für die Yusyäge efimmten Formulare ($ SI) nicht verwendet werden. 

wen 














1. Die Eintragungen in die Standesrepifter jollen ohne AbFürzungen und Zwifchencsrine Ati 
EA niergekhrichen werde . en 

2. Ben Slidenchume wi vrnien werde fen, ncfnbee wenn dei Asfitug Ya 
er Worhrute zuifen de gdrndicn Worten des Formulars und den gejhrihenen Barum 
Stellen leer bleiben, find die Züden fofort durd) Striche auszufüllen, 

kann 


Bilage zu Mr. VI 





1. Offenbare Schibfeher, Die in einer abgefclfferen Eintragung enthalten fi, Ian Aciensen 
der Eiondosbeamte mit Genehmigung des Yuntögeriits dur) einen Wermert am Rande der „Het, 
Gintragung beetigen; der Bermert it unter ngabe des Tages hefonders zu volichen. 

2. Unter ofenbaren Scheifehfeen find Verfehen zu verfthen, die nicht fomoßl in um 
victigen Angaben der Yizeigenden oder Bethefigten oder in einer rigen Huffflunn des 
Staudesbenmten, als vichmehr dark ihren Grub Gaben, dab fi) Der Ctanesbenmte bei der 
Eintragung eigelner Worte ober Zahlen verihreben hat, ale Verfehen rein dubelicher Mr 
die Häufig fon aus Dem übrigen Anhalt der efunde erfnunbar fd uud eine Mitwirkung 
der Beibeiligten zur Berichtigung wicht voransjeen. 

3. Che die Genehmigung dcs Amtsgerichts darf nach Abihtuf; der Eintragung aud) die 
Bericrigung btrfer Schreibfehler nit Rakinden. 

Krpees 











s5. 

1. Bar ober Cintragmp in das Hepfter Üt von den Standesteamten au denfelben Secculte 
Tape eine von ihm zu Senloubigenbe Afchrft in ein Mehenregifter eintragen. 

2. Die Beglaubigung geihieht Duck) Ausfüllung und Unterjeicimung Des Belanbigunge- 
ermertes, weder ben Formularen für Bir Nebenrepifer beigeorct if 

so sms 

s» 

1. Die in das Nebeuregifter aufpunehmende Mbfhrift hat die Zufähe, Löfdnngen und 9 
Menderungen, die im sSaupteeiher vor Mohhfuh der Eintragung. erfakt fund ($ 40), ale Armen. 
lee wieerzuneben. ri 

2. In gleiher Weile rd Vermerte über Beftigung ofnbarer Schrebfehfer (8 51) in ve Ra“ 
das Metenreifter zu übertragen. mer 

3. Die Veetigung von Schreibiehlern oder Ynstafungen, dir im Nebenregifter bei der 
abferfelihen Nebeetragung des Inhalts des Hanptregfters unterlaufen find, bat ohne Weiteres 
alebnld nad) der Entdedung in der Form eines Nandvermerts zu erfolgen, welter mit Datum 
und Unterjfeft deö Standesbeamten zu verfehen it, 

rer ern 








sa 
1. Eintragungen, we ma Ablferung dro Sbenters an das Mntgeidt (70) samen 
u dem Saupiifer geact weten, And Aihyig dm Amp in Albin Ab na 
ft guten. Dos Tee Dat Ani" foren, Def Cinrapungen dem be: a vn 
gift beigefcrieben werden, Biken 
2. Die Seife ui die Sefauigung nadeälie Gitraungen im Weeneger "nr 
iR don dem Gerinfgrelser De Antsgeridte ju Benin 
Bew anın 











Welige zu We. Vi - 





gen 1 Sach Ablauf dos Kal 





erihees at der Stibeshemte fürs Haupt mb ehe Wen 
ey unter Qocmertung der Qui dr Dan enter Ginranunnen abaufcichen 

2. Der Abfdhluh erfolgt auf der Seite, welche der Iepten Cintragung folgt, und zwar 
oben am Rande. Zu Eintragungen darf dieje Seite wicht verwendet werden; ihr Vordemt 
üft zu dnrchftreichen, 

Siehe di {ete Eintapung auf der let Meier, fo erfolgt der Abit auf 

rer Seite und awar unen am Mt. 

Bein ua nme time 














sie. 

1. Der Mu der Sehurts: ud Cterberegfter ll nad) der fen 
wetdhe in dew Kalenderjahr vorgenommen wied. Me nadı Schluß des Nafenderiuhers zur 
zeige gelangenben Oebiets- uud Steröftle Tb, auch weun fir nad) vor dam Aahresictuh 
eingetreten Find, in den näcften Jahrgang des Negifters enputeage. 

2. Die Wamen der Oeborenen oder Verfiorbenen Find in dien fällen aber nid 
das Mancnsverzehuih ($ 57) des laufenden Megifers, «onbern au, in dasierine drs dal 
Der Geburt oder des Todes, dort unter Hinveis auf die Kummer des Gintrage im laufenden 
Hegifter aufzunehmen. 





ung erfolge 














Sen 1. Der Etnubesheamte if verpflichtet, für jedes Negiter en nad) den Aufangsbuchitaben 


wii er Unmnen, bci den Beicniferegifer nac) den Afangsbuchflaben der Namen bier Ehagatte, 
geordnete Werzichriß zu Führen, welhes das Auhnden der eingenen Eintragung erwägliht 

2. In dem Namensvergicui zum Seirathsreiftr ind Die Frauen aud) unter ihrem 
Wörcennamen chyutrage. 

3. Bei den Hann find die Nunmmern anzugeben, unter welden die Gintraguugen er 
Folgt fin. 

4. © oft ein Handvermert über eine Thatjache, Die eine Namensänderung mit oder abe 
Meıberung ter Stanbesreäte (88 186 fl, 148 fr, 154 f) zur Folge hat, neietigt. wich, 
muß zugleich in dem Namensverzeidpnif, das Grforberfche Bemertt werben, 

5. I das Ramensverpeichnih Fund and) Werfonen aufsunehmer, auf welche austindifce 
Stanbesurfunden fi) Isichen. 8 19) 

saacı 

















si. 

1. 9 Meineeen Baziren Kann das Mamensverzichnif zu Den Paupteegitrn für si 

"5" oder alle Drei Meifter unter Yenüpung des ornmlars 1 gemeifcaftih geführt werben. 

2 Gemeinfehaftiche Führung der Namensverjeidifle zu den Nebenregitern it nicht 
jutäie. 











n- Birfage zu Rr VI 


s. 

Mon das Nacehogen zu eleihteen empficht fh fr pröhere Standesamtsejit, neben Werke 
de für ein Sulenberjahe Ketten Nomensoerjicnifen un $ 57, noch Namensverjichifle Aarrr, 
oder on deren Stelle lttrgifier npurichten, Die ee größere Snzahl von Nepferohtpängen Inner 
nd gie minbefens 10 Yahrgänge unfafe 





so 
Das mehrjährige Rameneverzicnii trım auch nad) Aorinular 1 eingerichtet werden, Eisen 





sol 
1. Domit die verfiedenen Mepifterenträge über eine und dieelhe Perfon cihter auf: Sermchnen 
gefunden werden Fnen, jlf in den Haupteigftern von dem einen Defer Einträge auf Dt 








2. Die Perweifung Hat on dem unteren Honde der Seite attzufinden und erfolgt durd, 
Angabe der Aufangsbuchftaben der Neyifter (6 oder & ober Ci) unter Beifigug der Nabres 
jabt des einfclägigen Yahanges un der Kummer der Eintragung, ;. 9. &t 1900 dir. 67 





so 
1. Die Met der Bekanntgabe von Verfügungen des Standesbeamten üft, foweit wicht ettuns Setamnigete 
Anderes Sefmmt it, defen plühtmähigen Ermefen anfeimpeneben 3 
2. Eine Beurfwndung über Die erfolgte Bekanntgabe ft in den Arällen zu den Mften zu 
Bengen, in ween dies oder Di Zufellung der Berfigung auserädfic) vergechriehen ober 
nady den Umftänden angemefjen ft. 
3. In diefen Fällen (Ubjap 2) erfolge: 
2. die mündliche Yelanntgabe durch Grffnung zum Prolsall des Stnides 
der die Mutergehnung der Veefigten yu veranlaffn md denen auf er 
Hungen eine ASt der Bergung zu erben Yat 
b. die fehriftliche Bekanntgabe nach, folgenden Yeti 

















mungen. $ 63 


N 

1. Sul die hrfliche Uebermiktehung am Diuflige des Stondesbeamten eronen, fo 
ie For der vereinfachten Zufelung, uud wenn verjhlofene Nebnitcug wicht erforeeih 
if (fat 3), Der offenen Zufllung mach SS 1 md der Bufellungsverornmung von 
19. Ronenber 1899 (Gefees- ud Verordnungsblatt 184 Seite 583) zu wählen 
Lolzu ein Gemenbenener ober Gerhtsolier zu Geuftugen. Bei ner 
mittlung fan ont) Lie Pol um verinfachee Sufelung anscnungen neıden 

2. Wadı anderen Orten imerbalb ds Graßtergogthume werden offene Zufellungen unter 
Bermitteuug der Vhgermeiher funk Gemenbebiener bwiet, verkofene Scheiben der 
Bol zur vereinfachen Sufekung übergeben. 








Beietune 








Beilage zu Mr. VI » 


3. Zu übermittenbe Scheiben, wie namentlich Torladungen, Dürfen mr dan af ab- 
gelffen werden, wenn davon für Niemand eine Schkdigug zu befürchten it 

d. Se Mebermittelung nad) einem Orte auferhalb des Grofherzepthums bedarf es der 
vereinfachten Suftellwng nach den Vorieiften der Giilprojehordnung. Berglidhe $ 1 der 
Futellungsverorbrung 

5. Behufs Sufellung im Ausfande it dem Amtogerichte Vorlage zu mache, weldies 
fodanın nad) $ 18 der Zuftelungverorduung verfähr 

wos 





sö. 


1, Den Stawesfeamen it der unmitefore Sceiftchfel mit auständiehen (ichtbeutien) 
Staats; md Gemeindebebirden wich gefate 

2. An folhe Behörden geridete Crfuchicheiben find dem Amtsgerichte vorputegn, welches 
diefelben foweit ipm felbit der unmittelbare Schriftwerhfel mit den Behörden des beireffeden 
Fremben Stnates pefate it, an Dice übermittelt, fonft dem Miifterium des Yuswörtigen 
Get. I Bio Aa Sn rüsten as ine Luke, 

3. Wenn Sei den Standesbeomten unwitelbere Grjuticeiben auständikher Stats, 
ober Gemeinbebefrden einfufen, fo Hat Derfelbe Die Cutebung des Antegerichts daräber 
einzueen, ob dem Erfuchen enfpradien werden tönne, und Gejabeuben Falls die durch die 
Grieigung eradfenen Attenfiide dem Mmtsgeriite zuc Weterbefdberung vorzulegen. 

4 Den Stondesteamten der Exitordnungsgemeinden ift er unmittelbare Scheiftweife 
möt austänbüfhen Behörden in peihem Umfange wir den Orichsbchörken, afjo zur deit mit 
den Behörden DrtereidUnparns md der Sue, gfnte. Am Uebrigen finden and) auf 
fe die Seflimmungen der Möfe 1 616.3 Ynmenduig 

5. Micht unter Die Woriceiften difes Paragraphen fült der Schrift Kaditder 
Stantesteamten mit jhmeizeeijen Standesbeamten, font Riefe um Befanntnachung des 
in der Schwei erfafjenen Eheaufgebots am babithen Scimarhorte der Berufe. nacfuchen. 
Lergleide $ 276. 

ms 








rider 











so 
msn 1. Huf Die Ausfertigung der zum Gehrand) vor nusinchen Behörden beftimmten 
euere runden üft befondere Sorgfalt zu vermeuben. 

ae 2 Diefelben find ftets mit dem Dienfefiegel (farhfienel) zu verichen. 

3. Sie dürfen Nichts euthaten, was wicht für die ausländiiie Behörde beftmmt it; 
namentich darf das Slongept des Worfageberichs an das Yıntsgeiit micht auf Dejelben geht 
worden, 

4. At die Uefunde zum Gebrauch aueeknfb des deuten Syrachgebirts Bett, fit 
die Anwendung Inteinicher Seit enaspigt; für di zum Behranf) vor fängt) Nieer- 
fünbifcen Behörden brfnmien Scheifiläce it Bieelbe ensdrilich vorgeichrichen 











2 Beilage zu 8. VI 


5. Die zum Gebrauche im Huelande beftimmen Arkunden find vor der. Grmwirtung der 
erforderlichen Veglaubigung des Minieriuors des Ausmärtigen dem Atsgericte zur Vogl 
Bigung vorzulegen 

mon 

Y. Eomuelatter. 
s60. 

1. Sie jees Meifer find von dem Standesbeamten als Beilagen Sammelaften zu halten. Aust 

2 Ju die Sammeloften find alle auf die Führung des betreiben Kegfiers Gejigliden 
amifien Schriftkäce aufgunchmen, instefonbere die den Standeebeumten zupefeiftn fhrif 
üchen Anträge, Anzeigen und Mitteilungen, die bei ähnen eingereichten Urkunden, die Bers 
Fünungen der Huffihtsbehörbe uud der Gerichte, fomeit fe nicht nadı $ 21 zu den General 
aften gu nehmen nd, deipleihen die von den Standesbeamten gemäß $$ 119, 232 bis 20, 
293, 324 aufgenommenen Beefandlungen und geioffeuen Anordnungen 
3. Wird eine eingeridgte Irfunde zuräctgegeben, fo if dies unter Angabe des wejentlihen 
Inpalts der Urhunbe in den Akten zu vermerfen. 

won 

















son. 
1. Die Scmmelatten find nach Sapeqängen zu führe. Goa 
2. Die Sammelotten zu jedem Negfter Find mit befonberen, unter fc fortlaufenden und 

für jedes Iah in neuer Folge beginnenden Nummern zu egeiden. Die Nummern finb auf 

den unteren Mond der erften Seite jeder Beilage zu jepen und einzurahmen, 3. 8. EI 


wem. 
3. Mu jedem Metenfit, das zu den Sammelaten genommen wird, ift auf dem obere 
ande der erften Seite die Nummer des Neifereintrags anugeben, auf deu die Beilape ih 


bejicht, 3. B.: Zur Wegen 00 











sw. 

1. Die in $ 17 genannten Ckfandten, Sonfuln u. m. teilen am Inheesfhuffe den At 
Regierungen der eigenen Bunbestanten aus ihren Napitern Muszüge der Jülle mit, wejetr Susicc 
Angehörige deejeben betreffen. Aaen a 

2. Dos Minifteium des Austärtigen überfenet den Auszug demjenigen Ctandesheamte, Ya um 
in dein Wazet Der Angehörige feinen Wohnfih Hat oder feinen Ipten babifden Mohnfip Frhr 
Hatte oder geboren it 

Brite em 4 10 ide Bf vom 16 Hg 1 Kt Di Eee 
een we Sabre In are 








ie turned 


som. 
1. Die m $ OR erwähnten Musyige und andere aubeehalb Badens Aber Geburt, Ehe Yasunsise 
{ötiefung oder Tod von Yuländeen gefertigten Uchunen, welehe den Stondesbenmten von den EI“ 


eher 
Ayeier 


Seiser 


Ber 





Ditage zu Sr VI w 


Vetfefigen fit oder yon Behörden überfendet werden, find gleichfalls den Sammelaften 
anufhlichen 

2. Ban dien Sammelaften müflen drei Foscitef vorhanden fin, denen die Yuffrife 
Aisländife Geburtsuchuden“, „Ausländifhe Heiratpsuchuben“, „neländifce Sterbfäle 
iu geben fin. 

3. Sind die Mchunden in fremder Sprache abgefaht, jo if, jomeit fi ein Bebefni 
Yieryu ergibt, eine Meberfepung beiufügen, welche ein vom Ctaubesbeamten aber auf dien 
trag vom Yıntsgeriht (ergleiche $ 40) eyedhneter Dolmelicher fertig 

4. Die Nomen der Perfonen, auf woldhe die Mrtunben fih üepiehen, ind unter Wer 
weifung auf bie Nummer der Uefunbe in den Sammelaften in das Namensnerzidhih (957) 
einjutrage. 

5. Mgefeben vom Falle des $ 48° dürfen im Ausland pefertige Urfunden über Geburt, 
Ghefclicpung oder Ted nit in dir Standesregifter eingetragen werden. 














Vi Berareng m Berfndung der Nie 
sm. 
1. Rie Hauptregifter leben bei den Bern der Gemeinde 
2. Die Nebenregifter ud in den ern Id Tagen des Yanuar eben Jahres tem 
Amtsgerichte inpureen. $ 27. 
van 
sa 
1. Die Werfendung der Standeshaupteegifter zum Sinte der infhtnaßmne it unfatehf. 
2. Deren Voregung auferalb ter Dienfträume Les Standesamts darf mır auf Erjuden 
eines efennenden Bericits ober auf Weihung der Wuffigtsbehöre ($ 23) md mır in der 
fe gehen, daß der Standrsbeante er cin von ihn Veollmäctigter die Saupregifter 
den genannten Beheben in einen Hierfür Defnmten Termine perfönfich vorlent und darıadı 


Äofort zucädbeingt 
ano su. 











1. Mit Genehmigung dos Amtsgerichts dürfen mehrere umnitteibar aufeinander folgende, 
Jahrgänge der nänlichen Negiftraut unter Ausjcheidung der Leeren Blätter zufanmneagebunden 
werden, 

>. Dabei ift das jühelihe Ramensergeichui, (357) unmittelbar Hinter feinen Jaheyang 
u Binden, 

3. Der durch die Bereinigung entjtchende Band fol nicht mehr als 10 Jahrgänge und 
nicht mehr als 300 Yogen umfaflen. 

4. Das Amtsgericht fat deu Bolzug zu überwachen wnd namentlich darauf ju achten, 
daf die rkunden ungerfebrt erhalten werden 





s Yelage zu fr. VI 
sa. 

1. Die Vorfchriften des $ 72 finden auf die beim Amtsgericht verwahrten Nebenrepfter Umtinuss 

mit der Maßgabe Anwendung, dafı die Genehmigung des Duffgminifteriums einzuholen ih, °= tn 


2. Die Mehnung über Die Noten der Umbinbung Der Nfenrgiher it dem Ar: "77 
woltungtofe zur Sablungsamucfung vorzulegen. 

sn. 

1. Die Stnatbchören Fi Berectg, bie Worlape der vor dem Jahre 1810 geführten Me 
firigenbücer, jomie der von difer Zeit am Bis zum 1. Bebruar 1970 geführten Standes: Me, mt 
und Kicchenbücher zu den Sweden der Nechtspitene oder Verwaltung zw verlangen, Ki 

2. Die Etatebehörden fund verpfihtet, rje Bücher nad) deren Benüung alsbald winter 
surfen. 

vw 





YELL Beeis der Tharfadhen des 


sm. 


1. Die ordnungsmäfig geführten Standesregifter bewefen Difnigen Tat: Beneitat 
fuhen, zu deren Peufundung fie Defimmt und meiche in ihnen eingetragen find, bis her 77 Enter 





rgerlien Sinner. 





Mac der Gäfhung, der murcigen Cintapung ober der Unefgeit der Unygen web Sekunde 
Feftellungen, auf deren Grund die Eintragung fattgefunden hat, erbracht it der. 





2. Tirelbe Bewestraft Haben die Yuszüge, wide als gleichlatend mit dem Haut 
ober Nebenreiter Geftätigt und mit der Unterheift und dem Pienftigel des Standesbramten 
(820) oder bei Grteilung von Auszügen aus dem Rebenegiter ($ 78) mit der Umterkhrift 
es Geritshibers des das Nebenteifer aufbewaheenden Amteperihts uud dem Tient 
Fenel des (teren verfehen And 

3. Imwiefern durch Werfihe gegen Die Worferften Deo Gefehes über Art und Form 
der Eintragungen die Baucisteaft aufachoben oder gefmwäch wirb, wich nad) jeiem tie 
icen Exmeffen Geunfeil. 

wann 





IX. Aotzige aus den Ztaweoreidern u 





rufe, 
‘” 
Gegen Zabfung der gefeplichen Gebühren ($ 96) müfen die Staudesregifer (ein- Betr 
ficlich der vor dem 1. Danuar 1876 geführten Standes: und Sictenbücer) Iedermann °° Ta 
hu Einfücht vorgelet, jowie Beglaubigte Yunszäne aus denfelben erteilt werben. 





WEIW 5102 Sup 1, 09 5, Nektoigeueg # 
sm, 
Den Standesbeamten liegt ob die Fertigung Arien wor 





1. der Ysgüge aus den bei den Gimeinden veriahrten Ctandesregife 
2. der Musgüge aus den bei ihnen verwaieten Abfchriften der won den Geifichen für 
den Monat Jarınar 1870 gefühtten Standesbücer 
che mn Brrbungan 1 5 





Petage zu Ir. VI ® 


Ss. 
gen 1. Die Ertheilung von Hasgügeu aus dem Hebenegifer if don dem Gerichtöhreber 
Me Atsgerihts zu Sewrten, bei dem das Nebencpifier aueh wird. ie af di 
wenige Führung der Stondesregfter bgüplichen Oeichäfte fllen hunlihft von einem mb bemfetben 
Beamten (Gerihtsjeriber der Gerictsjhrribergehifen) bejcpt merde. 
2. Derfebe fertigt auch Yuögüge, welhe den vor dem 1. Februar 1870 geführten und 
beim Amtögericht verwahrten Büchern zu entnehmen find 
sms. man. 








” 
weinen Die Auszüge aus den Regiftern fülen enthalten 
Maine a. eine genane Asfeift der rade, wie fe ih im eier vorfindet, enftihlich 





Ber Nummer und der ihr Beiefepten Unterhit 
b. die Vewrtundung, da die Mbftrift mit der Uefhrift (em Haupt: und Neben 
ui) gleihfautend fe; 
eu die Unerfrft des Stanbesbramten, in den Fllen der 38 
viöpsfgerbers des Yunsgeichs; 
d. dos Dinfiige des Stanbesbeunten ($ 20) ober ds Yıntöperigt 
sw 

1. In bie Auszüge ft unter Wegafung der in Den $$ 49 md 51 Seyideten Rand 
vermerte der Berihtigte Wortlaut der Eintragung aufzunehmen. 

2. Mandvermerte, welhe nad) erfogtem MofEtuß der Eintragung gefertigt worden find 
(8.50), Find in den Auszügen als folhe wiederzugeben, cs fe deum, daß fie (high gemih 
$51 zur Behetigung ofenbarer Sihrebfebfer gefertigt worben find 

win 





82, 88 6 Ge 





sa 
1. Zu den volfünbigen Auszügen aus ben Rapiftern fu Die neun Formulare An, 
Fame. A amd Co zu verwenden. $ 90 
2. Die äfteren Formulare für die Regifterauszüge fird auch fiftin zu verwenden, fonct 
die Eintragung im Hauptregifter unter Venubung eines alten Formulars bewirkt if 
won 
3. Zu Ygügen aus vor 1878 geführten Sirchens und Standesbüchen Finnen Dir Form 
{are An, Bb, Ce nit vernenbet werde. 








so. 
Arie 1. Geburtgengfe, melde in mitcfhen Yngeleeneiten (. ®, für die Mnmelung 
zur Stamm, für den feiniigen Gintrüt in das Her, in das Nadettenorge) vrzufsen 
find, werden vom den Standesbeamten ($ 77) und vom den Anıtsgerichten ($ 78) gebührenfrei 
ertheilt. 
emtuung (BOOR 8.00 07 an we un EEE a m anern 
am eo ame 





E Beilage zu Re Vi. 


2. Huch, die Regifterauszüge, deren Verficherte zur Führung der ihnen nadı Vorftheift des 
Srantenverfidierungsgeiehes obliegenden Nadhoeife bebürfen, oder welche zur Begründung und 
Abrpietelung der Rechtsverhältwifie poijchen den Berufsgenoffenichaften und den Imvaliden-Bers 
fiderungsanftalten einerfeits und den Berficherten anderjeits nöthig fallen, find gebührenfrei 
Babel 

3 Du den Salem der Mt 1 mb 2 Shen Ciesbemte ud Antgette Seine 
nad Formular 24 auufelen 5 30 Au, 

2. Die Veroicung yur sehlhrenfrien Grit vlfünbiger Atze, wenn frihe tt 
dedungt een, Mb unleife 1 Zum na bene Sa in Moni wenn, 
wenn {ehon vorber eine abgefücpte Befcheiniguun Mbfap 3) auspeftelit worden ift 

5. Usher Die Gebührenfteiheit ber im amtfidhen Iuterefie erhobenen Auszüge vergleiche $ 97, 

so 

1. 9n onen en een At finger Aepeusgtge Befeinigungen in ab 
get or m auge were, won eater er Betäfer et eneit e 
gehrt ober wenn bei Beicheiniqungen, die zum Gebraud; innerhalb des Grogerzopthums be 
ftimmt find, nad) der Urt diefes Gebrauchs (jo bei Meldungen zum äffenfichen Dienft, bei 
Regelung der Hinterbliebenenverforgung umd der Gehaltöbezüge verftorbener Beamter und der: 
gleichen) anzunchmen it, Da Die abgefürzte Befcheinigung dem Gejuchteller genügen wird. 

2. Mt die Befcheinigung ohne hierauf gerichteten Antrag ur in abgefürzter Form er- 
heilt, jo it auf Verlangen gegen Hicgabe berjelhen ohne Erhebung einer weiteren Gebühr 
in vorge Bas pe elle 

















x. Gamiienhemmbler, 
sa. 

1. Famitientammbücher, in welhen vom Ctandesheamten die erfolgte Eintragung von Sttrme 
Standeothatjachen befeheinigt wirb, dilrfen mit Öenehmigung des Gemeinderats (Stndteatie) "° Ft 
den Beteiligen unentgehtich ober gegen eine mäßige Veroktung verobflgt werden 

2. Die Anfafung folder Famiienftammbicher erfolgt auf Sftn der Ormeinbe 

3. Die erfe Seite dient zur Befinigung der erfogten Ciefdtiehung, während die 
übrigen Seiten yur Eintragung der in der Familie eintretenden Geburten und Sterbfle unter 
Angabe des Zeitpunfts der Geburt un des Todes, jowie der Rummeru der bejüglichen Ci 
rngungen im Standesreifte Getimumt find. 

sw 

Dieie Familienftammbicher olen den Bebeliten eine Veiheinigung über ben Inhalt se u 
der Eintragungen und einen Yusweis über ihre Familienerhältife gewähren. Die rin "= 
enthaltenen Beheirigungen des Stanbesbeamten werden, wenn ihnen and) die in $ 75 ange 
gebene Beweieraft jeht, im täglichen Leben und namentlih, auch im Berfefe mit Behörden 
als genigende Beweismittel derjenigen Thatfchn angefefen werden, deren Cintragung in dir 
Standesrgifer fe bach. 








Beilage zu St. VI # 
Bi 


Geis 1. Cine Einfheibung in das Famifienammbudh dur ten Stendesheamten darf cr 
art erfolgen, nachdem die zu rue Gegende Eintragung in Das Stunbearsifter bewirt warden it 
2° 3. Die Einfchreibung fol die Rummer des Weifeeintrag, den Tag des Worgangs angeben, 


ad von Dem Standesbrumten muter Vfügumg des Dienffcels unterriben werde. 





FED 
detmeung 1. Der Gemeinderat (Etdteth) befmmt den Preis der Familinfamnbicer und Nie 
9 SE dem Stanbeshenmten zulommende Berpätung 
2. Den Stondesbeomten IR unlerfpt, Fauiicnfammbiher für. 
Betreiben, 
3. Cine Verpflichtung zuc Mfdaflung von Famitienftummsnceen becht nicht. Di 
uffhtoehöede Hat duräßer yu woche, dh Biefelsen Miemanben aufgenigt werten. 


jene Hechmung. zu 








A. Dem Standesbeamten oligenbe Aayeigen. Tabellen, Yen 
ss 
Mgisrone 1. Der Standesbenmte ft verpfühtet, dem Wormundchaftsgeridht Anzeige zu 
machen, wenn ihm: 
3. die Onhurt eines ehelichen Nindes nad) dem Tode Des Waters ober 
die Geburt eines uneelihen Kindes aber 
©. die Muffndung ehues Minderjäheigen, defen Familinftanb nit zu ermitteln it, 
angegegt wie. $ 151 
2. Die gleite Verpflichtung legt ihm ob: 
a. monn vor ihm von einer Frau, die ein minderährige chelihee Kind hat, cine 
he geliloflen wird $ 270, 
b. wenn ihm der Tod eier erfon, die ein minberjäheiges Lind Hinterlaffen hat, 
angegigt wird. $ B1B 














usw 
so 
Auen 1. Dem Mmtsgericht iR auıyigen 
ws a. Be verfpätete Ynmeldung euer Gchurt in den Ballen des $ 111 und des $ 188; 


En b. der Fall einer Beerdigung wor Eintragung, $ 308; 


©. die Nothwendifeit von Verichtigugen, $ 319; 
.d der Werluft von Wegifern und dergleichen, 88 387 f 





2. Wegen der dem Begirsmt zu erflftenden Angeigen vergleiche $$ 130, Ban--Bt. 
so. 
wrtciuge 1. Mideren Standesbeamten it Durch Weberfenbung von Negifterauszügen Mittheitung 





Eu maden: 


» Blage zu eV 


a. von der Anerlenmung der Waterfchoft eines unehelien indes, wenn die Geburt 
in dem Regifter eines anderen Bezies eingetragen il, $ 142; 
1. anf Yntrag der Beeiigten von der Legitimation eines umehelichen Rindes buch, 
marfagenbe he, wenn Die Geburt im Mepifter eines anberen Bepiets eingetragen 
it, s 146 
von der Ehechtiehung gemäß fheflicher Ermächtigung des zufäntigen Standes 
Sromten, 8271; 
d. von der widerfotten Ehefhlichung, & 272; 
&. von der neuen Chefeficgung nad) Todeserllärung, $ 282, 
Der Vollzug {ft in den Alten des Standesbeamten zu vermerten. 
2. Wegen der Mitteilung von Chebindernffen vergleiche $ 254. 
3. Bogen der Mittheihung von Sterberegiftrausjügen an auslänbijche Behörden ver 
gteihe $ 314. 
sn 
1. Der Stanbesbenmte Hat bie Geburten, Heiratben und Sterbfäll, jowie foftige in die Stunde 
Standesregiter einzutragende Thatfachen in die vom fttiftichen Candesamt durd Permittlung Terre 
der Aintsgeriäte auszugebeubden Tabellen vorzumerten, 
2. Zu Anfang jedes Salendereirtfjahes ib fodann die in den drei vorfergefenben 
Monaten gefüheten Tabelen dem Yntegerichte einyufende. 
3. Das Amtsgericht Hat fmmtliche Berzeichife feines Werts jäteftens am 14. des 
Sinfunftsmonats dem Vegirfsagt zu überfnden 


ern vo 7. Jona 10 in Dr Zufeng Dr De derer 
ww 








sn. 
Auferdem hat der Standesbeamte aufgfelen: Min 
a. Geburten wegen der Schulpflicht $ 152, 
6. Geburtsiten wegen der Militäepiiht $ 159, 
6. Steblfen $ 315, 
&. Zufammenfilungen der Geftorbenen. $ 316 


s®. 


Die gegefetige Mitheilung der Gieilftaubsurfunden über Die auf dem Bodenfee ($$ 106 wenige 
) vorgefommmenen Geburts- und Sterbfäle richtet fih nad) Den unter ben Werften Mihetusen 





ud 





Biesfalls betehenben ober nach zu. efenden allgemeinen Werabredungen nn 
XII. Roten. 
sa 
1. Die en eforerlihe Entlohnung Der von den Gemeinden Iftelien Stonbes- eu 
heamten fült der Gemeinde zur Luft. en Sun 


Belag zu Re. VI Ei 


2. Beolt das Yufizminiftechum andere Perfonen zu Standesbeamten oder zu Stel 
verteten, fo ft die ehun zu gewähtende Tergitung der Stoatstafie aur Sat. 
wear un. 





s 
Wege 1. Die Führung der Standesergifter und die harauf besigfihen Verhunblungen erfolgen 
KETI toftenfrei 
ern 2. dad hat ber Stanbeskenmte, wenn er gemäß $ 257 die Eheihlichung auf 
Verlangen der Werten in einem Privathanfe vornimmt, dafür von ihnen die in 88.1, 
8 der Gemeinbegehhrenerdmung (Gejees- und Serarbmungebfatt von 1897 Seite 2) bee 
et Tapesgebühren zu beeen, 
aan 





sm 
aiten ie, 1. m Betähen Ten zum Inf: 
ee a. für Worlegung der Regie zur Ekufiht, und mar für jeden Jahrgang 1. «4 
2 für meßere Sobgänge jun jdd) bien Bari 
. für di Khfihe Grmäcinung na $ 
2. Weise fen zum Aalık: 

fr jdn Sepanien Mass ans dr Meike mit Einfuhr 
Sheiienihn Ber 

b. Beyßt ber sun aa nchee ntapungen und After bee 

Bas Sacfetgen von wc al einem Yahrgnge der Hein, für ac 











weiter nachjuehlagenden Jahrgang mod) uk 
iedoc zufammen hhfens 2“ 
Pro 
so. 


ihseie m amtlichen ntrffe und bei Unpermögen der Weietigen fr die Gufcht der Reifer 
ae or (einfefihlich der vor dem 1. Jamıar 1876 geführten Standes: und Nirchenbücher) und die 
Gucn Grtheilung der Muszüge gebührenfrei zu nrmühren. Dies gilt iebefondere auch von den 
auf Diplomaten Wege erbetenen, von dem Miniferium des Ynsmirtigen engeforderten 
Auszügen 
s 
Mes pane 1. Geiklihen und anderen Neigionshinern if die Einfiht der Neger tfenfeci zu 
Boten eat. 
2. Die Erftattung der Anzeigen fowie bie Auffeflung der Tabellen uud Cifen nad) 
88 88-92 eroigt gebüßtenfe. 
3. Orbüfenfeei Find au die nach 59 13%, 206, 300 zum Ziwete der Taufe, Ehe: 
iehiehung oder Berkigung erteilten Beheniqungn. 
so mu 


7 Beilage zu I VI 


s“ 
1. Die Meier und die Fornmtare zu allen Repiterausgigen ($ 81) und Seugufen tm er 
(88.82, 89), inteien Die Formule D, E, # werden den Gemeien von der Drudfaden: Ta, ut 
verwaltung dos Quftäminifseiume tftnfei. gelfet u 
2. Die Deutjodemerwaltung des Jufigmiferhums fefert auch den Amtögerften die aucarı 
Formulare zu Auszügen und Zeugnifen. 
onen) 
3. Muf 15. Muguft jeden Jahres haben die Stanbesbeamten den Antsgerihten, auf 
1. September die Cntsperichte der Drucfarhenvermaltung des Sufügminierhums. anpuyigen 
a. wie groß im vechergegangenen Aaenderihe he Werbraud) war 
an Vordrudbogen in deu Wegen, ferner 
am Anprefen nacı Formular alt An, alt Hi, alt Co, nad Formular Aa, Bb, 
Co, D, E, F und nad) Formular 2, 3, 4, 
b. ie gro übe Yadarf für das folgende Ralenkeriahe if 
Sin glei Wefe ft Anzeige zu machen, men im Laufe des Jahres fc ergibt, ba 
der dem Standesivamten oder dem Amtsgerichte zur Werfügung gefilte Borrath dem Bedürf, 
nifle des Jahres nicht genügen wert 
5. Die dem Amtsgerichte obieende Minze erfolgt dur) Einfenbung einer Bebarfeite 


nad Gornnar Au 
s 1m. Ser 

1. Ziefonigen face ofen werden von den Beneben ragen Pan 

2. Die Gemeinden haben insbejondere auch die Exiaubnißfheine ($ 309) angujchaffen, Ne Hafen 

sm 

1. Die Standesbeamten haben ihme am badiiche Staatsbehörden gerichteten Potjendungen Bor 
als portopflichtige Dienftfachen unfranfirt abzulafien, joweit nicht nach den allgemeinen Pojt: Ketnues- 
vorjheiften Franfirungszwang beftcht. 

2. Alle von den Standesbeamten ausgehenden portopflichtigen Poitjendungen an Staate-, 
Gemeinde un» Tonfge Kammuntipären vice nern Sandrfantes er un air Ge 
Weide und Keischörten fd ya fu 

3. Das fi den Cimdedänteen erde Porto qhdct zu den Tädfihen Keen im 
Sinne vs $ 10 

3. Die Stndeeomter fen von den Weblin den Wiorfb dr Sorte nur in 
enfrgen Zen verlnpen, in Aa ds Yerenefundgfe Nie Safe Banken 
Serheblagen eure den Yen auferlt (elite $ 133, 8247). Lie wer 
Berge trug der Poribirge Kann Tu Ten Gude vera! were. 

5. Auch für die Fälle des Abjapes 4 wird den Standesbeamten empfohlen, auf die 
Wiedereingiehung des im Verkehr mit den in Wbjap 2 genannten Behörden verauslagten 
Vortos zu verzichten. 

801 Famptiiet, Bekun  Saua um oA (muneı > 2E);00 
Be Sm Gm, Sf Ben A, mn Ara DT (BERLE Ad 






































Beilage zu Re V _ 








s 10. 
Bein Neben den im Berwatungspebäreugje Seftimuten Sparen void in den nahbenannten 
> len für den Behed dos Quiligminiferiums die Seigfete Tayı erben 
a. für die Brlaubuih zur Annahme eines anderen Familiennamens . . 1-50 .M 
b. für die Ertoubnih zur Nenderung des Lornamens 10 
©. für die Bofriung von der Gheunmindiglit und von der Wariegit . 20-100 .M 
&. für die Befreiung vom Ehehindernih des Ehebrudie 100-1000 
©. für Die Befreiung vom Aufgebot und uam dem für Yusfänder vor 
gechricbenen Nadhuce 210 
4. für Die Gheichteisertlärung und für die Wefeelung vom Erforerniie 
des Alters zur Yanafme an Kindesftt 20 
Bermitugenötrec som 4. Duni 1 25 ua Huf To 
s108. 
wesen 1 Die Gebühren für Vorlopung der bei den Hmtögerichten verrahrten Kegiter, für 


Sn Auszüge aus Befen Nepieen, fiir die Gebühren, meh für Entfceiungen der Berichte 
Srdtuje oder des Jufiminiteiums zu entrichten Aub, fichen in die Ctantötafe 
Me Sun har 
u Die jonfigen Gebühren, meich nad) dem Perfonenftundsgeieh ober bieer Diet 
weung zur Erhebung gelangen, fürhen der Gemeinde zu. Die in 895" beein 
Tagesgebühren Tommen dem Ctandesbeamten zu. 


ss 
Weiten 1. Die Stunbesbenmten hab ein Verzeichniß über die non ihnen zu erfebenden mb 
eh erfobenen Gebühren (89 5, 96) nad Formular 6 zu führen 

ss 2m Safe des Monats if cin Muszug aus dem Gebihremerpeihnif dem 
EFT gemeinertie mitzuteilen, dam er Me aueften Gehen in Einf we 














Bweiter Abfanitt. 
Beburten. 
1. Bufiebigtet des Stanbesbenmt 
s 100. 
Met Zar Beurkundung ber Geburten it derjenige Stanbesbeamte yftändig, in defen Beet 


die Niederhunft fatiefunden hat 
ern 








s106, 
gersmigtn  1. Die Aondesamtliche Behandlung derjerigen auf dem Wodenfer eintretenden Geburtsäle, 


6 Sence ehe in der, unmittelbaren Umgebung des Ceeufers fi ereiuen, fol dc) den Stnnbes 
SAT Genmmten des Wferbegicts vorgenommen werben, 


m Belage zu 8. 


2. Diejenigen Geburtsfälle, melde auf der Serjläche auferhafb der unmittelbaren Um- 
gebung des Seeufers ich ereignen, follen durch den Standesbeamten desjewigen Bezirks beur- 
Quer werden, in welhem das SC ober Fahrzeug, auf Dem De Geburt ch ein, einen 
vepemäßigen Stonort inne ht 

3. Ben der Miteilungen an fhweiyeriie Behöen verfice 8 9 

san 

1. Geburten, wel fi auf Cechfifien wührend der Nee ereinen, werben fufens are u 
ichitfolgenben Tage nach der Geburt von dem Schiffer unter Zugichung vom zwei Schi 9" 
jeren ber auberen glaubjften Berfonen in bem Tagebud) urfune. 

2. Eine Abjchrift der Urkunde wird von dem Scemannsamte demjenigen Standesbeamten, 
in defien Bezirk die Eltern des Stindes ihren Wohnfiy haben oder zulept gehabt haben, behujs 
der Eintragung in Ras Megifter (8 487) Age. 

3. Die für den Stunbesbeamten Des Sufenoteszufändige Muffchtstehöche ht glaubte 
Abit der in das Tagebuch eingetragenen Stanbesurlunde dam Stanbesbennen, ideen 
Begierde Fa gehört, behufs Santrlirung der Cintronungen zujufelln. 

3. Exp fh, Da die Eiern Des Nindes in dem Bene des Standesbeumten, an den 
die Sendung erfolgt ift, ihren Wohnfip nicht haben, auch nicht zulept gehabt haben, jo hat 
er Standesbeamte die überfandte Abfchrift an den Standesbeamten des Wohnfipes weiter zu 
geben und davon dem Scemannsamte Fre Mittfitung zu maden. It dem Standes 
Beamten Liefer Wehnfig nice Sefamt, jo iR die Mbit Schufs Ermittlung deflben an 
das Amtsgericht eintyufenden. 

ws, 

















som, 
Für die Beurfundung von Geburten, welche nad) einpetzetener Motilmachung auferhalb tun cin 
des Deutfhen Reis beim Heere ($ 167) erfolgen, if Derenige Stanbeobeante zuftänbig, in tue 
eff Bezit die Mutter ihren bisherigen Mohnfüh gehabt Dat, uud wenn cin Wohufik derflben  uadam 
im Julande wicht etanntÜ, ber Standesbeamte besiegen Wezrts, in welchen Diefelbe geboren 
ii. $ 120 
BE10 #7, A 80 vom 21 Jane 10, 33,46 


1. Aue 





en Der Geburten, 
sam, 

Jede Geburt eines Kindes iR innerhalb einer Woche, d.h. fpiteftens am fihenten Ar im mr: 
Tage nad der Geburt, ben Tag der [epteren wicht miteingereepet, dem zuftindigen Standes Fee 
Beamten (88 105, 106) anjıyegen 

vos sn. 





sam. 
1. Wenn ein Mind todt geboren oder in der Gehnet deeftochen if, fo mul die Ar „Beh Mi 
zeige fpäteftens am näcfolgenben Tage geeihen, auch wenn diejer ein Sonn, ader Feiertag Tune 
it. Bereiche y 191 
Werte 0 Yemen “ 





Yeilge ju 8. VI un 
As toieboren ober in der Schwer verfechen Üe nad gerichteänpticher Muffffung ein 
iin anyufehen, wenn am ihm nach jenem Ynsteitt aus dem Mutteefeib Serplöne nice wahe 
ehmbar waren, ober wer durch geltjamen operativen Eingifi für das Leben unentbehe 
liche Sörpertbeie erfätt worden find 

3. Die Anzeige beim Standesbeamten und bie Eintragung in das Ctandesrsgter unter 
Bleibt Gegigei derjenigen Tohtgeburten, meldhe vor der 28. Sihrangerfchaftswache erfolgen (bei 
denen die Yänge des indes wiht mehr als #3 em beträgt), 

wann 








san 

Bei Wenn eine Gebet er nach Ablauj einer Woche ji der Nieertunft onepigt wie, jo 

37 dr Seen verpflichten dm Ang u gabe der Tab, le 
ie Verpätuug veranlait haben, nei zu ertten. Lerglihe and $ 





sm 
110) find verpflichtet 





Beige 1. Zur 4 ) 
Ana 1. der klihe Later; 
2. die bei der Riderkuuft yugegen gewefene Hebamme 
3. der dabei pugegen gevejene My; 
A jede andere dabei zugegen gewjene Berfon; 
5. Die Mutter, febald fie dazu im Stande it, 
2. Jedoch tritt die Werpflichtung der in der. vorfthen 
Berfonen wur dan ein, wenn cin früher genannter Verpjl 
iefbe an der Grfattung der Yizeige verhindert üt 
was 











on Beihenfolge fpäter genannten 
hier nicht vorhanden ader der 


sus 
Mer Die Anzeige fan aud) von jeber andern ans eigener Wiffenfchaft muterrichteten Berfon 
are An erfatiet menden. 
sun 
sin. 
Andatungme 1. Der Ctnndesbeamte joll zur Vermeidung von ungenägenden Aneigen hunlcft dahin 
oe Seherpifen, Yafı die Anzeige in der Negel von demjenigen erfotti wird, weleem (wie 4. 8, dem 


Te seien Water) die Grfiattung sumücht oblirg. 
2. Gleidwohl darf die Yuzeige eines erft am zweiter Ctele Verilichteten aber eines zur 
Anzeige Berehigteu nicht deshalb zurigewiefen werden, weil ein an erfer Stelle Lerpficheter 


vortanden if 





sun, 

Mies 1. Werein neugeborenes Kind finbet, ii verpfchtet, ron unerüglc, fätens 

RB ober am mädtfogenden Tage, auch mern ie cin Sonn: oder Feiertag it, Anzeige dei der 
Mn. Ortspoliibehötbe zu made 





a Bitae zu Mr. VI. 


2. Die Ortspolieibehörde hat Die erforderlichen Ermitelungen vorzunehmen md ben 
Standesbeamten des Begiets von dereu Erqeöniß behufe Eintragung in das Grhurtsreiier 
Anzeige zu machen. 88 1177, 195. 

ver saı 





sus 

Die Unzige it mündlich, von dem Lerpfüchteten ($ 112) felbf, aber durch eine 
andere aus eigener Mälfenfehaft unerriiete Perjon ($ 113) zu mac. 

aan 

sam. 

1. Bei Gchucten, weiche id in Öffentlichen Entbindungs-, Sehammen:, ranfes, Gefangen 
nd Ahlen Anftalten, jrie in Nojernen ereigen, tift die Wertung zur Aztige aus 
Ähfiefic. den Vorfcher der Auftakt oder den von Der zuftänigen Behörde mächtigen Yeamte. 

2. 68 genügt eine fhiftlihe Anzeige in amtlicher Form. 

3. Sihriftiche Anzeige genügt auch bel) der Finblinge. $$ 115, 1 

4. Ueber die Anzeige von Geburten auf Sefiffen und beim Gerre nad; Mobilmachung 
erglehe 8$ 107, 108, 120 

vonın 








suR 

1. Die Crtattung der Anzeige nach Mafgabe des $ 116 if Durch, Die Beftinmung des 
$ 117° nicht ausgeihofe. 

2. Bei Kindern, die in einer Strafanftalt geboren werden, feil zur Vermeidung einer 
Schtbipung der Kinder in ihren fpäteren Fartfommen, men angängig, der Meg minklider 
Yyeige (5. 9. dur) Die Schamme) gewählt und das Strofanfiftsgehänbe nur nad) Etrahe 
und Hausnummer brjeidnet werben, 





sim. 
Der Standesteomte it verpflichtet, fih) von der Nictigteit der Anzeige (8$ 100 
118, 113, 117), wenn ex biefelbe zu Bepmeifen Anl bat, in geeigneter Beife namentl 
durch Vernehnnung det Werfonen, welche über di erfogte Geburt un die Familienverbätti 
Austunft zu geben im Stande find, Ueberpeugung zu verihuffen. $ 320, 
sang 









sım. 
1. Bei Onburten, wel nach eingetzelener Mobilmadhung auferhalb des Drutfen 
Reiches beim Heere erfolgen (8 108), gefhieht die Yzeie an den zufändigen Eiondestenmien 
duch den Sonmandeur oder Worfland terjenigen Behrte oder den Kommandeur Berkninct 
Truppe, dei melcher fh die Mutter bei ihrer Niederhunft aufkit, bepiehungemeiie vor inter 
Nierertunft zulege aufgehalten hat. 
2. Dem betreffenden Nommandeur oder Borftand ift Die iebuet Ducdı dilenige Perfa 
anzugeigen, welche nach $ 112 zur Apeige am den Staubesbeomten berpfichtet hu wlıde, 








Berater 





Sein 
Menier 
Antat om 





But 
Er 


Beilage zu Sr. VL 2 


imenm die Geburt innerhalb des Gebiets des Deutkcien Neices fi ereignet Hüte, Die Anzeige 
erfogt entmeber unmittelbar oder Durch Wermittetung bes nähfen wit Disgiptinarfrafgevnlt 
verfehenen miltärfcien Vorgefekten. 

W210 57, Alk 80 vom 0 Jane 179 4 


ML. Eintragung der Geburten, 





sa 
Die Eintragung des Geburtsfaltes fol cuthaten 

ed Dor- ımd Familiennamen, Stand oder Aemerbe und Mahnoct des Anzeipenden; 

im 6. Ort, Zap und Stande der Geburt; 


grmancn 0. Geflecht des Minbes; 
a. Loruamen dos Kindes; 
©. Por: und Familiennamen, Heligim, Stand oder Gererbe und Wohnort der Eltern, 
begiehungemeie, wenn es ih um Die Geburt eines unehefichen Sindes hanhelt, der 








Mutter 
Ber Han. Bon gm 
sı 
Zus sc _ enm die Anzeige won einer der unter Zife 2 bis 4 des $ 1124 bepidhneten Werjonen 


a DIS erftnte wird, fo Hat der Standesbeammte-in der Eintragung ; 
Werden. extläet habe, er fe Bei der Nicberfunf 





Bemerten, da der Ynzeigenbe 
gegen gemejen. Vergleiche Mufter A2. 








ent, 1. Mid eine mündliche Ynzege von einer Peron erfttet, Die nicht zu den mad $ 112 


in Bat erpfichteten gehört, fo Hat fi der Standesbeume Dur Befenge Narüber zu vertäfigen, ab der 
Anzeigente von der Mieberfuft ans eigener Wiiefchft unterrichtet und Baber nad $ 113 

sur Angeige berechtigt if. 

2. Fehfe e6 an Diefer Vorausfepung, jo ift Die Aupeige uriidzmoefen; Hept die Bor 

Ausjegung vor, Jo dat der Stanbestenmte in der Cintraqung zu bemerfen, da der Anzeigende 














exttöct habe, er ji won der Kisdertunft aus cipener Wifeufchaft uuterrihtet. Werpeiche 
Mufer A 3. 
sa 
1 Bei Amiltingss der Mehrpeburten if die Cintragung für des ind befnders 


SE" md fo genau zu bewirleu, daf Die eitfoge der verihiebenen Geburten erfidtlich if 








Wen 2. Dabei it von einer Eintregung auf die andere zu venweifen, eva mit den Worten 
dieer Geburtsfa betrift Die efte (poeite) Siiingsgehurt zu Kr. 
van gm. 
sn 
das 3 Die Eintragung der Geburt von Findlingen ($ 115) fol enthalten die Seit, den Ort und 


NNESET ie Umftinde des Auffindens, Die Seehafeneit und Die Sennjidhen der ei dem Sinke vor: 


“- Leilge zu 8x. VI 





Aefunbenen eber und fonfigen Gegenfihnde, die Lörpericen Merkmale dos Kindes, fein 
Bermuhliches Alter, fein Geflecht, die Behöcts, Anftalt oder Perfon, bei mecher das Sind 
ntergebradit worden, und die Wamıen, weldhe Ähm von der Ortspofigeibehörbe beigelegt werben 
Korte 
1m. 
Vornamen find zurüdzumefen, wenn Diefelben anftäfig ober beicbig erfunden find. dmätnchm 
Baia sa ano hr. = 


AB Aue 
1. Stauden die Vornamen des Kindes zur Zeit der Mnzeige noch nicht feit, jo find Sastrapung 
Birfelsen mairäglih meh Gnafens Ken zoci Monat na der Gehart amt. arten 


2. Die nachträgliche Anzeige bat in der Niepel_ mindlih zu gefticen 
Anzeige genügt mur in den Ausnahmefällen des $ 117 

3. Die Eintragung diefer Vornamen erfolgt am Haxde der erften Eintragung. 

ve 


die fehritfiche 








sa 
1. Die Stondesbeamten find verfüchtet, ein Weryicrif, der Gebutefäte, in welchen Die Bank 
Anzeige der Wornamen des Kindes noc) ausfeht, nat) Formular 7 zu führen. Ma 
2. Eine Wiheift dos Berzeiifis muß am Stufe des Jahres mit dem Nehenreifter 
(8 70) dem Anntsgerichte vorgelgt werben 
as an 








so, 





Mragung, unter Hineifung auf die Eintragung im Stecheregifter zu vermerfen. 
so, 

1. Die Standesbeamten haben darüber ju marken, da fetende Anzeige 

2. Die Süumigen find nöthigenflls Dur, Zwangsjrafen (88 3 


anzuhalten, 
3. Bei forgefeter Werft deren Yeftrafung und) $ 331 zu veranlaffe, 


sa 


1. Wenn ein Rind toDtgeboren oder in der Geburt vrfleben ft ($ 110), iR die Gin: oußens 
rag mit dem in $ 121 unter a. b, c, © angepebeen Anhalte nur im Sterberegifter m Zt 
1 machen, Sn 

2. Die Auelaflung der Todtgeborenen im Geburtörepifter ft auf Die Todtpeborenen umd malt 
die in der Geburt Berftorbenen zu beichränten, während Sinder, welche, wenn auch noch jo 
turze Zeit nach der Geburt gelebt haben, aber zur Zeit der Anzeige nicht mehr 
eben, nit nur in das Sterberigifer, Jonbern auf) in das Öeburtsregifter cinge 
fragen werden müffen. 
yeosu 


pepft werden. Gier 
is 















lage zu 9 VI Mn 


Air Damit die Kornamen in den Etanbesreiften md den Aicdenbüthen mägichft über 

EEE Rünmen eingetragen werden, Dt der Etondesbeumte dem Anzcgeden (vergleiche Sormular 2 

Meat zu $ 82) eine gebührenfecie Vefehinigung über die Eintragung des Geburtsfates zu erteilen. 
van. 





sam. 


Wen u 1. Wenn dir Anmeldung eines Gehurisfulles über drei Monate verggert wi, fo darf 
SEES Se Giteagung nur mi Geuchmigung des Amtsgerichts erfolgen. 

"2. Einen folhen Full hat deshalb der Stanbesbeamte bem Amtsgericht unter näherer 
Darlung des Saperhlts, inehenbere Hngabe der Grabe der weten Amelbung 
angupeigen. 

3. uf das Werften des Amtsgerichts fnten die allgemeinen Worrifien des Neid 
gefees über die Mnpelsnbeten der, frhoiien Gerähtsbatit eufrene Samenbung, 
oneit nicht nadehend cnos Anderes Kftmmd 

4. Das Mntsgrt Da, foneit na erforderlich, den Smhoerbatt zu ermittn, und ren 
Zee gegen Die Mihtigeit ver Ynyeige der in Bezug auf die Perjönfihteit ch. ui er 
geben, die nachträgliche Eintragung zu geuchmigen, 

In der aledanm von dem Srambesbenten yu volgiehenden Cintragung Ü zu ds 
werte, Dah die amtsgerihrihe Genehmigung eifeil worden it 

6. Die Kofen der Eemitetung des Sodverhais And von demjenigen zu traen, meldet 
ie regte Ayige verflumt ht 

7. Sen den Self, dur) welcen das tert die Beuekmigung ei, Finde 
fein Mehpsmitel fat. Gegen den Lech, duch welden Ne Genemigung verfagt wird, 
ner die Befmere fat, 

8. Gegen tie Enteibung des Canbgerits in der Bejhwerbeinftng, fuer eine wire 
Lefäpuede nit fat 

Feen 




















AV. Spätere Gintragung der Abfammung und derpeiden. 


sa. 





1. Wenn die Zeffelung der A6ftammuug eines Sindes erft nach der intcagung des 
eburtsfnles erfoit der die Standesrechte Duck) Yegitimation, Munahme an Rindesatt 
orer in anderer Weife eiue Veränderung erleiden, jo it Lirfer Worgang, Jaferu cr 
durch Öffentliche Urbenden nadpewifen wird, auf Yntrap eines Berhriligen am Rande der 
ber zen Geburtsfal vorgenommenen Gintrapug zu vermerken 

2. Erfolgt der Mandvermert er in ciem fpäteren Rolenderjahee als die Geburteheun 
Yuntung felit, Jo it zum Ziode der Beifhneitung im Nebenregitie nad 34 zu verfahren 

ws 


02 Beilage zu De. VI 
sn. 
1. Sind Mneeteunng der Balerichaft oder Annahme am Kirbesfttt von einem Notar Sant dr 
Geuchuber, jo gilt Djer als ermächtigt, im Namen des Bethiipen, defen Grflärung bene er sm 
Auubet if, Die Eintragung des Vermerts in das Standesreifer zu bantragen u 
van s 
2. N der Nanboermert über eine Anerfennang der Vaterfaft oder Annahme an Kindes 
lat von dem Woter, welcher diefelbe beurfundet At, euwirtt worden, fo hat der Standes 
Geamte dem Notar auf defen Erfuchen den Walup unter Mnpabe des Tages und Jahres, 
Fo der Drdmungsgaht des Cintraps anzeigen. 


NY. Meheliie Mader. 


6 

1. Uinefefhe Liner erhalten den Familiennamen der Mutter und, fals Biefe in Folge Kan 
Lerfirtfung einen anderen Famiiemnamen führe, den Familirunamen, den die Mutter als ein 
Didcen geführt ht. 

2. Sinder, welihe von einer vehrirtist geiefenen muensperfus nach Ablauf von 
302 Tagen feit Muföfung der Ehe, den Ta der Yurläfung mit mätgerschnit, geboren werden, 

Find ueisli, 

3. Am Mocpuftlen, ob cin Sind als eeich or ehe) zu Oehandeln if, fat der 
Stondesbeamte in allen Fülen, in den die Gchurt des Minkes einer Wie oder einer ge 
jGienen Ehefau anggeigt wi, den Todestag Des Mannes ber Den Tag der Nehistrft 
des Eheiibungsurtgle su ermiten und Dee Tape, frei ir fehehen, in Die Eintragung 
aufzunehmen 

4. Erfolgt die Geburt eins indes nad) Wuftebung der eefihen Gemeinfhaft (8 280), 
jo it in dem Cinvag der Tag der Mectsruft des Unthils gu nermerfen, Arc) weles Dir 
eieihe Öemeinkchaft aufgehen worden üf, cs ei denn, Pa De Wiebererlelung;ber Bee: 
iehaft innien erfaigt in 

von as ma um n 














sum 
1. tier, Die während der Ehe ober innerhalb der nädhfen 302 Tape nach Huflfung Setet 
er Ce oder nach Wuftebung der eefen Örmeinfeaft ur Weit fommen, haben in der Hagel’ Otte 
die Vermutung der Ehelicheit für fi, 
2. Gin ind, weldes die Vermutung der Eheicteit für fih dat, echält den Familien 
namen des Ehemannes fett dann, wenn Beer bei Anzeige Der Geburt fine Taterkaft be 
reitet. Gefieht Des, fo it am Schtuie der Eintragung dfjen Ertlärung aufzunehmen, da 
cr feine Voterfchafe nicht anertene. 
3. Das Kind behält den erwähnten Namen jolange, als nicht dund) eine öffentliche Ur 
Hunde (3, 8. dan ein vehlefefges Urteil, Das Die Uneetichfeit ausjeriht) der Nachweis 


Beilage zu 8, VI “ 


erbradit wird, dab dem finde ein anderer Name zutommt. Diefe Thotfade it auf den unter 
Vorlage der öffentichen Urtunde gefeilten Antrag eines Lelfeiligten am Rande der Eintrag 
in dem Gehurlsregifer zu vermerten. 

un sm yes 





sm. 
Genug 1. Wird die Gebiet eines unebelichen Sindes angezeigt, fo joll in der Eintragung, foneit 
SSH zur effelung der Perföliheit Der auerfefihen Mutter gebtn erient, ach der 
Fr RESE atr der auferbeicen Mutter und gruen Falls die Mutter Derflben nah Name, Stand 
Sind oder Gewerbe und Wohnort aufgeführt werke, 

2. Cie folhe Yenennung eines Elternieils wird namentlich dann veralaht ji, wenn 
ie aufeeiiche Mutter no) in Häusler Oemeinfhaft mit ihren Gitern ober einem Eltern 
Meile lebt aber wenn die Nieberhunft ouferhalb ihres Wohnortes in einer gröhern Stadt 

erfolgt it 





sm 


Hecetensung 1. Die Anertennung der Vaterichaft eines umehelichen Aindes fan in einer gerichtlichen 
ger Br er nolaifen Uefube erfolgen 
Fr 2. Eine jolche Urkunde bitvet, wenn fie dem zuftändigen Standesbeamten zum Zwecke der 
meister Gintengumg in dem Standesregifter vorgelegt wird, eine genügende Orunblage fr die Ein 
PEERBe Geagung eines eutfpredhenden Nandorrierfs 
Kr 





s 10. 


Aug 1. Die Erlärung, duch melde Jemand als Later es ungen indes fh htent, 
ren Sen fa ober an wumiteser vor dem Clandeseamten abgegeben meiden, in def Ni 
SET. die Geburt des Minen Geucundet mid oder worken if 
2. Die Wueelemng üh, wenn fe von dm Unger ober em ni dem Anzigenden 
Greene dr dor Geburkanyge erfärt wir, in dir über den Gchutsfall brjunchmende 
Cimtrogung fee aufsmmehmen; wenn fe fpter erfaig, am Narbe diefer Ginragung gemäß 
8.40 zu Seueunden 
3. Erfolgt die Anerkennung erft in einem der Geburtsbeucfmdung nachfolgenden Stalender- 
jahre, jo Dt der Standesbeamte Befufs der Sifreibung der derer gemäh Abjap 2 auf 
griommenen Urtunde im Nebereifer nad) $54 zu verfahen. 
onen 














su 


Denen 1. Auf anebrfihs Werlangen des Anrtennnben Hat der Chundesbennte über bie bei 

Ute dee Ngege der Geburt erfelgende Anertnmung der Vaterift eine BejoereIrhube, jdad 
ak mitelber mac) Wbfäıh ver ber ben Öchurtfal vorgenommenen Eintragung, zu erbte. 
em 2 Die Unhunde ft dem Anerfeunenden vorzufsgen, von ihm nic dem Stonbeebeumten zu 
Beeren untefhiben und mit dm Siegel de dplren zu verlehen, 
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3. Iu einem foßden Falle bleibe & den Bebelligten überlffn, bei dem Standesbramten 
die Veifhreibung eines Handvermerls über die Anertennung nach Mahgabe des & 134 zu 
Beantragen, $ 

4 Die aufgenommene bejondere Urtunde bleibt in Wermahrung des Stanbesbeamten, 
welcher fie den Samelatten zum Geburtsrepifier anfhlieft; den Betheligten iR auf Ber: 
fangen eine beplaubipte Abichift defeben zu erteilen 
5. Cine Anerlenmung, welche vor dem Stamdesbeamten nict bei, jonbern erjt nad) der 
Anzeige der Seburt erfolgt, dar er mr in dem Megifter benehunden. Ad, 

O0 mn nun ans 











su. 
1. Zur Beurkundung der Anerlemmung der Baterfhaft eines unchelichen Ki 
die Anertennung bei der Glefhliefung der Eltern des Sindes erfolgt, auch der Standesteamt 








zufbig, vor welchem Die (he geihlaffen mir. en 
2. Difer Stondeseamte hat die Auerfennung, fofern nict Die Aufnaßme einer bfonderen na eriren 





etunde (vergleiche $ 143) auodeidlich verlangt wird oder Die Beurkundung der Anerteunung. 
im Geburtsteifter jetb unch Mafgabe des 8 140 fattindet, in der über die Ehehlichung 
vorgenommenen Eintragung zu beurhunden, 

3. Die Yenelundung im Scrathereifter Dat im Tepte der Gintragung vor den Unter 
iriften der Deifeligen zu erfolgen und fol enthalten den Nanıen, den Geburtstag und 
Geburtsort des Nindes — womögfih unter Angabe ber Nummer der Eintragung im Gchurts 
reife — und die Erflärung des Ehemannes, dafı er das Sind als das fenige anertene 
Wergleide Wer 12. 

4. Die im Seirotösrgifter Ieuchundee Nnerfenmung gt, wenn wicht das Gegenteil vr 
einem der Leiheiligten efläct wich, zugleich als Antrag auf Beifhreibung eines Vermerts 
om Matte ber über den Gehurtsall vorgenommenen Eütragung. Der Standeskenmte hat 
dritalb einen felhen Vermert unter Neahtung der Worichriften des $ 154 ju bemirfen, aber, 
menn der Gehurtsjall in dem Standesreifter eines anderen Bezirks eingetragen it, den 
Standesbeamnten Diies Bezirts einen Muszup aus dem Heirathöregiter behufs Beihreibung 
des Vermerts totenfei zu überfenden, ver finereits jobann gegebenen Fales mac) $ 54 
zu verfahren int 

wo 

















winamın 
ss 
1. Auf ansdrüdlichen Antrag des YAnerkenmenden hat der Standesbeamte über die bei Beiaterr ie 
der Ciefhtiehung erelgende Anecennung wie im Fale des $ 141 eine Befombere ctube air &“ 
itelber ut dem Sf Ber Chefeungurtune aufzunehmen. an 
ac) In Vieh Fate list 6 Den Beeren Aelfin, Bei dem Stndeebamte, var 
in befen Meter Dr Ochurt rngitagen it, di Beiheitung eins Nanbermerts ung Seah 
Maßgabe des $ 134 zu beantragen. 
3. Die Vorjchriften des $ 141° bis * finden Anwendung. 
des me warn tanse 
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Sm, 
Sure 1. Gymitelungen darüber angeln, ob ir etlärung, are) welche fd) Jean als Later, 
Prem ces unclihen indes Gent, uf Wahrheit berabt, ünt dem Ctandesbeamten nicht ob 
2. I dem Standesheamten aber Belant, da der Mnerfennende Das Sind nict erengt 
nt, fa hat er die Beurfundung der Anertennung akyuletnen. 
sin, 
ander 1. Die Anerkennung Klbel ein Beweismittel für die Aftammung des indes und 
Steg fanbesrälich namentlich von Nedeutung, mern der Anerfinnende De Mutter des Hindes 
Hriratet. $ 146 
2. Die Veimmung des früßeren Nectes, da anche inde, welche von dem naticen 
Vater anerfannt werden, Bad den Famifieanemen dos Aneeteunenden erhalten, ft nit Begiun 
des Jahres 1900 infoweit aufer roft getreten, als es fh um finder Bandet, bie jeit dem 
1. Hanna 1900 zur Welt gefommen nd 
sim. 
Aion 1, Gin uneelichks Rind sclangt Dadurh, dab fi der Unter mi der Mutter verheiratet, 
SSR, mit der Shefhtihung die zhlühe Stellung eines eelihen Kindes 
2. Die Seilimalion eines uncheichen Windes Duct) nahflgende Ehe ttt wit der Ehe 
tung tft Öefees ein, vorungejet nal, da Der Ehemann in der That der natürliche 
Water des uneheicen Kindes feiner Ehefrau if. Für die Thatfache richt aber die Ber 
mithung, wenn der Ehemann feine Vatereaft anerfennt oder anerfannt fat. SS 139 bis 1 
3. Solte dir Mnerfeunung der Baterfaft füon vor der Gfeffiepung eflärt und in 
dom Oebuxtsregifer vermerkt werben fein (8$ 140, 141), o fat der Staudesieamte auf 
Antrag der Beiheiligten in diem Megifer unter Himveifung auf das Deiratbsreiier Weiter 
gu vermerfen, Daß wid wann Die Gheihliehung des Anerleunenden mit der Mutter des aners 
fannten Sndes erfolg if 
3 Oeburts- und Anerfenmungeoerert in dem Standsreifer eines anderen Bert 
eingetragen, fo it, wenn jener Anteag gefet wir, dem Standesbeamten des anderen Bert 
in Musgug aus dem Heiratreifter wet Der Veifünun des Eheichlicfungsvermerts ofenfei 
mitzuteilen 
5. Micd die Vaterfhaft des Ehemanns in Anfehung eines vorefelichen Kindes der Ehe 
ra dur) Urteil fefgeftelt, fo hat ein enforeender Vermert in dem Geburtsregifer auf 
Worlape des mit Vefdkiniguig der Nehtötraft verieenen Mcteite zu erfolgen 
von sım 























sur, 
etimaion 1. Cin umehelihes Kind Tann auf Anteog jenes Vatees bunch ine Verfügung der Stants- 
2 Chi gewalt ir ehelid) eflärt werben, 
Ste Die Eeliceieerflirung eh dem Bunbesftunt zu, dem der Later angehört. In 
Vader ift zur Ehelihteitserflärung das Suftizmiuiiecnm zuflänig 
AB 5 nano a 
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3. Nach Gintritt der Nechstraft der Ehefihteitserthrung erhält der Antragfeller be 
Aloubigte Mbichift Derfelben vom Qufigminiftrium augeferigt: auf Grund derielken hat der 
Stanbeöbenmte den erforderlichen Honbvermert (vergleihe $ 134) zu bewire. 

Krye 


VI. Zefelun der Abfemmung nd Hesberung der Stanberrehte in anderen Fälle. © 





er 

Huf die Anertennung der Mutteefchaft von Findelfinbern findet $ 139 emtforechende Mn urn 
8140. 

Ben ei ea en ar re 

anche ee el un 





2. Gin fies Week muß, um ale Unelage für eine Girtrgung in das Oehurts: Ma 
euer Venen zu Runen, mit ber Geföcnigung ber Schaaf verehen fen. 
Die Eintragung erfolgt auf den unter Worlage des Urtheils geftellten Antrag eines 
Vetbeifigten. Sie geihicht in der Forın eines Mandvermerfs. 





s 100. 
1. Mmabıme an Sändeeftatt fon nur durch einen Vertrag erfolgen, der. bei glechctiger ana on 
Annefenbeit beider Theile vor Gericht ader Notar gefhlffen wir. Di 


2. Der Vortrag bedarf der Wefätigung dur) das zuflinbige Aantsgricht, 

3. Durch die Annahme an Rinbesfttt erlangt Das Kind die tete Etluug eines 
eelichen Sindes des Annehmenden und erhält es den Familiennamen des Annehmerden. 

4. Das Mind darf dem neuen Nomen feinen früheren Familiennamen Ginpufügen, joferu 
nic in dem Annafmedertrag ein Anderes Geflimmt Ü 

5. Die duch Randoermert in den Ctandesregiter zu bewirtede Eintragung einer Mr 
mahıne an Sindesfatt Tann nur auf Worlape der mit der Vechinigung der Belanntmachung 
des Befttigungskefhuffes verefenen Musferinung des Wertrags erfolge. 

6. Da ein Unnahmenertvag mc duch gerichtlich befätigten Wectrag wieder. aufgehoben 
werden tan, fo mu dent Stanbesbeamten, der den Aufbebungsvermert in das Stanbesreniter 
eintragen fol, auch zu Diefem Ziwede eine den oben Öejeidhweten Crforbernffen entpraicube 
Wertragsausfeztigung vorgelegt werben. 

OO ABIT, 2, 106, BER 4, 00 0 












VIE. Dem Stonerbeameen otiegeme Minbeilugen. 
saaı 
1. Der Standesbeamte ft verpflichtet, dem Wormunbichaftsgerict (Amtsgericht) Nazeine Aecar 
u erflatten: Arm, 
3. wenn ihn die Gebuct eines ehelichen Nindes nach dem Tode ds Waters oder Me“ 
1. die Geburt eines uneheichen indes oder 
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©. die Mufindung eines Minderfhrigen, dffen Familienftand nit zu ermiten 
ie su, 
ongegigt wich 
2. Zür die Wormunbicaft it das Yntsgeriht zuftänbig, in befen Biel der Mindel 
u De, it, gu oeeher Die Mnorduung der Bormundfchejt erforderlich wird, einen Wohufit 
er in Crmangelung eines intändifhen Wohfpes feinen Aufenthalt hat. Für die Rormud- 
Änft über einen Minderjährigen, teffen Fanilienfiand nicht zu ermitteln if, it das Amts 
gericht zufändig, in Deffen Besiet der Minderjährige aufgefunden wue: ie Kein Find 
übrigens in der Regel dem für den Amtfih des Ctandeebramten yuftändigen Amtsgericht ein 
en; Dies beförert fie im Falle feiner Ungutändigeit weiter. 
gusis> 3. der Ayie mc ap 1a und I fan das Zermlc 8 Bent were 











sa 
urie 1. Die Stanbesbeamten find verpflichtet, der Ortsfchulbchörbe der Gemeinde jpäeftens 
BES Gig zum 15. März jeden Jahres eine Life zuputellen, in welher alle im Geburtsegfter cin 
getragenen noch Lebenden (dh. in den Megitern Des nämlicken Ctanbesbeamten nicht als ne 
ftocben bezeichneten) Rinder aufgunefmen find, welche in der Jeit vom 1. Quli des. vorigen 
Bis zum 30. Juni des (nufenden Jahres das fehle Lehensiahr surkelegn. 
2. ern einzelne Cbteilungen einer Gemeinde zu vericiedenen Schutbesirten gehören, 
fo it für jete Dereben ein gelnberter Anspug zu fertigen. 


ans 3. Bu der Lite if dos anligeibe Formular 9 zu Benin. 
FE cu (rd at vn Zr (DB 
sm 


Gute 1. Dir Stondesbeamten fd feruer verpflichtet, dem Gemeiberathe auf den 15. Januar 
Bei en Safees eine Zufarmenfung ans den Behartreifee ds um Hebngehn abe jun: 
Hienden Ratenberjahes, entfalten ale Gintengungen der Ocburtsfäle won Nindeen männ 
lien Gehfets, zu übergeben 
2. Im dife Örburtite Find auch diejenigen mönnicen Geburten aufzunehmen, welhe 
in dem fehjehm Nalenderjubee zurliegenden Jahre eingetragen worden, aber im vorher 
Arpongenen Jahre erfolgt fd. N 56 
Ferner Find in Diefe Gebneteite Deenigen außerhalb dcs Dentichen Reiches Geborenen 
imönnticen Gefets aufgwehunen, über wele dem Standesbeamten Standesbenehudungen 
Angegongen nd. $ 69 
ash 4 Die Geburten wegen bee Mittärpfücht find nad) Formular 10 zu fertigen. Dabei 
EFT neden die Spalten 1, 2, 3, 4, dn und c, 6a musgefält und in Spalte 10 au dir Tas 
tage Gemecht, fern fir den für das Geburtsjahr und Die nähfiolgenben Jahce geführten 
Sierberepiften des Geburtsort zu entuehmen fd 


SE ds Men de Senn, de Wehen Ken, 








u EEE le sm ne 
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Dritter Ajgnitt 
Ramensänderungen. 
sm 

Blofe Nomensänberungen Teprinen war fine Menderung in fen Einbesrfken, ib Aehaats- 
aber trpdem zur Befeiiung von Unguträfihiiten in dem Gebusreifer und zutrfiten hnc, 
Falls in dem Seiratregifer Duccb Manbvermerke zu wahren 

sn. 

1. Eine geicidene Fran behält iu der Nepel den Familiennamen des Mannes. Inter Kemer 
gewien orausepungen fan fe inefen ihren früheren Familiennamen wider amefmen. "Ehrer 
Nndererfis if der Biöheige Ehemann in beffmmten Fülen beruht, ber geffiedenen Fu 
Die Weiterführung feines Fomifiennamens mit der Wictung zu unterfagen, dab Dice nunnehe 
wieder ihren früheren Familiennamen zu führen gezwungen it. 

won sw 

2. Somohl dir Wirderannnfme des feiern Famiicunamens fetens der rn wie das 
Serbot des Mannes muß gegenüber Dem zufänigen Sntsgeict eflrt und auf Orund Kiefer 
von. dem Ynesgerihte dem Stanbesfeamten mitzubeilenben Grflrung von dam Standesbeanten 
cum ande der Aber Mir Ghefäichung beiten Cintropunp vermerft werden, 

ww. 





si. 
1. Der Ehemann der Mutter eines uneelhen indes Tau dur) Gelkrung geenüber Am 
Ber zufändigen Beebe dem Side mit Cimoigung des Nndes uud der Muter jenen Anerı 
Kamen erben nee 
2. Fir die Entyegeunahme der Eeflärung fd fie Antsgericte zuänin ren 
3. Das Aintsgerict Ya, wenn fin Yand obwalte, die Wormerhung der Geflärung ar 
ande des Geburisreifeeintrng zu weranlafen. 
TOD 4 0: ana Mu 











sam 
1. Sur Menberumg 26 Faniliennamens aber des im Gehurtsipiftee eingetragenen Sams 
Vornamens if fie Grmäctinung Ber Stantsrepiermun erforderlich Er 
2. Ms Henberung des Namens if auch De Befiqung eines weiten Yamens ober eines "Ein 
fenfigen Zufates yum Namen angufhe, nit dagegen Die Snderung der in 825° amd $41 
erwähnten Unterjcheidungsbeijäge. 
an. 








s 108. 
1. Meber die Ermächtigung jur Nenberung de6 Fomilienn 
reger eingetragenen Bormamens babilcher 


nens ober des in Gehuris: Shit 


a u du Seren 
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2. Die Verfügwg, welche die Ermächtigung zur Namensänderung eriheit, wird den 
Standestenmten, in deffen Repiteen die Geburt der Perf, deren Namensänderung benitligt 
muede, Geurkunder it, zur Vermerfung am Hande der über den Gebuetsfall vorgenommenen 
Gintragung zugefertit 

3. I der Träger des geänderten Namens verheiratet, fo iR Die Berfügung auch dem 
Stanbesbenmien, in Neffen Hegifter die Chefiehung beurtundet ft, zur Wermerfung am 
Hande des Ehectiefungseintrnge yuzufertigen 

ano won. 





si. 
weitritang  Grfolgt der Wandvermert ($ 154) erft in einem fräteren Kulenderjahte als Die Geburts: 


> Geuundung oder Eefhtichung, fo if} gued6 Weireibung im Rebenegier nad $ 54 zu 


sahen. verfahren, 


Vierter Abichnitt. 
Grfordenifie der Ehefätieung für Def. 





s 10, 
Stun 1. Der Standesbemte, welter um Auorbuung des Eheaufgebotes angegangen 
PERS wird ($ 229), it verpfühte, im efter ehe fee Zutändigeit ($ 228) zu unterfußen. 

Fam 2. Sodann hat ec nad) Anleitung ber folgenden Paragraphen weiter zu prüfen, ob di 


gefeplichen Voransfegungen zur Gingehung einer vetsgütigen Che vorhanten fd 
3. Dazu gehört vor allem, da beide Werlohte in Die Ehe einwilligen, Towir daß ir nit 
weidäftsunfahig ind. $ 162. 
4 Vorousfepung zur Gingehung einer gültigen Ehe it, daf fein Chehindernih vatient 


san 
bene 1. Ehehinberife 
Can a. Eheammündigeit, 9$ 168, 164; 
b. Mangel der ioiligung des gefehfihen Wertrters und der Gitern, $S 165 bis 178; 
©. eine Defehenbe und unter Umftänben ee früher hftandene Che, $% 179 bis 192 
zu nahe Verwandtichaft oder Schwägerfhaft und in manchen Bällen aufereetce 
Öefettsgemeinfähuft, 85 184 Bis 187; 
©. Ehebruc, 88 188, 189; 
4. das Grfordernifi er Ginhaltung der Wartepit der Zenuen, $ 1905 
g. die Nichtbefolgung gewifer Verpflichtungen aus Permögentuerwaltung, $$ 199, 1945 
I Mangel Benfticer Erlaubnüß, $9 195 bis 200; 
für erceiifhe Bayern der Mangel des Bertelitungsjengifes, $ 201 
2. Besiglith Redentiher Find die Vorfhiften der 85 202 Die 214 gu braten. 














5 Yeilge zu 8. Vi 
si. 

1. Unföbig, in Die Eingehung einer rehtsgültigen be enguniligen, it, wer zur Zeit der wc 
Gheihtiepung aeißftsunfähig iR oder fh im Zuftande der Beruätlofgteit oder vrübergefen- what 
der Ctörung der Geitsthäigeit befinde 

2. Gefäfteunfähin it 

a. wer nicht das 





te Lebensjahe vllendet fat; 
a die fie Willensbefimmung ausichlicenben Zuftanbe Franthafter 
Störung der Oeifesthätifeit befindet, fejern wicht Der Zuftand feiner Natır nach 
ein vorübergehende 
©. wer wegen Geiftesteonfheit entmänbigt it 
a0 a5 un, 14 10 











su 

1. Gin Mom darf it vor dm Gin der Wolfübrtit, cine Frau darf nit verein 
der Wollendung des fecgehuten Lebensjahres eine Ehe eingten, 

2. Die Vollührigleit tritt mit Vollendung des 21. Lebensjahres cin; ein Minberjähriger, 
er das aditzete Sebensiaht volenbet dat, fann für volfährin erlärt merhen 

3. Die Wattührigeiserflarung erjogt Durch Veetuf, des Bormundichaftsperichts ($ 1519) 
Der Belhluf tritt et mit der Mechtefraft, Die wötbigenfalls Durch cn Jeupnih dcs Berichts: 
färeibers des Vormundichofesgerihts nachyumeifen it, in Wirffamtet, 

4 Cine mad; dem Gaben Landeeche gevaltsentiafene Berfon feht, wenn fie am 
1. Yanar 1900 das achtgehute Lebensjahr vllendet hatte, einem Woljährigen, andernfalls 
einem Minberfährigen glei 

AO A 100382 00, if AD, 30046, 









sk, 





1. Einer rum fan Befreiung vom dem Ehehinderni der Gbeunmändigeit bewilligt 
werten, 
2. Die Bewilligung fteht dem Bunbesfinate zu, dem die Fran angehört. Für Deutfce, 
die feinem Bunbesftaote angehören, feft Dir Berilligung dem Weihetangler zu 
3. I die Fran Babnerin, jo entfeibet über diefe Befreiung das Quffzminiferhum, 
Das Verfahren behufs Erlangung der Vefriug victet fih nad) SS 191, 192. 
a0 6 100,8 12, unun sm 
sw, 
1. er in dee Örftsfbitit Dehrhntt ih, Gbarf jur Ginpehung einer Ehe der Gin gms 
tigung feines geblihen Wertes, 
2 I der Seicäftsjähigeit Find beichräntt: 
». minberjäßrige Frauen (minderfährige Männer fommen wegen $ 163 ier nicht in 
Veradi) 
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dı Beefonen, wolhe megen Geifesfnäch, Berihnmendung oder Zunffuch entmindigt 
Aid; 
e. Berfonen, wele nad Einbringung eis Entmündigungsantrags unter vorläufige 
Bormumbjchaft gell Find, 

3. Ein nad, badrgem Landreiht wegen Berfcwendung Berteiftandeter febt einem wege 
Lerjcwendung Entmündigten ge. 

4. Der Etondeöbenmte Hat in jedem Falle genau zu prüfen, ob cs ber Ginwiligung eines 
reichen Bertretee zur Epeiciichung Gedarf, und wer Gejahenben als biefer Vertreter if 
Sollten Zweifel im difer Hinfiht bei ihm betehen, jo bat er fi am das Amtsgericht zu 
wenden. Berplihe $ 28 

O0 610, 0410, Gina 1 








so 
@entee 1. Önfehliher Wertrier es lichen, und) minderfhrigen Sinbes ft in der Are der 
Ser Se atr, nach dem Wblebo des Yaers Bir Mut, nat) dem Ableben beider Gtrnhile oder 
ra "me Die übelbende Mutter fh wieder verhiaiet dat, der Normund 
am 1 em, von nam wa, m, u, an vom, m, war 
2. In beftimmten Fällen geht aud) jchon zu Lchzeiten des Vaters die Vertretungsbefugnih, 
auf die Mutter über, j. ®. wenn der Vater am der Ausübung feiner Vertrefungsmadit that- 
fächfich verhindert oder wenn er geichäftsunfähin oder in der Geichäftsfähigteit beichränft ift. 
Bao um im 

















sun. 
Beetle Ein an Kindesftatt angenommenes Kind wird während der Minderjährigfeit durch den 
ecer Annehmenden vertreten 

BE 

BE iR 

Befehle 1. Die gejepliche Vertretung eines unehelichen, noch minderjährigen Stindes fteht nicht 
SEE der Mate, ade dam Lore y. 

Ei 2, da Mormund Tan über sl He Mater ee werben 

Be seem 

Fer s1o0, 

| Oeftiher Vereines Mnerihrgen, def Aut nit em werden 


fan, jomie eines in der Gefchäftefähigeit" beferäutten Woljährigen ($ 165) iR der, 
Bornund, 
O0 46170, 1m, da, 0 





sm 

Seien 1. Wei Verhinderung des ur gefhfen Vertretung Berufen ji in Arlen, in denn 

Dar Pie Boransfepungen einer Vormmupiaft zwar vorliegen, cn Bormund aber nad nic bet 
if, foummt der von dem Wormundfaftsgerich zu Befllende Weyer als geiepliher Wereer 
in Betracht 
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2. Handelt 8 fih um die Eingefung einer Ehe zwifden dem Wormunde oder. einem 
feiner Berwanben geraber Linie und feinem Mündel, jo fan die Einwilligung von dient 
Wormunde nicht eeieilt werde. 

won um, wa, 





sm 
1. Berweigert der gefepliche Vertreter die Eimmilligumg, jo hat der Standesbeamte die Ericheng der 
Wolgichung der Eheficpung inflange abzulehnen, as ihm nit ein Def des Wormunb, Komtrmn, 
ichaftsgerichts ($ 151°) vorgelegt wird, dem zu Folge die Einwilligung erfeßt wird. Berrstens. 
2. Ein folder Bejdhluh fan aber mr ergehen, wenn ber gejepliche Bertreter ein Bormund 
oder lege if, mich and) menu die gejehlic Wertetung dem Water oder der Mutter zutht. ” 
3. Die Verfügung, durch welche die mangelnde Einwilligung erfept wicd, tritt exit mit 
der Nechtsfraft in Wirtfamteit, fofern nicht das Vormunbiciaftsgericht die fofortige Wirkjamteit 
amorduet. Die Reditötraft ift durch ein Zeugnif, des Gerichtsichreibers des Bormundjchafts: 
gerichts nachgumeifen. 
Bon wo ans 





sm. 

1. Neben der Einwilligung des geeglichen Vertreters ($ 105) it pur Ghefhlehung zur @rrcise 
Wahrung der elterlichen Rechte in deu nacfthenden Fällen ($$ 173 bis 170) dir Ein. Grein 
wiltigung des Waters oder zutreffenden Falls der Mutter erforderlich 

2. In der Hegel 8 der Glterneil, vffen Ginwifigung hiernad) nötig it, 
uch als gefeicher Vertreter des Kindes der Ehechliefung yupufimmen Haben; er erteilt 
aledann die Ginwilligung in diefer doppelten Eigenfhft 

vun 











sm 

1. Cin ohefiches Mind bedarf, auch wenn «6 für vljährg eflät if, is zur Vollendung Giwitiurn 
es eimmpwangpfen Leienejahtes jur Gingehung einer Che der Ginwiligung des Water. 

2. Mn die Stele des Vaters tritt Die Dutter, wenn der Bater geforben it, oder wenn ai 
ihm die ih aus der Vatereoft ergebenden Mehte nicht zufehen, weil die Ehe für nichtig ser Kuner 
eftärt it und fefteht, da dem Vater die Yichtifeit Thon bei der Chefhtichug Gefannt war. 

3. Dem Tode deB Baterd oder der Mutter feht cö gleich, weun fir zur Abgabe einer 
Grtläcung dauernd aufer Stand find oder wenn ide Mufenbalt dauernd wnbetannt if 
Inwieweit der Water ober die Mutter as Danernd verfinbert angfehen Find, die Eimilipungs 
ertförung abzugeben, it ber pfhtmäßigen Beueteitung dcs Stanbesbramten überlafie, der 
bei nur vorübergehender Vechinberung deren Yfetigung abwarten wir. 

BoD 6 00 um 











sm. 

1. Ofeic efichen Sinbern bedürfen auc) Stinder, die im Wepe der Legitimation dur 

nachfolgende Ehe ober durd Ehelihfitseelärung den ehelichen Aindern geichefelt find, bie "che ir 

zu der in $ 173° Begedhueen Mterögeenze der Einoiligung des Waters Ei 
Wire un Srednngien ® 





Beilage u Ar. VI ws 





2. Bei einem durch nachfolgende Ste Ieplimieten Nirde findet $ 173%" Ynmenbung 
3. Gin für elich erflrtes Rind bedarf der Gimmilipung, der Mutter audı dann nit, 
wenn der Water geftorben it 








ns 1a, 
sim. 
meitigu  1. Gin uneheliches Mind Dedarf Bis pur Lolfendung des hrumbzoaugiaften Lebensjahres 
Sr Zr der Cimligung der Mutter 
Se 2. Der meheliche Mater bfeibe jelsft am aufer Betracht, wenn er feine Watericheft 


Anerfamt yaben falle 
3. Dir Befrmung Des $ 173° fiber mut bei der Mur ehr uncbfichen Minen 
entfpreriende Anwendung. 
von sinn 
sm 
Giger 1. Einem an Sinesltt angenommenen Nine gepmüber ehe die Getheilu der Ci 
SSH ifigung zuc Cinghung einer Chr am Ste der leihen Eltern Demfeigen iu, welder 
Be Dos Mind angenarmen Bat 
2. Hat ein Ciepnar das nd gemeinfhaftlich oder hat cin Ehepntie das Mind Is 
andern Chepaten ungenammen, fo üben die Warfhften des $ 179 Yawenbung 
3. Die Liblihen Citen erlangen das Medıt zur Cimiligung auch dann nit wie, 
wen 3as Dune) die Cunahme an Wider Genelndeie Nehsberhttnih aufchehen wir) 











sm 
Seaiag, 1. Biete Eolligunn ih, dns fh um ein zn prfnlihes Recht Hat, dus 
EEE au mir peföfich spe werden kn, ir Stbetrerung wit u, Dein gie Sr 
SE et ober Varmmad Gum die Gimeligun nt an Steile dr Ste abgehen; wahl ae 
Binnen ie ft sinn nderen Devnllmüctigen, die Ginutigung in ühcen Hancn y erlären 
2. Der Umfian, dab der zur Ginilifung derufene Gerne in der Grkiäfähigit 
bejhränft ift ($ 165), bleibt einftuflos; die Gimwilligung di Ütterntheils mach, auch im 
diefem Falke eingeholt werden. Dagegen ift eine Gimwilligung des neiehlicen Vertreters dieh 
Slterntheils nicht erforderlich. 
3. It der Vater gejhäftsunfähig (8 162°), jo it die Eimwilligung der eutter ein 
tel. Sale au dee arts in, Io nr cs einer rien Gimmilinung nit 
Ban son Bas 








sim. 
Gear 1. Wird Die etliche Einwilligung einem vojährigen Sinbe verweigert, fo Tann fie auf 
gelten defen Ynrag durch das Wornundjeutsgerict ($ 191°) erfept werden. Diefe Varerift Rnde, 
FEAR da ein Sind nad) Dem vollenden einundpwanziften Lcbensbee der etlichen Einwilligung 
Serzusd nicht mehe bedarf, nur auf Sinder Anwendung, Die nor Erreichung difes Alters für voführin 
jener gffärt worden fi 





m Yelage zu gr VI. 


2. Wird einem folhen Winde die eterfiche Ginpiligung verweigert, fo hat der. Standes 
Beamte die Mitwichung zur Ehejliefung infolange abpufehnen, als nicht cin Beichtuß des 
Wormunbfchatsperichs die Einwilligung riet 

3. Die Vorfcrift des 8 171° findet much auf Diefe Verfügung des Lormundicofts 
geriches Anwendung, 

4. Wird einem nice für voljährig erfliriin Rinde unter mmdymangig, Jahren Die 
eterlihe Gimwiligug verneigert, fo fanı das Wormunbfeaftsgeriht (8 151°) die elterliche 
Simnitigung nicht erjegen; die Yerweigerung der elterlichen Cinwiligung vereitelt Lafer hier 
die bebfichtigte Ehetichung für folge, als ie Verlobten der elterlichen Einigung bedürfen. 

ons 100. Hans m. 








sm. 

1. Niemand dar] ee Ehe eingehen, bevor feine feühere Ehe aufglt oder für nichtig Demi 
ext morden if 

2. Die Muflung einer She tt mit dem Tode eines Ehegatten owie mit Der He 
fra eines dir Giekkibung ausfpreenben gerctfien Uneifs ei. 

3. Für michi Im cine Cie wur dardp gerichtliche Until el werden 

3. Gin Ehegatte, welher eine neue Ehe eingeht, ber feine Che aufgeäft oe für 
ertlärt worden if, fowie eine merferatete Berfon, welche mit einem Eiepattn, wi 
daß. er veretatet iN, eine Che einge, wich nach $ 171 des Neichftafgeiephuchs mit 
Zutpaus Bis yu fünf Nahen betrat, 

AO ran, uf, m, 





sm. 





1. Der Stondesbeomne dat fh deu Nachweis, daf che free Ehe wicht 
won den Verlobten erbringen zu fen uud, wenn cin folder Vadweis in Aueender Weie Heime 
wit erbrace wir, die Ghefhlichung abzulehnen van 

2. Man der Gehaupete Tod ces Ghepaten Dur ine Sterhurtunde oer ander Bewis 
mittel wit oer wit volfjändig drgehan werden, Ja wid der Standesamt dem Eheattn, 
der eine neue Ehe eingehen wi, in ber Mel anfeimgngeen haben, die gerichtiche Todes 
erflärung des anderen Ehegatten ju erwiten. 


he Befteht, Mai 
Stine 








sm 


1. II ein Ghrpate durch mehtfrtiges (lebt für nt ef, Jo Tann der andere au 
Gate eine weitere Che fliehen. 8$ 265° und 282 era 

2. I aber Dos Lil, Durch meld einer der Ghegaten für dr efläct worden. it, *"* Os 
im Wege der Slage angefochten, jo Darj der andere Chegate nicht vor der Erledigung Des 
edsfteites ine neue Ehe eingeben, cs fe dem, da Die Anfechtung erft 10 Nahe nach der 
Werfündung des Ucthete erfolgt 

Banana, 





Aeilage zu Br VI x 


sn. 
1. Db eine Ehe Durch) gerictiches Unheil aufgtät oder für wichtig erlitt worben it, 
FON ieh fh aus dem im 927 vorgefhriebenen Nanvermert ergeben und muf, joeen Bis wicht 
aekene Der Gall ein falte, bei Benhfihtigler Wiederereelichung eines der Ehegatten Durch eine mit der 
@e” Yefheinigung der Metsraft verihene Ausfertigung dee Befreffenden Urteils nachgewieen 
werben. 
2. Steht die Auflöfung oder Die Michtigeflärung der früheren Che ef, fo fan von 
jebem der Biherigen Ehegatten eine neue Ehe eflofen werden, 
3. Oft gegen das the imnerhalb der erten fünf Jahre fit Der Netstraft eine Richtig 
Hetse or Mefituionslage erhoben, jo iR eine Wicbererheicung der Lethiligten währen 
der Daner des Necteteits untefat 
Bu 4 100%, CRD Bu wo u 








ss, 
Wem 1. Mn Aue Hifihlich der Metsefändifeit einer Che zu heftigen ober. die 
regen Nobtsbefändigeit für die Zutuft fer zu Helen, it cine Wieerhalung der Ghefelichu 
ua. 
2. Um Mifgeffe zu vermeiden, wird dem Chnbesbcamten, Der am cine Widerhaung 
er Chefin, angegangen wich, empfohlen, yunächft zen Math, des Yntsgeritts hr 
intn. $ 2. 
3. Sat eine Miederhohug ftattaufnben, jo muß, allen Erforderifen einer eeftmaigen 
Gefiehung genügt werden. Inebendere it Die etua nötige Einwiligung Dritter zur 
Gingehung der Che (88 165 bie 17%) van Men beibringen unb das Kufgebet nen angı 
ordnen. Die Wartet ($ 190) if nefen in diejem ale mich eyuhaltn. 38 226%, 20. 
Ban sm en 








sim. 
Samen 1, Gine Che due nicht gef werden: 
1-9 m. sin Verwandten in gerader Si, 
a 3% yihen volibitgen or Babbürtigen Geffmitee, 





©. zwifhen Werfhmögerten in gerader Linie 
2. Berjonen, deren ee von der andern abflammt, fd iu gerader Sie verwandt 
3. Voilbüetige Geiinifter find fe, weite bei Eltern gemeinfam, halsbütige fee, 
ie mr den Bote der Die Mutter gemeinfam haben 

4. Die Vermondten eines Ehegatten ud mit dem anderen Ehegatten verkfuägert; in 
gerader Linie find verfdpwägert Stieelteen wid Stieftinder jeden Gendes, Schwigereteru und 
Sctviegerinder jeen Orades 

5. Die Sthwägerfinft Dauert fort, and wenn die Ehe, Dur) welche fie begrinbet wurde, 
aufgelöft it. Cs darf alfo 3. 8. aud) mach durch Scheidung bewirftse Yuflifung einer Che 
ie gefäidene Frau nicht den aus einer frühere Ehe ihres bisherigen Ehemanns heran: 
argangenen Cab D. d. ihren Ctieffuhn) eirtfe. 

BaB an mn. yo 
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s18 
1. Eine Che darf nicht nfhoflen werden zwifen Perfnen, von denn die cine mit ou. 
Gitecn, Voreliern oder Ablömmlingen der anderen Gefleegemehtioft geplagen Hat 5 Arte 
darf ie) Miemand ie Fubültein feines Sohnes, feines Water u. |. m. Kirn. 
3. Nahforfcungen rüber anjuftefen, ob cin jeher Fall vor, it übrigens nur 
Ban Bie Aufgabe ds Slondesbenmten, wer Sefondere Orle, .. Die gaubhafte Anzeige 
eines Dee, für Die Oefhlitsgemeifärt Iren. uch dar ci Deraztiges Berkälif 
dann nicht unenctet ibn, wenn es in der Öneinde algemein befannt if 
3. Wenn in folen Gefoneren Fallen der Standesbeamte ch Anhörung der Berlobten 
und nach Huftelung der en gebotenen Ermitelungen für erwieru der glaushaft ertet, 
dab ein gefichtlcher Wertehe der Gjefelen Art wild befanden abc, Hat er feine Mit 
rietung bei der Gheieung abyuehnen. 
won; 1: 








s 1m, 
1. Vertwandtfcoft in Sinne defer Borfhriten wäntid) infonit, als cs fi um 





he: Leona 








fing Handelt, Befcht a zuien einem muchelien Mine amd defen Aktömmlingen SU 
eiverfeits und dem Vater und defen Werwwaudten andererfeits und zwar ohne Mi Kon 


ab der Water das Sind anerfannt Hat or wicht. 

2. Hieruach Seit cs für Die Frage der Zuläfglit einer Ehechlichung nleichiltig, ob 
ein Vermanbtfeioftsvechültuh der in $ 184 begeieten Met durch eiefiche ober auferehliche 
Geburt begründet worden if. So wenig ;. 8. Mir aus verffiedenn Ehen des Waters 
mit einander eine Che einpehen dürfen, fo wein Dürfen es unehelihe Hinder, die derfelie 
Wann mit verfhiedenen rauensperfonen erjengt hat 

3. Ni diefes Ehebinderni bem Storbesheamten wich hen fu Folge eier im Gchurts 
eegifer beurtunbeten Mneefeunung belannt, jo Dat der Standesbramte aut) hier ach den in 
$ 1852% aufgeftten Grunbfäpen zu verfahren 

a0 sn 0, mann man. 








sam. 
1. Wer einen Aaberen an Aindeftat angenemmmen hat, ba mit ihm er defen Ablöntns Kane us 
ingen eine Ehe nicht eingehen, fange dos duch Die Annahnie begründete Medhrsverhälmiß bett, Mc 
2. Wird die Muhebung des durch cine Annahme cn Sindesftutt begründeten Net 
erbäftniffes Gefaupte, fo mh, Diefe Muffebung, forit fe nicht bereits in dem Standes 
egifter vermerft if, dem Standesheamte dadur) nacigerefen werden, dafı ihn eine mit der 
mtsgerichfichen Vefeeinigung der Setanutmachung des Beftätigungebeitufis verjehene Aus 
Fertigung des Auffebungswertrags vorgelegt wird. 
"80B a; un, zu Ha om, gan dan 











sm. 
1. Cine Che darf nicht gefchtoflen werden zwifchen einem wegen Ehebrudis geehietenen @strıa 

Sörgatten und demjenigen, mit welchem ber geihiebene Ehegatte den Ehkbruch benangcı hut, 

wenn difer Ehebrud) in dem Sheidungsuibeil als Grund der Scheidung fetgeelt it 


Belage zu Se VI w 


2. BL eine Perfon, deren frühere Che wegen eines von ihr brgangenen Ghebrudhs ge 
iieden worden if, eine nee Ehe eingehen, fo Mat der Standesbeamte fs zu prüfen, ob 
icht nach Anhalt des vorgulegenden Schitungsurheile der Chebrud), der zur Muflöfung der 
Frieren Che gefühet. hat, gerade mit derjenigen Perf begangen worben ft, mit welcher 
Munmehe Die Che gechofen werden fa. Grgibt fi) Dies aus dem entfeidenden Teile ober 
aus den Gründen des Wetbels, fo it die Eefchlicpung infolenge abzulehnen, als nicht cine 
Befreiung (8 189) fattgehuben hat 

3. Das Ehefinderuiß des Ehebruchs beteht auch dann weiter, menn die wegen. Biejer 
Werfeblung gefiedene Ehe nicht Die Lpte Ehe Der betreffenden Perfon gemejen it, dich viel 
mehr in der Zifchengit auderweit verheiratet war. Der Standesbrainte fat daher md) in 
ft Fallen fd) das Scheidungeurtbei vorlegen zu (afen und die im Abiap 2 vorgeihriebene 
Brifung vorzunehmen 

08 g una. 





sim 
Mercure 1. Bon dem Ehehinderni des Ehehruchs tom Befeiung bewilige werben. 
Ser 2. Die Beviligung Reht dem Bunbestate z, dem der. yefiedene Ehegatte angehürt, 
Für Deut, ie feinem Bunbesfante angehören, feht ie Veuilügung dam Neistngler zu. 
3. Meber Bi dem bedihen Stoate yufeheude Befchung entfheide das ufisminerium 
Das Lerfahen behufs Erlangung der Befchu vet ih nach SS 191, 102. 
Sons 1a, m, aaa gm 

















s 10. 
ne. 1. Eine From darf erft zehn Monate nad) der Auflähung oder Nichigetserlärung ihrer 
früheren Che ober nach der Todrserflärung ihres Mannes cine nur Ehe eingehen, es fi denn, 
Ba fie ingifchen geboren hat 
Por 
2. Die zebnmonatiche Fift beginnt mit dem Tape, welcher 






erflärungsurteil als Todestag feteieten Tan ot 

OB nat. um 

3. Yan der Vorfhrft in Abfop 1 tann Befreiung beili 
zuc Yeniigung richtet fh mach $ 164, das Werfen behn 
uch SS 191, 192 

00 16 Inn, um, W100 $= 

4. uf Die Zälle der wiederholten Wornahtne 
iehrift in Mbja 1 feine Anmenbung. 


werden. Die Zuftändigleit 
Erlangung der Befreiung 








ner hetiepung ($ 183) findet Die Wor- 


sn 
1. Die Gefnche um Bewilligung der Befreimg von Cheverboten müflen die Thatjaen 
entalten, auf welche fe gegrindet werde, 


ie 





s Bitage zu 9. 


2. Sie fönnen bei dem Stanbeobcamten mindlich angebracht aber. fit eingereicht 
werben 

wo 324 

sm 

1. Der Stanbeöbcamte hat ein Dei ihn zu Protatll angebractes oder fit, einge: Stans 
veites Gef) nadh Feellung des Sachverhalts, foweit erforderlich und ihm mönfih, mi I Such, 
einer gutachtlichen Howherung dem Amtsperihte voräulsgen. Sazın 

mom 

2. Bei jedem Gefuie um Befreiung von einem heerbot it Die Staatsangehörige des 
Gefuhftele fehgufteleu und id zu diefem Sorte etwaige über Bifelbe Auffhluf, acbenben 
Wapier des Gefußftllers won ihm zu erheben unh der Vorlage anpufhlicen 

3. Bei Öefucpen um Vefriung uon dem Erforberni, der Ehemündigeit it über den Tag 
der Geburt des Ehenumündigen ei belaubinter Huszup aus dem Peburtsreifter beizufügen 

4. Bei Gefuchen um Vefrhung von der Warteeit it der Tag des Todos des Ebemanıs 
durch einen beplaubigten Sterbernifierausgug nadipweife und der Vorlage ein von der Geh: 
fellein beiubringenbes Zrupnif eines Wızts Darüber, da ie wicht fhranger if, anzufhlihen 
die di fehere Ehe Durch Urteil aufgetäft oder für wichtig erfätt morden, jo if eine in 
Händen der Gefuhfllein beine rtilsausfertigung von ihr zu ecbehen nnd dem Gejuche 
als Ynlage anpflichen. 
5. Bei Gefuthen um Befreiung von dem Verbote der Ehe wegen Ehehruchs bat ebenfalls 
in Händen des Gefutelers sefinliche Urteilsauefertigung mit zur Vorlage zu fomme 
amdo sa 





















sm, 





1. Wer ein ehefichs ind hat, das muberfhrig ft ober unter feiner Vormunehaft ice 
oder gift et, Darf el Ghe eft cinehen, nachdem er in Zeug dee Wormundidafts: „,", 
gericts ($ 1515) Darüber beigebracht Hat, da er das feiner eierlchen ober, normundicheft: Mana 
chen Verwaltung unterligende Bermögen des indes verzeiänet und, fomcit in Ynfebung 
dies Vermögens cine Gemeinfäaft awiden ihm und dem Ninde beftht, die Yusehander 
febung Gerbeigeführt hat ober Da ihm die Berplitungen — überhaupt aber vor der Ehe 
Vtiegung — nice abtiegen. 
BoD a6 mn, u 
2. Der Staubesbennte hat Hiecnadı fets, weun Demand, ji es Man oder Frau, zu 
einer weiteren be freien wil, vor der Yupebuung des Yufgebots ejzuhelen, ob Nüuder 
aus früberer Ehe verhauben find und ob in Aufehuug Liefer finder die werftehend. bee 
eten Woramöfehungen vorigen. Sind dir in diefer Hinfiht in Betracht Iommenden Wer 
Hälmife dem Standesheamten mic befannt und. auf forfige Weife nicht zu ermitteln, jo hat 
ih der Standesbeumte duch Anfenge bei yuftändigen Behösben, insbejandere bei dem jı 
räncigen Wormundfofsgeriche, bie nötige Wufflärung zu verfcffen. Qi Das oben erwähnte 
Zeugnis nötig, fo darf sor def Beibriugung die Ehechtieung nich itfnde. 

















Betoge zu 9. VI ” 


3. Den eheigen Snbern fen Sinder geh, weh durch nachfolgende Ehe der dur 
Gelihfeiterlärung (gthnit ober on Den beefienken Stern an Kindesjatt angenommen 
worden find. An Depp anf ein für ee elläct Rind gt die Verpflichtung wur dem 
Vater ob, der eine Cie eingehen will, Hier mie im Falle einer Yımabme an Ninbesftatt mu 
65 fh nit naihwendig um eine zweite Ehe des Berreffnten handel. 

re 











sm 


Gent A, Mat der berebebe Ehegatte die zuifen ihm und feinem feheren Bhegttn be 
SE Game allgemeine ober abhennftrgemeakaft mit den. gemeint. Nothmntingen 
GE Tergefet, jo Da e, mean ein anfilberhtiger Abtömmfinn mindejähig oder Aormundet 
ift, eine Ehe erft eingehen, nachden ein Zeunnif des Vormundichaftsgerichts ($ 151°) darüber 
eigebradtüft, da er ein Werzeihuih, des Orfommtguts eingreift, Die Oenpechfft anf 
gehen und Bi Sschnanberjehung Sereigcfhet bt ober dal, Dife Merplichtungen. im 
Überhaupt oder vor Der Ghefhlchung — nicht oblgen. 
Bon une: 
2. Die Wort des Wbfohes 1 pit and Dann, wenn ber SE 
michefe cines Dritten ft 
5. Die Vorfeife es $ 108° finde enfpechene Yumenbung 




















ing unter der Nac 


s 1. 
1. Miteärperfonen dürfen nit abue Die vergefheiebene Ertaubnif, cine Ehe eingehen. 
Prem 
2. Ms Mititärberfonen des Frichensftandes bedürfen zu ihrer Verheientkung 
der Eriaubniß, ührer Vorgeepte 
x, Merste uud Miltärbeamten des riedensiandes von Tape ihrer An 
Helung bis zum geitpunkie der Entlafung aus dem Tienje: 
b. die Sapilufanten von Bglım bis zum Ablauf oder bis zur Muffehung der abge 
eioffenen Sapitulation 
©. die Freiwiligen und die ausgefeberen Nefruten von dem Tage, mit welchem ihre 
Verpilogung Pucch die Militarvermaltung beglunt, Einfährig Freiwillige von dem 
Zeitpunkt ibrer definitiven Einfellung in einem Truppentheite an, fämmtlich bis 
um Mbleuf des Tages ihrer Cutlafinng aus dem aftiven Diefte; 
die vorlinfig in die Heimath, beurlaubten Nelcnten und Frehuiligen, 
3. Dife Erlaubnih wird Binfihklich der vorläufig in die Heimath beurlaubten Netruten 
und Freiwilligen von dem Landwchtbszifsfommandene eilt 
4. Die Standesbeamten haben in allen Fällen, in denen die Rictanwendbarkeit dieer 
orihrften ct fefont Nas if, dos Militieveältni etguten 























on Beilage zu Sr. WI. 





s 16, 
1. Die Offtiere ud Monnfeheften der Genbarmerie bedürfen zur Bereelihung ber Baaielun 
dinflihen Eclaubuih, en On 
2. Zur Erteilung dieer Erlaubnih if zuftnbig: Veen 

a. für Ofgiere das Minfterhum des Innern, Gaben. 





b. für Mannfeaften (Zahfmeiter, Oberwachtmefter, Wadhtmeifter, Genbarmen) das 
Horpstommando der Gendarmerie 


sam. 
1. Lonbosbeamfe, für Die nad) den Sanbesgfepen jur Eingehung einer Ehe cine befondere ei 
Grlaubni erforberlich i, dürfen nit ohne diefe Grfaubnih eine Ehe eingehen, an 
Bon sms, 
2. Neicebeomte bebffen zu ührer Berefelicsung einer jlhen Erlaubni, ni 
3. Unter Sanbesbeamten in Sinne des Mbjapes 1 fd alle im öffentlichen Digufe des 
Staates, der Gemeinden, der Sirden, Öffentlichen Stiftungen angefeften Berfonen zu vrftchen 











sm. 

1. Fir fogenbe Sabie Stnatsbemte ft zu ihrer Wereirtfung Erlaubnih der Norge dran 

eben Behörde erforderlich a 
a. für das Gefängnipeuffrhtsperfonal in Genteafenfanftalten, reis: und Ynts- 





arfngeife, 
. für die Wörter und webfihen Beamten in den Hei und Pflegeantalten, 
©. für die weiblichen Bxomten im pofpeilihen Mceitshaufe, 
&. für die Grenaufiehee 
2. Die Erlaubnih zur Berefelichung erteilt 
in den unter a aufgeführten Fäden das Weinferium der Suf, 
in den unter b und c aufgeführten Fällen der Bermaltungehe, 
in den unfee d aufgeführten Fällen Die Zolbietin 
Week 31, Sntfeide Schau vom ZT Bode 10 9 10 
so. 
Die Geiflihen der Gebifken eangelifchen Srche bedtefen zu ihrer Berefeidhung der Ende 
Grlaubni, des enangelifien Oberfiheneates. ae 
sm. 
1. Bei der Gfefhliehung eines nicht Batchen Sandesheamten hat ber Stanesbeumte ih rose 
Seupniß der zuftindigen Scimathsbehörde Darüber vorlegen zu lafe, ob der Beamte nad“: Be“ 
den in feiner Heimat geltenden gefelichen Wefinmungen der Erlaubniß feiner vorgefepten 
Behprde amd nelher vergefeten Behörde bar. 
Vejnheben Falls dar der Staudesbeamte wit cher zur Eheliehung fhreten, als 
6i m de an de fangen Wie ee Etui vn wi 











Kram. 





Sun 


Beige zu 9. VI De 


son 

1. Ein in den baperfhen Londesbeifen zits des Nheins heimatbcehtügter Mann darf 
uch im Grofferzogtpum eine Ehe er eingeben, wer Durch ein von der zuftänbigen Gopeichn 
Behörde auegefttes Zrupni fetchelt if, dafı der Cieehlchung das im Met 32 des 
Baperfhen Seimothsgeehes in der Foflung won 1909 begrinete Ginpruchsecht der Ormeinde 
ich entgegefeht, 

2. Sufndig zur Musfellung es Zeugnis it Be Ditrittsverwatungsbehöcde (Byirtsamt, 
Magic einer unmittelbaren Stad) jener Gemeinde, in weldir der Don fine Heimat ft 

3. Das Zeuge, verliee feine Scaft, wenn Bir Che wicht binnen 6 Wanoten nat) der 
Musftetung des Zeugnifes gefätafen wir, 

A. Auf die Mehtsgäigtit der eima ohne vorherige Beibrinpung Des Vercefihunge- 
geugnfes geftafenen Ce it übrigens der Mangel des Zuges ohne infuh; die Ehe 
Bat aber folge, ala die Muöftellung bes Zeugnifes nicht mahirägic erwirt wurde, für die 
Ehefrau zub Sinber difer Che, fie die duch dir Ehe (itimiten Sinder in Beyıg auf Die 
Heimat wicht die Wirkungen eier gültigen Ehe 











Fünfter Mofgnitt 
Grforbernife für Anbländer, weite in Baden eine Che fhlichen ween. 





sam 

1. Bei Nichtbeutfcen, Die im Inlante, fei es mit einem andern Musläuder, ji cs mit 
einem ngehörigen des Deufäen Neihes cine Che eingehen wollen, Fund iu Anfeung jedes 
Verlobten die Erforerniffe,zur Eingebung einer gftigen Che nad) dem bürgeliden Mehte 
206 Heimatböftanes deselben zu beurteilen. Hinfchti) der Erforberife des Öffentlichen 
Neds vergleiche $$ 211 f. 

Gt ann. 

2. Rihtdenfhe Werlbte, Me im Großfergothum Be Ehe eingehen malen, Yaben dab 
dem Stondesbeamten nötfinen Falls cin Zeuguif, der yuftäntigen Behörde dos Staats, Dem fie 
ongeföee, Darüber feizubringen, da der ehäcbe cn nad) Den Cfehen difes' Staates 
eftchndes Hinberniß nicht befannt if 

3. Wegen der erforderhen Welaubipung vergleiche $ 23H. 

4. San Biefes Zeugriß müßt Ss yum Lage der beaihtigen Eefhticuug erbradie 
werden oder fat der Stunbesbenmmte über Die Wedeutung einer ihm zum genannten uede 
vorgelegten Wefunbe Zucfl, jo Dat er unter Worlape der Men Geim Wıntögericht um Belehrung 
machufußen. Das Antsperiht fan fh au das Aufigminiterium wenden 

5. Der Worlegung eines Zeugnffes nad) Abfap 2 Bearf «9 nicht, men der Ausländer 
dern Stanbesbeamien eine Bergung des Nuftigminiteriuns überglt, nad weldir von der 
Beibeingung des Zeugnis abgejchn werden Lat 








0 Beige zu Re Vi 
6. Sin nad) dem Hehe eines feenben State, Defen Ofehe nad) Abjb 1 für manchen 
ertlnt fr, de deufihen Gelege angmwenden Qergleihe $ 208), jo fiben Nee Öejehe Anwendung 
end an. 
sm. 
1, De gie Meieung Better als Erfrbeiß, eier gültigen Eikffchung Set“ 








geichiher Stotsangebtier, auf) wenn Defelse im Auslanbe vor fh act, die Rranungii Ente: 
Br cin Gclihen von der Konfefen dcs beirffnden geichifßin Staatsangehörige, aachen kr 
ei acodogen Grihen Dir Truman dur einen Griflihen der geichiifen inte Sl 





2. Yus diefem Grunde haben die Stundesbenuen vor iber Ehe 
Stoatsangeförigen fm Großbezontfum die Verlobten Darauf aufmerfam zu maden, daß, bie 
Handesamtfie Eiefälichung ohne nachfelende firhlihe Tranung in ihrem Hrimakhöftate 
nik old veögitig anerfannt werde, und Die Ehefüfiepung dar nuc yugelaffen werden, mern 
— namentlich bei orthebagen Geedien — die fihere Örwähe dafür gegeben if, daß Die 
Verlobten Wilens und in der Cape Find, der ftandesamtlihen Eeftiehung die tirhliche 
Trauung in einer den Anforderungen ihrer heimathichen Gejegebung entprehenben Weite 
macofgen zu Iaffen 





efung eines gie 




















sa. 


1. Mach Ari 100 des itafierfen bürgenichen Gefebuce it für afienihe Staat: Senat 

angehrir, melde im Ausland cine Che lien wolen, Die Gnoitung des Eenugehis int Een. 

der fine Heimathsgemeinbe worgleicben. Bei Dhtbeathung Beer Worfhrift ft Dia Kr 

age auf Rictigeitsrflürung der Ehe begcänbel ie, 
2. Hiernach Find ittienifhe Stontsangeörige, melde im Geoiherpgthum eine Ehe 

fliehen woden, verpflichtet, inbefonere au) nadpumeifen, Daß und mit welhem Ergeb 

in Der itfienfhen Seimalfögemeitbe das dort worgeäeicene Sufgebot fattgefunden Hat 

Bevor cine Deflinigung der zufindigen ialienen Vehörbe über das in der talienifhen 

Seimatiögemeinbe atigehabte Ehenufscbet worpelept Ät, darf die Eefffiehung nicht vor 

genommen werben. 








sn." 
1. Mach wäh Gefepen ft bie Ehe verboten Sense, 
3 seiften Werfen, wele bis zu dem dur Die Worten ber ortabagn Richie One 
Geflimmten Oade mit einander bermandt Find, ne 
d. zwifen einem Sengeförigen der orfobegen Rice und einem Rihtrifen, Bar 
6. denjenigen, welhe die Prieermeie erlangt oder ein Kioiergelbte abgelegt haben, 
denjenigen, weehe 60 Jahre alt fin, 
©. denjenigen, welhe fon dreimal berheiraet toren, 
# denjenigen, weldhe fh in einer feiheren, geiehenen Ehe der efefihen Untreue 
hut gemacht hate. 
2. Eine Yering feht byigich einzelner Kiefer Ehefinderife une den Erbin zu 
3. Die Lori de $ 203 findet auf Huffen entfpreenbe Anvenbig. 








lage zu Re. VI. w- 


sam. 

gest 1. Die von einem Schweiger im Musland gemäf) dem dortigen formellen und materiellen 

Ser SED ed obgeftefene Ehe wird in der Cchwrz auch in privater Besiehung, anerfant. 

st pr 2. ‚ierunh bedarf es für femeherike Staatsangehörige, weite in Naben eine Ehe ab 

rest. ftien wolen und die bielands vorgeleribenen Grforbermifie der Ehefhtichung nachifen, 
des Zengnffes nad) $ 202° mid, 





som. 
File die in den Ländern der ungariffen Keane (mit Husnahme von Sroatien und 
Sr ES Saponien) gemeindezuftindigen ungern Ctnatsangehörigen, welhe im Muslande eine Che 
Aesen iefichen wollen, werden Die Zeugniffe darüber, dafı der Einpefug der Che nad den ungarifchen 
gern Oefepen fin Hinderni entgegeftche, Seitens des ungarifchen Jufipminieriums und zwar auf 
Grund der beigubringenden Vefchinigung des ungartichen Standesbeamten über das vorfifts- 

mäßig volgegene Ehrnufgebot oder auf Grund dos hiervon erteilten Diepenfes ausgetlt 


s 208, 
tere ML die Eher eines in Deuticfeub unbeeänt für tobt efläten Musländers, melde 
mm Gig zu ie Wereirtfung mi dem Bertpolenen Deutiche gaween, eine he ingeen, jo find 
ale, Die Eheerforbeenffe nad) beutichem Hehe zu Geureien, auch wenn fie die beutjche Stants: 
augebörigeit nit beit 
Gt 10.0, 15% 














sm 
Site Left ein Werlober eine Stontsangehrpeit Mberhaupt wicht, fo Find Die Eheerforberniffe 
ER, nad den Gefpen des Siote, dem der Werlobte zulept angehätt fat und, wenn er aud 
Früher einem Stonte nicht angehört Ya, nd den Gefepn dos Ctontes, In weliem ber Verlabte 
feinen Wohafip und in Grmangelun eines Wehnfies feinen ufethat dat, zu beurteilen. 

Ontac mn 2 





sao. 
Mister 1. Die Anendung eines ousfändifehen Gefehes if 





nsgefhaffen 





wenn die Anwendung 


ter gegen die gutem Citen ober gegen deu Zimt eines Beufcen Oejees berftahen wrde 
2. Heat der Stundesbeamte Zweifel über die Anwendung des ausländihen Mes, fo 
ift mach 8 28 au verfahten. 
De 
1. Grforderiß dee äfenliien Rebe 
sau 
Zen A. Nihtbeutiche Männer, welche im Geoferjoptbum eine Ehe, fi es mit einer Antänberin, 


aa fies mit nr Yuslänern ihn wolen, ind verpfücte, auer Der Erfüllung dr ori 
Sie Sherrderife mie Buch in Sag der Obi sr Gem name, 
entweder 





0 - Beilage zu KV 


dah fie nach dortigen Gefehen befugt find, ofne Staotserlaubni; im Yustande eine She 
einzugehen, durch welche fi ühee Ctaotsangehörigfeit an auf ihre Chefrnn und auf die 
in der Ehe geborenen Sinder übertragen, 
ober 

daß ie die nach bortigen Gefehen erforderliche Ertaubnif zu der beabfihtigten he 
exhatten Haben 

Haste 
2. Wegen der Beglaubigung des Zeugniffes vergleide $ 234. 





san 
1. Die vorihende Betimmung findet auf Die Yngehrigen foleher Stanten feine Xıreenbung, enthsiani 


id deren zu Balge Sefeender Stantverträge auf die Veibringung von Traurlaukmif Tr Zu 





FR 
feinen verzichte üt 
2. Ein for Verziht it erfolgt begüglich folgender Staaten 
a. Belgien, 
b. Stalin, 
©. Niederlande, 
d. Schweden uud Nonvegen, 
e. Schuh, 
et pen dem baden Wie ne der Se iger eckigen Berins auf ie Bebrieung von 
ein un 4. Jan 16 (ACH 106 See 21) hin Arie De Bee, wide m Shmunn 
Inder Se, mb See, wer me Zesen in Str in Be eich men, te, wen Mer Ob 
er une in mä che ep ar, ng Bergeng an teen see Spin Pete 
Bar, ahe e Gimtagesrge bar de @eäichmg nf re Dtige Gyr ud ie 1 br Gew 
I en Hogan ie ie ee trete 
A Bee ie ren hemmen, 
























san. 
I 08 einem Berlobten unmäpfih, das verlangte Zeuguih; Seizubringen, weil er eine Senat 
Stantsangeförigfeit überhaupt nicht Bft, fo muß er entweder vor der Eiefcliehung eine 
Stnatsangehörigfit erwerben, aber gemäß; $ 214 um Befreiung von ber Borfhrft des 9 211 
nadffuden. 





sau 

1. Yon der Vorferift des $ 211 fanm von dem Sufgminiteium im Ginvertänbuih teeiun 
mit dem Minifterium des Innern Beftehung bewiligt werden 

2. Im dem Oefuche um Bewiligung der Befreiung muß dargelogt werden, ob der Mus 
Tänder eine eigene Wohnung befpt und ab er nach den am Orte feiner Wierlaffung Vefeheben 
Berhüfuien eine Familie zu eräfren im Stande if 

3. Die Vorfeiten der $$ 191, 192 Anden auf die Behandlung Derartiger Tefrriung 
gehe ebenfalls Anwendung, 

Marc Ki 33 0OD 3 





Bege u Rt. VI. us 
Sraster Asinitt 
Gorm und Beurkundung der Chehölichung im Inlande. 
1. Suänigeit de Stndeöbmten für Die Ehfölichug. 
sa 
Site 1. Innerhalb des Gebietes des beutfhen Reihen fan cine Ehe retglltig nur vor 
GAÜEn dem Standesbeamten gefhfflen werden 
2. Den tieren Ronfuln eb inbefen, fait fie nad) den Osfeen ifes Landes 
Gerz ermächtigt üb, in Beutfhtond Die Befugui pur Boruuhme von Chefhticpungen in den 


Füllen zu, in denen beide Werlobte ütafinifhe Stanfsangehörige fin. 
exp sen dem Den Mei nd Que vom 4 Mac MOL. (MOOS N). 











Aut 1. Die Ehe foll vor dem zulänbigen Stonbesbeamten gehtofen werben. 
2%. Buftänbig ift der Cnudesheamte, in deflen Yeyir einer der Werften jinen 
Wohnfip ober feinen gewöhlicien Aufenthalt fat 
3. Sat einer der Werfbten feinen Wahufip oder feinen gemähnfihen Aufetfatt in 
Deutund und fi Beibe ober it au) mr einer von ihnen ein Deutfcher, fo wird der jı= 
Mändige Standeebeamte von ber oberften Huffchtöbchörbe des Qunbesftante, dem der Deut 
gehört, und wenn der Teutfche Yinem Wanbesftante angehört, von dem Neichstanzler 








Beim, 
4. Unter meheereu zuftändigen Standesbramten Haben Die Verlobten Die Wal 
Bun sum 
s 
weise in 1. Mer fi) an einem Orte fländig ueber, begefnbet an Defem Orte feinen Wabıft 
Min 2, Ynpeichen für eine Derarige Niederlffung werden Durch die Ginrihtung eines jetb 


Mönigen Haushalts, die Gröffnung ober die Ucheruafme cines Gefdäftserichs oder des 
Leriebs der Sondwistnft und dergleichen gegen. 
3. € it nicht ausgefloffen, dab der Mahal gfeijetig an mehresen Orten bee. 
& fat 3. 8. dejeig, Dr et Gemerbe an zwei verficbenen Orten Betet und abehfeind 
Gold on dem einen, Bald an dem anderen difer Orte wohnt, in der lege an beiden Orten 
feinen Wohufi 
4. I der Wohufih einmal Gegrünbe, fo eier beten, is Die Wieerafleng mit dam 
len aufgeben wid, ie aufpugebe. 
vun 
san. 
nenyme 1. Eine Miieperfon fat ihren Wohn am Garnifonorke 
E 2. Aus Wopufip einer Mitiverfn, been Truppenri im Infane Feinen Garifenort 
FR gay, gilt der fepte inlndifhe Goruienert des Truppentkis. 


Ber) Beilage zu Ar VL 


3. Diefe Voriheften finden Tine Anvendung auf Miitieperfonen, Die nur zur Erfüung, 
der Wehroficht Bienen oder die (5. B. wegen Minderjäbrigleit) feibtändig einen Mohni 
nicht begeben Finnen; Hinficlih ihrer bleibt der feihere Mahufih beftchen, 

wong 


sa. 
1. Ein efefiche® Mind thrilt den Wohufip des Maters, ein uneelihes Sind den Mohn: ente dr 
Fi der Mutter, ein on Sindestatt angenommenes Mind den Mahnfih dee Annehmenden. Fer 


2. Das nd beit den Wohnfip is cs ihn rechtsgiig aufheht 

3. Cin Ieitimites ind fit einem efefihen glei. Cine eoft nd) dem Gintrite der 
Woljhrigit des indes erfoigende Legitimation oder Atahıne an Kindesfatt Hat feinen 
Einf auf den Wohn des Kind 

vansı 

sm. 

1. Reben dem Wohnfipe begründet die Zuftönbigfeit bes Standesfeamten au) der ge Senteier 
wößntiche Aufenthalt eines Verlobten, d. 6. das längere Bermilen an einem befimmten Orte "ef 
ohne di Mbficht, Biefn Ort ol Mohafip zu wähten, 

2. Imwiefen Defe Borausfepung vorliegt, bat ber Stanbesbeamte nach Sage der Lee 
Hältife im engelmen Falle zu beuetbefen. Jedenfalls rentferigt cin blos verübergehendes 
Verweilen a einem Dre, j. 8. zum See eines Befudes, zum Swete von Darfellungen 
eins. umberziehender Künfle u. 0, Die Ynmafme eines ganähnlien Aufenthats nic 
NOhL aber ft für Miitiwerfonen, Di zur Erfülung ihrer Wehrpfücht Bienen, der Sarnen 
ort und für Etidenten der Ci der Hadhhule, am der fi ihren Ctubin obigen, als ger 
möhnfier Yufentfalt zu heiraten 








sa 
1. Die Yaflimmug in $ 216° ermöglicht e& einem Deutfen in Fällen, in been einer ane inc 

der Beraten feinen Wohnfi ober feinen geöpnfen Hufentpalt im Inlande hat, dort bei „Brnkkr 

einem auch) nur vorübergehenden Verweilen eine Ehe zu fchliehen. le 

Beige der Deufe Die badifeh Ctnatsangehtrget, jo mid in feihem Falle der zu "hin im 

fündige Stendsbramte Du das Miiferum der Yu befinmt, Shane 

Sind beide Verlobte Ausländer wnb Hat feiner von ihnen im Inlande feinen Wohn 

eier feinen gewöhnfichen Aufenthalt, jo iR unbefabet des im $ 21ör Bemertten dir Ce 

itcfung im Gebiete des beuthen Weiche überhaupt weht möglich 


1. Die Voransfeungen, von denen die Zufändigfeit des Standeshenmten abfängt, men cas u 
dur Zeit der Chefhichung vorliegen rei. 
2. Ein Wedel, der fh nad Anordnung des Yufgebots in dem Mahnfih oder dem 
gewöhnticien Aufentfat eines Werlobe walticht, Tann daher zur Folge baken, dahı derjenige 
Standesbeamte, welcher zur Anordnung des Aufgebots zuftändig war, Die Zuftändiget für 
die Ehefieung wicht mehr bript. Die Prüfung der Frage, ob Dieje Zuftändigeit in dem 
Zitpunfte der Chechfiehung befcht aber mod) befeht, darf darum niemals verabfännt werben 


























Stage zu Re. Vi, m - 


so. 
Butanitee 4. Für Eheichfichungen von Mititärperfonen, welche ihr Standauartier nad) eingetretener 
EEE, Mobilnahung verlafen Haben, ft auch deren Stanbeskeamte zufäntig, in deffen Beck 
von Witte, der Verlobte feinen augenblidlichen dienftfichen Aufenthalt hat. 
Bern 2, Wegen des von der Mltirhehörde ernannten Stelveeeeers Biefes Stenbesbeamten 
ergfiche $ 16, wegen er Eintragung Birfer Ehefhlichung vergleiche $ 2 
3a 371, Sae. BO dom 3 Jar 110 871 

















sa 
Eemättien 1. Huf Orund einer fchrffihen Ermächtigung des zuftäudigen Stonbesbeamten darf die 
anderen Werts getan werben. 
ug zur Eheffiung nebft der nad) $ 249 erforderlichen Beheiigung 
Über das erfolgte Yujgebot ft unter Berufung des Formulars F zu erifeilen. 

3. Der ermöctigte Standesbeamte it wicht befugt, Die ihm erfeilte Ermächtigung auf 
einen andern Stnubesbeamten zu übertragen. 

4. Während die Ermächtigung zu den Sammelaften des Etandeskeamten zu nehmen ft, 
welter auf Orunb dereiben Die Ehefffehung vorgenommen hat, men die and Reraufaffung 
des Mufgebots Geigbrachten Uefunben Sei den Sanımelaen Besinigen Stonbesbramten ver> 
Steben, weler Das Yufgeot angeorbnet hat. Der Etnnbesbramte, der einen andern Standes 
Beamten zur Eiefhliehung ermächtigt, hat cine Aferift der Ermächtigungsuntunbe wid: 
aubefalten 

BO Hm. RUE 















re 
Ein an fh zuftändiger Standesbeannter bedarf feiner Ermächtigung pur Bornahıne der 
Shejgtiefung feitens des Standeskeamten, welcher das Yufgekot angeordnet hat 





3. Acht 


sm. 

Mei 1. Der Efefhfchung fl ein Mufgebos vorherehe. 

2 Dies gi and) für dem Fol der wiertten Bornafme einer Chefichung. $ 198 
Ferien 








som. 
Geiste 1. Ohne vorangsgangenes Yufgebt darf eine Ehejhfihung von dem nach 88 216, 223 
5° Me uftänigen Stnnbesbeunten vorgenommen mden, mr ihm ärztlich Befheinit ed, Ra Die 
(ebensgefüheiche Grtranfung eints der Verlobten den Aufjhub der Ehefhtiehung wicht nett 
2. Der mach $224 gar Ehrfhfiehung ermächtügte Standesheamte it Hierzu nicht befugt 
3. Uster Befreiung vom Hufzebot verleh $ 250 
ae 5m von san mans. 








a Beilage zu 8. VI. 


28 
1. Züe di Anordnung des Aufgebot if jeder Stanbesbeamte, vor weldiem nad) $$ 216, Busen 
223 die Che geichoffen werden Darf, zufändig je 


Aut 
sw 


Der mac $ 224 jur Chefhlichung ermächtigte Ctnndesbenmte if zur Anordnung 
des Mufgebots nicht befunt, 








Werft, welche das Yufgebot der Ehe erlangen molen, Haben Die Anorbnung desfelben is. 
bei bem zuflänbigen Stanbesbramten ($ 22%) in Merfan oder in öffentlicher Untunbe ober Hear 
Öffentlich bepfanbigter Privaturlunde zu beantragen. 

sm. 

1. Berföniches Grfcenen der Verlobten zum Zucde der Veranlaffung des Aufgebots fl Rue 
war nit vorgejehrieen, ineffen da, wo es der Lage der Berhültiie nadı fattfinden faun, v* us“ 
dringend erwünfct, weit im Wege mündticher Serhandkung ehnaige Anftünde mei am 
einfnchften und rofeften befiigt werden Lünen, 

Gerigneten Fall Ian der Stanbesbramte Werlobtr, welche nicht perfnfich Die Ynoronung 
des Ynfgeots beantragt Ha, auf vorlaben. Cs wich fh Dies namenti) Ban empfehlen, 
wenn Zweifel Darüber auftaudin, ob der fehrflch over von einem Dritten geftite Antrag 
dem wirtichen Willen der Verlobten entipretie. ebenfalls darf vor Befetigun for Zweifel 
das Aufgebot wich erfolgen. 

3. Wei minbliher Werhandfung ft cin Protoell anjunehmen, wopu das Formular Hp, 
Gemupt werden fa n Sur 

se 
1. In dem Ghfucie jllen angegeben werben a 
a. Bor: und Famitiennamen, Nefgion, Alter, Etand over werde, der Ockurts- und "Or 
Labuort, jovie Die Stnntsangehirigtit der Verlobten; 

b. Bor: ud Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort ihrer Eltern. 

©. der Ort, wo Die Verlbtei ühren Wahufih Gaben und, fale fe ihren gauähnfichen 
Aufenthat aufechalb ihres renmärtgen Woßufihes haben, aut) Der Ort ihres 
gewöhnlichen Aufentiats; 

d wen Der eine ober Der andere von ih 

Wonate gewedelt Hat, de frühere We 

. Die Gemeinde, in welcher die Ehe geiclofen werden fol. 

2. Der Standesbeante fann verlangen, Da ihm ie unter a Kid ermühnten Thatfarhen 
rtundlih, nadgenicjen werben. 























den Wahnfip innerhalb der Teen jede 








Bor Anordnung des Hufzebots ib dem Stondesbenmten (8 228) die zur hefichung rad 
geei natienign Geforberife (85 10, 161) le erh nadyumcen. SE 

wansaı 

Ge m Rndamaie 1 w 


Yeilage zu Re. n 
sam 

1. Aetenfals haben die Werlobten beibringen 

a. ihre Geturtsuehunden in beplaubigter Form, 
b. die zufimmeude Erflärung derjenigen, deren Ginwiligung nad dem Befehe 
erforderlich if. 

2. Die Cinwiligung (Abiap 15) fon in öffentlicher Urkunde oder öffent betaußigter 
Wriogturfunde ober mündlich vor dem Standesbeamten erlärt werden. Ucher die mündliche 
Gettärung dat der Stonbesfeaite in von dem imwilligeuden zu. wterpidhnenbes Protofal 
aufgunehmen. 

3. Ferner haben Die Verlobten vorzulegen: 

a. die Urkunde über die ea erfolgte Woltührigfeieertlicung des Bräntipams $ 163, 
. geeigneten Falls chunden über Befreiung von Ehehindernifin 8$ 164, 198, 100, 
©. die Urfunpe über Die choa erforerlihe Dienffiche Seirathseclaubnih; Ss 105 fi. 












d. das fir einen vehterbeinifchen Bagern vorgejdheicbene Terchelichugszenamih 8 20T, 
©. die für Ausländer erforderlichen Zrupnifie 88 202 ff 
von“ 


som 
1. as die den Stondesbeanien vorzuegenben öfellicen ehuen beteif, o Seren 
Are Uetunden, die von einer inländifchen d. h. dam deutichen Neid) angeirien öffentlichen 
OR getörde ober von einer mit öffentlichen Sauben verfehenen Berfon des Inland aufpeneranen 
oder onsgefet find, zum Gebrand im Inland eier Beglaubigung nic 
2. dur Mnnabte der Mehr einer Uefude, melde als von einer auständichen 
fenticen Behörde ober von einer mit Öffentliche Glauten verfeheen Berfon des Muslandes 
usgetelt oder aufgenommen fh darf, genügt vie Venlonbigung Duck) einen Sonful oder 
Gefanen des Hei 
it vom 1. 
3. Bepigi, der von äfentchen Behörden und Nennen der. Äfeeridit ungriicen 
Wonersie ausgefiflen oder beplaubigien Uetunden find dir Wefinmunen des, zwicen dem 
Beuth Mei ud. der. öfereeidihungaiien Monchie geiofeen ertrae vom 
35. Aebenar 1860, welche durch Den Wertrag mom 13. Juni INKL auf Yosnien und die 
erggoin ausgebefnt worden fin, zu Daten 


isn un 1 San Sf 

















so 
Cube do 1, Der Ctondesbenmte fan die Beibrinpung von Urfunben erfafjen, wenn ifm die 
Feserie Toatfacen, welie Bund) Biefeben fefgeteift werden jolen, perfölich befunnt aber nf gan 
Haft achgewifen 
2, Di difem Falle hat der Stondeskcamte in dem Wen fefzuftelen, auf welche Weite 

im jene Toatfaden befannt geworden ober glaubhaft nndiremicien worden Fink, 











Bitage zu Sr VI 





3. Much fan er won unbebentenden Mbncihmigen in den Arfanden, befpielsmeile von 
(ner verfjiebenen Schreibart der Nanen oder einer Teefdiedeubeit der Vornamen abjcen, 
wenn in anderer Weife Die Perfönlichteit der Betdeligten Tetgefult wird 

vw sw. 





sa. 
1. Der Stondesbeuute it berechfint, den erlobten die eidesfattliche Werci 
fücperung über die Mihtiptit der Tgatjachen abyunchen, welche Durch die voliepeuden Ur 





kunden ober die font beinebeachten Yeniomitei ihm nich als Ginricenb feftgefit erheinen. "chen 


2. Yon diefer Befugeiß ll der Standesbeante nur Gebrauch machen, wenn der Beweis (E 





in anderer Wefe nicht wohl erbracht werben fann um wenn feiner Mebergugung nad) Die 
Verfierung au Eibesfatt als cin zwerläfiges Mitte zur ausreichenden Erpänzung der bei 
pebradhten unyulänglichen Beweismittel Betrachtet werden fan 

3. Die Verficherung au besftatt it unter Vorausfebitung der Worte: „ich verhehere 
a Cioesflatt, daß ı.“ in Die Hand des Standesbeamten zu fiten, 

4. Der Abnahme der eibesfatlihen Veriherung bat eine Pelehrung über Die Bedeutung 
derfelben und ein Himveis auf die frafeehtlchen Folgen der wifentlih fatfhen Berfiherung 
vorangugebe 

vw 





rrheeume 8 108,10, 6 


sm. 

1. Hent der Stondesbeamte Sweifel an feiner Auftändigfeit oder wen die sencerung 
gefeplichen Grforberniffe der Ghefchlieung in genügender Weife wicht nad. Talstwi 
gewiefen, fo mu das Mufyebot verweigert und diefe Gutfehfihung den Berfobten unter 
Angabe der Gründe gegen Beurkundung eröfuet werben. 

2. Du den Füllen des g 201 ift jedoch) die Anordunng des Aufgebots von der Bor 
Gegung des vorgfähriebenen Dercheichungszeugniffes nicht abhängig zu madhen; es genigt, 
daf Das fehtere vor der hectiefng felöft vorgelegt werke 


som 
AM die Yufmiee dos Stonbesenmten beyehnet und fen die geilen Erforer- Tante 
nie der heim vr, fo ft Das Mufaher anuneenen. see 
sw 
1. Das Muhcbr if unter Werbung des Formulars E zu verfügen ud mh die Bor du a 
und Famiinnemen, den Stud oder das Gere u) den Wahnatt der Lerlben, jowie Set 
ihrer Gen, euer Die Soführun, da Me Werlobten die Che wit enamer chpehen won, 
und en) bie Yeyihmng der Oencnden entfalten, in men dos Auch Bfnnnt zı 
machen ift. 
Seo uuins 
2. Sa die Eiefütiefung mierbal werden (8 160, fo iR in nam Farmiar E fait 


„Pie Ehe mit einander eingeben wollen“ zu jehrriben; „die Ehefhtiehung widerhofen wollen“, 
» 


























Bilge zu Re Vi 
sa. 

Seisenigem Auf Werlangen der Derlabten ift Denfelßen von dem Standesbramten cine Be 

Be Wer jgeiniguug Loftenfrei Darüber zu erteilen, da ein Wufgebet des in: vochergeenten Para, 











Avon, nraphen begeifiten Infaltes angeordnet worden fi 
won ak . 
Once Bas Mufgebet ($ 239) it befannt zu madıen 
Baier a, in der Ckmeibe ober in Den Gemeinden, wojlöt die Werlbten ihren Wohnfip 
ale Gaben; außerdem 
b. wenn eine der Werloben einen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb fire pegen 
wätigen Wohufiges hat, au in der Örmeinbe feines eigen Aufentais; 
&. wenn einer der Velaken feinen Wohrfip imechatb dr Ichienfehs Wonate get 
Sat, au in der Gemeinde feines feiern Wodufihe 
wen 
san. 
Mtenwe 1. Der Standesbeamie, welcher das Yufgeet anornet ($ 230), it verpfchtel, dafür zu 








amt foren, daf dasfelbe in allen in vocheegehenden Paraprapben genannten Öemenben vrtündet tere. 
Se Dem zu Folge hat cr das Wufpeat 
a. in feinem Beyiete ausyubängen $ 243; 
db den Stondesbeamten oder emeinbevorfchern (erglifie $ 241) der übrigen in 
8241 genannten deuten Oemenbeu mit dem Erfuchen mitzuteiten, Die Betanut 
madhung zu voliehen wıd den Vollzug ühn anzeigen $ 245: 
©. in das Beeefenbe auslänbifche Watt eincden zu (ffn, wenn 
au einem Orte des Auslandes pefhkhen mu. 8 26 
au sah 














ie Vefonnimachung 





sau 
Wenn 1. Die Belanntmachung des Hufgebots im AuLande gefdicht in der Weife, da während 
esengim zieier Wochen Die Ausfertigmig des Mufgebots an dem Matts- oder Gemeinbehaufe ver a 
Dresde der fonfgen zu Befanntmachungen der Bemeindebehörden befimten Stele ausnchängt mid. 
Seifen den Tagen des Mnehangs ad der Mbnabmne mühe 14 wele Salemdertape Kegen 
2. Dad und wanu das Hufgebot ausgehängt und abgenommen worden if, muß 
von dem Beamten, welcher die Yelomntmadung des Wufgebots ewirtt hat (Stanbesteanter, 
Bürgermeifter, Gemeindevorfteher u. {. w.) in der auf Formular F angegebenen Weije be: 

feheinigt werden, 








von sw. 
sau 

henäagn 1: Im Groferjogifum hat der Standesbeamte das Wfaeber in feinem Beziete aus 

m dus. hängen, gleihwiet ab er jelhf es angeorbuet oder ab ex cs auf Erfuchen eines anderen Standes 


Hosen. pam bean zu main Hatz des Erfuciens an die Gemeinbehchörde rgermeifer, Ge 
meinderath, Cradtraih) bedarf cs Sierzu nicht 


”- Beilage zu Dr. VI 


2. In anderen Bundesftonten Find zue Verfügung über die Aushangfefen an den Wat 
ber Gemeindehaus wur die Gemeindebehdrben erehtipt. Mer bach Stanbesbeomte Hat 
deshath, wen bie genannten Bemeinden in einem anderen Yunbesftate lien, 
in der Megel deren Gemeinbenoricher um dir Lornahme des Aushangs zu erfuchen. $ 15. 








sam. 

1. Gefehah die Betanutmadhung in Palge eines Erfuhens des das Aufgebot 
anordwenden Standesbeamten ($ 242), fo hat der erfudte Beamte die Ausfertigung 
des Hufgebots mit ber Veiceinigung der Welanntmachung (8 243°) an den erfuchenden Ber 
amten zurädzufenden. 

2. Sind Ehefindernife angepigt oder jonft befannt geworben, jo ift Dies auf, dem Ajgebot 
au Seurfunben, 

3. Hiernadp Üt au) zu verfahren, wenn dos Erfudhen von einem beufehen Gefanbtn, 
Sonjul oder Skhufgebietsbeamten ($ 17) zu Folge der in $ 275° angeführten Yeftimmung 
getllt morben 














sau 

1. 9ft der Ort, an melden nad) $241 das Aufgebot betannt zu madkn if, im ins 
Lande helagen, jo ft un Stelle des am Biefem Orte zu bewinfeuden Anstanges Die Belt: 
madhung auf Noften des Antrapfelers iumal in ein Blatt einyricen, meldrs an dem 
ausländitien Orte efehent ber verbreitet it 

2. Die Eirfliehung iR nicht vor dem Ablauf zweier Wachen nach det Tape der Ausgabe 
der Hetrffenden Summer Des Watts yutäfn; ei der Berammung der Zeit it der Zap 
meh mütguzähfen, an welchem ie Wummer des Watts auspugeben wachen 

war. 

san 

1. Der Stanbesbeamte dat für die Ginrlicung der Vefanntmachung in einem an dem 
auslänbihen Orte verbreiteten Wlatte Sorge zu tragen. SHünfchtlih des Gierei einyuhaltenden 
Verfahrens wergleide $ 64. Die hiertunc) erwachfenden Koften Hd von dem nteagfeiler 
an den Ctonbesbeumten yu Gephlen, der feinerfits. auf) einen entfprehenden Roftevorfänf 
zu verlangen berechtigt ü 

2. Der Standesbenmte il bei der Mnowahl des Hatte an die Borfchläne des Muteap 
tere wicht gebunden, er fat vielmehr daran zu achten, Daß, ein Watt für die Ginrdung 
gemäß mio, weiches Dun) feine Werbretung das Yelanntmerben des Mufgebts on ben 
Geieffenben ausländicien Orte ıhunlichf ft, 

3. 6 empfehle fh, das Hufgebot in der Tanesfprache des in Frage fommenden ans 
Haufen Ortes bean u machen. Die Uehertropung in Diele Sprache hat durd) den be 
eigen Ueterfeper zu geföchen. Wergleidie $46. Yei Einwädung un niderlindiihe, Bände, 
moregife, fenmeifhe ober fhwejerifhe Wläter gewigt die Belnmntmadhung in dein 
Soracıe unter Anwendung von (teiniter Schi 














Merten 
erden 


mann in 
Beine 


Beilage zu Mr. VI ” 


4. Die Tatache des erfolgten Mboruts it dem Standeebeamen durd) die Vorlage de 
fenigen Wurımer des Wattes nachywcfen, welhe den Abru euthält. Diefes Blatt if zu 
den betreffenden Sammelatten zu nehmen, 


so 
Meteafong 1. Es bedarf der Gineildung wich, wenn eine Wefkeinigung der austänbifchen Ortsbehörbe 
en Beet Yafin beigebracht wird, dafı ihe von dem Beftehen eines Ghehinderniffe nichts befannt fe 
2. Da die Weheirigung der ausländiichen Ortsbehörde das Hufgebot erjep, verliert and) 
fie duch MbLauf der im $ 251 begeichneten jerhsmanatigen Feift bie Kraft 
way 








som 
m 1. &of Ne he wor ee Slndrbrumten, der zwar md 88.218, 223 audi, 
SEES ja, Ds apa ni agent Ya, qißfafen werten 9225), fo ha Deine Eben 
SEE he, wer up Bug ange It and In hf Werra Die Bufgeaäten 
Bere, dm mit hr Ciefichung Betten Steeormnten eine Welhenigug Biber 

dab und warm das Mufgebot vorichriftsgemäß erfolgt üft, 

wei beten ange ne Im fr Jar gone Aa, ohungemie: 

Beh Km Gieinerife nk Slam! garen A, 

u Ahead. 

Eat die @fefihung or en Sintermen atfnden, dem die Quiet 
nad $ 216 or $ 298 Kl [0 bar Ber anfer jener Befgemigng nnd we der 
mächtigung nad) $ 224. 

3 De Befrigg u nötigen Bat die Eemäätigung wird vn den Stneskeumte, 
ber dus Aufn anpcbc Dt, ner Berkpung ds Bonnie F nur: 

3 Den den Germular K ugleen Barrut Fr De Ernätnung zur Gfihung 
Dat det Elanbrbrane zu Durien, Deu die Genücgung si eine I} Wer 
Dun Di Voroufeungen, wei [ne Juhdunger ir Gilehunn Ierliben, Di Er 
Help br Befeigng ale ee vr 

5. Sollte eine Befreiung von dem Aırfgebot bewilligt worden fein, jo wäre dies in der 
Veicheimigung angeben. 

ne 





















Kur 
1. on dem Aufgebot fichelich eier in Baden zu fchiehenden he fon das Auf 
ninterimn Befrchug bewillige. 

Worichrften der SS 191, 192 finden entprechnde Nord, 
%. Das Mufgebat umerbleit, oder es wird Die für die fjetlie Befanutmadhunn des 
feiten von Gefepe verorduete Feit (SS 243, 2) abgefünst, Is mdidem Das cite ober Das 
uere fihtebeiligung augelafen it 














elage zu Ar Vı. 
so 

1. Das Mufgebot verliert fine Kraft, wenn 
Wollziehung des Mugebots gefhloen wird 

2. Das Mufgehot ft vallogen, wenn nach dffen Veröffentlichung in änmtlichen Ge 
meinden, in Deuen es bemictt werben muß, dir in SS 24 und 246 belünmte.zwehuöchige 
Velomutmachungsfeft abgelaufen if. eft mit difem Yeitpunft beyinut daher die in Wbfap 1 
Vegichnete jechsmonatige Frift, ineuhalb deren dus Mufgebot wirffam bleibt 

3. Wien die Ehefcfiepung bis zu einem Tape verfhoben, am dem die jehs Monate 
Bereits abgelaufen find, pn muf ihe ein neues Aufgebot voransgehen 

BR San au 





he wicht binnen fehs Monaten nad der rt dr 
Fr 














1. Der Standescamte it vrlihtet, cin Brsihuih de vom ihm angeordneten u Scheine“ 
der auf Erfuchen verfündeten Aufnebote nad} Formular 12 und 13 zu führen. on 
2. Dos Wergicnh, zefll in 3 Abteilungen; die erfte ft fir dir gem, Dir pite Ama, 
fü die auf Grinhen anderer Deuter Stunbesbeumten, die det fr die auf Grhuhen ans. Ce 
Hanbifeie Veen (8 ?) vertündeten Lufpete Bfimmt, Pu 
3. Die Einträge erfolgen wuter in jeder Abtheilung befonders fortlaufenden, alljährfich 
von vorn beginnenden Orbmungszahlen. 








pie eeeen 
A. Gutfeiung Über Die Autäfigeit ber Gbefblichung. 
1. Ber Standesbenmte muh die Epejchlichung ablehnen Atkemgter 





DE 





a. wenn ex zu deren Wornahme geeplic) nit 
b. wenn nicht Die 





wtändig it, SS 216, 228, 
jlgte Vetanutmachung ders Yufgebots in der vorgeidhriebnen 
Weile (8$ 243 bis 248) nadhpeviejen 
6. wenn fit der Wolliehung des Anfgebots jehs Monate verichen fd, ohne Daf, 
die Ehe getefen worden ift 
wenn Ehehindeenffe zuc Stenntuih des 
von sn 
2. Die Vorfehift unter b md © greift nicht lat, joneit das Yufgehot nadı $ 227 
entbehrlich oder war 8 250 Befreiung vom Aufgebot Bewilig it 
3. Die Molohuung it den Perlobten unter Angabe der Oründe gegen Beuekundung, 
rfonnt zu geben 














uibesbeamten Tommen 





sa 
1. Cbehinberniie fönnen von Jebermann in belibiger Form, jrieich wie nuündfich, yur 
Stenntnif, dee Standesbramten nebrcht werden. ul m 
2. Sie find auch dat zu beachten, wenn die Haze crft mac) Ablauf der Mufgebots, "kn 
Fri, aber vor der Gheihtihung erfogt 





Welage zu. VI is 


3. Jeder Standesbeamte it verpflichtet, Epebinberife, die zu feiner Nenn; gelangen, 
alsbald dem Standesbeamten mitzutheilen, Der Pas Yufgehar angeorbnet hat 
4 Soll die Eiefhliehung nicht vor dem Stonbesheamten, der das Aufgebot angeordnet 
Hat, fondern vor eine anderen zuftändigen oder ermächtigten Standesbeamten. gefählofen 
werden, fo Hat jener Ctandeseomte, fobtd if das Eiebinbernif; betannt wich, den anderen 
zu benachrichtigen und im alle einer Ermächtigung diele Ermächtigung surädznziehen 
5. Kommt ein Ehehinderni nach der Checliefung zur Nenntni; des Standesbeamten, 
fo dat er es dem Amtsgericht anıpeigen, 
uigerung 1. Werden Ehehindernife zer Nenntnif, des Etandesbeamten gebraıt, fo fat der Standes 
die & beomte die Ritigfeit der angezeigten Thatfachen zu uuterfucen und je nach dem Befunde zu 
Free entfiden 
ab — wei das Hindernih nachpewiefen -—- die Ehefhlichung ahyulehnen, 
Dder wei Befreiung zulffig — Die Grwiekung derfelden deu Verlobten anftugehen, 
oder -- mei das angezeigte Hinderai in Wirtichteit nit vorhanden —— dir Ehe 
fehieiung vorzunehmen ft 
2. Dies gilt and) fie den ermächtigten Standesbramten 


1x. Gier 
dere 1. Mein einer der Gründe vorliegt, welche den Standesbramten verpflichten, Die Ehe 
Metehss fhtiung zu verweigern ($ 258) oder wenn Die enun vorhandenen Hinberife auf gefehtichem 
eye hefeitigt find (8$ 254, 255), Hat der Staubesbramte an dem von den Verlobten zu 
Geflunmenden Tage die Ehehlichung vorpunehmen 
2. X den Sonntagen und allgemeinen eietngen jolen — dringlice Fälle ousaenemmen 
Stehliehungen nt votygen werden. 
3. Mlgemeine eiertane find 
Menjahr, Sarfeitan, Oternnta, ChrifiPimmefehettan, Knaitmontn, Front 
womstag, Wlerheigen, Ghriktog und Stephansing 
4. Die Stunde der Chefhihung Mt, wenn hun, fo jefsuien, da die rfiiäfe 
Beier der Eefiehung amı pleihen Tage fiatfiden fan 























ame 1 
Orrote Die Siefhtichung ik in den Bejhäftsräumen des Cianesbeamten vorzunehmen, 


(orhen es wäre denn, da Umftände, Die nidgt vermieden werden fünnen, den Vollzug an einem anderen 
rte natfienbin madhen 








sa. 
Beten 1. Die Eheichiehung ft mit der der Hanbfung eufpreienden Feietihteit vorzunehmen 
SE 2 Der Etaesbeamte wird feine Mitwistung ablefue ($ 2599, wenn die Berloen in 





ngeigneter Verf 





dung, im angetenufenem Zuftand u... efheinen, 


Beilage zu 9. VI 





Der Stonbesenrite ar in angemefener ieivung zu erfeheinen und Wortehe zu tee, 
Bat nicht geichetig andere Gefäfte und Berhandlangen in demfelben Raume vorgenommen 
werben, 








5 
1. Die She wird dadurch geofen, dab die Verlobten vor dem Standes-erirm 
beamten perjöntich und bei nleichzeitiger Anmefenheit erflärm, dir Ehe mit Wan Wi 
inander eingehen zu wall ibn 
2. Der Stondesbeumte mu zur Entgegennahme der Geläcung beit fein 
3. Die Grlärungen innen nicht uner einer Tedingung, ober eibefimmung. abpepeben 
meren, 
Dorn 


0. 


s 200. 
Der Stonbesseamte foll bei der Ehefepließung in Gegenwart vom zwei Zeugen am derus sr 





die Verlobten einyeln und nach einander die Frage rühten: een 
96 fe die Ehe mit einander eingeben wollen, Sorten, 


und machen Die Werlobten Die Frage bejaht haben, ausjpredien, 
dal fie fafe des Pürgerlichen Gefepbuche munmehe vehtmäßig verbundene Eheleute fein. 














sans 
sat 
3. 26 Zeugen folen Werfonen, Die der Bürgerlichen Ehreneie für verlufti erlärt find, Einen 
während der Zeit, für were die Aberteunung ber Eheeneite erfolgt it, Jamie Winderührige 
mit zugegogen werden, Frauen fnnen Zeugen fein. 
2. Werfonen, Die mit einem der Werlbten, mit dem Standesheamten oder mit inander 
verwandt ober verkhnäget fin, dürfen als Zeugen zugjagen werden. 
un m 
3. Die Zeugen möfen die Fififeit Hafen, den Lorgong bci der Chefhlichunn wahr 
Aumehmen und zu vertehen; daher Dürfen Perfsnen, welde der Verftandestfte beraubt oder 
Hau, tabftumım oder ind ib, als Jengen ft jugelofen werden 
. Gintrgung der Eheföfichun. 
sm. 
Dem Stondesbeamten wird zur Pliht gemacht, unmittelbar nad) der Eiefhlirhung die Auhnenis 
Gintragung in das Heiratherenifter zu voliehen. Er 
won sun 
82 
1. Die Cintragung oil enthalten Ana 


a. Vor- und Fomiliennamen, Mefgion, ltr, Stond ober Generbe, Gehuets- und Sant 
Bahnort der Eieiäfichenden; N 
b. Bor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort ihrer Eltern 
Wie. mb enden 0 fi 





Aut ie 








ih, 





Stage zu We. VI s” 





©. Bor: und Famifieunanmen, Alter, Stand ovce Gewerbe und Wohnort der zugepogenen 


gngen; 
2. die Ertläcung der Ghefchlihenden; 
&. deu Auofprudh des Stanbesbeante. 

2. Nach erfogter Vorlefung md Geuehmigung der Eintragung hat fofort die Unter 
ai gung zu erfolgen. Die Vorfcheiften des $ 40 finden Ummenbung, Die Fran hat mit 
dem Familiennamen des Mannes unter Beifünung ihres uefpränglicen Familiennamens u 
mterzeichuen 

sans 








san 

1. gebt ein Elternteil eis Werlobten mach, während der andere getorben if, jo hat 
die Yrgabe des Wohnorts hei edem Gterieile bejoders u erflgen und zwar bei dem 
verforhenen Teile in Der Fang „zulept wobuheft“ 

2, Sind dagegen beide Eltru gefeben md haben fe juicht an Demfelbn Orte gewohnt, 
jo bedarf eo der Mngabe des Wolnorts nur einmal. Der Bermert hätte alsdann zu lauten 
„Beide vertorben und zuept wofajt in“ 

3. Wagen Arertenman wehelicher Ninder bei der Ehefchfiehung vergleiche 8 142. 








sa. 
1. ei Wieerbotung der Ehefhichung ($ 183) wird im Mepiter fat „die Che mit 
einander eingehen wollen” geiheiben: „dir Ebechlichung wirberhelen wollen" amd ift am 
nteren Ende der neuen Gintragung anf die frühere Eintragung zu vertifen ud umgeht 
2. Xi der feüferen Eintragung foll anferdem am Rande vermertt werden, daf und an 
welchem Tage die Eheleute die Eheftirung wirerolt Inden. Bergleice and) $ 272. 
3. Ebenjo if, wenn ein Ehegatte nah tor Todoserlärung des anderen ee ie Ele 
neihtefen hat ı8 181), am Mande der Eintragung Aber die frühere Ep auf die ncuc Ehe 
infiefung zu veriefen. Vergleiche and) $ 282. 











s 266. 
Aieber die erfogte Eheichticrung ift den Cheleuten fofort eine Wefcheinigung nadı Mnleitung 
des Formulars auszuftlen 
FRE rE) 





1. Ken Miltärgerfonen, welche ihr Stendauartier nach eingeretener Mobilmachung 
erlaffen Aaben, auferbalb Dee deuten Neichs eine Ehe fehlehen ($ 10), fo wird harüber 
ine Uetunde aufgenommen, auf welder der Wiltärbefelöhaber, der. den Stellertrter des 
Standesbeamten heilt Hat, Dife Beftlhung Befcheinpt 

2. Die mit diefer Vecheinigung verfhene Ehefctiehwngsurtunde wird dem yuftändigen 
Standesteamten und, wein mehrere auändige Standesbranten vorhanden Fit, einem Derilten 
iehfe der Eintragung iu das Geiealferigifter überjndet, 








s Beilage zu Ri VI. 


3. Are Befe Eintragung it derjenige Stoubesbeamte zuibinbig, in def Beprt einer 
der Verlobten feinen bisherigen Wahnfih oder jenen gewühnlichen Mufenthaltsort gehabt hat, 
ad wenn cin Wohufip oder gewöhnlicher Mufenbattsoct derfelben im Jnlande nicht betannt 
ft, der Staubosbeamnt, in dffen Beziet einer ber Werlobten geboren it. 

Aut 80 vom 2. Jansar Le 4 10 mb 











sans 
1. Bei Bei der Eheihliehung die iu $ 259 vorgeichriebene Form nicht beobachtet worden z« 
üft, fo ift die Ehe wichtig. Breepn 
2. Dir Michi it fe Weiters ci, men cn Cintran in dus Seicuermiftr LEHE“ 
nicht ftattgefunden hats andernfalls fann die Nichtigfeit mur im Wege der Nichtigfeitskinge 
‚geltend gemacht werben. 
3. Gine in dos Öeiatorenftr ingetugen, mach Mbjb 1 an fh nei Ehe if Ka 
a von fang am pin anjufehen, wenn Die Eieatten ns) ber Eietichung sehn Nahre 
Oder, fall cine von ihnen vorher geforhen ft, bi® un Dfen Ta, ic) minbrfens 3 Jahre, 
1 Chegatten mit eimuber geht Haben, ohne da Dis zum Mblanfe der 10 Jahre oder 6x 
um Tode des einen Cheyaten die Vchrefitttpe eraken worden it 
4 Die Nichtigfeitsklage fan von jedem der Ehegatten und von dem Staatsanwalt 
erhoben werden, forwie von demjenigen Dritte, für welchen won der Nichtigkeit der Ehe ein 
rt ober von der Oligrt der She eine Werpfchtun abbnn. 
5. Mt die Ehe vor einer Perfon neichloflen, welche ohne Standesbeumter zu fein, das 
me ins fen fentich ausgibt hat, jo ih die im Urbrigon in vorgefericener Zorn 
erfoate Eheöhiehung nüti, os fi dem, Da die Werften Dan Mangel der amtlien Ye 
uni bei der Cieähiehug onen 
BoD. mn, mar une sw 











Vi. Form der Cheftlichung Wicbenter im Ania. 


so 
Die Farın einer Ehefhlichung im Intande betiumt ch ausetihlich nach Den Beuthen 
Seesen, auch weun ein Teil oder beide Theile Deutliche nicht Hu. 
Sijoc an. u. 
YET Dei Fraeobenuen ofiegende Miheltungen 
1. Der Stanbesteamte hat dem Wornmmnbfchftsgericit ($ 151°) Anzeige zu machen, wenn Sach am 





Für die Angeige fann das Farmular 14 benügt werden 
on 





Beilge zu We Vi ® 
sa 

weten ' Standesbeamie, welcher Die Ehe 
ern tigumg (9 22) vorgenommen dat, it verpflichtet, eine beplaubiten Yuszup des Neger 
re eintages dem Standesbeamten, wer ihm Die Ermädtigung yur Cheftichung eriilt h 
men foftenfrei zu überfenden, damit fe Diefer den Sammelaten zum Heiratbörsgifter auf 

som 

mitten  Wac) wiederholter Ehefälichung ($$ 1R3, 265) ft, wenn die feühere Eheidtichuug vor 
U einem anderen Stanbesbenmten erfolgt iA, Difem ein Muszu der neuen Eintragung Iehufs 
ea er Werbung, eines enfpredenden Wermerles zu der Die frühere Ehehhlicpung brurfundenden 


Gin" Gintragung tfefeei zu überfene 
een Eintrngung tfefeei zu überfeen, 





ing traft einer jhriftlichen Ermädı 











Siebenter Abanitt. 
GHeftichung Im Auslande. 
sm. 
aeremie Den Workchrften des. deuten Mehts über bie Erfordernife der Chcchtiehung 
(88 160 6is 201) find deufehe Mechsangehörige, ad wen fie die Ehe im Ausland, fi es mit 
einem anderen Deut, fei es mit einem Ausländer eingehen, unterworfen, 
Sitac ae. 





som 

1. Wenn Deutjce im Muslande vor einem Gefandten u. 1. ($ 17) die Ehe fliehen, 

fs fg richtet ih Die Form und Beuelundung der Ehehlihung nad) den Varihriftu des Yundes 
gefepes vom 4. Mai 1870 in der Fofang mam 19. Mayuft 1800, 

2. dm Mebrigen Find Ehen, vlche im Suslade von Deufden uner fi) oder mit Nicht 
drug gehlffen werben, Binfihtlih der Form der Cheihlihung pültig, wenn Die Belege 
des Orts, an Dem Dir Ehejhlihung erfolgt, robachtet fu 

Entac a u a2 

















Suites 1. Im Alle dus $ 274° fol der Chliehung der Ehe 
BESSER der Giefandte u, - iw. zu orranlffen Hat. $ 236 


1. 1m 
a 6 


2. Cin Aufgebot dur den inlinifhen Standesteamten fan bei Ehefhlihungen, im 
Ausland erforerih werken, wenn Die auslindiihe Behıde Die Grafing eins Token Auf 
getots im Seimobfonde oder Kifichtich eines Baden Verlobten die Ausfellung chus Jens 
ie darüber verlangt, da der Eefhtichung in Aucfand nadı dam Naht des Graben 
ums ein Sinderni im Wege ch 





Auigebot vorangehe, cc 








0) Beilage zu Nr. Vı 


3. Zuftändig üft derjenige Standeebenmte, in deflen Begiel der Berlobte zufeht feinen 
Wohnfis oe gemöhnfichen Aentflt Ste (rrteiche 9210); in Eruongeing eine flden 
ed der zufindige Standesbeumte auf Meng Des Daichen Verlobten vom Aufiminifeinn 
beftimmt. 

4. Das Zeugnif; (Abfah 2) darf mr auf Grund eines Aufgebots und mır mit Gr 
möchtigung des Amtsgerichts ertheilt werden. 


som. 
1. Dem Srfucen nulindilder Yıhörben um Yekanntmachg ansLändifder Che Minime- 
ufgebe darf mich eutfpradien werde, wenn cs fh um een Bahenfichtigen banelt Ser „rare 
um eine Berfn, wele der Cirfverfoigung oder dem Strafoizug im Iulande buch, die Alzi m 
Buch ih entzogen fat Sa 
2. Qu onderen len Hat der Stanbeshram, wenn bei ihm das Erjuden einer nicht 
Betien Bchöede um Befomntmadhung dos im Aslande erofenen Nufpehas einluft, yunchit 
ie Gutfeiung des Amtsgerichts einzualen, ob dem Erfucen etipraden werden darf 
3. Seht das Erfudhen von eu fhncherifien Standesbeumten aus, fo fedarf es der 
Gntfrivung des Msgerits nun, wenn der Standesbeumte Beben teägt, dam Erfuchen 
au enpcchen; au) erfolgt Bier bie Uehefedung der dem jnceriien Standesbeamten zu 
übermitteln Scritfilde unmitiber. 
4. Die Vorfrift des Mbfapes 3 gilt hei den Stundesheamten der Chidterdmngs 
Gemeinden auch fr den Berehe mit Behörden Ceterrid Ungerns 

















som. 
1. Die Betonnmachung, des auslänbifhen Mufgebots erfolgt in der für die Nelannt- Sets ir 
machung der inländifchen Yufgebote vorgefriebeuen Mei Yan 


2. Wach Yollug der Velanumadung hat der Stanbesbenmte eine Sefdeininung nach Inkatee 


Anltung des Formulach Fer Aueführungsterfcften des Wanbescath auspuieen darüber, Ts 
dab und wann das Yufehat vocfrifsgemäh, Gefannt pemact ft, 
melde Eiefinbeenife angeeigt werden ober ihm fonft zur Senmtuih, gefommen find, 
Besieungemeife daß ihm Ehendernfe nicht befaant geworben fi 
3. Die durc) die Erledigung enwadeuden Ace And, vorehetih der Befnung 
des $ 276° % dam Yntsgerichte zur Welerfeförderung vorlegen. 


s. 

1. Mat Dr am 1, Ede 1905 In Unna in af een Senfeachung Habe et 
Susläner, Die in Unporn eine Che [heben wolen, fern fe ni Dur Dispens ds „als“, 
ngoefen Jufipmintes befreit fd, den Mache hesubringen, dal der onkihtigen Sina = 
Sheftichung nad den Ofen ihres Srimathfanes fein Oinderni eugeeftht, Weyinih Une 
der Ehe zwilchen einer Ausländern umd einem Ungarn genügt der Nachweis, dat; die Yırs- 
Hünderin mac den Gpen äher Heimat des ser Chfehchun nerhrinhen Lebensalter 
ermiht Hat uud dir erforderliche erfäntihe Fäiteit et. 




















Britage zu Kr. VI ss 


2. Berügic Wabier Sworsangebriger, Di in Ungarn dir Che ftihen ml, Habın 
Secand Be haben Standesbeumte, velde un Detauntmachung eines hu gar elafenen 
Aufgbors angegangen werden, der Vurtundug über die gefhchene Seonntmachung im X 
ie an die Veen, dal hebindernfie nicht zur Nenn, gelommen find, folgende 
weitere Grtärung beiyufügen 
a. bi Eionsangeförigen männlichen Befhtehts 
da der Bebfchiten Eheälicug nad) den in Waben getnben Befeen Ti 
Sünder, engegenftcht, 
d. ei Stotsongeörigen weiten Gejhtehts 
„ah die Qrant mc) den in Yaden petaben Oxjeen das zur Ehefhtichung 
Gorefiichene Lebensalter ereiht ht. und die erforderte yerfäliche Fäcg 
Hei ef 





Achter Aojanitt 


heniatigteit, Enefheivung u. Dal. 
sm. 

Mens 1. Af eine Che für wicrig erfät, if in einem Sechs, der die Afefunn des 

Orte Feebens der Nrhtbefehens einer Ce sifhen den Parteien jum Geueftaude bat, das 

SR been der She feet, iR eine Ehe vor dem Tode ers der Ehegatten aufge 

= See (gefeden) aber iR di eich Bemeinfe Durd etc) aufcheen, fü is am Mande 





Eher der über die Epeilicpung Gewirkteu Gintragun zu vermerten, 
2. Wagen des Namens der gefiedenen Fan verglithe $ 155. 
vun 
20. 
einer, 1. A den in 8279 begechieen Allen dat Die Etnatsamvaltehft bei den Candrerihte, 





ara 38 Ge; ulm der Rechtöfeit in efier Qlanz auängig war, dem Staudesieamten, vor welchem 

Ara, Die Che gefefen worden äh, eine mit dem Senne der Rechte und wit der Yngabe 
des Tages der Mehtstaft verfebene Musferinung des Urteils Gefufs Beifheibung des 
Nondvermerts zu überfende. 

2. At die Ehe im Muslonde gehlafen worden, jo ft das Miniferium des Auswärtigen 
durch die Stnatsammaltaft um die Nehermitichung des Urteils anzugehen, cs fi Ben, dal 
en Sadifchen Jufibehdeden der unmittelbare Scheifwerfehr mit der Gerffenben auständifchn 
ehe qefattet 

3. Bar die Ehe in Malen, Großbritannien oder in den Vereinigten Stanten von Word 
umerite neihofen, fo Dat die Uchermitteung des rihils überhaupt zu unterbliben. 

warn 











Saat so 
Saat 1, Im Bol des Mel, Dur welches De ceiche Semeinftt für aufaheken eärt 
en, WÜ, fen Die mit der Eheribung verbundenen Wichugen cin; Die Gingehung einer 


aiaeit neuen Ehe ift iedoc anspeiclofien 
Ban rien 





x Betage zu A V 


2. Mach de rl; eines Bi Mnfüchung dcr een Bemeinfhft ausiprtienden Urthilo 
ers den (epatten ereit fr, di ehelihe Oemeinfeft thatjchtich wider herufellen. 
Tie mit der Mufbekung der ehelichen Gemeinichnft verbundenen Wirkungen fallen mit der 
Winererthung der hlihen Gemeint wei 

3. Wird di chic Gemeine na) der Aufhebung wicerhergeiet, fo it dies auf 
Mutrap beider Ehegatten am Monde der über dir Ehehliehug bewirkten Cintsagung. zu 
vererten 

4. Qi dem Wermert jo, foweit Ahunfih, der itpunt angeben werden, in welhent 
ie Aleerbefllung der eelihen Gemeinichft fattjfunden hat 

Bat 561, 1on. sera 





sw 

1. Sat ein Ehegatte, nachdem der andere fr tobt eflärt worden ft, eine neue Ehe Auer 
geihtojen (8 181), fo Mal der Standssbeamte, vor melden Pie Che gefleffen warten ift, “Mrem 
dem Standesbcamten, in def Heitatfieregiftr die frühere Che eingetragen if, einen Auszug 
as dem Heirachsregifter behufe Weifcreibung des Mandvermerts oftenfrei zu überfeben. 

2. Der Ichtere Standesbeane bat jeinerfits nach Mafpabe der Borfchriften des $ 
gu verfahren, 

3. 9% die Frihere Ehe vor Demfelben Standesamt erfolgt, jo ih ein Wankeermert 
dem fräberen Eintrag beigujegen. 

4 fe Die eiere Che im Ausland gefelofen worben, {ft nad) $ 64° unb * zu verfahren 
Iedoch finder eine Mitteilung des Wuszugs überhaupt nicht tt, wenn die feädere Ehe in 
Arien, Gropbritannien oder in den Pereinigten Staaten von Norbanerita geehlofen wurde. 








som 
Geht dem Slandesbeamten ein von einem aueländifeen Gerichte erlaffenes Urteil des in Mesisice 


9 iin Jhd au, jo Dat er Be Eufheiwung des Mntsgeciges darüber enpele, Shut 








s2 
Ob auf Grund des Urteils dem Ghefchtiehungseintrag ein Mandvermert beizufügen ft 
Neunter Aoihnitt, 


Sterviälle 
Are Stonbeeheamie. 
som. 
Zur Beurkundung der Sterbfäle it derjenige Stanbesbeamte zuftändig, in Deffen Dept tar 


der op erfolg it 
Bes 





s 20. 
1. Die ftandesamtliche Behandkung derjenigen auf dem Bobenfer eintretenden Sterfäle, Susnigtt 

tele fih in der unmittelbaren Umgebung des Seeufers ereignen, jo dur} den Standes: Fisiafitn 

Beamten des Uferbeyits vorgenonmmen werde. Fe 












e— Beilage gu Re. VL 
sa. 

1. Die Mitteilung an den Standesbramten wird vom Amtigeriht ober Ctantsanmalt Je 

a ihrem ‚Worlaute in Die Alten niedergelegt An md 

2. Die Mitbelung fol etle Beienigen Angaben enthalten, welde nach $ 301 in das "tn 


Sterbergiter einzutragen find. Die Mitteilung Hat fi) anderfeits auf) auf Die zum Suote 
des Mepifereintages erforberlihen Angaben zu beichränten. usbefoudere if die Todes: 
arfadi darin wicht anzugehen, 

3. Die Unpipe Jo alsbald erfolgen, nadvem ber Tod und die Perjönichfeit des Ge 
Horbenen fepgefet it. Die Ergänzung ycer im 8301 Sepeieter Eintragserforbeniffe 
ÄR machteäglic) zu Bewieen 





s 20. 

1. Handelt 08 fih um den geimaftfomen Tod. ever Mititärperfn, jo werden Die Er: Gensttncr 

mittefungen, wenn der Tod in arleruße, Mofttt oder Freiburg oder in Der unmittelbaren 0 u 

Nähe defer Orte erfolgt if, dam höferen Miliärgeript vorgenommen und wicb von diefem 
Die Ancige an den Stndeiennten eat. 

den Übrigen Orten gejhcht Bie Ypeige von der die Ermitelungen vornehmenben 

Givisefßrde (Amtsgericht, Pezifsamt) oder Militärbefüre, fosald die Perfönictit des 

Todten nachgewieen it 








s 30. 


1. Bei Stechälen von Mihtäcperforen ($ 18), melde ihr Stanbauarier nach eitgesmayl ir 
retenee Mobilmachung verafen Gaben ($ 288), erfolgt die Gintragung in das Sterberiifter 2er 
uf Grund einer fhrilihen Beni eplaubigen Anzeige onen 
2. Diefe Anzeige foll außer den im $ 301 aufgeführten Angaben einen Bermert über "mus 
die Tobosurfache enthalte. Die Sterbangeige ik — umer Verhdfihtigung der obmalienden 
riechen Berhältwifle — zu eraten, fobald der Stebfall und die Perfönlihfet des Ber: 
orbenen duch dienfliche Ermittlung Tegel 
3. Die Anzeige der Sterbfäle geht: 
a. Girihelic) derjenigen Mittärperfonn, weile zu einer Behöche gefören, durd) den 
Kommandeur ober Borjand der Behörde, 
b. Ginfichtich Dejenigen Militärperfonen, welte zu einer Truppe gefören, Durch den 
Segiments Kommandeur oder den in pleihem Berhälmih Hteheiden Befehlshaber 
der Truppe oder Dur) den ommandeur des beeffenden rfaptruppenteif 
Dir Verpflichtung zu for Anzeige erftredt fh auf die Sterfäle fümmticer in 
16 gmannter Wiltieperjonen, infonei ein für die Beuefundung des Sterbals zulänbiger 
Beute Standesbeauter vorhanden if 
Re SD vom 20 ansar 1 8 3, 











m 


Beilge zu 8. VI ” 
ML Eintragung 
s 501 
ette Die Eintragung des Sterbfalts fol entalten: 
Teac a. Bor und Familiennamen, Stand ober Gewerbe und Wofort des 
onen, b. Dit, Zap und Stunde des erfolgten Todes; 
©. Bar. und Famifiennemen, Nelgion, ter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und 
Geburtsort des Lerftocben 
a. Bor: und Familiennamen feines Ehepatten oder Bermert, dah der Verflocbene 
Teig, verwittwet oder gefieden gewefen fi; 
&. or: und Familiennamen, Stand oder Gemerbe und Wohnort der Glern des Ber: 





Stetfäe, 





neigen 








ftorbenen, 
seo. 
s 302. 
Zuteuis 1. Mar der Berfteriene mehrmals verbeiatet, fo genigt dir Yngabe des feten Che 


ER gatten in der Zafung „aulpt verfeirtfe gemefen mi“ 

2. Wird die Mgcige nieht von dem Famitienhaupte, fordern von einer der in 8$ 200° 
und 291 Öeechneten Werfonen erfttte, fo iR in der Eintragung erfhtlih zu machen, daf 
entweher der Stecfall in der Wohnung ober Behaufung des Anzeigers fi ereignet habr oder. 
dal der Anzeiger ans eigener Wifenfeaft unterihet ei 

wos 

s 308 
Mortontt 1. Der Stanbesbenmte fat darauf Finpweirten, daf bei Yngeige eines Stechflls alle 
einputragenben Berhttife vlfänig und genau angegeben werben 

2. Sub eingelue Punkte j. 9. Ware, Stand ober Bewerbe oder Wohnort der Eltern 
308 Werftorbenen nicht Gelat, au) niht fofrt zu ermiteln, jo it Dies in der Eintragung, 
deren Vollzug darum nich verjögert werben darf, Durch Cinftellung des Wortes „unbelannt! 
au der für die Angabe befimmteu Stelle efehli) zu machen 

3. In folen Fällen Bleibt 08 Aufgabe des Stanbeöbcamten, unit für nahträliche 
Gefiellung wichtigeree Tatfachen Sorge zu tragen wnb das Grmittete dem Amtsgerichte 
wat Einleitung des Verichtigungsverfaheens mitzutheien. $$ 317 f 

Bow 

s 300, 
Zeiten  _ Todtgeborene oder in der Geburt verftrhene Rinder (vesgfeihe $ 110°) werden mr in 
u das Sterbersifse eingetragen. $ 151 
in ya 





s 305. 
Sion _ 1. Ohne Genehmigung der Ortspoieibeföebe Darf feine Yetntung (Beerdigung oder 


Se Aenerbeftttung) vor der Eintragung des Sterhflls in das Sterbeegiter latfinden. 
Be a er 





a Beilage ju Mr. VI. 


2. A die Yefaktung difer Voreft enigeyen wer Der Eintragung Des Cterbflls in 
das Ctertergifter gefeen, fo darf Die Eintragung nur mit Genehmigung des Amtsgerichts 
erfolgen. 

3. Der Standesbenmte hat in jolden Fällen den Sadverhalt, insbejondere die That 
Tachen, melde die Beripätung der Anzeige veranlafit haben, unverzüglich feftzuftellen und 
Tobanın feine Meten dem Amtsgerichte zur weiteren Entjchliefung vorzulegen. 

4. Das Amtsgericht wird nal) ea erforberiher Ergänyung der Gruiteungen, wenn 
Soft in Bezug auf die Perfönligeit oder gegen die Müdigkeit der Yneige fh mit ce 
geben, die naträglihe Eintragung genehmigen. 

5. Daß die Genehmigung eribeit wucke, it in der Eintragung zu vermerfen. 

6. Die Vorfchriften des $ 133° * * Finden auch Hier Amvendung, 

v0 men a a0 2 





IV. Gefunfeitepaigefie Barfeiften. 


s 306, 
1. Jeder Tobesfal muß, unvergügfich nad dem Eintritt des Zobes dem Lechenfhauer nycren on 
angegeigt werben, bamit bieer den Leichnam Eefihtige wub den Sterbichein ausfce Sirene 


2. Die Piiche zur Anzeige erftret fh auch auf Tobtgeburen 


son. 
Zu der npeige an ben eidenfähuer nerpfitet iR das Familienfaupt ($ 290) und, Bmiaung 
men en fotes wicht wochanben oder an Der Minzeige Beindet if, dereige, in Bf kette en 
Wohnung ober Yeaufung der Sterkal ih) ereignet hat a 
sa, 

1. Diefe Berfonen müffen fpättens am nüchten Mahentege dem Standesbeanten mit Sir 
der Anzeige des Zobesflls den vom Leifenfjener ausgeerigen Stechen vorlegen. 

2. Der Stern wird von dem Standesbeumten in Verwahrung genommen. 

3. Die Seihenfhaner Han Aberdiet nad) $ 9 Nehtsyatigiorduung dem Ortperiit 
ine Strbfallangeige vorzulegen, Die von dem Stebfein wohl zu unterriten if 


BO dem 16 Tender AT, Di feniglgeliden Wein Bey auf Ben ud Narkekkiäen bet, 
was 











530, 
1. Sofort madı Vollendung des Eintrags in das Cterberegifter bemerft der Standes Crieusnis, 
Seomte auf dem Grlaubfin na Formular 15 den erflten Cintrag und Aber Dirfen „cn 
Sein den Gefimene, melde in dem Grienfehuer verämefen Habe. am 
2. Ku der vom Ceenfanee demnäct ausyuftenke eitenfhnufchein if lsSal dep, 
Srandesbemten zu Übermiten, während der Lehenfhauer du Glauben dan May nr 
Big ausofg, 








Wege zu Rr. VL ” 





3. Rad Bezug der Derdigung bat der Standesbemte auf dem Leienfehufein in 
Spalte 10 up I die Zeit der imerfalb feines Beats fuatgehabten Werdigung aber den 
St, wohin die Seche verbracht wre, enputzagen. 
3 um A Day 1 0,1 
sa 
1. Dei Zobesfälen attver Miltirerfonen an Garnifonsoten td der Sterbffein dem 





der Erfaubuihfen vom Stanbesbeunten dem Usberbringer übergehen. 

2. Much, der Sihenfehnuffen wird dem Standesbeamten vom Kommandanten (Chrnifns 
teen) Abermitet 

3. Diefe Befimmungen gelten aud) be auferhalb cires Gnrnfonsortes vorlommerben 
Zodefülen unter der Stammmannfhaft ces Landwehebatilons. Dabei Hat der Bayrt- 
Gommanbeur die Cligefeten Des Kommandanten 

50 ve 3 eb I, Den tg Dr Or Dr Wannen 3 Breiten Suce mer- 


sa 


Men u 1. Bei gemaltfamen Zobesfällen wird der Eioatsanmaft oder das Antsgeridt mögticft 
seamen gajd) — foreit Aunlic) gleigetig mit der Mitteilung nadı $ 207 — die Genehmigung zur 
® geerbigung überfnden. 
2. Erf nad Eingang diefer Genehmigung übergibt der Stanbesbeamte den Erlaubnih- 
Rhein mit dem Wermert über deu erfegten Eintrag ($ 309) und unter Aufhluh der Ge: 
ehmigung (Mbfap 1) dem Leidenfehuuer 
3. Der Veidenfjauer Hat [odann die Zeit der Beerdigung beigfehen, den Leihenfihuu: 
ein ausguferigen, dien fowie den früher nieergefriebenen Stechiein dem Standes 
Beintn, den Grlaubnißfein aber den Yngehörigen zu übermitten. 
4. Hat der Ciaubeobramte mit der Genefmigung, zur Yornahıne der Boerbigung ı 
zugleich Das Gegebui, der Erhebungen erhalten und uud Deshalb der Eintrag in Das Stebe: 
Tegiter zunäcft untecblißen, während cite Verzögerung der Veerdigung bednflich eriheint, 
fo Hat die Ortspolieichöcde dem Leicenjchauer Hiwon Stenntuiß und die fhriflihe Erlaub 
Mh, ur Vornahme der Verdigung zu erteilen. 9 36. 


30 mo 16 Beyer 167, De Sn Mafigen =. 41 Nr, BL SD vom IL. Super 1, 
Wo Bea 6 gealcn Zrie den, Re 














san. 
Anger, I Der Stondesbeamte fegt fünmttihe Sterk- und Lricenfheufheine eines Domats 
ar fpüttens bis zum 5. des folpeben Monats dem Bezirtsargte ver. 
Aitentter 2. Für fergfältige Muofültung der Spalten 11, 12, 13 und 16 auf den Stebfchkinen 
Sie und eoentull der Spalte 8 auf den Leicknfeaufgehen dur ben behandeluben St, jals 
in foler vorhanden war, it Sorge zu Iren, 
180 am 16 Dee 1, ie freien ah 1. ar, 68,0, 1 





















Br ze Beilage zu Br. VI 
N. Dem Stnnbesbeamten sblicgende Mitkellungen. 
s 318. 

1. Der Stanbesbeamte ift verpflichtet, dem Lormundicoftsgericht ($ 151°) Anzeige zu Mae an 
iacen, wenn Ähm der Tod einer Berfn, De ein minberläfriges (ces ber uneheices) Sm 
ind Hinterlofe hat, angezeigt wird. 


2. Zur Anzeige Tann das Formular 18 Gemüt werben. EI 
wi“ u 





sau, 
1. Wenn ein Ausländer im Inlande firbt, fo Kat der Ctandesheamte durd) Bersaui sim 
müttebung des Amtsgerichts einen Repiferanszug ($ 79) dem Miniferium des Ansrärtigen „EB rn 
Hedufs der Uebermäfteung an die Geimathstchötde unverzügfid) vorzulegen. “ 
2. Diofen Nepifterauszügen muß das Heimathland und der ausländifche Wohn 
ort, Öepiehungsweife Heimatbsort des Werforbenen uud — fofen Dies Befannt — der Bezirt 
(Ge Provinz) beigefügt werbe, in melden der feptere Ort gelegen it. 
3. Das Mmtsperiät Hat vor der Vorlage am das Minifteium des Anomätigen die 
ode der Unterfehrft und des Siegel des Ctandesheamten zu beglaubigen. 


sa 
1. Die Stabesheumten find wersfictet, im Iufange jeden Monats Bericht der Sri 
Stcbüle 3 vorergeangenen Monats (Seren) aufuheen und ieflben ar Bl 
neigen Längene Die am 10. des Monats dam zufänbigen Orterähe zu übergeken. 
29m die Steben fu anfsunehmen; 
A. ale im vorbeeppongenen Meat in das Sterbeiiter De Stndesamteegee cn 
getragenen Strhäle und 
1. diejenigen im vorbergegangenm Monat sur Senn, des Stunbesbeamt ar 
Gommenen, wit enpetagenen Stebfle, wee Mnefärige des Stundesumte 
Bee {u Stande htrofen Kan, 88 08, 0% 
3. Ben die Nerrihtungen des Nuefneidts fir den Stonbesamtseset mehr als 
einem Watar äbeteogn Füd, [o ud fr den Dit ech Notrs brfanere Neryelnife 
use, me dir Sterbfäle je ds Betrefenden Dit taten. Of in def Fale 
ie den Veit dr ingelmn Nase gemäß $ 16° dee Nehgliineehes ehe als ein Ort 
ger Kl, fi für don Beet des Driers cn Befndees Lerch aufufeen 
4. Im Suslonde vertckene Bjesangehche Find in Das Wege Desfeninen Wear, 
in den Dit ie Vermögen zuräepelaffen habe, ud, mern faire mit beunnt if, in 
Ds rg, desfenigen Notar, zu def Difrife das Onfeiftlnul dos Stunrbtanten 
er, ia 
Die Strlifen find mad dem anfigenden Formular 17 unter Vermebung von p, 
Imprefen auufilen, welche den Ctandesbeamten Durch Wermittelung der Antsgericte von Le 1, 
dem Sufiyminfterium toftenfrei gelfert werden. Be 
im 





























Beloge zu Re VL -n- 
sau. 
Geemmen 1. Die Stondesbeumten Haben jhrich in dr efte Hälfte des Januar aus dem Str 
GEBE reife ee Sufammenftllng aller in dem vorhergehenden Salnderfehr in der Gemeinde 
geftchenen mönnlihen Merfonen, Die das 25. Sehensjahe nat) nicht wllende. haben, nad 
„ss 9 Pormular 18 anzufertigen. 

ET, Die Bufammenftung zerfält in 2 Mtelungen. Die er eutäl ale Gochenen, 
di im der Gemeide geboren find, und üf auf den 15. Januar dem Gemeinderthe vorzulegen 
Die zweite Mthilung enthält Die übrigen Geftehenen und iR auf den 16. Januar dem 

Bejelsamte enzufenen. 
SO ms en, aan rc vn ES ja 0 5 1 











Behuter Kofchnitt 
Berichtigung der Standeäbüder. 
sam. 
zarte 1. 26 Berichtigung eher Gintrogung in dem Ctandesrgier it je Meiberung anyur 
ARE fen, die. an einer durch die Unterfchrift des Standesbeamten abgeiloifenen 
Gintragung aus dem Grunde vorgenommen werben foll, weil der Inhalt ber Eintragung Dem 
wirtihen Sachverhalte wicht entprict 
2. Die Verihfigung unteriheidet fh Giernad) wefentich von den Zufähen, Lungen 
ter Menderungen dos $ 49; dam dife gefichen, bevor die Eintragung dur die Unter“ 
{ori des Standeshranten abgfhofen if 
3. Much Mängel in den Eintragungen, Die Babucd) enftanden fin, Daf der Ynzeiger 
fer einutragenbe Veräftife ine Anpebe gemacht Hat ober machen Tomte, dien nur im 
Wege des Lerichtipungsverfahtens gehoben werben 
Zu den Beten, Die cin Berichtigungeverfahten nötig maden, fd nad) $ 51 
Ware Schreibfehler nicht zu rahen. 














so 
Gere Die Berichtigung einer Cinteagung in Stanbesesgifer Aa nur auf Grund gericht 
EEE Ynoromung erfolgen 
* BB 5. 
sam. 

em 1. Der Standesbeamte if verfihtet, dam Nmtsperihte zu Briten 

ae, a. wenn er nad) dem Walze eine Eintagu eine Mnrihtigeit in Derelßen mahe- 
De nimmt; 


. mern von Bethefigten die Berichtigung einer Eintragung verlangt wird; 
© wenn 08 fich um die Stundesbentkundung in Bezug auf je Militheperfonen 
Hankelt, welche ihr Stondaunrtier nad) eingeretener Mobilmachung verlaffen haben 
8 10) und ihm von dem Miltäcbefehlehaber m. |. w. die Mnzeige erftattet wid, 





er Beloge zu I. WI. 


dab ie nad) 88 207, 300 gemachte füßeee Aneie u Seidtgen if, mei als 
bet egeeagene Wechätife rätr befnnt geworben {md ober mil nad) 
foäterer dinficher Ermittlung, die frühere Syeige als den Cadherhit niht 
entprechend fidh darftellt ; 
d. im Falle des $ 303°. 
2. Dem Berichte an das Amtsgericht ift außer den ermachjenen Scheiftftüden eine 
egtanbigte Mfceift des zu Seihtigenden Gitcage Beipfüge. 





s 320. 
Dos Amtögerict, meldes den Zuftand der Mepifter prüft, veranlafit nad) Wefeefjenheit sc 
der Umftände die Verbeferung ber wahrgenommenen Mängel, oder eine Mitteilung an die nme von 


Setpeligen, ser Vienfpolgelies Ginfgeiten gegen den Standabeamten. Aien 
sa. a 


1. Das Mntsgericht hat, wenn ein Antcag auf Werictigung pefellt wich, oder wen e8 rat vs 
ine joe vo Wıntowegen für erforderlich erahtet, vor ber zu erlafenben Werfügung bie Be-Metarien 
eiigen zu Hören und geeigneten Falls cine Aufforderung durch ein Ofenliches Blatt zu eafen 

2. 6s fan aud) weitere Autfächlche Muflärungen veranlaffen und geeigneten Falls den 
Antragfeler auf den Projehrog vermeien 

3. Im Uebeigen finden auf dos Berichtigungsverfaheen die für Sachen der nihtfreitigen 
Serictshortit geltenden Vorfceiften Anwendung 

vw gm 








1. Gegen eine Verfügung, dur) bie angeorbnet wich, da cine Eintragung indem Etanbes- Sum 
enter zu Beichtigen it, findet Die fofortige Befehwerde fat. 

2. Die Verfügung tritt et mit der Nedhtstroft in Wirffamteit. 

3. Gegen die Verfügung, dur) welche eine Deanteagte Berichtigung abgelehnt wir, Finde 
die einfache Befeierde ft. 

4. Gegen Die Entfeibung des Lonbgerihts in der Vefepnerdeinfon findet cine weitere 
Beicmerde nicht fat 

00 9m. mau ga 

s38. 

1. Der Gintrag der Vericptigung in die Wegifter daıf nur auf Dir Vorlage einer mit Satyn ir 
dem Zeugnis der Meihtstraft veriehenen Musfecigung der Verihtigungsverfägung gefehen. Bros 

2. Die Berichtigung geiiept dur) Beifhreibug eines Bermerts am Hande der zu 
vichtigenden Eintragung 

vamı. 

3. Bepigli 
in 8 52 und 

ausm 

Dos 





der Beiftreibung ds Mandvermerts im Neienrepifter Fb die Worfcrften 
maßgebend, 








chungen 1 


Beilage zu Br. VI Er 
sa. 

Merten Die Vorfchriften Dejes Wbfdhittss finden auch auf Die vor dem Anfrfttreten des Reichs 
ie” gejees über Die Beurkundung des Berfonenftandos und die Ehefälichung vo 6. Februar 19 


Mr (1 dor dem 1. Januar 1878) geführten Standes» und Kirjenbücher etipeedhende Yınoendung. 
Eric 





Cifter Abjanitı 
Sirafsetimunngen. 

sa 
Bmgmmanı 1. Pie Stanbesbeamten find Sefugt, Die Aneien auf Grund des Perfonenfandes: 
EEE, gefehe® Bepficheten Sirzu Dun Getdtafen anzuaten, wer für jeden engften Ba den 

Feat Yetrap von fünfehn Most nt üerfeigen dürfen 
2. Dis Gwongsverfaheen it von dem Rrafihlihen Derfhten nad 88 351 fi. wohl 

au unterfeien 





ven gen 
sm. 

efoderm 1. Wil ber Standesbeamte von Sefen Smongemitel Gebrauch madhen, jo hat er zunähft 

ung. DER zur Ongeige Verpfcheten fhiflich aufpufordeen, Die vorgefhrichene Ynzeige zu maden 


und Dabei für den Fall, da Dr Anzeige innerhalb betimmer ei nühe erfigt, Die Ertenwung 
der Gelee anybeaen. 

2. Om der Werfügung if Die derfangte Ange näher anzugeben und Bi Gefepesftile jr 
nennen, wele Die Anzeige wrfcreist. Die Zi joll wich über 1 Woche ettngen 

3. Die Werfägung iR dem Angeiegficiigen gegen Beurkundung defannt zu. gehen 
ww 





son 
ur 1. Left der Anzepeflichtie innerhalb ber betrumten if Tine Folge, fo verhängt 
ref dor Candesbennie Die angdrohte Strafe 
2. Die Verfügung foll entfalten: 
3. Die Bepeichmung ber Anzeige ober fonfigen Handlung, welie unterofen worden it, 
und der Öfehsfei, melde die Anzeige vorfcheibt; 

dir Erwähnung der Aufforderung und der Strafandrohung; 

e.den Muofpruc, daß wegen Ricterfültng Diefer Wü ine Geiftafe des an 
gugebeiden Betrages vermickt fi; 

a. die Belehrung, da die Strafe ullugörei fi, wenn wicht bien 2 Wochen die 


a ‚QiÜRere en Das Htsgerie enge were 
nu su 
san. 


vum 1. nicht fofor die He Steofe von 15 „K angedroßt und verhängt worden, fo it 
u. mi der Weehängung der erften Strafe eine mocmalige Aufforderung nach $ 326. unter Yn 
Brmoae yroyung der Sirafe von 15 .K. zu verbinden 











n— Beilage zu Sr. VL 


2. If much die Yndroßung diefer Hächften Strafe Feutlos, fo it bei deren Ausfpruch 
den Kgegepfichigen zu eräfien, daf; behufs weiterer Weftrafung die Anzeige an das Beyirts 
aut werde erlatel werden, wenn die verfäumte Handlung nicht binnen act Tagen nad) 
geholt würde, 





sa. 

Die Vorichrifte der $$ 325 His 328 finden auch Ynwendung gegen Diejenigen, welhe zu 
anderen Handlungen al Ynyigen vrlchtet id, 3.8. zur Aushunfsetfeitung, $$119, 203°. mac nee 

von: sim. ai An 

1. Gegen Verfügungen bes Standesheamten, woburc) gemäß $$ 326 Bis 329 Orltrafen Bm 
ngebroßt ber auspeiprchn werden, finbet Bünten zei Wochen die Befhmerde an das wor-Frnbeunt 
arepte Amtsgericht fat. 

2. Die Beföpwerde fan bei dem Etanbeöbeamten ober Bei dem Aitöpercht ingelept werben. 

3. Gegen die Entfidung des Aögericht ift ne weitere Beflwerde nit zul. 

ao ya. 





so91 
1. Mit Geljtrafe 6 zu 150.4 oder mit Saft wicb Befraft, wer, owoßl fergu verpflichtet: eecung 
a, Die Geburt eines Kindes nit oder nit vetitig oder/wiht in der geelih nor: Dr Auer 
gefhrchenen Weile angeigt $8 109, 112, 110, 117; 
. die macteäglihe Auzeige der Vornamen eines Kindes Hinen 2 Monaten nach der 
Geburt untelähe $ 127; 
©. BieYngeige cine Aogehorenen ober in ber Gebet berftorbenen inbes nicht fpäteftene 
am näctfolgenden Tage dem Ctonbeöbeamten erfatet $ 110; 
d. die Ynzeige von der Huffirdung eines nengeborenen indes wit pätfens. an 
nöchtolgenden Tage der Oxtepolieibeörde erattet $ 115; 
&. einen Sterhfll wiht fröhens am nädtelgenben Mochentage dem Standeskeamten 
des Bois, in wen Der Tod erfolgt if, anzeigt oder Die Kneipe nt in der 
griepfich vorgefchriebenen Weife erlitt. $S 289, 200, 203, 204. 
2. Die Strafverfolgung tritt nit ein, wenn dir Anzeige, obwohl nit von den yuddht 
Verglichen, dad vetgeig gemadit moden if 
3. Die Berlepung der Angeigepf if eine Weherietung. Zu deren Befcafung iR das 
Berta sufändig, 
ab. Orten den Snake 1 
4 Cine Befuguß, wegen der in Mbfap 1 Sepeidneten Meberteetungen, inshefobere bei 
erfäteer Mei eines Geburts oder Sterbfals wegen der Berfpätung Strafe auf 
Grand des Mjapes 1 zu erfennen, eft Dem Standesbramten wicht zu 
3. Die Anzeige Der Ueberteting am das Begitsamt ft zu eritten; 
a. durch das Antsgeriht im Falle der SS 139, 305, 
b. dureh ben Stonbesbeamten in alen foutigen Fällen. 
son ye: 




















1. 


Beilage zu Mr. VI 23 


sm. 

1. Ein Standesheamter, welcher unter Arhreadhtafiung der in dem Berjoen 

0 gfepe und in dem Wrgerlihen” Gefepbudh negebenen Borfrfien eine Ehefchlie 

in vagieht, wicb mit Gcthfirafe Ds zu fehehundert Mark Getat. 

Fee 2. Da diefe Yflimmang nicht wur den Standesbeamten, melcer verfähtic, Jondern and) 

FREE Senjenigen, welcher nur ans Faßeläffgkeit eine Ehrfchfichung unter Mnherachtiafung ber gefep 
Üihen Barihriften uaßgieht, mit Strafe bedraf, fo iR cs zur Vermeidung einer Betrafung 
geben, gerabe bei Eheichlicfungen mit der größten Sorgfalt uud Chmifenfaftigfeit zu ver» 
Fahren und in jedem alle auf's Eingehendfte zu prüfen, ob alle gefglichen Vorausfepungen 

















vorliegen, 
va sen 
8 
Wenden res 1. Ein Geiftlicher ober anderer Neligionsbiener, weldher zu ben 


Sefiser feiten einer Ebefölehung freie, Gevor ihm nadiewicfen worden if, dafı die Ehe vor dem 
Meeris Stanpesbeamten gehlofen fi, wird mit Geoftnfe Bi zu dreiundert Mart oder mit Ges 
mv, Fänge 66 zu drei Monaten befeft 
2. Eine frofbare Hanlung üt nicht vorhenden, wenn der Briftiche ober der Neigione 
Biene im Falle einer lebeusgefähelichen, einen Auffdnb nicht gefattenden Getranhüng cines 
der Werlobten zu den refigiöfen Beirichtiten der Ehefiehung fhrete. 
seo. 





saH. 
Besen  Beldftrafen, welche in Gemäfteit der S$ 30, 325, 320, 39 Dis 338 zur Erhebung 


ne Sr gelangen, fühen den Gemeinden zu, me die chlhen soften zu tragen Haken 
som 





s 35, 
ern 1. Der Elanbeöbeamte üt vrpfüchte, von jeber Due Äh deriingen Gelärafe (88 325 
SE, Dis 329) Dem Oemeinderathe yum Einzuge des Vetrages fofotige Age zu erakten. 
en Datei find die Vor und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der 
Bahkungspfihtigen, der Grund des Aufapes der Strafe und Deren Betrag genau zu Syrien. 









ss. 

tum 1 Pie von Beyieämtern und Gerichten in den en ber $$ 30, 331 6 333 ertanten 

ae, Geöfrafen werben mac) Anleitung der für die Erhebung von Gebftafen der. berffenden 

ER SERR Qören efcheben alfgemebnen Woriehriften echeben. 

edteaken.  2. Öleihgeitig mit Mnordummg der Erhebung it von diefer Die empfangsberehtigte Oe- 
meinde ($ 334) umd, fofeem die Anordnung von einem Werichte ansgebt, das Bezirksamt in 
Kennt zu feben, 








” Weloge zu 9. Vi. 


Bwölfter Kojhnitt 
Verfahren Bei unterbliebener Führung nud bei Berluft von Stanbesregifteen. 
som. 

At daS cine ber Neger, das Paupts oder Das Nebenrelfter, ganz ober tee jer- ap 56 
för ober verloren, während das andere fh erhalten dat, fo Kt das Mantsgeridk nad) Er: Ictıam 
wittung des Socoerhtts Das fehlende Aegifer Du) cin vo äh zu Geoubigende Aihrift sk. 
erfeen. 

win Fe 

1. Wenn beide Mepier, das Haupt- und das Nebeneeiher, nicht geht oder menn fie rip si 
Hat ober Heime jeftrt oer verloren find ober wenn fe vn einer Werfon geführt mucden, Schinss 
mich nit Standesbenmter oder Stlherieler deseben war, fo find die bteffnben Ge. wahr 
Sueten, Seat und Stecbüle nachträglich oder nochmals in der nach den Umfänden hun 
ißen Weihe zu Befunden. Cine nutmalige Beurkundung der, vor einem RichtStandes- 
Beamten gefhffenen Ehe it im Falle des $ 200° jedoch untsunfich. 

2. Das Verfhren findet unter Leitung des Amtsgerichts ls Wufftsbehie und, font 
erfocherlich, wit deffn Genehmigung fat 

3. Yon der Cifetung eins falhen Werfuhrens und von den hehufe der Bertellung der 
Wiberferfellung gerafenen Mafnahien und fäter über deren Erful dat das Antegeridt 
dem Duftgmifterhum Anzeige zu eratten. 

eo sm. 














1. Bow Bortommife der in 88397 und 5981 Beanbeten Act Hat der Stenbeshenmte Yettist 

unverzüglich unter näherer Darlgung des Sachverhalts das Yıntsgerih zu Genchichigen. 1° Suit 
2. Im Falle des $ 338' find dem Amtsgerichte insbejondere die Umftände, melde Die 

Unterbrechung der Negiiterführung oder den Verkuft der Megifter verurfacht haben, ferner der 

Zeitraum, aus weitem die Einträge fehlen, und die Perfonen, für melde fie zu fertigen ge 

ineen find, anzugeben. 








Dreigepnter Abfhnitt, 
Shine und Nebergangoseftimmungen. 
sau. 
Dife Dienfweifung tet mit der Berfündung in Sat 
sau. 
1. Die in difer Dieftwefung vorgefhrichenen Rormerfugen am Hanke fiferer 


inträge (89 134, 1424, 265, 279, 281, 323) gfchehen, foeen Itere vor dam 1. Qannar 1870 
erfolgt find, in den bei den Ymtsperichten verwahrten Stanbesbächern. 


Birfentis 










kung 
Under 
Seren. 


eilge zu Re. VI. 100 


2. Die zum Biede ber Bormertung vorgechrihenen Mitteilungen an ben Standesbeamten 


Haben in diefen Zellen an die Untsgerihte zu erfolgen 


son. 
Auf den Zap der Verlubung diefer Dienfocfung werden aufgefoßen 

1. die Berorbmung, Sie Ceftichung Mpenfiher Diener heulen, nom 21. Mai 1973 
(Gefepss und Verorbugskitt Scte 61); 

2. die Belonntradhung gleihen Leteffs vom 3. Juli 1973 (Oefehs: und Veror 
mungeölatt Seite 10); 

3. Be Werordnung, Die Eintragung der Todtgeborenen und er auslänichen Standes: 
urtunden betreffend, vom 10. Muguft 1976 (Befees: ud. Verorbmungsblatt 
Sc 2); 

4. die Selauntmachung, die Chebinberife nad rufen efhen berffnd, vom 
29. Jamıor 1860 (Sefegs- und Verordnungsblatt Seit 3); 

5. Be Verordnung, die Beurkundung der auf dem Toben entreiben Beburts- und 
Sterfäle etefnd, vom 27. März 1880 (Gefegs- und Verordnungsblatt Site 102); 

6. die Selannmadhung, Be Beetigung der fogenonnten Prwueelubuiiieeine gen, 
über der Schweiz bmffen, vom 11. Yuguf 1880 (Orfehes und Verorönunge: 
Sntt Seite 350); 

7. die Belonutmadhung, Die Eiefhfichung rufe, greife und ungarfcher Stunt 
angeeiger etefnb, mom 22. Mai 1890 (bee: und Verorbmungsbtatt 
Seite 2); 

8. die Betanntmachung, die Eiefciehung unarifer Stans Anpeföriger betreffend, 
vom 12. Deyember 1895 (Oefepes- und Verordnungskatt Seite 480); 

9. die Yefonntmadjung, die Gheflichung baifier Stantsangehtriger in Ungarn 
Getrffnb, vom 15. Quni 1896 (Befees- mb Terorönungsblntt Site 149) 


Kartsrue, den 18. Jamar 1901. 


Großerpoglices Minifterkum der Iufly, des Kultus und Unterids, 
lt, 

















var, Schulz, 


ans 
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os 

er 

Dr 
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as 


m Welage zu 8. VI 


Babifce Formulare 
ie 


Standesbeamtendienftweifung. 


Ber 


Bemeinfaftihes Ramentvereicuiß 
Geburten. 

Serarhfehen. 

Stebfgein. 

Bererofe 

Gesügrenvereihrf 

Berzigni der ausfrhenden Yornane. 


Angige an’ Bormunbfafigeriäht von Der Geburt eines 
helen nacheborenen oder eines unchelien Kind 

Geburttite der Shutpfictigen. 

Vesuristfe der Bittörpfüdrigen. 

Aufgeoizmerpantung- 

Auigeboisverjidniß A, 

Nafgeboissejeiduiß B. 

Anyige and Wormunbfäafigeriht von der Upefäichung 
iner Gran, Die ein minderüßrige® eeies Mind ja 

Seteubnißtin 

Anzeige an’ Bormunkihaftgerit vom Tode einer Bean, 
die ein minberjührgeb Mind Hinterlft 

Sense. 

Infammenfelung der Beforhenen. 





I" 
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Antsgerictsheirt Gemeinde 
Gemeinfcaftlihes Namensverzeiguik 
gu den Stunbesegitern für 190 
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Blage zu Ir. VI 104 


robtereptbum. 
oa, 


Geburtsigein. 


Bor und Suname, 


Sesuristag mb © 


Bore mnd Zunane, fie Stand des Lars 


Bor, md Zuname der Mutter 
De 


Der Standesseamte. 


em 





10n Bilage zu Re. Vi 





‚Heiratheinein. 


Bor and Zunam, jowie Stand des Shemanns 


Bor und Zuname der Gehen 


Tag der Cheihung. 
nm 10 
Ver Standesbeamte. 


(ein) 


Berner 3 
WERTE 


Beilage zu Re VI. 106 - 


Sroßterznthu 
Soden. 


Sterbieein. 


Bore und Zunane, jomte Stand des Veriorbenen 


Todestag und Ort 


Bore und Zunam, fowie Stand des Bates 


Bor. und Buname der Mutter: 


De 


Der Standesseumte. 


Pe 
Werne un, 


- Bnge zu 8. VI 





Filte des Bedarfs 
Standesregiftern 
um 


Formularen zu Stanbesregiterauszügen und dergleichen 
für das Zube 100 


Borierift. 


Auf 16. Maga jeden Jahres Yaben Dir Etonbebeamten ben Amtsgrihten, anf 1. Seplenber die 
Nintögerißte der Drucjaensermaltung des Sufgminiferlumd anupegen: 
u. wie groß im vorhergegangenen Ralenberjoh ihr Berbrand) mar 
am Vorbrudbogen in den Wegen, ferner 
an Jmpreffen nad) Formular alt An, all Bb, oft Co, nad) Formular Aa, Bb, CoD, E, Fund 
nad Jormular 2,9, 4; 
1. wie groß Ihe Webarf fr Das folgende Ralenberja if 
In geiier Weie if Yneige zu maden, wenn Im Yaufe Des Jahres ih ergibt, dafı er dem Standes: 
Sea sr dem tögite zur Cerägng gfele Dora den Beärfaied Ya ic 
genügen werde 
a Cie dem Amtögerihte ofigenbe Anzeige erfeigt Durch Cinfenbung einer Bebarftie nah gegen 
wöctige Formular, de mit Ort und Zeit zu verfehen unb vom Amtägeridt zu unterjidnen 
a. Smpnffen pieer Mt erhafen De Ybgerihte auf Mertangen von dt Traffaiensenmatung des 
Anfiyminerium, 
3. Beeht zen dem Berbraudh (Spalte 2 68 16) unb dem Bedarf (Epale 17 Ki 31) en ehe 
iger Umtefie, fo er in der Womertungfpalte zu erföten 
6. Bur Gifenbung der Bedarfeie I cin Begfeiireiben nit erfoberti 

















in die 
Druefogensermeltung des Juftgminferiune 
in Harlerue 


Berzuee 5 
warum 























Beilage zu Rt. VI 105 
u | Berbraud) im Jahre 190 u 
Gemeinden Pen 
KuchlMiaman.n naja“ 




















vos Betoge zu 8. VI 


Bedarf für das Jahr 100. 











Seltaterung 
ww des Unterfieds und 


ach lamonr|r|eis,« 


Fonige Bemertangen. 











1 Beta zu 8. VL 


Stanbesamtsheiet . . uhr 190 


Gebührenverzeihniß. 


Borfsrift. 

1. Die StonbeäSramten haben ein Berzeiäih über Me von ihnen zu ehebenben und erhobenen Gebühren 
(OB 83061, 90) u führen 

2. Mm Schtuffe jedes Monats iR ein Huszıg aus den Webißeenserzidmife dem Gemeinderäte mie 
Aißelen, damit ec Die angefehten Gebühren in Einnadıne weile 


Bemie e 
ERBR y 10. 


riet: um Berdnngiat 10 ® 











Pe) m - 
Bee | mon | Soest | SEE | mann Sun mo [para] genntngn 
| 28 Inenägrenanfages.| nes 





























13 Beilage zu Br VI. 
Stanbesamtehejiet a Zate 190 


Ansftchende Vornamen. 


Zen gu Mudıng Por,gemu, „2%, [rengee] enatmsoe- ] 
fi rn ge, MEN | enge | 
(deramenun&opnuns] Yanct | Sache 






Armamıne 
Sa 






















































Bere 7 
wenns. 
1. 


Beilage zu RW ugs 
Standesamt dem. oe 


Die Witwe — gelticene — unerebelite — 


wohnte in 
vatan.. cm 10. .im 
in... Anaben — MRden — genen, 
weitem d. . . Vornamen 


Weiglet find. Gehuriseger von 100. 


Der Bater ds Ries it am. im m 
1 wer Ronfeffon. 
Die uneelihe Mutter ft Konfefion. 


Hiernon mache ih) gemäß $ 161 EIMDE Aneie 


Der Stnndesheamie 


An das 
Goit- Amtsgriht 





Ferenc 


geforsen 





en Benge zu Ir VI. 


Aategang 190 


Gemeinde 





Geburtslifte der Schulpflichtigen 
taten 


die in obiger Gemeinde in der Zeit vom 1. Qufi 1 . . bis mit 30. Qumi 1. . geborenen, 
od) chenden Kinder 
Musgeogen aus dem Geburaregifer) 








Bor und Zuname des | Sr der Cesar 13T srame um Stand de6 [paper 
Kindes, Ir SE Bates, mer | 






































Berner o 
Poen 








Pelle zu Re. VL 14 
Standesamt den. im 


Die Witine — geihiedene — underfelihte — 


haft in 
Meta. ce im. cin 
in neben = Min — ger, 

Weiden 8... Yornomen 


Bigefet Fb. Gebursreite von 100... 


Der Vater des Minen it am. . om m 
und war Ronfefion. 
Die mneelhe Wuter ft Ronfeften 


Hiervon mache id gemäß $ IB EIADM Yneie, 


Der Stanbesbramte 


Yu das 
Soft, Amtsgeriht 





Benmene s 
Wengen. 


wo 


geiorten 


1 - Beilage zu RW. 
Semeinde Zahrgang 10. ; 


Geburtslifte der Syulpflihtigen 
entgttnd 
die in obiger Gemeinde in ber Zeit vom 1. Juli 1. . bis mit 30. Quni 1. . geborenen, 
noch} febenben Kinder. 
lutgeggen aub den Geberttregifer) 





Zeit der Geburt nr 
& Be ltr] mon [20] & Date Beten) 












































Bermee 0 
Wanda sm 


un Beilage zu 9. VI 


Gemeinde Zabraang 190 


Gehurtstifte der Militärpflichtigen 
eihaftend die jungen Männer, welche in Jahre 1 
1 nad) ben Geburbrgifern fir 1. und 1. „in obiger Gemeinde, 
2 nad dem Stondeäbeamten gugelommenen Urtunden unerbalb beb beten Heide 
eben morden find. 


Boriarift. 


Die Stanbesseamtenfirb verpfitet, dem Gemeinderäte auf ben 13. Januar jehen Jahres cine 
Iufommenfielung aus dem Gebumsreifer Des um febengchn Jahre zucädlicgeben Ralenberahet, 
enialtnd ale Gintragungen der Gchurtsfäe von Mindern männlshen Sehhtehts, zu übergehen 
In dife Gebutsite Find au Bigenigen männlichen Geburten aufzunehmen, melde in dem fedzche 
Raleuderjußee zuidieenben Yahe engtragen worden, abe im vochergegungenen Jahre eralt Tab 
3 Ferner in Def Geburtte Wenige außerhalb des Beute Hehe Geboren männl 
Seiätesis aufzunehmen, über welge dem Slantesbeumten Siandesbeurhmbungen yuegangen fi 
4 Die Gebureifen regen Der Mutärpfücht fub nad) gegenwärtigen Formular zu ferigen. Dabei 
werden bie Spaten 1,2, 8, 4 Da um c. a auögeül und in Spalte 10 aud) die Tobstope bemelt, 
ofen fie den für das Geburtsjahr und die näcffelgenden Jahre gefhrten Serben des 
Seburtsorte zu entnehmen find 





Bormue 10 
wen sn 


Beilage zu Ar. VI ns 





Beit und Ort der, |,. am, Brzem be te: 
Geburt Beyisumt, | fie eg en ar na 
Yumdetat). _|e Smete Kt Kae (ce, 


| Somiten, 


Gemeinde arm 























u — lage zu 9. Vı. 





ar Slam 


gemeldet, Bemertungen 
eingetragene Sr. 


1 Stat er ein 
Beikeermue h 

1. iniesr er on 
See 


























w 
Berrdonnisen vu 





Beige zu Ir VI 





du Ra. 





Gef mm Ehe-Aufgebot. 


Die Untegideen wolen mit einander Die Che eingehen und beantragen Deshalb beim Standes 
ron in das Aufgekt 
Die &te ion in peäofen weden s 
Die Verlobten erlüren Hifi ihrer Verföntigen Verhältnfe und der erfordern wa folgt 





1. Son Bräutigam 11 Ser Sram. 


Bor und Samilienanen 
eigen 
Gebuttor und Geburtstag 


Stand ober Benerk 
Weg a eg 





| 4 Wenig und 


1 Bent Kata, a 


eg 
Be PETE 





Beine Ye 








3. Der Stern 
Bor and Fanifiennamen 





Id ober Gmerbe; 


Batron, aeg 





em Er 


Pr 





Big Seine 





Sin Ne Veen einig 
Der it Ceuilih ver Say) 
Veheing von den Cordenih 
der Shentingtei ee? 
vun 


Reine 
Berner u 
Aw Ende son. 

















wi Beilage zu Se VL 








1. Des Bräntigems, N. Der Braut 


Wi, mn in Zu ide wei 
ea est Der aelhlihe 
Serie Sat. Mauser 
Sara oe Sen) At Beabi 
Aa She Bi imlligung ober 
Hedi ehente Ginligung 
Yard das Vormundiaasanidt 
sr 
aus 

KR UNTTRCHECONSTRTTTE 

28er Aater ober Die Mutter 
ker eabfitigen &hed eierihe 
Ürnaiigmg, oer Hi kt einem 
ir wotjöheg erlären ude die 
ie Jhlnde srl inige 
Ang mund das Lormungaft 
get ect? 
En, 

Are Gere aid au west 

Nansir \it se 

7. Son der Graulgam oder WE 
Sau übe (don verbr? 
Beiberben Aal ereigedieAut 
Yang DerYle Dur den Zap des 
anderen Sbeibels, vier durd, 
Seloung vier Ngerlärnng 

Bern, aber ie der andere er 
te fir u etlät oren# 

E 


j Seine Bene 




















Beige ea 














Sehen eg wine 


STE INELDE 
GE eh 
Bee 


baten 
AR nei Beige wat 


a. ale a neh GE 
Gindäe anhand 
ereleehilie: 
aa dem Suchnbenig vr Ohr 


Brus Beni 
Een ine Yet 
































10. Qi der Beat, 














Pi 











Beilage zu 8. Vi m 




















1. Hat ein Ti ehlih,nderdifn |" Des Bröntigams. Il. Der Braut, 
Bedienen Re Oyatın 
Senat het No nf 
Belermeung Ba ernten 
Ne ke Aue are 
Bit Bey ul 
Eimer 
Bill veakinar ht 
Sr Jerefen alheneen 
ober, sFabrnigütergemeinfchaft 
I a nd 
Bnsuh dr” Sascuaah 
Hs con efoneih dene 
Era 
Pk ar Pr 
TE One auge BR 
er GB ci Der Örarnee | 
EEE One den Bee 
&5 Beamter ser deli, 
Bier ur Ohtätckung Sk 
Elbe he born de 
Bor bearf Welabrnden yal 
Be eher Scan 
ra ei me san 
T% A hen Braun Eher ab 
|" Hrn bare danbecen 
| Hau? Arnnenn ik 
| Gtsi B8S erfrknihe Bere: 
Mengen vo? 
„adunntaenge ib 


Yaiıe 

















ge 





TB. aM einer Der Weloken Aa 
fänber? Bejabenben ala fd 
Biene) dem bingericen ichte 
des Heimihilnie Mar Cie | 
hun ne gingen Fe vor 
BR forberienad: 


[me a Kan na 

een A de due 
| ienelar neicie vr 

a 
Sr ag 
dan, or dal er eG 
a u Geh len 
| Be, Sat ann 
| Gorimunn va Bengali 

En | 
em PR 





























Umtrfcriften der Verlobten 


8 — tage zu mV. 


Beurkundung des Slandesbeamten.' 
on den vorbgeinetn Toatfchen und Grforderfen find diejenigen von Bier 
mit Netunden in Beplantigier Form belegt nd unter den angegebenen Buben ier angeläoie 


Im Uebrigen Fb die Thatfachen dem Einnbebbenmten perjönih beat oder font glaubhaft 
nachgewieen 


Serauf ergeht 
Berätuf. 


1: Das Aufgebot wird angeordnet. 


2. Dasflte it gemäß der Beontoortung der Frage 2 anzuhfagen in dr - Gemeinde 


3. Griuriben on die befinden Stonbesheamten 
4. Cintag in Dos Mafgeboterereihniß A BE, 


dm oe 100 


Der Standesbenmte 


3 Be og Wertungen fe, fc im rn Fade wit Ace, 1 Des. 


15 Yrilage an Mr. Vi 


Zube 100 





Amtsgerichtseiet 
Semeinde 


Aufgebotsverzeihniß,. 


A. Die von den biegen Standesbeamten angeordneten Aufgebot. 


Boriceift. 


1. Der Stanbesbeamte it verpflichtet, cu Were, der von ihn angeorbieten und der auf Erden 
ertünbeten Kufgeboe mac) Formular 13 und 19 zu führen 

Das Legen gerfüt m 9 Mbthelungen; die ef M Fr die genen, Me zuete fie die anf 

Schuhen anderer beutiher Stanbesheamten, Di deite für De anf Erjuden auständiger Yehürben 
5 270 fi) veründeten Aigeboe Kefimmt 

Die Giträge erfolgen unter in jeder Mihelung befondere orlaufeden, aljähridh von vorn 

Beannenden Orbmungssablen 








Parren 





E Bitage zu Re VI 


Standesamt m 1 


Ti Wie — are 
inc 

wohne ee in 

Man...m im 

ii de 

wohnt in 

nor mie Die She aan. Derenpfer von 10. 


Die Genannte at aus der &be mit dem verfiorbenen — nad bene 


minerährige - ind 


DB. em Deigion, 





Nievon mache ih gemäß $ 270 SAT Hay 


Der Standesheame 


roh Yntsgrriht 








Bilage au ir. VI 10 


Erlaubwif zur Beerdigung. 
Tata m. cm 1m 


be vertorbeen“) 


if in dae Stertergifer eingenanen 


De 


Der Standesbeamte. 


Die Beerigung Bir ie fan vom — im 
Uye on faufben 


Der 


Der Seichenfhaner. 


its 
im 
um tage 


9 Sera Daun; ar own cn Suncngae; für Ace nut Haha eb amt, 


Werke. Bewer, Berl rs al by er le 


Pe en 





131 Silsge au We. VI 


Standesamt a. m 


E32 
wohnt in 
Man. m 100. in 


erfiochen. Sirbergier von 190. +. 


D. . . Berfinbene hat mnderähiige Mind.» > «Binnen 
DEE Te Eee 73 Aigen 
Die Ehefrau — der Ehemann — de, ; ; Werfiorbenen HI nad — nit mehr — am 


Neten mb wohnt 


Hin mache id gemäß $ 919 SLERES Any 
Der Standestonte 


Mi das 
Wroih, Autsgeriät 


ice 








Zeige zu a Vi 


Amtögerichtebeirt 


Notariat 





Sterblifte des Monats . . 2... 190... 


1.30 ie Ste Fb gfnern Abehugen nn 
JENE Be Be nt a Oi Guiomiseeautenen Sm; 















1 3 Spare Ti dr Obama en Enrergee (San Der Me ce De Een et 
Ben man 
SB In Gig fu werfen U Se vr 





Temertangen vet 


Sri. Mac. niit 








T 
1. das Sterbereger des Ztpnbesamlabesets eineirgene Zirsäl 














Borna 1 


13 Stage gu Wr V 
Ihr 190 





Zujammenftellung der Geftorbenen, 
enihatend 





iite in den obengenannten Salenderhe in der Benzin georbenen mäuntiden Beronen, 
die das 26. Gebentjahr noch nicht vollendet Habe 





91. Abthetung: In der Gemeinde Geborenr. 
1. Arkeilung: Auswärts Beborene, 


Borfeeift. 


Die Stanbeäbeamten Haben jährlich in der eften Pülte des Jamıar aus dem Sterbereier eine 
Zufammenftllung aller in deu vorbrgchenben Kolenberiabte in Der Gemeinde geforbnen man 
fin Bm," Das 23 bahn in vl Hahn, na anemmichen Herma 
Snyeerigen. 

Die Gutommertelung yerfält in > Möletungen. Pie erte emhält alle Geftenfenen, bie in der 
Gemeinde geboren nd. und iR auf den 1. Januar dem Bemeinbrathe vorzulegen. Die wu 
Atelung eniält Die übrigen Seftrbenen und ft auf den 1%. Qamuar dem Begrtsamie eazeiende, 
din Spalte 4 if fü die in Der Gemeinde Beborenen Jahr mıb Zug ber Bebur, für Die übrigen das 
Älter mach Jahren einyatragen 








lin > D00 ar Gundede 3 Arien, 





Witage zu We VI 





I0:3] Fomitien and Bornane 


Henurisont. 


and 
ter 
Wenene 


























m Bla u Sr Vi 





























I R “Der &ltern ] 
Wogmort |Wehorden am Fr 
Rouen. ER ge | Wonmort 
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| 
ic nd Uerränumaien 10 s 





Nr. VIL M 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Wusgegebeu zu Karlsruße, Breitog den 15, Februar 1901 
Fakt, 


Iaen di Winißieriems Den Innen: di Bde an ehr na ek: Di 
ann er Kotehferengantat a af 














Beramnemadung. 


(Lem 0. Jancar 1m. 
Die Wiehinfuhr zb Otenigeligurn Sen 
Da Orferreidsingern 3. Br frei von Sungenfende if, wird ie Biesetige Yelanıt 
imadung vom 27. November 1900 (Bejepes und Terorbaungebfatt Ar, 1. Site 1067) auber 
Wirtjomtei get 
Rartsrube, den 29. Januar 100. 
Großgerogties Winiftecium des Innern. 


Schente, 
Ya, Fr. Wieland. 


Bekanntmachung. 


(Rom 31. Yamnar 1001) 
Die Sopungen der Sandesverfcherangsanflt Baden btrefat 

Nacftchenb bringen wir bie in ber ipung des Muefchufies der Candeeverfiherungsantalt 
Yaden vom 21. d. M. befoffenen und von Großferzoglicem Landesverfiherungsamt unter 
dem 24. d. IM geuchmigten Abänderungen der 88 16, 17 und 19 der Capungen der Landes 
verfiherugsanfalt Baden (Gefepes« wıd Berordnungablait 1809 Seite 787) zur Öffentlichen 
Kenntniß. 

Karlsrube, den 31. Janıac 1901 

Groferzoglies Miniterium des Imern. 


Stpentel, 
Var, &. Muier 


Werne nu Saorhuugei 10 1 


» var 


Abänderung der Sagungen der Landesverfiherungsanftait Baden, 


Die 98 16, 17 und 19 Haben nunmehe folgenden Wortlat: 
su 
Eaionericnscie 


Für die Shebsgricte für Urbeiteverfiherung nd je aus dem Rreife ber Urbetgeber 
und der Verißerten Beifiper duch den Ausicuß der Candesverfiherungsanftalt zu ecnähen 
und zwar für Das Sehiehegerict Mannheim je 40, Sarlaruhe je 30, Beiburg je 30 und 
Monftanz je 20 Beteier. 

Die Wahl erfofgt nad $ 70° um $ 104° und * Des Innafibenverfiherungsgeiees unb 
83,4 und 5 des fees vom 30. Juni 1900 über Abänderung der Unfolberfiherugs 
fee fomie de Sin erefenen Volgsbefimmungen. 

Stheiben im Laufe ner Dienperiobe Beer ons, jo erfolgt Grfapmahl für bie Net 
Bienfet, ofen Dies Der Worfipende des Sciebsgerichs als erforderlich bericht 


so 
Die Meibenfoge, in welcher die Beifiper an den eingenen Sipungen theinehnien, wird 
durch das Coos zum Boraus befiimmt. Dieje Befimmung erfogt geireant für die Beifger 
1. aus der Sand: und Forihoitbfft, 
2. aus dem Bergban, 
3. aus den fonftigen ber Verfiherung unterlsgenben Betrieben. 
Das Koos geht der Woripende es Sthiedsgericts unter Mitoirlung eines Prottolführers 
Eine Yenberung der befimmten Sleifenfolge ann auf Antrag von dem Lorfienden 
Gemiligt werden. Die Beier fi auf Erforbern des Borfipenden verpfche, aud) an andern 
al den Dur) das 208 ober Durch befondere Beoiigung des Dorfipenben feigefellen Sigungen 
heilgzuneßmen. Im Uebrigen it $ 7 des Gejees über Minderung der Unfalberficherung, 
maßgebend. 





so. 
Erle fr Dane aelagen und Zeioerlaft ber atgangenen Wrbeitnevicat. 

Die Vertreter der Arbeitgeber mud ber Verfiderten, weldk im Borftanb, Ausfchuß oder 
Schiedsgericht, bei der unteren Vermaftungsbebörde ober” einer Nentefiele ober nach 9 62 
und 75 bes Öcjepes als Wahlmänner tätig find, erhalten na folgenden Seftimmungen Grjag 
für haare Ynslagen, Zetoerluft oder entgangenen Mrbetsnerbienft: 


vun 8 


A. Bei Dienfkeiftungen außerhalb bes Wohnoetes erhalten 
1. Die Verteter der Mreitgeber und der Verfiherten als Grfa üfrer Ban Auslagen 
a. für Meiftoten; für Eifenbahnftreden den Betrag einer Fahrfarte 1. af, 
für Dampficifteeden den Detrag einer Fabetarte 1 Mafi, für Poftomnibus 
reden die begüglichen Fabrtagen und bei ausnahmsneifer Benlpung eines nth: 
iwendigen Fabrmerts Die ieefür Durch Onittung wachgewieenen Auslagen; 
b. fr fonfige Auslagen: die Mtplider des Vorftandes und bes Yusfhafes ei 
Waufetrag von 8 6 und die übrigen Werteter von 4 .K 
Nimt dad Gefäit emftiehlih der Meifeeit 12 Stunden und mehr in 
Anpru, jo erbö ih diefer Yaufbeirag um 4 Mir Beifen aufer Baden 
erhühen fih die Baufcheträge (4bjap 1 und 2) um bie Hälfte 
Diefe Baufcbeträge gelten für den ganen Tag; wird von Geicäft unb 
eife nur der Bors oder Nachmittag in Wnfpruch genommen, jo wird nur Die 
Hälfte der Baufehbereäge bemiligt 
2. Yuferbem exhaten als Grjap für Zeertuft oder entgangenen Hebeiterbienft Die 
Vertreter der Berficherten im Woronde und Ausfef 6, Die übrigen Berteeer 
er Werfcheeten 5 «4. für deu ganzen bepiehungemeile Die Hälfte für den halben 
Tag. Wien der Ausfall eines füheren Werbientss uachgemieen, jo fommt Beier 
döhere Betrag zur Bergung, 
B. Bei Dienhleiftungen an ihrem Wohnort erhalten 
1. Die Wertreter der Werfiherten Die unter A Ziffer 2 betimmmte Entfehäbigung für 
entgangenen Webeitsverdienf, 
2. die Vereter der Arbeitgeber und ber Lerferten (tere neben der Bernütung 
ach 1) fr De Zheilnahee an ben Cipungen des Yusjhufes eine einmal 
Gebäte von 5 «h 

















Trac u Beiag zn WO A Bon ac, 


Nr. VIIL B 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für da8 Großherzogthum Baden. 





Ausgegeben zu Karlsruße, Donnerftag ben 21. Febrnar 1901. 


aba, 
mes: De in nd Darfuf von Wi aaa der Ei 
Ba, 





Setanntmaungen ve Winieris; 
Sened Metelen Ranger 











Belauntmarung. 


(Won 16. Februar 1901.) 
Die Gin- und Durhfahe von Beh x. au ber Schweiz Stufen 


Naddem die Maufe und Mauenfence in den fenweizerifien Kantonen Bafel-Lanbfehaft 
and Bafel-Ctadt andgebroden it, wird zum Sihuge gegen Die Ginfhleppung diefer Seuche 
die Einfufe von febenben und tobten Mauentiern, feihem Slef, Wild, Häuten, Klauen, 
Dünger, Heu, Stroh und anderen Futtermitten dijer Yertunft auf Grund des $ 7 der 
eicpvichieuengejees Bis auf Weiters verboten und Dejes Verbot and auf Mlauenthire, 
melde, aus den genannten Kantonen tommenb, im Heinen Grenpoertehe die Zolfelen Grenze 
her Horm—Stetten— Weil yaeren, autgeieht 

GSteihyetig wird auf Grunb des 5 20 des Meieichfeuchengefehes und $ 90 des Pole 
rfgefepöucs der Heine Grengoerihe mit Mauentbieren aus dem Megirt Lrcad) über Die 
gelten der genannten Steede unerfag 

Rarlärube, den 15. Februar 1901. 





Shente, var, von Rüde 


Belanntmachung. 


Die Gemeindeverfälnife in Rolingen und Korfu Bird 


Mit Aerhöcter Entfäliefung Seiner Königlicen Hoheit des Groäherzugs 
aus Grofbergopfihem Stantsminiferium vom d. Februar 1901 ift Geimmt warden, 
ee: vo Werbung 1 [3 


(&om 16. Zehruar 1001) 





2) vım. 


1. dab von der Gemarkung Aarfau der am Rhein zunäift der Rellinger Gemartunge 
arenge gelegene Theil (Iudufriebeset) mit der Gemarfung Malingen vereinigt were, 

2. da als Zeitpuntt des Mebergamgs ber 1. April 1901, Ginfitich des Gemeinde: 
beeuerungsrefhtß unb Der auf bie Gemarkung gegeindeten Einnahmen und Wusgaben der 
Gemeinden jevod) der 1. Tanıar 1901 fefigefept werde, 

3. daß dem Aufentalt in dem nat) Mokinen übergeenden Rarfauer Gemartungöeit 
Bis zum 1. April 1901 in öfenfich veilier Besichung Die geide Wirkung zulomme, als 
wire er auf Grmartung Kolingen zugebracht wochen, 

4. daß nom 1. April 1001 ab die Gemeinde Wllingen als eine aus der bicheigen ges 
f6tafenen Gemeinde biefes Ramens und aus dem am Meine gelegenen Tfeil ale ans zwei 
Orten zufommengfepie Gemeinde zu gelten und erfirer Ort als Hauptort, forie die ger 
fommte Gemeinde den Namen Rolingen, der epigenonnte Ort aber Den Namen Babifc- 
Meineden zu führen Habe, 

Karlöruße, ben 15. Februar 1901. 

Grofterzogices Miniferium des Innern 
State, Vät. von Wit 








rad und Cerg vn BR & Wege Barker 


Nr. IX. Mi 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für daS Großherzogthum Baden. 





Wusgegeben zu Kneleruße, Dienflog den 26. Februar 1901 











Belanntmadhung. 


(Com 29. Jannae 1901.) 


Die Amtsgerihie Nee 





turrbnung beirhend. 
Du der Anlage wich die Anıtsgericts-Wegiftraturoronung befannt gemari 


Rarlsruhe, den 25. Yarar 1901 
Groftergoplihes Minifterinm der Jufkiz, des Multus und Unterrichts 


Matt, 
var, Schulz 


ee un rem 1 ni 


ıx so 


Antsgerihts-Hegiffraturordnung. 


sı 

1. Die Züheng der Amtsgerichtregüftratur unfaht die Gefehäfte der Anlgung, Führung, 
Aufberrahrung, Verzeigmung wub Musfeeibung der beim Ymtspericht erwadhfenen Alten 

2. Cie obliegt dem ober den Gerichtshreibeeibeamten (Gerictöicheiber, Regifttator, 
Mttunr) nach Mafgabe der für die Berictöichreiberei befehenden Gefiiftsahtheitung, Ic 
piente flfen nur als Pilfeperfonen vertrubet werben. 

3. Die Negiftraturgefhäfte werden unter Muffe des Yntöricters beforgt, zu been 
Sefeftsabtgeilung die einzelne Angelegenfeit gefät 

4. Werden größere Verfiie in der Megiftraturführung wahrgenommen, ergibt fih ins 
Gejondere dir Nothenbigeit zu einem Dienfivligeiticen Cinfereten, fo ft feta dem mit ber 
algerrinen Tienftaufiht berauten Nichter zur Weranlafung des Weiteren Mıyeige zu er 
taten. Derfelbe wird fih aud) ohne dafı ein Befonderer Anlafı gegeben üf, von Zeit zu Zeit 
durch yerfönfiche Befihtigung an Det ud Stelle über den Zuftand Der Megitratur verläfigen 
und die Mbfelung wahrpenemmener Mängel verfügen. Yulafı hierzu ünnen audı fie vor 
den Koftengeuiforen gemäß der Qufteution vom 24. September 1857 vorgenommenen Fun 
marifchen Befchtigungen der Amtsgerichtöcegitraturen Sisten, 

5. Dem mit der allgemeinen Dienftaufficht betrauten Wichter Brit aud) vorbehalten, die 
auf die Führung der Nepftraturgehäfte bejünficen allgemeinen Anordnungen zu teen, 
inshefondere Hinfrhtlich der Verwendung der zue Verfügung fehenden Räume, der Snfcaffung 
der erforberiien Aenfäften ud dergleichen. 
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Die Negitratur zerfällt in 


A. die afgemeine Kegifrafur;, 

diefebe enthält 

a Normalakten, das find Men, welhe allgemeine Torjhriften Mormen) 
enthalten; 

b. Generalatten, das find Alten, welde Über den Bol 
Ähriften angefgt firb 





ugalfgemeiner Bor 





1 


Best 

a m 

Be ir 
Be 


Sing 
Weiter 


Aue unb 
Bade 
Serra 


Senior 


o IX 


B. bie Sefondere Begifratur; 


Biefelße enthält Alten über Einzelfälle (Speiaaften). Sie zerfll nat) dem Gegen 
an, auf den fi Die Alten beiehen, in nachftcbenbe Abteilungen: 

1. Bürgerliche Rechtspflege (fritige Gerichtsbareit), 

2 Freiwiltige Gerihtsbarteit 
3. Strafrechispflege. 
s. 
Mach dem Lechätife der Aten zum Jaufenben Dienft unterfidet man peifden der 
enden mid chenden Nepitratur. ene entjäl die für den laufenden Pienft nötigen, 
Biefe die als Hierfür enbeheich dauerud oder auf umbetimmte Zeit zucägeepten Miten 
s4. 

1. Die Einteilung der allgemeinen Negiftratur hat nach Mahgabe ber die Wei 
Tage 1 diefer Beordmung bildeten Mubritemorbuung zu erfolgen 

Die allgemeine Repiftrtur zerfllt bacnad) in 20 Rubrien. Ueber die in der Wubriten 
oedmung bepeichneten Gngenfände find erfodenihen Falles Normal: und Generalften anyı- 
fegen (vergleiche $ 2 A.) Wach Bedürfuif lnnen innerhalb der Abiheilungen einzelne vr 
gefeenen Mftenefte in mehrere zerfept md fen neue Atenbeite Ginzugefünt werden. 

2. Schrift, deren Anhalt mehe ale eine der vorgefhenen Abtheungen berührt, find 
in iefnige Abteilung aufzunehmen, in welhe fir ber Hanpejache nach gehören. Zu den 
Atten der mitbetroffenen Wbthetungen Find unter gabe der Stel, a welcher das Original 
verwahrt if, Muszüge oder Berveiungen zu fertigen. Im gorfelfaften Fällen if die Ent 
tichung des Nufihtsbeamten einjuboen. 

3. Die Normalstten ud die Generalaten find von einander gefonert zu führen. 

4. Die Rormalaften find fo zu führen, dafı die geltenden Beftimmungen über das den 
Ospentand der Alten bildende Gele fh jhercit noltändig und rihtig ans den Akt cr 
eben. Insbelondere gehören fierher: 

@. Neidhs: und Candesgefege und Verordunngen. Bei dieen genigt Hate 
rer Aufnahme in Die Alten die genaue Begehung auf dem erien Wlate der fen 
unter Angabe der Stelle, an welier fi im Gefepblatt beta gemacht Rnd; 

b. die Entwürfe von Befepen uud Verorduungen und die Kommilfins 
ercte der fandtändifchen Verhandlungen, joweit fir den Mntsgeiten zugehen; 

6 iHriftlihe Muordunugen einer vorgefegten Nehörbe (Erlafl), welt 
eine Ymeifung fr fünfige Fü entalten 

d. Anordnungen gleicher Art, welte von dem Amtsnerichte felft ausgehen. 

5. Die Generaaften entehen dur den Wallug von allgemeinen Woriheiftn, fomet 6 
fi Hierbei nicht OEos um deren Anwendung auf eingebe Fälle banelt. Qedoch werben die 
am ich Hierher gehörenden Generaaften der friiligen Gerchsbarli, welt Dos cine cn 
sehne Gemeinte betefen — fogenamnte Ortsgeneralin —- in der beioideren Mepifratur ver 
abet erlebe $ 7 AMblah 2) 
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ii. Zu den Öenerafaten gehören and) die Alten, welche eine Dienffelle oder die Zunt 
fionen einer beim Yntögericht ader in deffen Yezirf anpetelten oder beichäftigten Berfor he 
rein, joe Die Pientaten (Berfontattn) fnmtficher Beamten Ds Amtserihts und der 
ohne Teamteneigenfoft bei denfelden befchötigen Berfonen, wede nad) Mahpabe der. Hier 
über befchenden Gefonderen Worfriften gefühet, und von dem Yntsperihtsuoriande in yerfär 
fie Verwahrung genommen meren. 

7. Zu den Genernlaten gehören fecer die Gefcüftagebücher, alle zu führenden Tabellen, 
Werzeiihiie und Reifter, die Voftretungstagebüchee der Notare, die allgemeinen Dienft 
eier und Bolftrelungsregfter der Oerichtsvofjichr, Die Weifelproetegftr, ausgenommen 
indoc ie amesgeridhfihen OffentCichen Aepifte (ergleihe 87 bla 2), fowie Die Reben 
weiter zum Stondesregifter, welhe zu der. befonberen Megifiratur der. eeiligen Gerihe 
Sareit zu reinen And 








ss. 

Weber jebe einzelne bei dem Gerichte aufängige Meitsfache it, fowet nicht bie Bereinigung torte 
gleichartiger Fülle in Sommelaften vorgeihieben it, ein Gefonderes Mtenheft anzulegen Aa 
(Sperialtten). Dies gift insbefondere auch bei einem gegen einen Yabtumgobefehl erfobenen 
Wiberfprudy, fofen der Ctreitwerth 300 Marl überfeig. 





ss 
1. Die befonbee Reifen de ürgerihen Retsplge tft aus du nterabiilungen: gas 
1. Giro Sashıer 

1. Kontur, 4 
AU, Lotfteedungsfaen der Berihtswoice, a 


IV. Eammelatten, 

2. Sur Unterabtheung I gehören auch die Akten über Entmündigungen, die Anträge auf 
Sicherung des Bewefes, dir auferhatb eines onfiängigen Nectstreits gellt werden, ferner 
die Akten über die Znsngswereigeruug von Orunbjtiten und Stifen, Die Smangsvennaltung 
von Grmfüden, fonie andere Zmangsvolftredungsafeen, jomeit fe wicht in die Unter 
abtheifung IIL fallen, ferner Die Akten über Yufgehotsnerfaheen, iusbefondere über Aufgebot 
verfahren zum Aue der Tobesertlärung, 

3. Die Stonfursatten (Unterabtpeifung 11) fund in folgenden Atenheften anzulegen 

A. Allgemeines, Eröffnung uud Ginftelung des Nonfursoerjahrens (95 102 Dis 116, 
202 Bis 206 der Sonfursordunng), 

B. Tieitungsmaffe (88 117 bis 137 der Stontursocduum), 

©. Scudenmafle (88 138 bis 148 der Kontursorduung), 

D. Wertbefung (88 149 Bis 172 der Nonfursordnung) 

Soweit erforderlich, Können and) Spesinlhete uud Beiapehefte gebildet werden. Wicd 
Biwongswergeih (88173 66 20T der Nonfursordnung) vorgefhlagen, jo it hieiler ci Kejonberes 
Attenteft angntsgen. Die Alten des Roukurseerialtes, jet je nad) beubeiem Nonfurie 
au das Gericht abgeliefert werden, finb den Konfursatten als Beilagen anuihlichen 
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4. Die Unterabteitung MI umfaßt Die von den Gerichtsvogiehern irnangmeife an das 
Ynesgericht abzufefruben Woltredungsatten. Diee Alten ud für den einzelnen Dahrgang 
dh der Nummernfolge des Walftrefungstepifies zu ordnen und zu einem oder mehreren 
Wen zu vereinigen, Die Bice fund mit Stienfchild und entfpredender Muffcheft zu ver 
fen und mittels Schnur im freupf6tuh, zufommenjubinden. Es ift getattet, Die An int 
Mad} der Seienfoge des Volfirefungereiftrs, getrennt nach den Wahnorten der Struldner 
oder auch nach den Anfangsbucitaben der Namen der Srhulner aufzubenahren. At die 
rt der Aufbewahrung einmal gewäflt, fo ol fie beibehalten erben. 

5. dr Sommelaften (Unterabtheilung IV) find zu vereinigen 

A. die anf das Maherfahten bezügfichen Cchriftftüde ud zwar getrennt nad 
Sefuchen um Zabkungstefehle, Wioerfprächen gegen Sahlungsbefele und Gefuhen 
um olfteetungsbefete, icht Yierher gehfeen die ven Einfprud) gegen einen 
Woiftredungsbefehl beiefenden, fanie joe Schrfftide, worin cin Volfretungs: 
befehl und zugleich eine Dem Bericht zutommende Wolfeetungehanafung bean 
frage wird. Septere Fnd zu den betreffenden Lolftrelungsatten (Spejitatten) zu 
nehmen; 

B. An Ober Siühnefachen, infofeen ein Wergleih nicht zu Stande fam; 

©. Anträge auf Beviligung bes Nemenredts, fomeit der Mehftrit mit anf 
D. 

















wird; 





sfr, melde und $ 1039 der Gilegeorbuung mut der Berihts 
Ädhreiberei niedergelegt werden; 
E. Altenftüde über GExfucen auswärtiger Behörden im Sachen der bürgerlichen 
Austspeg. 
6; Die Sommelttn fu jabrganpucfe abyufhicen und mit entpenhenen Aufheiften 
&. Mohnjachen, B. Sühnefahen, C. Armenredhtögefuche, D. Schiedeiprüche, E. Erfuchen um 
Heishäfe zu ven 
1. Die bejondeee Netter der feeiigen Gerihtsbertit Seht aus jrhe Une: 
abthiluge. 
2. Die 4. Mbtbeitung umfaht diejenigen Genernfaften, welche nur eine einzelne Gemeinde 
betreffen, jogenannte Ortögeneralien ; 
de I Mein umfaht ae nteieen Werne und Beurturdungen, fanie die 
Tefimente, In der gleien Mbefung Fin Naufbree und Unterfandeerkhreisungen, 
meh mac) Wafgabe ds Baifhn Mh angeht werden, aufutemahren 
ie MT. Mhreienn umfeht ale Men übe De reihe Thtiget in Aneegenbten 
de felgen Gerste, rc fie wicht in die Mhefung V win VI aehren; 
die IV. Abtgeilung umfaßt die Aften in Nadılafj: und Theilungsfahen: 
die V. Wbrheilung umjaht die Hften über Vormundicaften, Pflegichaften ud Beiitand- 
een. Die Heenf bernfihen Wohnungen fd den Henptuten Birnen; 
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die VI. Abteilung umfoht die bei den Auntsperihten geführten OfFentLichen Regiter 
(wergleiche $ 1 der Wegifterverordnung vom 2, Januar 1900) nehjt de zu denfelben gehtrigen 
Akten, Vergeihuiffen, Lüften, ferner die Offentundigeitsbäcer, Temie Die Rebenreifter. zum 
Standesregifter. 
Wird dem Amtsgericht Dir Führung der Grumdbicer übertragen, fo werden die Grund 
ft in einer weiteren bejonderen Mbtbeitung (WIN) geführt 
3. Die Sammelaten der frehoiligen Gerichtsborfet umfafen 
A. tee über die vom Ausland übermiteen Stonbesurtunden von Beyirte 
angehärigen und Kinficklih der an das Ausland übermittelten Standesurkunden 
von Ausländern, jowie die auf Die Rebenregifter zum Stanbesreifter rzünfichen 
Scheifitüde: 
B. Mtteuftüde, welche wegen Crteilung der in $ 1314 Mbjap 1 mb 2 des Brger 
ticen Gefepbuchs beyicheten Zeugnife entehen; 
©. Schriftde, welche ich auf die vom Amtsgerichte zu führenden öffentichen Regier 
neben, jomeit wicht nach der Megifterverordmung beonbere Hegiterlten. anyr 
Tagen fi 
D. Mtenftcte über Crjucen ausrärtiger Vehöeben um Rechtsfüle 
4 Die Vorfhrift des 8 6 Lepter Abfap findet entfpretiende Anwendung, 
5. Bei der Führung der zu deu öffentihen Mepiftern gehörigen Men find die Bor 
heiten der Wepitererordumung zu beaiten. 











s 
1. Die Strafaften werben in der Megitratur des zur Enteidung dee Cteafftlee 
berufenen Gerichts verwahrt 
2. Ueber jede einzelne Straffae it, jomeit nit die Führung von Sammelaften vor 
gerieben ift (ergleidhe Abjap 3), ein Gefouderes Mktenheft anzulegen. ei größerem Umfang 
der ten fönnen Veilagedefte angelegt werben. 
3. Straffahen, welthe in dem Antrage der Stontsenwallift ader der Begirtfortei 
verbunben fin, werben wir eine eingelne Straffade behandelt, 
4. Der mit Leitung des Ctrafverjahrens betraute Rider ann anordnen, ba verbundene 
Straffaden in eünelnen Atenheften weiter geführt werben, 
5. In Sammefatten find zu vereinigen 
A. die Mtenfde über die Forffraffnden (Forfitraftegiter nebft Beilagen und 
Rüdallsegifer); 
B. Atenftüce über Erfuchen ansmärtiger Behörden in Straffadhen 
6. Die Vorihift des $ 6 [epter Abfap findet entjpreiende Anwendung. 
7. Ju den Füllen der $$ 403 fi. und $8 490 fi. der Steufprogehordiung find bei Zurüd- 
nafme des Antrags auf gericheliche Entiheibung auch die bei Gericht. ermachenen Mltende 
an die Pofipi- oder Vermaltungebehörde abyugeben 
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5. Die Atenftüe über Unwandkung unbeibrinpliche Geibtrafen in Feihitsftrafen in 
den Zitten des $ 463 der Eiafprogeforduung ud über den Wallzug {epterer werden der 
Vermaltungehötbe zum Auch an über At mitgetbeft 





s. 

1. Das Erdnen zufammengeföriger Sıhriffüde in Aktenefte geiieht nad) der Zeitflge 
ehronelogifeh. Unmitelber auf Die Eingaben oder Proifale folgen Deren Beinen; jedoch 
find aus (cpteren, wenn Die Min fonf. zu umfangreich und unbanblih wirden, trfonbere 
Beilpehete zu Bilben. Diefe Leilgefete find ale joe zu Seeichnen und, falls mehrere 
vorhanben fin, mit fortlaufenden rÖmifcen Affen zu veejehen, im Uebrigen aber nleich den 
Hauptaten zu behanbefn 

2. Ophören zu den Men line, Sehmungen ber andere Welagen, weh Sefonbere 
Sorgfalt Ginfchtic, iheer Tertvabrung erfordern md Deshalb nieht beigeeft, üusbeonbere 
wicht Dunhftachen werben fllen, fo Find Diefelbeu nad) Ynordnung des Niclers Wefonbers zu 
verwahren. Daß; und wie Des gefhehen, ft in ben Hauptaften anguneben, 5. 9. durd) den 
Vermert ‚in befonderem Umhtag vernaht“. 

3. Die in Eprsolatn enthaltenen Nadhweiie über Kadıng von Zengen ud Sad 
wereändigen fen, fobald fie für das Gericht mit mehr erforberich find, Isgetreut, I 
fonders gefammelt und. bei der nähen Mflemsetgung miterigt werden. Die Uxkrben 
fiber Ladungen in Angelegenheiten der. feiniigen Geeihtsburteit (nsbefonbere Sehufe Wer 
rung von Bormüdern, Segemvorminbern ud ilageen) nd, wenn der Gelabene im 
Termin erfäenen it, nad) Mshaltung des Termins in gleher Weife zu famnehn und zu 
vertlgen. 

4. Das Heften geficht mittels eihmäßiger doppelter Durcibohrung der engelnen Akten 
te on der fnfen oberen Ge und Aureifens an ein auf der Hüdheie des Atenhefts 
u tnäfenben Eräfigen Winbfaden (Afienfhe). Dabei foll bie Spammite der Lüer 
38 an, de Entfernung vom obecen Mtenrende 21 man und vom insfeitigen Rande 14 mn 
betragen. Die Maafe find bis zur Mitte der cher zu nehmen 

5. Dedes Ahtenbeft erhälz eine fie Date. Cs ii mit Seiteablen zu verjehen dp 
papiniren). Beides Tann bei Atenfen unterbliben, di it einen anfängigen Nehtsteit 
Getrffen und wicht mehr als 14, Bogen Umfang haben, Ykten aan fiatem Umfange ud 
am Sehtufe mit einem Reifen Schupblatt zu verfehen 

6. Muf der Mfndede (Mbja 5) Find aufer der Bezeichnung des Yntsgerichts ang 
geben: dei Mften der allgemeinen Megiftratur die Abteilung mad $ 2 A ORormalin 
Ober Generali), die Abthrilung der Mubeifenordnung und der dem Inhalt des Sienfefts 
entiprediende Betreff; bri Men der befouberen Negiftratur die Miheitung nach 
828, der für Die Megifirung der Men mafpebende Bucftae, Die Unterabifeilung und 
ei den Alten der felgen Gerihtsbarfeit au dir Ortbczeihung (8.7 Abfıb 2, 8 13 
fat 4), bie Nırmmer des Eintrags in dem Mtenvereiduih, der Betreff — in Giiffchn 
unter Vepilpuung der Hann ehüniger Portverrte, in Straffehkn wutst Mnpabe dcs 
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Geburtsots des Beihudigten und unter Bezeichnung des Weribiigere —, ferter Nie Orb 
mungeyabt des Gintrags in Die nat Den Rerordmungen über Pie Sta zu führenden Tabellen 
and Vergeiäife, fie die weiten ans den Beilagen 3 Ks 7 zu entuchuenden Vermerk. 

7. Zu em Mttenbeen üft für die Men der. allgemeinen Meiftratur gelbes, für ie 
Soezofatten der bürgericen Hehtpflege arunes, für die Cpnilatten der frniigen 
Gerictsbareit Doues und für die Speialaften der Strafrctspfege votes Papier zu ver 
wenden. Die Deden find nad) den beiliegenden Muftern inguchten; vernleiche Beilagen 2 Ks 7, 

8. Hat cin Mltenbeft eine Tide von 3 oder mehr em erridt, fo üb Die zu dem 
gleien Betreffe gehörenden weiteren Schriffücte zu nenen Heften ju vereinigen. Sole 
Aftenbefte ind mit fortlaufenden römifden difern ju Beeren. 





so 


1. Der Hepiftraturbeante hat die ihm zugehenbden Mften in ber Richtung zu prüfen, ob Sortrchunn 
tes Grfodelihe angeordnet und auch volonen il, mb ob die Wolzugs- uyd Högangs- 1 INT 
vermerte beigefügt find, instefonbere gegebenen alles, ab hie fatitifchen Cinträge gefdichen, "une " 
ob die Sofen angefet ud oder en Wermerl über den Grub der Unterlaffung pemadıt it, 
ob in Straffachen der Vollzug der Strafe aftenmäig nadhgewielen und über die erhobenen 
Ueberfüheungsftüce verfügt it. Zur Nachhakung des etwa Fehlenden hat er Vorlage zu machen. 

2. Die Einlegung der ten in die Nepiftratur erfolgt erft nach Erledigung der Sad 
ii nachdem den in Sbjep 1 bijes Yaragralen und in $ 9 gegebenen Workhrifte genügt 
it, femit in Aiegerihen Rehtfteiigeiten und in Mngeegefeten der feiiigen Gerichts 
barfeit mac) Beendigung des Verfahrens in der Inflanz, in Strafiacen nach Vollzug des 
vechtefräftig gewordenen Uvtheite auch hinfichtlich der Stoften (Megiteaturreife). 

3. Die Neifecung Hat fol ir An zgificaturei ud, und inc) der An 
der femiligen Gerchtsrfeit von Woche zu Wade zu gehen 











su 
Mttenftüde, melde nach Ablauf bejtimmter Seit wieder vorzulegen Find, werben unter dent Sei Sr 
Tage der Wiedernorlnge in einen Wicbervorlape-kolender eingetragen. ie werden in eigene "I 
iergu befimmten Fächern aufbewahet, die mit entforehender Mufihrift zu verfeen find 
Dasfebe gilt von den Belegen über abgegebene Alten (wergleidhe $ 16 Mofap #), 





sn 


1. On die aufnde allgemeine Regifiatur gehören Bir Normalalten, foneit ie Bermale nigug wi 
aftede (nicht yeifellos veraltet) Torkhiften entalten, und die für ben fanfeuben Dinft wi vr 
erforherfhen Oenralatten. BT 3 
2. In die fafende efonbere Negitraur der Gilprojfe und der Strafacen, gehören Torre 
Befenigen ten, beiglich deren fit Eineit der Mepitramreife ergfeide 8 10 Abiap 21 
oc wicht mehe als ci Jahr unlanfen if 
ud Rrömmpin 10 1 
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3. Für die jogenamnten Orsgeneralien der feeiiligen Gerichtäbarfeit gelten Biufichtih, 
er Sufbewahrung der einelnen Atenbete in der laufenden Hegifratur die fü Die allgemeine 
Hegiftrtur magebenden Grundfäpe (Abfah 1). 

4. In di ftende allgemeine Regiftratur find Diejenigen Alten zu verbringen, wee für 
den Haufenben Dienft ine Bebeutung meh Han, wobei für Die Ortsgeerafien eine bfon 
dere Mbtheiung zu bilden if. Unter der gleichen Vorausfepung Fund Daelbit die Gejäts 
tagebücer, Tabellen, Vergeicnfle und Meifer, mit Ausnahme der öfentlihen Megfter, zu 
verwahren. Dieelben werben jahrgangweife gefammelt, in Pen zufammengebunben und 
Stirufildern verfehen, auf melden ber Inhalt des hetffenben Bades und das Lahr 
anzugeben iR 

5. Mften über Gioilprgefje und Straffahen, weite nach den in Mbfah 2 gegebenen 
Beftimmnungen wicht mehe in die laufende Megifratur hören, Find ans derjelsen herausju 
nehmen und in ie febende Negitratur zu verbringen. Dice hat jährlich mindetens ehmal 
und war pätetens vor Cihluf der Gerihöferien zu gechen (werleihe $ 20 Yhfap 2) 

6. Die Speyolatten über Sonturfe und über Solfretungsjaden der Gerihtwolßiche, 
fomie die Speiaalten ber felgen Gerictsboreit werben, wenn fe rpiftratureeif find, 
fvfort in Die fihende Regitratur aufgenommen. 

7. Die Sammelatten werden, vorbehaltlich ber für die Negiteraen befehenden befonderen 
Beftimmungen ($ 70 der Wegifteroeroednung), mat) erolgtem jährlichen WöfLufe zur ehenden 
Wegifteatur der betreffenden Abteilungen verbracht 
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Order 1. Die zur allgemeinen Repifratur gehörigen Akten find mac) den  vorgfhricen 
der SS ukiten zu ordnen 
Me 2, Die zur befonberen Hegiftratur geffrigen Akten werden innerhalb der; gegebenen 
Heupteifeitungen nad) Mafgabe der nadchenden Grunbfäge georbut 
3. Pie Hepiftirung der Spezialaften über Givpeoefe, Nonfurfe und Straffachen erfolgt 
atppabetfch mach dem Anfangsbuchftaben des Namens des Beklagten, Gemeinkhuföners, 
BVefcutrigten, Cine Gintfetung nadı Wohnfipen ober Thatorten ift nicht netpoenbig. Erforder 
den Fales fnnen die Dur die Anfangsbucfteben befimmten Abthelungen nach den 
folgenden Buciaben des Namens in mehrere Theile zerlegt werden, 3. 9. die Abthetung 
5 in Sch und St 
4. Die Speyilafen der feeniligen Gerihtsbareit werden imerhalb der eingefnen Unter 
abtfeitungen (ergeie $ 7 Mofa 2) nach der Zeit ihrer Einlegung zur Negiftratur mit 
fortlaufenden Nummern werfen und in difer Ordnung, nad) Cetfcaften geteent, verwahrt 
Die fogenannten Ortögenralien ($ 4 See 5) werben ebenfalls nad) Detjchaften geordnet in 
Gefondere Fächer einglep. Fr die Eintheiung nach Ortfhaften it die alphebeifhe Wehen 
folge einzualten, 
5. Die Gortcafegiter neft Beilagen find für je eine Urtfeilperide und einen Forft- 
Beni zu vereinigen, und gror ir Daupt: ud Belaebefe. Zu den eeteren Fnb die Ctraf 











1x. ” 
eier und die besüglich einer gemeinfamen Haupterfandtung enfiandenen Schrffe, zu 
Ben (epteren Die Tagebücher und fonftigen Anzeigen bes Walhutperfents, Zufellungsuckunten, 
Ginforiche u. f. w. zu Defte. he jede Urthefsperiode find über die als unbeibeingich he: 
Handelten Gelftrfen amd den Nalzug der Melvertretenden Strafen befondere nad) Bat 
gie. getrennte Mtenhete anzulegen, welche nad Schluh der Urthelsperie zufammen, 
Aubinden Fin, 

6. Die Sommelatten jeer Abtheilung werden juhrgangmefe aufbenabtt. Fals im gehen 
Lahee mehrere Mltenheie Derfehen Mbeitung erwacfen fh, werben fir mit ortfafenden 
fömifeen Zifeen veriehen. 

s“ 

1. Ginfihtlh, der Met der Verafeung der Teftamente und Erbverkäge beim Amts: 
gerict tift die Nechtepofigeiorduung Leflimmung. Die bier vorgefriebene Verwahrung Sat, 
one nicht yur Aufbewahrung der Aften und Untunben überhaupt ein feurfiheres Gewölbe 
ei dem Yintsgerichte vochanden if, in feuefieren Sehränten und zwar bei Worhanbenfein 
mr eines Sihrantes, in einer mit Sonderabiehluß verfeenen Ableitung Desflben. zu 
erfolgen. 

2. Im alider Weife find Urkunden, die einen Ehe und zuplih, einen Ertvertrag ent 
inter, in Werwahrung zu nehmen, wenn deren bejondere amtliche Verwahrung von den Le 
ieifigten verlangt wande ($ 2277 des Bürgerlihen Cefepöud). 

3. Cheertge, fowie die wicht unter Ablap 2 fallenden „Eie- und Erhuerträge" fh 
während beftehender Ehe ehenjlls in jeuerfiheren Schränfen zu verwahren. Die Ber 
Wahrung Hat in der Weile zu erfolgen, daı die ren in Pücen von angemefener Stärte, 
gwifen Shuppeten von Paper zufommengefnüct, auf Die Cüngekante gef amd. in 
durch Qnerfcüfte bergen Wbthilwugen der Schehnte eingeihoben werden, 

4. Die fenerfihere Verwahrung der Eheverträge hört auf 

a. jobtp die Ehe dur) den Tod eines Ghegaten oder Dur) Scheidung anfgelft or 

wem ie für ungitig oder wichtig erfärt ft; 

b. mern dur) einen Eheertrag Der Böherige Oktetand oder durch ci veihtschfiges 

Urteil bie ehefiche Gemeiuehft aufgehoben worden if; 

© fobald cin Ehegatte für verjhallen oder für tobt erffät it, und 

d. jedenfalls nach Ablauf von 10N Yahren jet Errichtung des Eheertrags 

5. I den Füllen des Mbjap 4 find Die Gheverträe, foweit ie nicht Anihluh an Wer 
infenfchftsakten gefunben Haben ($ 129 Mbfap 1 der Nectspofiziorbmung), fernerfin wie 
aubere Vertrige in der Negitraturabtfeitung I zu verrahren 

6. Gine befonere Werzihmung, der in feerfheren Cchrönten vermahrten Chverkäge 
if nicht geboten. CS genügt die Angabe des Leriwahrungsories in Dem Atenvergefhife 
(Mepertorum), Diefe Angabe tan aud) durch glehmößige, im Gingang des Wltenvergeihnifee 
mäber zu erfäuternde Zehen CD. Bei des Yudftabens „F* in der Epate „ge 
merfungen“) gefehen. 

















"m. 


Srmadan 


Be dee 
1 dh 
ge 





siptn 
Ari, 


" 1x. 


so. 
Soweit einzulgende Alten alpkabetich zu acbnen Fb (8 13 Mbfat 31, erfolgt hie Ci 
Iegung: 

a. be ling gegen Bevormmdee unter Deren Namen (Familiennamen), nit unter 
dem Namen des jeweiligen Formundes: 

b. bei Magen gegen Ehefrauen und Mittwen und in Straachen genen difelben unter 
dem Namen ihrer Männer. Unter isem Gefhlhtenamen if ind jemets in 
dem zu führenden Altenvergeimife (8 20 %bfap 1) ein beonberer Eintrag zu fertigen; 

©. bei Sagen aogen meheere Stretgenfien, hei Verbindung mehrerer Projefie und in 
üähuticen Fällen, desglehen bei einer Mehrheit von Bejehuldigten unter dem Namen 
des Erftgenannten; unter den Namen der Uehrigen find in den zu führenden 
Aenverzeichnifien ($ 20 Abfat 1) befondere Eintcäge zu fertigen 

din Entmindigungs- und Bolfiretungefnchen unter dem Namen besierigen, gegen 
welchen der Entmndigungseutreg ober Die Lalfetung gecitet ft; 

©. bei Magen gegen Einelfemen, Firmen der ofenen Handeiseielfchften und einfache 
Sonmanbitgefellihafen unter dem in der Firma vortommenden Familiennamen, 
dei mehreren Namen unter dem erften derfeben; 

1. bei Stage genen Jucifiche Perfonen(Bereine, Stiftungen, Genoffenfcheften, Nommanbit: 
efellihofen auf Aftien, Atiengefefiheten, Sefelftoften mit bechäntter Haftung, 
Gemeinden unb dergleichen), jomie bei Sagen genen Bercine, Die nich vitsfäbig fi 
(8.50 Abfap 2 der Civlpropeforduung), nit unter deren Namen, jonbern unter 
„Nuriftifde Berfonen und Vereine"; 

g. dei Giilprogffn gegen unbannte Ger, Dsgleichen in Strauch, bi welhen ein 
beftimmter Beichuligter fe, unier dem Yudfaben U «llubefannte Beim Auf 
arbatsvorjaheen zum Siwcde Der Tobeserfläruug it jet) der Name des Berfhllenn 
maßgebend, wıd bitch verehllener Frauen und Witten die Vefimmung unter 
fi gu beokachten. 























su. 

1. Die Abgabe von Akten der bürgerlichen Neihtspflege oder der Strafentspile an 
andere Yehdeden darf ur auf Wefung des Niere erfolgen wergleihk $ 1 Mbjab 3), var 
eat der für die Fälle der Redtsmitteleinegung Sefiehenden oriheiften 

2. Mechtsomwälten dürfen Alten in den Sachen, in melden fr als Proyeftenatmächigte 
im Gieitpropeb auftreten, mit Ermächtigung des Yntsgerichtsvorftandes in te Wohnung 
verabfoigt werden. Die Ermächtigung tan algemein erteilt werden. Cie ift zu ertheifen, 
ofern nicht im eingelmen Falle befoubere Yadeuten obwalten. uch kann im Cinelfalle an 
geoedner werden, da; Scheiftie, deren Aufberahenug befonders wichtig, von der Mus 
Folgung ausgenommen werben. 

3. Hinfihtlih der Abgabe vom Men Der feimiligen erihtsbartiit tft die Achte 
polieioromung, Minihtlich der Strafaten $ 147. Mbit 4 der Etraforogehorbung Beftimmung. 
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4. Werben Alten dee Megitratur entiommen ober von der fehenben in Die laufende 
egiftetur verbracht, fo iR an deren Giefle cin Belegblatt (Lenzete) zu fegen, Das Die Alten 
genau Segeidnet und nachweif, wann und zu melde Zuede fie aus ber Negiftatur erhoben 
murden Die die Eriebung veranfaffenbe Verfügung, das Erfudiihreiben und, wo wurge- 
ichreben, die Gmpfongebefcheinigung, Begiehugsmefe ein entfprejendes Belepblatt wich in der 
aufenden Wegitratur verwahrt (ergleifhe 9 11), nach Midfunft der Alten aber biejen an 
seitofen, 

5. Die Mtenelgabe it zu überwachen und wegen ihrer Yetreibung recitzeitig Borlage 
au machen. Scheiben Atenftide aus der Neiftrahur ganz oder am dem betreffenden Drte 
aus, fo il der Grund im Belegblatt zu vermerten. 


sr. 
1. Die Akten werben entweder in Mftenfehränten ober in offenen Atengetellen verwahrt, Atitiste 
Die Mtenfächer folen regelmäßig 26 cn breit, 38 cm tief und 30 em Doch jein. wer 


2. Die Alten der allgemeinen Negitratur, fovie die Notariatsurhumden follen thunfichft 
in verfiefaren, in Tücher abgetfilten Sıheänfen verwahrt werben. 


sıa 

1. Ueber jebem Aktenfache der mufenden epftetue ft Defen Beftmmung, in der al: Aka 
gemeinen Wegiftratur die Hubrit b bei deu fogenannten Örtsgeneralien der Name der Ge> 
meinde angeben 

2. Iu der fehenden allgemeinen Wegiftratur hat die gleiche Bepihmung wie in der 
taufenden allgemeinen Nepiftatur fatiufinden. I der fiehenden. befonderen Meiftratur find 
uf dem Stift jeden Atenpades die Negiftcaturaiheung, dir Bufftaben ($ 13 Afap 3), 
ei der Mrbeifung der. fehwiligen Gerihtsbarteit auch der Name der Gemeinde, fonie Die 
erfte und fopte Nummer des Altenderzeichniies der in dem einge Aftenpade enthalten 
Alten Deutlich erftich zu machen (verglihe $ 20 Abfat 1) 

3. Wei Sammelaten find auf den Stirujdild außer der Meiftcaturabteilung der Jahr 
gang und Die in $ 6 Mbfap 6, 87 Mbfap 4 und $8 Mbfah 6 begifpeten Auffiften an 
jugehen 











so. E 
1. Die Slgabe der von den Beheigen zu den Alten gegebenen Böpeisuckunden Fan Ads von 
ha) vehiträfti etfhiehener oder fonft erebigter Sache auf nf per-Bebeliqten. ber zen wo 
von Ymtöwegen duch) das Aitöericht verfügt werd 
2. Die Mücgebe van Urtunden an die Betten, fie en emaige Susfeung von 
Uetunden und Alten an eine Behörde if in den Mtn zu vermerfen. Das Amtsgericht ta 
anordnen, dab die Aüdgabe gegen Empfangsbeteirigung zu erfolgen dt. SHinfihtich. der 
Ertebung und Nücgabe der Alten und Urkunden der frewiligen Gerichtsbareit ind di in 
der Hechtspligeocbmung gerafenen Befmmungen zu Beachten. 
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sn. 

1. Sr die Unterabtlungen der bürgerlichen Necpspfle: Civitprozeffe und ston 
turfe uud für die Abthelungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit um der Straf, 
teistapflege, mit Nusnahıme der Sommelattn, find Altevergeiiffe Mepertoien) nad) 
onfiegenden Muferu zu fühen. Leilagen Nr, 8 ib 14. 

2. Mlfäheic, fpteftens während der Gerichtsfrien find die mach $ 12 Mbjt 5 aus der 
Iaueuben Regitratur Herausgunchmenben Givlprogeh und Strafatn nadı alhabetifher Ort 
mung in die Werzeimife einpuapen (vergleiche $ 13 Mbfay 3) und in difer Neifenflge in 
die ehende Meifeatur einzulegen. Die Eintrapung der Spesitaten über Sonfusfe erfolgt 
gleidfals nad) oltabeliher Ordnung im Zetpunft ührer Einlepung zue enden Regiftratur 
Gergleice $ 12 Mbfap 6). Die Speyilatten ber friniigen Gerihtshartit, mit Ausnahme 
der Alten Abthebung 1, fund ebenfalls im geilyunft ihrer Berbringung zur febenden Rei 
feratur in Die Berehnifle einputragen wub zwar innerhalb fänmticher Abifeilungen nad) 
alpfaketifger Orbmung der Weeiigten (Namensträger, vergfeiie Wbfap 4) und unter der- 
ienign Rumpner, unter weder ühre Negiftirung zu erfolgen hat (9 13 Map =) 

3. Bei der Vergichmung ber eingulsgeben Men it zu prüfe, ob und mann das gelte 
Atteneft mac) den hierüber gtenben Boriheften (vergleiche 8$ 23 f.) zur Wertilgung geeignet 
erehent. Tiefer Zeitpunkt it auf der Mltendede des Geftes zu vermeren. 

4. Yei Spryolaften der freimiligen Gerichtäbarfeit ft der für den Eintrag maßgehende 
Namensträger: 

in Mbtheitung IT: erferige, in eff Duteefe Die Wertrüge und Bearhunbungen auf 
genommen wurden, ci Eheneteägen der Bräutigum oder Ehemann; 

in Abteilung TIL und V derjenige, für defen Perfon oder Vermögen dir Mafnahmen 
des Gerichts getroffen aber beantragt oder von Ymtöepen in Ermäpung gejogen worden find, 
ei Eröffnung von Teftnmeuten wud Erbwerträgen der Erblafe, bei Etlärungen nad) 89 28 
ud 35 des Nectspofgeigjepes der von der Erllärung wanitielbar Betroffene, bei Standes 
niirbeihigung Die Werjon, san deren Stanbestfafade es fi) Handelt, bi Stammgltern 
ie Stammgutshereffft u. |. 1; 

in Mbthetung IV der Erblafier 

5. Au Uebeier finden die in $ 16 enthaltenen Leflimmungen auch hier. entprehente, 
Anwendung. deiE 

6. Betten afamriengeörige ten ans mehreren Heften, jo ealen fe geihtnht mur 
eine Begeicuühnybnnter, melde auf allen Heften zu bemerten ft; fie werden unter fi mit 
einer Schnur im Keenjiluhzufanmengebunden 

7. Ergibt frgrin Laufe eines Strofnerfahrens, daf, ein im Atenvergichni, tenaner 
Sef@ntnigee früher unter flkfem Namen verfegt war, fo ft dies bei dem früßeren Eintap 
gu vormoren. Auf der fiendede ber feheren Uten it ei der Sachlage etfpreienber Wer 
wert zu machen. 

8. Werden Mtenfefte Girlprgefe md Steaffncen) ans der fibenden in die ufende 
Megiftetnr yurverbracht, weil in der Sache wach längerer Zeit Das Werfubren wieder auf- 
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genommen wien, jo ii fie im Zeitguntte ihrer neueren Reyftraturreife nochmals in das 
Attenvereichiy enpuragen und in die Aehende Mepftatur enzusgen. Auf dem nad) $ 16 
Mbfap 4 an dem uriprüngfchen Orte ihrer Negfteiung iebergeegten Beenkatt iR ein ent 
ipreender Vermert zu made. 
sa 
Beugens ale 5 Jahre find die zur Bergung reifen Alten aus der Regtratır aus: 
ueen 





sn. 
1. Mus der algemeinen Nepiftraur find pur Verilgung geignet: ter 
1. nach Mblauf von 3 vollen Jahren; Die Affen ber Irtundenvegeffe und deren 
die nd vochanbenen Monatsauszüge der Notace; 
1. nad Ablauf von 5 vollen Jahren, 
a. die Tienftaften der verftocbenen Beamten vom Todestag au gerett, 
b. die not vorkanbenen Yeriegifter, 
©. die Verpiifle der vertündeen cbeie in bürgerlichen Ractötstigtiten, 
d. die Gefängnififitationsvrtatl, 
© die Dur die Ausmaß von Cehöfen und Gefhworenen enttandenen Gereraalten, 
F. Tabellen und Vergeichufie; 
IT. nach Ablauf von 10 vollen Jahren: 
a. die Gehhötstagecher (tofeneinzugsreifte), 
b. die über Führung der Tabrlen und Fertigung der Darfellungen, for. über 
onfige atffhe Ycheite enttandenen Generaatten, 
6. die mod, vorhandenen Volftredungstagebüer der Notare, 
die allgemeinen Dient- uud Boltredungstegiter der Gerichtsvolgieer, 
ie durch die Pelfung der unter © und d Kegefpeten Men und Neiher ent 
fandenen Generalaten, 
#. die über das Tienfeinfonmnen der Geritsnolieher ewachfenen Generalaten, 
die über die Öefäftss und Gchüheeuftatii der Notare enttanbenen Generlatten, 
ie Generalaten über Fertigung und Vorlage der Darftlungen binfihtich des 
Arbetsberiebs in den Streis- und Umtegefänguifen, 
i. Die Oeneraatten über die monatiche Lorlage der Sofpreieredimung und 
Forderungstiten der Gefangemnäeter an den Verwaltungshe, 
die Generulaten über Zerlgung und Borlage der Üeberijten über der Br 
Fangenenftand, 
1. die Generalaten, welche die Mitheitungen des Beickiamts über Wahl und 
Werpfühtung der Würgermeiter und Gemeinderätbe entalten, 
m. die Münbelvergenifle (10 Nahre nah erfolgen Wbfelffe und Ynlepung eins 
neuen Vergehen), 
m. die Oeneralaten über die äheihe Durepefung und Ridfigelung der Rinde: 
vereidnife: 
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IV. nach Ablauf von 15 volfen Jahren: dir Medhofprateftreniftr 

V. nad) Ablauf von 30 vollen Jahren: die Mahnregifer 

2. Die vorfehend unter I Bis V genannte Zahl von dahren ift, foweit wich ein Anderes 
defimmnt if, vom Seitpunfte der Berbringung der Men, Gefeiftstagebilher, Tabelen, 
Hegifter und Verzeicrifle zur fehenden Regiftrafur zu bereinen ($ 12 Abjap +). 

3. Mile nicht ausdeütlich in Wbjap 1 genannten Alten, insbefondere Wormalatten nd 
Attenverpichife, find von der Werilgung, auspenonmmen. 











1. Mus der efonberen Meitrtur der Bütgelicen Mehtöpflege find zur Werilung 
geeignet 

1. nad Ablauf von 5 vollen Jahren: die Eammeltten A, B, © und E is 
$ 6. Die Frift wird vom Tape der Verbringung zur ftehenden Regiftratur berechnet ($ 12 
Mbjap 7); 

Ui. nad Ablauf von 10 votien Jahren: 

a. Die Volftetungsaten der Cerihtsvolieber (vom Ablauf des Jahres der Mb 
fieferung an das Amtögericht berechnet), 

b. Montunsaten, inaltich welcher der site Antrag zucädannijen ober zurid 
genommen ober Das Werften gemäß 58 202 Bis 206 der Sonfursorbnung ei 
fell mde; 

IM. nach Wblauf von 30 vollen Jahren: ale anderen fin er befnberen 
Regiftratur für bürgerliche Mechtöpflege mit Ausnahme der, Entmündigungsaften, der Akten 
Über Aufgebote zum Ziede der Todeserflärung, jomie ber Akten über Progeffe, Mufgebote 
aid Schiebefprilhe, melde das Cigenthum oder andere dingliche Hecte am Grunbftüden, 
Lorgwerten und au Seifen beefien, 

2. Die unter II.b. und IN. genannte Jahl von Jahcen it vom Tage der Ipten aus 
den Aften erfichtlichen richterlichen Handlung zu beredhnen. 

sa 

1. Die Spegialaften der freimilligen Gerichtsbarkeit find von der Vertilgung, infoneit 
nicht in Abfap 2 Ausnahmen zugelafen find, ausgeichlofien. 

3. Zur Veligung ausgehen find: 

1 nad) Ablauf von 5 vollen Jahren: Sammelaien über Erjußen ım Rechts 
hülfe. Die Frift ft vom Zeitpunkt der Verbringung zur ftehenden Repiftratıe ($ 12 Abfah 7) 
‚zu berechnen; 

1. nad) Ablauf von 30 vollen Jahren: 

a. alle ten der Mbbcung V, one Ye Beer Mbıhelung entnechenben freren 
Alten, jomeit dieje Men nit Für Stondosserbäfife fibländise Neben 
Haben. ie Sf wid Bei Alten des Kormundfoftgeicte non Der Bernkrung 
der Vormundidaft, Mepihaft u. {. m, im Mebrigen uam Tape des fehten im 
der Sache ergangenen gerihtlicen Behdlufes an Gera, 
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b. Bormmundfcheftcehnugen, weh wicht ansgeofot worden fin, 
©. Men über Unterbringung zur Smangserzlehung, ie Frift if hei b und e von 
der Beendigung, der Wormunbfehaft, begiehungeneife der. Aivanpserichung zu 
berechnen 

AU. nach Mblauf von 50 vollen Qabren: Wermögensverpeichife, die aufictich 
um Zee bes Meisanfapes errichtet worben find, jofeu nicht aus Den Alten erfihlich it, 
dab dns Borziciß, (äter in privatreitlihen Interefie bemüht worden it. Die Zeit it 

vom Tage des fpten gerichtlichen Wefhfufes an zu bercdmen 














1. Hs der befonderen Mepiftratur der Steofesctäpfiege fd zur Vertigung ausyufekiven: „us 
1.nac Mblauf von 5 vollen Jahren elf 
a. die Eommelatten, 


%. die im ordentichen Verfahren enftandenen Akten wegen oriichftahts, 
6. Mbten, inhaıich welter gegen deu ngeagten nur auf Dait der Gebftrafe bis 
u 150 Marl allein ober in Werbinbung erkannt iR, 
Men über das elbfiändige Verfahren auf Einziehung, Vernichtung der Unbraud 
Barımadhung von Gepenftänden; 
I. nadı Ablauf von 10 volten Jahren (injofern die nachbenannten Alten nicht 
unter 1. fallen) N) 
in. Alten wegen Wergehen ober Uehertrtung, inhaltih deren cine Berurtbeifing 
nicht erfolgte, 
b. Men gegen erfonen, welche nach der Urtheilevertündung oder Bolfietung 
getorhen find, 
©. Alten über Beiattlagefaden, 
d. Alten über Pre: und Brefptizi-Delite, 
©. Men wegen Fumiderbamblgen gegen die Borichriften fiber ffetfiche Abgaben 
und Gefälle, 
4. Alten wegen Zumiberhanblungen gegen das iereigeeh 
IL nach blauf von 30 vollen Jahren: alle ib 
2. Die vorefend unter 1 bie HU beeidnete Zahl von Jahren if Hinficich der ten 
unter La vom Tage der Werbringung zur febenden Nepiftratr ($ 12 Mbfap 7), Hnfichtlic; 
Der übrigen Aften vom Tape der lepten vichertihen Handlung, beihungeweife, fomit ine Wer 
rtbelung fatihatte, vom Tage der feten auf die Voltredung der Strafe gerichteten Hand 
ungen derjenigen Behörde, weler die Walftrefung oblag, am zu berenen, 


sa. 
Die nad den Vorfhriften des $ 25 als zur Bertigung geeignet begiceten Alten mäflen we au 
no fernerhin aufbemahet bleiben, wenn diefelben für einen Bürgerlichen Nechsfteit oder ine Fran 


Bermaltungsface nöthin oder wenn neuere Mt gegen Denelben Bejhulbigten vorhanten find 
Dei wu Sehr is 























1m ix. 
sa 
Seit 1. Die zur Wertung ausgeficdenen At, Tabellen, Tapebüher und Reife ind in 
9 ed erginiffeeinutragen, welche get den Attevergeichifen enpurichten find und weitere Spalten 
entgaten, in melde Jafır und Tag der Spin gerichtlichen Verfügung oder die für Beremung 
dee Feifenabfaufs meter als mafgchenb beeihneten Thotfuhen vermerkt werden, 

2. Der Nufihtebeamte (verpeihe $ 1 Abfap 3) Hat die aufgeftten Bergenife mu 

prüfen un, fe nötig, mit Dem ausgeficenen Alten zu verleihen. 
s». 

1. Sobato die Aftennusfheibung Bendet und Die Wergehie der zu dertilenden Alten 
aufge ib, erfüht das Mmtsgericht eine Öffetiche Anfüncigung, welche eine allgemeine 
Beyechnung der zu deemictenden Alten und bie Mitbelung eubält, da, 6 den Bereigten 
Frrifee, inmerhat einer Feft von 4 Woden um Alidgabe der von ihnen aber ihren Neihts- 
vorpüngeen zu fon An übergebenen Beweisurtunden nachufuchen. 

2. Dieje Anfündigung it an der Gerchtetael anzueften und einmal in das Yıntiber 
Kündigungsblatt einguriden, 

3. Den fi) meldenden Berehtgten Leeitigen, Beiehungöweie deren Rechtönaifoger, 
Find die velangten Beweisurtunden ausgufolgen. 

s2 

1. Mac Umflaf der in $ 28 Abfah 1 fetefeten Fri hat das Amtögeriht Be aufge 
Heten Bergeicnie Der ausgefciebenen Akten dem vorgefeten Lanbgerihte mit ben Antrag 
vorzufegen, Deren Verilgung zu genehmigen. 

2. Das Landgericht unerieht die iom vorgelegten Verzeichnffe iner Prüfung, und ent 
feier über bie Wertlgung der in den Wergchniffen benannten te. 

3. Men, wele nad) der Entfeibung deö Landgerichts von der Bertilgung zur Zeit 
ober überhaupt ausjunehmen find, werden an ihre frühere Stelle in ber Nepiftratur zuricd» 
Verbrait. Bon dien Alten if eine Sufammentelung anzufertigen und dem befrfienden 
Berzeichnife (5 27) beiguleen 














sa. 

Ms mt:  1. Eobald das Langerit die Genehmigung zur Vetigung der. auägefhicenen Akten 

Eee erteilt Gt, {gt Ras Amtsgericht die Were der ausgefhihenen kt Dem Grofberagfihen 

General-Landesarchio zur Turchficht vor. 

2. Das Grofherzogliche General-Landesanchio wird in Wunfihfter Bälde dem Arutsgericht 

® Diejenigen Mften bezeichnen, welche zmeds weiterer Aufbewahrung an Geteres abgeliefert 
werden follen. 

3. Aud) be 

18.27) anzufchliehen. 









ich difer Akten it eine Zufammenflelung dem Berefenden Werzeidniffe 


sau 
Bett 1. Mad) Nüdkwnft der Vereichife von Großfergfühen GereralLundesordio hut das 
a. Ymtögerit den Beruf der zur Werigung Gefimmten Alten zu bewickn, Ber Berta 
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muß an einen Äutandikhen Grmerbeunterehmer zur hüfhen Derocheitug ls Bapiernufe 
mac dem ewihte geben. Dabei ift zu engen, dal Die Beratung win Alifrung auf 
often des Säufers und in fahr Weife gehe, da Verfleuberungen auf dam Transporte 
wicht Raten une. 

2. Der Mäufer muf fh, för verfühten, die Mten ohne Ausnahme gleich nd 
ihrer Sntunft eintamafen ober ff vernichten zu fffen mb Riemanben dern Durhfit zu 
gefatten. Fir den Gall des Zuwiberhan eine Senventimafrafe bis auf Hi 
Beppelten Verages der für fünmilihe ertanbenen ten Sepabfien Rauffunme zu fedingen. 

3. Der Cinftampfung. oder fotigen Lernictung muß, eine Uchudaperfon anwohten, 
ee von dem Ymtegerite, in Defen Begit dir betreffebe Grerbeanftet fg, zu ernennen 
if. Die Uehunsperfon Hat diefm Ynsgeigte über de Defurd der Berpadung wid des 
Gewichts, fie über die Art der Vernitung der ten eine Beurkundung vorlegen, weh 
em Autsgerihe, ef Alten vernichtet wurden, zu Abeemiteln if 








sn. 
1. Der Erlös ans dem Werloufe der Alten it in voem Betrage an bie Antefafe ab- suifecun 
aulefen. Das Yıntsgeeict hat hierüber dem Orofiberjogichn Werwoltungshofe Angeige zu er: it Grat 
Matten. Dabei find alle entftandenen, nicht dem Säufer zur Saft fallenden often zu ver: 
geidpen und Bie Anträge wegen Berwiligung auferorbentlicier Belohnungen am bie mit der 
Ausfchitung Gefhäftigten Perfonen zu fellen 
2. Zu Belohnungen dürfen hädfens 80, 








66 Neineröfss wermendet werben, 


si. 
1. Dice Verordnung tät mit dem 1. Mai 1001 in Kraft. Mit diefem Tage treten Eufahun- 
Bf der Regiftratur der Nntsgericht Die Ant-Reifatur-Orbrung von 1809, die ts: a9 
Meiforats Kegifirolur-Orbmung vom 18, Yuguft 1849, ferner die Veroruung des Yfy-smsenen 
miiferiums vom 8. April 1853, die Perigung uibrauchbarer Gerihtskten Setrefend, 
Megierungsbatt 1853 Seite 121), der Crlf des gleichen Minfteruns, die Einrihtung der 
Hegiftuturen der Ambigerihte Detefend, vom 20. Juli 1858 (Gentrlsererömungebltt 1858 

















Seite 55) anfer Wirlfamtei 
2. Die algemeine Regitratur it ftsfens 6is 1. Oktober 1901 mad Mafgabe bier 
Negiftraturordumng und der ihr beipepebenen Aubrifenorduug einer Neuordnung. zu unter 





Sehen. Zn Webrigen werheist 65 bei der betehenden Ginfeilung der Bisher erwadhjenen ten 
And rd die Vorfchrften dieer Megiftenturorbnung über die Einthelung der Negitratur mb 
Die Werzechnung der Alten nur auf Men amzendbar, welche vom 1. Mai 1901. ab reiftraur 
if werden“, 
Rartsruße, den 25. Januar 1901, 
Großtergogliches Minifterium der Jul 
Wit 








, des Sultus und Unterrichts 
Var. Sch; 








1. 
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Beilage 1. 
rer 


Rubrifenordnung der allgemeinen Negiftratur: 


1. Ansgerihtsorganiftin. 
Vrgerliches Recht, 
Sirlgrrzeh und Konturs 
Diener und Dienftr. 
V. Sreiifige Gerichtsbareit, 
Gemeindeacen 
Gierichteverfafung, 
Gewerbe, Iapd-, Filhere, Forit, Berg: uud Waflerret 
Rofteroeen. 
Metizinatmeien. 
Mitär- und Marinejahen 
Woliei und Pedi. 
oft, Cifenbadu- uud Telograpbennefen 
Statt, 
Steuerneen 
Strfanfalten. 
Steafrchtepflege 
Werfaffung wid Bernaltungsjaden, 
Verfältui; zum Neicjsausland 
Vericherungsmeie, 
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1. Auntsgeriätsorganifation. 
Sieer gehören insefnbere die Alten über: 

Gectung des Amtsgerichts und der Stellen bei bemfellen; 

eegung der Richterfellen und die Anordnung von Dienfuernejungen; 

Gefsäftsakietung uner den Richten; 

Gerirbeit, Bläheninalt, Zu: und Abgang von Öcmeinden; 

Geeihtung und Untechaltung des Gerihtsgebäntes; 

nfausfelung der Dienfiräume; 

Dienftunhuungen; 

Ropftenaverfum und Schreibaushitfe; 

Vefepung der Yncipienen- und Sopienflen 

Wachmeitung über die Verwendung des Averfuns; 

Ansage und auswärtige Öerätstage: 

Sachice Umtsunofen; 

Führung der Hantafeeun 

Anfaffung von Seiungömateilie 

Anfaifung von Sthreibmafhinen ud anderen anlibeichin; 

Behandlung der Ueberdruftofen; 

Bervenbung von Inpree 

Lite, Berkung der Bitiotet des Yu 

Ginrihtung und Behandlung der Rayifratu 

Bergung mnbraukarer Berihtsften; 

Führung des Fahren und Bilherimentrs; 

Aufaffung Hierauf Dezüglicer Gegenfäude md Biker; 

Sielung and Yelohnung von Dienffuhen 


1. Bürgerfides Bei, 
Hierher gehärt lee au das bürgerfihe Mh und Hanelerecht Bey, Tits 

X unter Die Rubrifen II, V, VI, XX fält, fonac die gaye Mes: und Kondesgeig 
1 auf diefem Obiet, nebft den’ zu ihrer Einführung und ihren Laliug, erlaffenen 

Vefimmungen, insejnbere die Alten über 

Sadifehes Landrat, Nehtselehrumgen und Erläuterungen Ger, Landesreftliche Vorkhrifte, 
weihe Die Einführung, Abänderung und Mufhehung des babifhen Sanbrects betreffen 

Birperlihes Gejebuch; 

Ausfüheung des Bürgerlichen Gefephus in Daten: 

Hauptmänge und Öemäfefen Sim Biehbnbe; 

Gnteigmungsgeeg: 











iminfteriums; 
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Sectsverfältife der Dienftbten; 

Sanbelsgfephuc; 

Weifelorduung; 

Senoienfenftegfe; 

Gef, betefenb die Gefelfihaften mit beiräntter Haftung; 

Patentrecht; 

Urbeberet an Schifiwerlen, Abbidungen, mufiilichen tampoftionen ud bramatien 
Werten; 

Urheberredt am Werten der bildenden Sinfte, an Photopraphien, an Mufteen ud 
Vielln; 

Gebraucsmuferiäng; 

Woaregeichenfuß; 

Verfogereht; 

Binnenfeiffihetsgefep und Geje, beiefenb die privaten Vechälnfe der Flöheri; 

Börfengefeb; 

Gef, betefend die Plchten der Kaufleute bei Mufbewahrung fremder Wertiyapiere; 

Gefe, etreffend die Jnhaberpapiere mit Prämien; 

Anfechtung von Rahtehandlungen außerhalb des Sontures; 

Velümpfung des unlanteren Wettbnwerbe; 

Bucergefeh; 

Gefep, Betzeffend die Abyahtungenefäfte; 

Sopotheenbaufgefh:; 

Gefep über die gemeinfomen Wechte der Befiper von Schuldverihreibungen; 

Auvendung Feemben Bratrets 


MI. Gipitprojefe und Konhurs. 


Hierher gehiren die At über: 

ie Girtpeogefordnung, Einführung und Wolyug derfelten; 

Smangsvofftedung iu das beegliche Termögen; 

Grangsuerfteigerung und Zwangssermaltung von Orunöfticden; 

Bwangsverfteigerung von Shen; 

mangsvolftretung wegen Öffentl) reitihr Geibforderungen; 

rifung der Wolftredungstagebüchr der Notare; 

iederfegung Sei Gericht zu verwahrender Oeneraloflmachten; 

grwerbsmäßige Belorgung fremder Resttangeegenfeiten, Getattung des mündlichen Berhandelns 
dor Gert; 

Sinerfegungemefen; 

Suftelungewefen 

Rontursordmung, Einführung und Bolzug dereten. 
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IV. Diener und Dienfe, 


Serher gehört alles auf die Dienfihen Berhätnifie der Beamten und der fenft heim 

Gericht beffürigten Perfonen Beyügice, fo Vie Alten über: 

das Beamnteugfeb formt Ergänzungen, Raditrägen und Wollzugstefiinmungen; 

Gegaftsordnung amt Tarif und Bollugsbeftimmungen; 

Bilchten der Beamten; 

Entfernung vom Amte, Urlaub der Hihter und Notare; 

Tienfyoliei; 

ufnahme in den fioaticen Biene; 

Geftttung von Gutachten dur) Vramte, Eimernahme von Beamten als Zeugen und End: 
Vertändige, Wortadung von Beamten anderer Tienfreige; 

Vorbereitung yum Höheren öffenticen Picnft in der Qufiz und ineren Berwaltung: 

Veiääfigung der Hedtsprotilonen und Referenbäre; 

Dienfworichiten für die Gerichsjcheibeeien; 

Befepung der Gerichsfribereien; 

Gefeitsabtfeilung unter den Gkerictäiheibereibeamten; 

Beifung derfelten; 

Führung der Lifen über die Gerichtsfreiberibeamten; 

Bienfworkhriten für Gerictsolieher; 

Befepung der Gerihtövuieherfellen beim Amtsgericht; 

Lerelung der Gefäfe unter die Gerichtolicher; 

Dienfauffcht über die Gerihtsolicher; 

Nacpveifung über das Dienfteintommen deren; 

Geritung von Bardbtalen; 

Autiferung ber Alten der Gerihtsuogieher; 

eiepung der Gerictsbiener: und Gefangennirtertelen beim Amtögericht; 

Führung der Lifen über Diet 

Befehung von Stellen mit Wit 

Kangerhältife der Beamten; 

Vorferften, betefenb Die Mmzupöfoften und die Beplge für auswärtige Dienfigefhifte 
(Qistenegfemen); 

die Dientatten (Berfonafaften) fnmtliher Beamten Des Ammtgerichs, fowie Der he Weamten 
ioenft bei Demfelben befhäftigten Perjonen. 















ranwärtern; 


V. Steiwilige Geriätsbarkeit, 
Hierher gefören insbefonbere bie Mten über: 


das Neichsgefep über die Angelegenheiten der feehnifigen Gerichtsbarkeit; 
das Retspoligeigeeh; 
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ie Hechtpofigeorbung; 

Vefepung der Rotariate des Ymtsgerichtsbeics: 

Titeitseintheilung der Notariat; 

Sefellung der Drisperidhte und der Oemeinderifenräthe und die Bienftauffcht über Deeben; 

Sefellung, Deeidiguug ud Veauffchigung der öffentlichen Shüper Die Öneralaten über 
Ortsgerichte, Gemeinderaifenräthe und Schüter nad) Orten getrennt); 

gehen: und Stammpüter und Führung der Verpeichufie ber Staunmerbbereigen: 

Grrihtung, Venwohrung, Eröfnung und Berfindung von Tetamenten und Eriwertien: 

Grtunbigungen, Detflend Das Lehen des Erhaffers, und Sturz der Teftamente; 

Gefondertt Berwahrung der Chrertröne; 

Serie und notarielle Meta 

Nachtaps und Toeilungefaden; 

Abweende und Verfgolene; 

Vormundichaften, Bisg: and Scfanöfdften; 

Zufändigeit und Verfahren des Lormundiheftgerihts; 

Antegung von Mindelgebern; 

Lorımunbjhaitsreduungen; 

Führung und Durchpebung der Wündelerzeici 

Dieuftwerehrifen für Voemünder und Gegenvormünder; 

Grgiehungsrechte in Beyug auf die Mligien der Minber; 

Zwangserziepung und Bevormunbung dur Beamte der Yemenverwoltung; 

Fieforge für die aus den Strafanftalten zu entafeen Strapejanpenen; 

Gapoiteten, Grunfeitden und Renenffuld 

Herillung von Theiligpoefenbriefen, Theilgrunbfehulrieen und Tieilsentenchudbrifen; 

Untitbareit der Grunde; 

Gectffene Dofoiter; 

Führung der Orund- und Bandbic 

Grundbucordmung; 

Ausführung der Grundbucherdnung; 

Führung der Berguertsgeundhlcher: 

Cerictung der Geundbudhänter 

Beurkundung des erfoneftaude und Die Ghefhlichung:; 

Sheihfiehung von Wadern im Andlande, von Kichtdeuthn und von baprifhn Staats: 
ongehörigen in Baden; 

Gehdftsertehe der Stnndesbramten mit auslinbihen Wehüren 

Führung der Stanbesregifter für abgefonberte Gemarkungen; 

ufehtsfüßrung Über die Standesämter; 

Wermertsahichriften zu den Nebenrnften; 

Gvieeliche Voreriften Sufichtich der Wereie 

Stiftungen 

















ie Beplaubigungen; 
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enifterverorbmung, insbefndere 
Vereinsrgifer; 

Gütereshiergiter; 

Sciferegiter; 

Hanbesrgifer; 

Genofenfänftsreger; 

Muferrenifer; 

Virfenregifer 

Vrrictigung und Bervokfiänigung der Handels: und Genofenfhaftsrenifter. 


VI. Gemeindefaßen, 
Hierher gefören die Alten über 

Gemeindegefenehun 

Organifation der Gemeindehehäcken; 

Virperreßtöneeh; 

Mectsoerhätnffe der Gemeinbebeamten, insbeondere das Gefe, betreffend bie Zlrforge fr 
Gemeindebramten; 

Gebübvenbeyug der Gemelnbebeamten 


VIL. Gerißtsverfafung. 
Hierher gefören die Alten über 

das Gerihteverfaffungsgefep nebft Wollupsvonfhriten; 

Ginfüheung der Keihsiuügeche; 

Befepung der Etnatsonweltidaft; 

Stiöfen- umd Gefemorenendienit; 

Totmeiiier; 

Sochuerfändig, deren Auftelung und Beidigung im Allgemeinen; 

Antsteacht der Nichte, Neitsawälte und Gerihtsheibee; 

Grehtung von Öemeinbepeichten und die Worfhifen über das gemendeperifklire Werfäheen; 

Befellung von Berglehsbeföden; 

das feiedsrihterfihe Berfahten; 

Generbegerihte; 

Mbeinfiffahrigerihten 

Dienflauffrit über die Asger 

Dienfprüfungen bei den Anlsgeichten; 

Dienftnufht über Die Bemerkeerite und Diefipeifungen bei denfelten; 

Beiceftung md Verwendung der Dientiegel; 

Nesisanmaliserbmung; 

Bulaffung der Rechtsanwälte bei den Gerichten, Berligung drejetben und Führung der Lie 


der Mogtsanwilte 
ehe ach Sbnmgti 10 in 
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VIEL Gewerde-, Jagd-, Fifherei-, Forfl-, Berg- und Waferreit. 


Hierher geicen Die Alten über 
die Gemerbeorbaung, Einführungs: und Ball 
richte berübeen; 
Siweitung, Belebung md Gefehätsteis der Handestam 
Gefegs, Setrefeud Die Ausmbung der Yapd, der Sticerei nebjt Wollzugsbefimunugen: 
Forfiefe, Foritrnfect und Forhfsufverfahren; 
Juiteuftion der Walohüter 
Breidigung ds Walbfdupverfonafe Baldhüter, Hifsmalnyätee und Forftmarte); 
Auftelbung und Veedigung von Mrbeitsaufehern; 
igung der Genbarmeriemannfehaften gemäß $ 
Foriteofverfeheen bettfjeub; 
Führung ner Mücfalsreiier; 
das Berggeeh and feine Bollupebeimmungen; 
Vergpoliei; 
Sofeereit und Vollugsbeftimmungen Sieriber; 
die Waft e oipeioehmungen (dajenpolizei> und Sciffahetspalizeorenungen) 


1X. Soflenwefen. 


worfhrften bieu, inomeit diefelien die Ge 














ds Gries, das Forfftrafrecht uud 








ierder gehören Die Men über 
ihtstotemwefn auf dem Gebiete Der fritigen Gerihtsbarfit; 

Softenmwefen auf dent Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit; 

Serichtefotenorenung; 

Gebühren in Verwaltungs: und verwaltungsperictfihen Soden; 

Sonfatigebieen der Sntenbramten; 

Gebührenordnung für Recsannälte; 

Sbührenordmung fir Zeugen ud Sachvertänbige; 

Behandlung und Amocifung der Gebühren für Verlrauensmänner, Schöffen und Gejchworene; 
Bezug von Schreibgebüßren dur Gerichtsfhreibereibsamte: 

Prüfung des Softenmefens bei dem Amispeeihte; 

Füheung und Vorlage des Berzeichifls der beendeten Ctrafladen; 
Ynrstaffenrchnungswefen und Möhöe der Antstofenrechnungen 














x. Medijinafwefen. 


Hierher gehören die Akten über 
Dienfiverhättniie der Stuatsärte; 
Pienftweifung für Geeichtsäcie, 
Gebühren derielben; 
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Vefepung der Vesifsnrzt> md Bepirfefftenparzeieen, Urlaub und Stelvertretung der Ge 
vichsärgte: 

Abrieferung, von Leiden an die anatomifchen Mnfalten; 

Sondestad in Yaben 

Vetämpfung gemeingefäheicher Aranfheten; 

Moheegein gegen Cholera, 


SL. Biftär- uud arinefaßen. 
Hierer gehören die tn über: 
dos Meichemititäcnefe ; 
die Wehearduung nel eghnpnben Verocbmungen; 
Wireefrafcht 
Mitäreaferfahren; 
Mitärverhöltnife der Beamten und das nabtsumtichtitsnerfohre 
Geuudfäge fie Befepung der Suboltern- und Unterbramenfellen mit Mititcanmörlern ur 
Lolzugabefimmungen 





XII. Zolizei und Trefe, 
Hierher gehören die Atten über 
das Pofzeiftrafgefephuch 
das Poleitrafperfahren 
Vertehr mit Nahrungs- und Gemufmitteln ud Gebrauchsgegeufänden 
Weltliche eier der Sonne uud Feltape; 
Vahupoligifihe Straf wub Verfaheensvorfchrite 
Gineichtung und Tienfverhättifie der Gendarmerie; 
Gebühren der Gendormen; 
Errichtung von Gendarmerichatinen; 
Fabadungmefen; 
Miügemeine bepiekspoizeifiche Vorichrften, welde dan ganzen Gericlsbrgick er mehr als ine 
Gemeinde bereffen; 
Berirtspotiefige Vorferiten für die einzelnen Gemeinden; 
Erziehungs und Beferungsanftalte; 
das Brehgefe nebte Wolgugsbefiumungen. 














XII. Zoft«, Eifendahn- und Tefegrapbenwefen. 


Hierher geiren die Men über 
die Boftorbmung; 
Wofrfendungen der Ctoutsbehörben; 





m. 
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Merficung der Poffendungen; 

Beförderung von Erprefgut; 

Telegrapfemufen; > 

Iablungsemveihung der monatlich geftundeten Beträge für Poftfendungen, Eprefgut: 
Beförderungen und für Telegramme, 





SV. Stafifik, 
Hier geören die An über 

Staifüt der Mehtsplene; 

Sriit der gemerlihen Steigen; 

Sontusfatiit; 

Staritifhe Erbebungen aus den Stondrarifen 

Stat der Minfhiffehetsgerite; 

Sri der Srafenieplege; 

Stciit der weträfig ereipten Streffuch wegen Berbrehen uud Vergehen gegen die 

Neihgefepe (Lüften); 
die fatiihen Publiatioen und Jahresberichte; 
Volt, Verufs- und Gwerbyähtung 


XV. Steuermefen, 
Hierher gefßren insbefondere die Alten über: 
Deftenerung des Grunbftüdsverlhrs; 
Sehfehafts: und Schentungeftener; 
Steuerbefeeiungen; 
dirette Stnntsfteuen; 
Wechfeflenyelfeuer; 
Micchliche Veftrnerung; 
das Neicoftenpelgeeh; 
inongftrfverfaheen 








XVI. Strafanfatien. 


Hierer gehfren die Mt Aber: 
Grrigtung und Seufihe Untehatung der Kreis: und Antsefäugnif; 
Vienfohnungen der Auffeher; 
Diet mad Gansorbmung für Kreis: und Amtspefingufl; 

ufhafjung von Befeubtungs- uud Feurungsiatei 
Anfsaifung von Gefängrügenächfeaften, Bäcen und Gebranhögegefländen; 
übe des Jnuetars Keriber; 
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Yebeitsberieb in den Kreis: und Mntsgefängnifen; 
Vornahme der Gefängnififitationen ; 
Eetheitung von Unterricht und Ceelfore; 
Negieerieb in den freis- und Amtsgefängnifen; 
Wertöfigung der Gefangenen iu den Sreis- und Amtsgefänguifen; 
Wergäitung für Die Soft der Öefangenen; 
Verpflegung Gefangener in Krantenbäufern; 
m uud Mafıren der Ofangenen; 
uitand und die Fertigung und Vorlage der diesbezüglichen Ucberfichten. 











XV. Steafeehtspfiege. 


Herder geöcen Die Akten über: 

das Neicetrafoefepbuc, die Einführung ımd Ybänberung besfelten; 

die trafen Nebeugefee; 

die Steufprogebordmung; 

Befinmungen, betreffend den Bollyup von Breibitftufen; 

Lolftedung ger) etannter Oclftafen uud Pührung des Notblienbuds; 

Entfiibigung der im Micberaufnaßmenerfahten fecigeiprodenen Perjonen; 

Bewilligung von Vergütungen in Straffaien an ierthümtich als Befhuligte Gclabene oder 
Berne; 

Vernadigung (Steafeufhub und Steafuntcbeehung); 

Steofaufigub auf Wohtoerhalte 

Strofurlaub anf Woftoerhaten; 

Anlage eines Berhreeralkums; 

Gineichung von Strafregifteen und wechfefitige Mitteiung der Strafuthite; 

Lorferiften, betefend den Sihub der Onfangenen auf der Eifenbahn; 

Führung der Schublifte und Anweifung der Crhubtften; 

erfahren bei gmaltjamen Todesflln; 

Behandlung der Neberfürungsfide; 

Unterbringung verueefter unb der Sanbespofiibehöcbe überniefenen erfonen in das 
Yrbeitsfaus; 

Strang unter Polyeiaufi 











XVII. Berfafung und Berwaltungsfaden. 
Hierher gehören die Alten über: 


ie Berfffung des Deutfen Meet; 
Erwerb und Werluft der Reid: und Stontsongehörigeit; 
die Verfaffung des Grofherzoptfums Baden; 
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das tadikhe Eintet; 
die Berfondfungen der Stäntelommern; 

Werzgfic Haus wid das detkhe Nafernus (Bebuwistagefir, Wermäbtungs- und 
Teunrfiericteiten, Regierungsubiie 

Srpanifation ud Gckhüföteis der Minferien 
Srganijtion der inneren Bermaktung; 
Srganiiion Der Finanghefäden, 


XIX. Berfättnig zum Reihsaustand. 
Hierher gehören die ten über: 

die Werfandtungen md Verträge wit frenten Stanten über Auslieferung von Perbretfern 
(für jeden fremden Stat, mit welchen bejügtiche Verträge geichoffen wurden, find befondere 
Attenhefe anzulegen); 

Abtommen zuc Wegelung von Fragen des internationalen Privatrects (Zufeungen, Erfuchen 
um Mectstüfe, Sicherbeitsleitung Fir die Broploften, Zulafung zum. Aeineneet, 
Perfonatbaft); 

Im Musand zu erfdigende Crfudichreien der Qutigehörden; 

Witreilung von Strafnachicten an auslindifhe Megierungen; 

Grricuung deufcher Gefandifhaften ud Nanfulae; 

Sonfulanperchtsbaneit 














IX. Berferungswefen. 
Hierher gehören die Alten über 
nvalidenverfiherug; 
Aranfeuverfiherung; 
Anfatterfiherun 
Unfalünforge für Gcfangene; 
Verficerungsanfalten; 
Sefege, Berordmugen und Erlafe über Die Priratverfiherungen 


1x. um 


Yeitage 2. 
89 Ar) 
Grofperzogtich Yadilches 
Amtsgericht 
Rubrit: 
ee) 
abe 19 


Seit 


18 m. 





Yurhftabe AenBer). Pad Re. 
Heft Me. 


Großherzoglich Badiihes 
Amtsgeridt . 


Bürgerlihe Rechtspflege. 


Werteeter: I Saden 
| argen 
| onen 
Yate 10 
Streitwert 
Tabelle D.3. Me Safen find in Unfap gelommen und ft deren 


Sinzug veranlaft 
den „ 


Zu verilgen im Jahre Der Koftenbeante 


1x, no 


Beilage a. 
Luctabe MtenLerz. Pat Sr. 
Seft Mr 
Großherzoglich Badiiches 
Amnisgeridt . 
Bürgerfihhe Retspflege. 
Konkurfe. 
Sonturverfaren über das Wermögen 
Land 1 
Mlgemeins me 
ne ie She Fu in Yufp planen m Rdn 


Bu vertlgen im Jahre den ” 


Der Koftenbeamte 


hier on Sasebemabkn 01 E) 
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Beilage 5. 
Weg, Abteilung TEL Atten-Berz. Re. 


Großherzoglic Yadiiches 
Amtsgericht 


Freiwillige Gerichtsbarkeit. 
Ort 


Toftamentseröffnung 


auf Ableben des 


abe 19 


x 
Reg. Abtheilung V. 
Grofherzoglich Badifches 
Amtsgericht . 


Freiwillige Gerigptsbarkeit. 


Or 


Bormundigaft 
Über di minberfährigen Kinder des 


nämlich: 
ML... M. ae. 
WM... 2 e 
m... E: 


fefigetelle nad dem Geburtereife, 


seit 


Fu vertlgen im Jahre 


12 
Beilage 6. 
Alten Berg. Ir. 


Beginn Jahr 19 
Ende Jahr 19 


12 ıx. 


Bederfigt. 
1. Eitern: 





2. Lormund 





3. Gopenwormund: 





4. Vermögensverhältili: 





5. Werfhieenes 


1x 1 


Beilage 7. 
Lucie An-Lery. Pad Re. 
Heft Nr. 
Srofherzoglich Babifches 
Auntsgericht 
Strafrehtspflege. 
A der Strafe 
an 
Berpeiigen | 
| 
| 
gen 
Jahr 19 


Urtfilstab. GR. 
Tab. IN. 


‚Bu vertifgen im Fahre 


1 1x 


Beilage 8. 
SD ofab 1.) 


Aktenverzeipmiß für Civilprozefatten, 

















Susfase 
ap wem Fooetem] 
| vorigen. |, we getan |, 

ung re (8u- und Vorname). 
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Beilage 9. 
Altenverzeihuik für Konkursaften. 
Dusfiobe 
des Gemeiniguibnen BL: 
Amen | ann AL 
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Beilage 10. 


ix. 


Aotheilung I. 
Ser 





und Benrtuubunge 


Suchfinbe 





Der Beiseitigten 


Pr 
‚ut Berigmung | gene 
Hum|  Fanilen- ud Soma, (De tanz | Pemitungen 
mr Stans str Sant, Bopnon. 

Ha HESIERRE i ERGEBEN ae) a ER 











Safı 19 
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Beitage 1. 
Shtheilung 11 Yutate 
Connie. 
zu] Bam um Bemane Gin on Bent | as Brot se 
ide \ a Püsess] emat- 
Sm| a ofrmam Ber oe | nam ee] 
Bi: ä Ru A 
3afr 19 
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Nr. X. 11 


Gefeßes- und Derordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Kusgegeben zu Rartarupe, Camftag den 9. März 1901. 


Sul 
Beroramung 1a Rinineriums der Qußig. des Kattus und Untereiitar Dar wide 
ranndfe Th, (Brutsemingtenug 











Berordmung. 
(Bor IR. Februar 1001) 
Das vetgihihe Orundbuneien Briefen, 


(Grunssusvonzunsneronmung 


1. Grundondtejrk 
si 
mfg. 
1. Jade Gemeinde Hdet einen Grundbuchbeir. 
2. Bufammengefete Gemeinden Biden wur einen Grundbuhheit, auch wenn fe ge 
trennte Ortsgemorfungen unfafen. 
3. Das Yuflyinierium on einen Gemeineheic in mehrere Orundbuchbeyek jeleen. 


s2. 
Agenerte Genertugen. 

1. Die abgefonberten Gemarfungen geförn zu Bem Grwmböucbegif derenigen Grmeindr, _py, 
welcher bei Introftreen gegenwärtiger Verordmung die Führung der bisherigen Grund: und EL. 
Wandbücer für Me abpefonderte Bemachung abi 

2. Das Yufigminiferkum fann ageonderte Gemarfungen anderen Grunbudiejirten 
imeeiben, 








ss 
Ausuahnen, 
1. Der Gemdbuchbeyit umfapt alle Grace feiner Ge 
2. Musgenommen find die in befonderen Grumdbicern ($$ 
Grundfiide (Stammpiter, Privatbahnen, Berger u. f. 1) 
ee, vo% Beebrunptan m » 





79 dis 111) zu Sefandelnben 


1m x 
s 
Gemenfamei ds Grmäinds, 
4. Gr den Orunbbuchheje if ein einfkfihs Grumdtudh zw führen, auch wenn er 
mehrere Oemarkungen ($ 1 Ahjap 2 und $ 2) umaft 
2. Wenn dem Grundbuchamt die Grundbuchjührung für einen weiteren Grumdbuchbezirt 
berief wird (8 7 Abfähe 2 und 3), bleißt das Orundöuch jommt Zubehör für den Icpteren 


getrennt, 
2. Grunddudamt. 
Stantlies Granbbudamt der Gemeindegrndbnhunt. 

1. 2m jeder Gemeinbe, fr melde das Auftgminifterium nit anders beim ($ 7 
bfüe 2 und 3), tritt ein notice Geundbuchamt ins Leben 

2. Yögenommen Fb diejenigen Stäpte mit mehr als 1000 Gintoßnern, in welhen das 
Grandbudimt als Gemeindeamt errichtet mid 

6 
Serafng des Granbinduntt 

Sin Grunbuchamt fa unbeehet der ineit des Grundbuchegiets mehrere Gefhäfts- 

abtgelungen umfaen. 





sa 
Grundbnsemtebene. 
1. Der Boict des Grunbbuchants umfaßt den Begir des Orundbutjs der Gemeinde feines 
Sites (gs 1 Dis 3) 
3... 2 Die Vpirte der in der Mlage B aufgeführten Grundbudiinter umfaffen anferdem 
vie ende genannten anderen Genndbudbic 
3. Das Yufizminilerium fan auc) {nft dem Grunbburhamt hie Grumdbuchführung für 
einen anderen Grundbuchegie zuveife, 
a. wenn Die Gemeinde Dijes Orundbuchegics ein Ocmeiudehaus ober fnfige neinnete 
Sangliräume (8 22 |) nicht Bett; 
b. wen in der Öemeinde geeignete Hilfebrate (8$ 15 f) wicht vorhanden find 
4 Huch im Bale der Mbföpe 2 und 3 Find die Ormndbücher fommt Jubehbe in dem 
Dienftriumen 9: Grunbbudamts zu verwahren 


3. Grundsugßeamfe, 
ss 
Bei den fantlien Grurhbutämten 


1. Orunbbucibeemte der finalen Geimdbuchämter fub Bir Notare, ein eter für hie 
ihm vom Sufigmiuiftehum zugeiefenen Gerinden 











x 





2. Wer zur Stelverteung des Aotars im Notariatsdieft berufen üft, bat and die 
ats Örmndöuchbeamten oliegiben Lerrchtungen wahrzunehmen. 





s. 
ei den Gemeinegenndbudäntern. 
1. %o dns Grundbucamt als Gemeindeamt beftet 5 Abfah 2), ernennt der Stadt 
rat) den oder Die Orunbbuchbeamten und deren Gtellerteer 
2. Yon der Ernennung wie vom Yusfiden der Grunkbubremten oder Steoretrier 
Hat der Stadtrat) dem Langer und dem Auftgminifterum Anpeige zu erfoten. 





sw. 
Belebung eich Grudbudents mit cheren Beamte. 

1. em ein Örumdbuchamt mit mehren Örunbburbeumten bfept if, ft ciem Der 
len die alemeine Deutufht auftragen. 

2. Die allgemeine Dienftaufficht umfaht, foweit nicht anders beftimmt wird, finngemäf 
ifnigen Oben, die 6 ehem Amtsgericht Dem Verne une 

3. Die Gilt der Yotshetang eines Grundbufeanten wird dad nit beit, 
de die Ymthendtung me der Wefhüfseiheitung von einem Dr anderen Grnndbußeanten 
Vorgunchmen geefen wär. 





4. Grunddußtage. 


su. 
Granbbuhtag. 

1. 20 der Umfang des Dinftesc8 eich, wid dr Rate Grunnburibeamte Otter) 
auf die Gefüfe des Grunpbuchamts bejhräntt oder dot) regelmäßig in defen Pienfterum 
aumefend fi, 

Ef den anern Patch Oranuämtrn Sat dr Grunkkugßrate Fi in an 
ven Zuifdennäumen eingufinden, 








gen 








Belag 
1. Meer Die Seien, zu welhen der Notar u dem Oeundbuchmt ati if, wi. cin 
Ban aufge 
2. Der Plan if durch das Amtsblatt und durd) Mnfhteg an der Gemeibetafe bekannt 
u maden 





sn 

Gefdähtmange nad Citjäte 

1. Wein fe der epten Ynvefenfeit des Notars auf eirem mesnärtigen Ormhuchamt 

einerlei Grunbbuchgefdäfte vorgelommen find, oder nur fol, Deren Erledigung ohne irgend 
= 








weichen Rochheil verf oben werben Ya, jo fat der Hilfsbeeinte dem Notariat davon Stenut 
üb gu geben und fan der Notar dann den näditen auswärtigen Örunbburtag ausfallen {fen 

2. Madıt ein Citfatl dos Erifeinen des Nolars vor dem nächften Gramdbuctag dringend 
erforderlich, fo Hat der Hiffebeamte davon das Notariat zu benachrichtigen. 


su 
Anis. 
1. Die aswärtigen Crundbuchtage Find zupej Arstage im Sinne ds $ 36 der 
Wehtsofigeiordmung 
2. Auf difen Yıtstgen fin, font wnbeßnhet der Einattung des Berifunglanes 
Anti, die anderen notre Grtfte zu ereigen, welhe in der geen Gemeinde vr, 
unehmen fu 





5. Silfsbeamte und Aanpfeiperfonat. 





Nlfsbenmte im Sime des Grmbbuchausführungsgefebes Tom 
Grundbuchätern vor, auf) bi Bieen nr, wenn 

3. die Grundbüder auf dern Oemeindchenfe ober in fonfgen von Der Gemeinde gef 
den Pienfäumen aufbewahet fi und mer zugleich 

b. der Grunbbucrumte fetbt nicht tändig in Diejen Wäumen amoefen if 

si. 
Zahänigteit der Güfebemen, 
1. Die Silfobeamten Fub, wein der Grunbhudbeamte in den Pienfichumen des Grub 
Sucpmts nicht anmefend if, zufändi, 

a. Die Bei dem Grundbuchemt eingefenden ehriftichen Anträge anzunehmen and fe mit 
dem vorgchrichenen genauen Bermert über Die Zeit des Eingangs zu verfehen; 

b. die Einfiht des Geunböuds, der darin angegogenen Unfunden und der mad) nicht 
erteigen Cintragungsanträge nad) den hierüber Geftcheden Vockhriften (vergleiche 
Grundbuchebnung 9 11, Nechtsptiesehnung 8 239) zu geaten, fowie auf er 
Langen Aofriften zu erteilen und zu Seplabigen; 

ferner in Mufchung der zum Amtsheit des Ormdbuchmts ($ 7) nebrigen 
Grundfite 

&. deu erog, Dur den fi) der eine Tell verflde, das Cigentfun an em 
Grundfii zu übertragen (Bürgerliches Grjeu) $ 313), 

die auf Grmd eines fen Bertengs erürte Suflafung (Brgerices Get 
inch 8 925), 

&. die Einigung der Partien über Die Befelung von Sicherungshepatiten 

zu Beurhunen. 





mie bei fantlihen 
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im Gemdbuc) find die Hilfebramten in feinem 





2. Zur Beurndung von Eineagunge 
Gute zufändig. 








1. Sifsbemte find unter den Worausfepungen des $ 15 Die Nathfhreiber. 

2. Sin für cine Gemeinde megeere Malffreiser vorhanden, fo if Derjenige von ihnen 
Sitfseate, welder vom Oemeinderat, dayı Gefmmt if 

3. Auf Yntrap des Gemeinderats fan bes Qufgminiferium die Berrihtungen der Ss“ 
Gent an Stel des Nathfeeibers einem anderen Gemeinbebeumten in wiberuflcher Weile 
Hang oder ewefe Mbertegen, 





si. 
@ielete 
1. Steerteer des Silfsbemten ft deren vorhandene weitere Hathehreber ie ber 
von Gemeibera yum Cielweceter ds Nathfriters Emnane 
2. Auf Antrag des Gtmeinkeraiäs fan Das Lufgminitehun Dir Stefberteu dc 
Hifstamten cin anderen Öemeindebeamten anfrage 
sa. 
Sera, 
1. Aineäge uud) $ 17 Abfap 2 und $ 18 bjap 2 Hat der Gemeinderat dam rund 
Hucheamten mitteilen. 
2. Der Ormdhuchbeamte Hat Darüber unter gutächtiher Meuerung über Die zu tffnbe 
Surjetiehung an das Iufigminieium zu berichen 
sa. 
Aufähige Hülsen 
1. Das Iufguiniferium fan einen Silfsbeamten, wenn ec Bi erforderliche Ai 
wiege Bf, De Sufändigeit ya den ihm mad) 9 16. zufommeiben Bercihtungen eutjlehe, 
2, Der Orwbfucbramte if verbunden, dem Juligmirifterium zu Derhten, wenn [ih 
ee Silfsbeamte als unfähig erwei. 
3. Zuvor fat der Orunböucbcamte fh mit dem Gemeiberth drüber zu bnchnen, 
3. 0b fer m einen Wafceiber, der dir für den Grunkbucilfsieamtensinft 
erforerliche Fbigeit beit, ae wi; 
. ob der Geneinerat nicht Berufung eins bejonberen Sifsseamten nd $ 17 A 
Tab 2 beantragen will, 
4. In dem an das Minfeeium zu ertatteden Sert at der Grundbuchbeamte nament: 
Gi au) die Frage zu Geantwote, wer mad) Veftigung de unfbigen GUfSDeumten defen 
ienft wahrnehmen wid 
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gu 

1. Die Gilfsbeamten Haben aufer den ignfepft nad) $ 16 obtiegenen 
Verrictungen aud) die beim Grundbucamt vorfonumenden Stanzeigefäfte zu Geforgn. 

2. Das aufer dem Hilfebeumten etwa weiter erforerlihe Perjonal an Gehilfen oder 
Shreibeen wird vom Staate eingeht 

3. Gingelne Yen von Stanzeigefüften Kuncn vom Iufügminifter 
Fanpeien zugewieen werben, 





den Notariat: 





6. Dienfräume, 
sa 


Berpfihtung zur Ste 
Die Gemeinden Find verpflichtet, Die für dns Orubbuhaut erforberficen Diefträume 
mit Ausfattung nebft Heizung und Veleuchtung zur Berfügung zu file. 





s®. 


Gräfe m Hasfattun der Nun. 

1. Die Dienfträume für die aachen Grmdbudiimter müffen 

a. weuigiens ein angemeffnes ebeitpimmer fir den Gruptudibsamen (Hot) und 
den Örudbuchilfebeumten (Haibjhreißer) enthalten; 

b. muberde fo groß fein, dafı Darin Die Biserigen Orumd- und Pfandbücher, die Haut 
Bier und Generalegifter dr die Dee vertetenden Erpüngungöbichr, die neuen 
Grundbicher, fnvie de Beilagen zu den alten Orund- und Mranbhüchern und die 
enen Geunbaften in den vorgechriebenen Behältifen benuem uud wohlgrorbuel 
untergebrait werben fünnen. 

2. Dir Gcäfe dee hiernad) erforderlichen Maumes vihtet fi) mach Ablah 3 und $ 2, 
foie mach der Menge der Bücher, Men n. dgl des engefun Dezits, Auch it der Im 
fang der Gckhfte un Die Zah der eima erforderlichen Sanzle und Sipeibgeilfe in We 
rad zu siehe 

3. Die den Gundbubeamien (Notar) fll cin thunfcft in mmittiberer Nähe der 
Geaudbucheiftatur (Gewölbe m. Bat) gelegenes, Hello und gut heisbars, aut) mit der für 
den Diet erforderihen Einrichtung (Streibirh, Stähle n. |. w.) vrfehens Gefhtsginmer 
von in der Meet wenigfiens 20 gu Grmdfläde verkanden fin 








sa, 
Witeräsung. 
1. In Gefhätspimmer des Geundbuchbeainten fan in der Hegel auch der Hiffsbramte 
(Mathjcreiber) arbeiten. 
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2. Für andere Imecte darf das Orunbbuchemtszimmer feinesfals bei Anwefenheit des 
Notare benüpt werben. Ob dies bei Mhrocjeuhit co Motaes gefattet werden fann, hüngt 
davon ab, daß davon eine Weeinträchigung des Grunbbuchsienfire nicht zu befürcten it 

&s ift wicht ausgefelffen, daf im Meheitsgimmer des Gunbbuchamts auch die Huf 
Bewahrung der Orundbirher u. {, w. atfidel, vorausgefekt, da dadurd) der Naum nicht 
su fehe unter das Winefimoh verlenert wird. 








s» 
Trotepet mb Fenerfärkei. 

1. Die Sicher und Akten der Grundbucimter müffen testen und fnefiher aufe- 
wahrt werden, 

2. 6 falen wondglih eigene feuerfhere (am ben genäht) Räume im wnteren State 
ober, 10 biee nicht ausführbar erfeeint, feuerfete Bebüfter vorhanden fein. 

3. Wo die Yufbewahrung der Gruubbücer u. |. w. mit zu ehener Erbe erfolg, fl 
für den Yufieg eine genügend beite, Hunt feuricere Treppe vorhanden fin, bamit bei 
Bruerögefahr eine Netung Der nicht in feuerfihkren Räumen oder Behältern verwaßrten Strift 
füe eher möglich if. 

‘=. 
Der Hafordeugen. 

1. Wo die Gemeinden neue Wat: oder Sihulfäufer erfeflen ober fol umbauen, jll 
eihgeitige Berfellung allen Grforderniffen gemügender Grunbbuchamtsräume fatfinden. 

2. Steht ein folder Bau wicht Bevor nd genügen Die vorhandenen Mäunlichteiten nicht 
alten Gefowbernifen, {o fl neben der Gröhe des Biuffiien Bedürfuiffe aud) die Leitungs 
fig der Gemeinde in Betr gezogen werden und bei father Kifungefäigteit wirt 
ehe als unumgänglich, erforderlich verlangt werben 


7. Geflaft der Grundbüder. 
un 
Grmdbudiche, 
1. Die Grumdbiier find als Grmdbucefte nad) dem anliegenden Kormular zu führen, 
2. Die in Monnbeim, Karlsruhe, Freiburg, Heidelberg und Offenburg eingeführten Neal 
foien dürfen jeotı weiter beugt werben, jo fange der in den (alien vorhandene Hau rei 
Ad) fan Diefer Mau Durd) Ginlagebagen verqeäfert werden 
s2. 
Art dee Seen, 
1. Die fünmelichen in dem wänlichen Grunbbuchegiet gefegenen Geundfiide besefben 
Sigentfiners oder berfelben Eigenthilmer erhalten in der Megl ein gemeinichaftlches Grund: 
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Budiheft (Semeinehftäheft — gemeinfaftlihes Grunböudett im Cine des $ 4 der Grund 
Buchwednung) 

2. Aus Gründen der Swedmäfigteit und jedenfalls, wenn erforderlich, um Benwirrung 
gu verfüten, erhält das eigene Grundftidt ein befonderes Heft (Ginzebef) 

3. Für den näntichen Eigentpämer Minen aus Gefonderen Gründen mehrere Hefe ge 
fühet werden, in deren jedem mehrere Örunbfticte behandelt werben. 


s» 
Bine, 
1. Eine angemefene Anzahl Geumdbuchfeite Gilden einen Band. 


2! Ieder Band erhält entfpreiend der Meienfoge der Eutftchung cine arabifche Zahl, 
3. In jebem Bande find die Hefte mit 1 aufangend zu mummericen. 


8. Die innere Ginriäfung der Grundöudßefte 
sa 
Gintetun. 


1. Das Grumdbucheft Seficht aus der Muffhrift, dem Deftandsvereinif; und drei 16 
eilungen. 

2. Dos Veftonbsvereiuiß zerflt in das Verzepih der Grunde etandever 
sicniß I) und das Berzeicuh; der mit dem Eigentum verbundenen Reit (Beftenbser 
eich 1) 

sa 
fit 

1. In der Auffhife ud ber Amterchtöbeic, ber Dame bes Grundbuchamte, zu bein 
Vezirt das Grund gehört, fowie die Nummern des Bandes md Heftes zu begehen. 

2. Wein dem Gewblhuchamt die Geunbhuchführung für mehrere Grunbuchtejirte ob 
gt (8 7 Mfübe 2 und 3), A in der Mhfheift u der Rate des Grumbbuchbeirte. a 
zugeben. 








Behandsuerzeihniß 
sa 
Beridmeng de) Granit 

1. Yun flenböoereicß 1 Fin die Grunde nach heer Befreiung im Lager 
einzu. 

2. Sind die Angaben des Lagerkuch umfangerich, wir Sei Ockäuden ober werten 
Suluraeten des Grundftid, fo I in difer Epalte das Grund nur nad) jinen Haut 
mertmaen zu bepihnen 


x 10 
3. Berihtigungen der Grwdftidsbejcreibung (nsbefondere der Ocöfe, der Luperhuche 


mommer), die fh bei ortführung des Saperbuche ergeben, gehen Dabur, dal die ju be 
Fihtigende Stee ro, engeflammert und die richtige Angabe Darunter beigeept wird 


so 
Grumbushce für Her. 

St für ein Mei, das den Gruntäden glhgehelt it (Erbbanritt: Bürgerliches 
Gefiuh $ 1017, Gcundbuhorbmung $ 7; Wupungsrchte an de Grwdfiden der 
Wurgfifriit: Musführungspfep zur Orubbuderbuung $ 34), eu eigenes Orunbbud) 
Bft gefefigt werden, fo iR im Wefandevrgihi 1 das mit dem She eafte Grund 
ac) 832 zu Öoeiinen mb das Mei hf ch Fahalt und Unang, anyupeen. 





sa. 
Veftandeverzeicnih IL. 

Der zweite Abfcnitt des Befanbsvergeihnifis it für die Wermerte über ee, Die d 

jemefigen Eigenthümer eines im Heft verpidueten Grwndficds zuftehen, insbejaudere über 


Grundgerechfiteiten, fevie über die Menderung over Mufbebung eines feldhen Medhts befimmt. 
Grunbtudwedmung $ 8. 





Erfte Abcheitun. 
s» 
Ioct. 
1. du der ofen Mbhefung I der Eigentümer der in Das Yflandeverjeichih 1 of 
genommenen Grundfde anyugeen. 
du ver erftn Ableitung iR ferner der Ocunb des Erwerbs fowie Zeit md Side 
tags im Disherigen Grundburh oder, wenn der Erwerb unier Der serrihnfl Des 
Neiciegradbuchres erfolgt, Die Grundlage der Eintragung des Emwerbs ange. 
3. Ku der Wert anf Das Eigentum au einam Örundfid it in der ern W- 
Aitung eintragen. 











s36. 
Pier und Hapeigenthum. 

1. Aft das Gigenthum in der Weife geteilt, Daf, dem einem das Obereigenthum, d 
andern das Rubeigentfum zuftcht (6chhefände), fo Find für den Ofereipenthilmer md den 
Wugeigentjüner getreunte Grundbuhhete zw führen. 
dr der zociten Mbtheilung eines jeden ft Das Rat des andern als Luft zu vermerten, 
Aigen Besen 
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sa. 
Gemeintaftite Felnucge und Baferräben. 

1. Wer mil dem Eigentum an einem Grundfiid das Miteigenthun an einem im 
Lagerbud) als befnberes Grundftid. behandelten Feldweg oder Waffrpraben, der dauerub 
beftrmt iR, den winshafligen Sein einer größeren Anzahl Grundftde der Mitign 
iimer zu dienen, in der Wefe vertnüpfe if, daß der jeweilige Eientümer Des Hauptgrund: 
eis Mteigenthmer des Mebengrundfis fein fell, fo it für cn olhes Rebengeanbfid 
war ein befonderes Grunphuchfeft des Miteigentum zu führen, ale Eigenthümer nd ih 
wicht efimnte Berfonen, jonbern die jeweiligen Eigentümer der nach Logerbudhsnummern zu 
iepeiguenden Haupigrunläde anzugeben. 

2. Im Heft ds Ntebengrunbfeicds if ein rlher Vorgang nur dan einputcage, wenn 
x Brf ganze Grunblüd, ober wenn er einen Witigentfumsantbet berift, über den ohne 
eiitige und gleichartige Lerfügung über das Hauptgrunbftüd verfügt wir. Ytrft aber 
eine Verfügung gleihmäßig das Hauptgrundfid und den Düeigentpumsanteil, o wird fie 
für beide im Heft des Hauptgembftids vermert, 

















1. Die Wertbangabe erfolgt nur auf Antrag des Cigeubämers mb, mas den Sähungs 
wert anbelangt, mur auf Borlage einer amtligen Schüpung, 

2. Det den’ Wertfungaben fe much dos für den Ermrböyeeis ober dir Schibung ma: 
gende Jahr zu beine, 


Zweite Abtheifung. 
s. 
Amt. 
1. Die zweite Abtheilung dient zur Cintrapung, 

a. der das Grundftc Seafleden Wechte mit Msnabme der Wandreite (önpatefe, 
Orundfepulen und Nentefejulden), alfa des Eröbaueects, Der Grunbienftbateiten, 
der perjönlihen Dientboreiten, mie Nicbraud; und Wohnung, der Reallaften, der 
Hegelung von Vernaltung und Benupung eines Grundftids nad, Pirgerichem 
Sefepbuch $ 1010 Abfap 1 und des Ausfctifes der Thetung ver der Beftumung 
einer Küudigungsfeft unter Miteigentfümern oder Miterben und), Bürgerlichen 
Sefepbuc $ 1010 Abfap 1 und $ 24; der Nubungerechte an den Geunpfden 
der Murpidifeehuft, der echte auf Benitung des Grunbftits für den Betrieb 
ins Zergwerts u. a. m; 

b. der Vejheönfungen des Verfügungsrects des Eigentümers, inshefonbere Durd) die 
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Gigenfeaft des Grundfide als Stammaut oder Famiiengut oder als pehlffenes 
Yolyut, ober blojes ut: ober Cbereigenpum, duch dns Hecht von Aiter- ober 
Wacerben (Grandbuchorduung $ 52), durd) die Eruenmung eines Teftamentwolt 
tree (runbbuchoromung $ 58), Dur die Anorduung der Smangeverfeigerung 
oder. Zwanpsverwaltung (Bwanpöverftigerungsgefeh $ 19 Mbfap 1, $ 146 Mbjap 1), 
Durch ein vchterlihes Veräuferungeverbt (. 8. Ronfursorduung $ 106), Nonturs 
eräfung, Ronlursordmung $ 113), Dur) Wierrufichtit des Cipenthums nad) 
dem babihn Landrat; 

© der Vormechung im Enteigningsverführen nad $ 35 des Enteignungöpefees ober 
über. cin Verfahren auf das Orju eines Vergwerlsefiers wegen Awangswefer 
Userloffunn der Benühung des Orundftics oder auf das Gefud) des Grundbrfipers 
wegen gmangewiien Erwerbs des Eigenibums an einem Grmndftid Seitens Des 
Vergwerebfigce (Werach $ 120; 

d. der vertrapsmäßigen Fetelung der Höhe einer für einen Heherban ober rien 
Nathrop zu entichenden Mente, forwie des Verpichts auf die Mente (Bürgerfihes 
Gejehbud) $ 914 Mbiap 2, 9917 Abfap 2). 

2. Mc) Verönderungen und Cofdungen der Her eingetragenen Lafen und Befhräntungen 

Find in der ucten Abtheluug einzutsagen. 















Dritte Aotheitung. 
so. 
Sue, 
1. Die dit Abteilung fr für die Pfandreite (Pnpoetn, Ormbfenden und Renten 
{hlden) beftimmt, die auf den im Beflnbevergichiß 1 erifeinenden Grunäden haften 
2. Die aus den Sisherigen Bien zu übernehmenden orzugs- und Unterpfandsrehte 
Fb ats fol, jedoch mit der in Alammeru beigufchenden Erläuterung „Sicherungsigpatet“ 
zu Begetpun. Sie gelten vom Intraftircten des Neicegrunbbuchehts "an ala Sicerunge 
Anpotheen (Husfährunggeici zum Birgerlchn Gejebuch titel 4). 
3. Mu) Veränderungen und Lärhungen obiger Mehte fammen in die Dritte Abtbeilung. 














sa 
Bormertungen und Biber. 
1. Die Ginteagung einer Lormertung erflgt 

wenn die Voemerkung den Hnjpruch auf Uebertrapung des Eigentums betrf, in 
der zeiten Abtheitung:; 

. wenn fie den Anfpruch auf Ginebumung eines anderen Rechts an dem Gruft 
Betrifft, in der fir Die Eintragung des Meits befimmten Mbteilung; 

©. in den’ übrigen fälle in der fr Beränderungen beftimmten Spalte der Abteilung, 
iu der das von ber Wormerfung beiroffene Het eingetragen it 

2. 
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2. Dife Vorferiften finden auf die Eintragung eines Wierfprudie entipreihende An 
mendung. 





s 
Gintragung in mehreren Spalten. 

Sind für sine Eintragung mehrere Spalten Neselbn Mbfchnitts or Verfelben Arkeitung 
Gefinut, fo gelten Die fänmutichen Vermerte im Sinne des $ 45. der Grundbuchordmung nur 
als cine Gintragung. 

9. Berfahren Bei den Ginfreißungen. 
sa 
it be Bollag der Ginfhreibungen. 

1. Die Einträge in die Grumbbfer fird mit größter Corgfalt nd vor allem deutlich 
au icreiben 

2. du dem Grundbuch darf wicts rabirt oder font uneferfich gemacht oder Dur 
gefritien werden. 








1. Die Vemertungsjpalten Ford wur dazu beftmnt, durch furze Werwefungen und Cr: 
Gäuterungen der Ueberihticheit des Grunbbuche zu Deu; e® if dafer in den Bewertungs 
ratten au in den Füllen, für wele foes nit Befonders vorpefhrieben, auf Menderungen 
Au vereifen, die im Betand der Grunblüce eingetreten Find 

2. Die Vermeiungen und Erläuterungen in den Bererfungsipalten bebärfen vrder der. 
giitangabe noch der Unterfchif 


sa. 





enntimacen von Veränderungen und Lingen im Tor 
1. Miro ein Cintran ganz gelöht, fo ft er rot zu unterfreiden. 
2. Wird der Juhalt eines Gintrags pränbert, jo ft der von der Henderung betroffene 
Theil zo, einplanen. 
10. Ausnügung, Säfiefung, Amfhreibung. 
sa 
Saenisung der Het 


wenn hunic, fo Lange weiter zu führen, als Raum 
2 Werben insbefondere die in ihm entttenen Grundftde auf verfhiebene 
ümer übertragen, jo fann es unter Umftänden für einen von ihmen weiter 1 








ih ih. 
eigen 
het werden, 
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während die ihm nicht zufalonden Geundftäde ak 
deren Gamerber übergehen, 


ufchreben find und in die Hefte der an 


sa. 
Siefugearie. 
1. Das Grumdbuhieft it zu fehlen: 
a. men es volefchrichen it und Die Nothwenbigfeit weiterer Einteagungen eintritt; 
%. wenn ale Grunde aus ihn abgeehriehen find; 
©: wenn «6 anüberfilich generben; 
A wenn bei Goctbehand des Grundbuchentes die Zuftändigfeit Hinfihtich aler im 
Set febenden Grwbftie auf ei anderes Grumdbuchemt übergegangen if 
2. In den Füllen unter a und ce it das Heft umpufchriben. 
3. Ueberfihticteit Hi) auch Dadunch befhaffen, da wur ein Theil der Grunde 
in ein ober mehrere neue Hefte ungethrieben und Für den Met das bisherige Heft fort 
gef wird, 











sa 
Btzag der Sliehung. 

1. Die Cchfiepung erfolge durch Eintragung des Cthliehungsverme 
fomie am Sehtufe der Einträge in den beiden Mitten des Bean 
drei Wbthelungen. 

2. Cind nich alle Spalten eines Mbjdhnittes oder einer Abtheilung pleidpwcit anöpefült, 
die {er gebliebenen Stellen zu durhteigen, 
3. In dem auf die Auffehrft zu feenden Wermerf it der Grund der Chtieung und 
juteffebenfale die Ctele anzugeben, wo fi das neun gefertigte Set finde, 
s. 
fereibun 

1. Wied ein Hefe umpefieben, fo it im der Muffirit des neuen Heftes auf das 
Bisherige zu vermeifen. 

2. Gktöfte Einträge werden in das neue Daft infoncit Übernommen, als dies zum Ber 
Mändniß der mod) gültigen erforderlich erfint. Im Lebrigen find aus der zweiten und bitten 
Miteilung mır ie Aummern der Einträge mit Vermerk „Ceöft” zu übernehmen, 

3. Die Uebereinftimmung des Juhalts des neuen Hefte mit demjenigen des bisherigen üft 
in jedem Mbichitt und in jeder Abtheung von ben Örumdbubnen zu befeinigen, nad 
dem zuvor gemäß $ 48 Abfap 2 eere Stellen durcheuzt find 


50. 
Abgabe der Granbaten bei Weiel der Zul 


1. Geht die Zuftändigsit zur Führung des Orundbuchs für ale in einem geft ent 
haltenen Grunde auf cin anderes Orwibbuchamt über ($ 47 Mbfap 1 Bndftabe ©), fo üt 





in der Auffhift 
werpeihnife und den 
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ac Schtiehung des Hefte (8 4%) von dem Orunlucsamtan&ie wörtiche eherinftimmung 
Des Hiffehefte (8 51) mit dem Grmdbuchbeft im erfteen zu bekhinigen, darf Find Die 
Grunatten dem anderen Geundbuchmte zu überfenben, font fe dgl zum efbtaenen 
See achdrn 

2. Den Judalı % eingetommenen Hüfsfefes dat das übernehmende Grunbbuhomt: ge 
äh, $ 39 in fein Genmdbnd, umgufchreiben. 


11. Sitfshefte. 
sol 
Seal 


1. Wei den Grunbaften (8 54) iR ein Silfshft zu falten, 
2 Der Inhalt des Hilfsefts muß mit dem Grumdbucheft wörtlich 








sn. 
Gehalt uud Kufvenahrum, 

Das Hilfsheft ft nach dern Formular des Ornndbuhhefts in Mtenformat zu führen 
ud an den Schluß der Grundatten zu Heften 

sin. 
Zend, 

1. Jede Eintragung hat zunädft iu das Pilfsbeft zu erflgen, damit möplchft rohe 
Gerähr für volfänbige und richtige Eintragung ins Brundbuchteft befct 

2. Die Eintragung in das Ormdbucheft hat der Yeflätiguug der Cinfehreibung in das 
Bifsheft unmittelbar nachjufalgen. 

12. Grundakten. 
si, 

1. Zu jeem Örunbbuchheft werden Gefondere Grunbatten gehalten. 

Die Urkunden und Wöfkhriten, Die mad) $ 9 der Grundbuchordnnung von dem Grund 
Guam aufzubewahren find, werden zu den Örundaften genommen. 

3. Begiet fi) der Inhalt einer Urfunde auf mehrere Grumdbudbete, jo ft in den 
Grundatten, denen Die Urkunde wicht angeietet wird, auf dir Stelle ter Grundafien zu ver 
weifen, wo Re aufberahet iR. 

13. QeffentfigReit des GrundBudis und der Grundahten. 
s 
Ein. 

1. Das Grundbuchamt Hat Yeben, der es verlangt, bie Einficht des Orunbbndie und der 

dazu gehörigen Weifter oder Chen zu gftaten. 





x. un 





2. Das Gleiie gilt von Wrfunden, auf die im Grundbud zur Erpänyunp einer Ein 
ragung Bejup genommen üf, forvie von den nad) nictzerleigten Einttogungsanteäge. 
3. Die Eifiht von Orundatten iR, fowcit 0 Ach nicht um die in Abfap 2 Beeichneten 
Uetanbeu handelt, Jedem geftttet, Der en berahtigtes Interefie date, Beutihen öffentlichen 
Dehörben und den von ihnen Beauftragten Beamten andy ohıe diefe Worausfepung. 





se. 
Serena der Grmbal 

1. Dem Erfuen eines etemenden Gerihts um vorübergehende Vorlang, der Grund 
ten außerhalb der Gefhäftsriume Des Grumbbuchemts ift zu eutfpreen, fe die Grund 
Guchführung daburd) nicht gehemmt wich, 

2. Verfendung von Grunbaen an andere Behörden oder Yeamte — ausgenommen an 
das Iufigminfteum —— zum Zwede der Einfihtnahme Gedarf der Grlanbuih des Land 
gericht als der nädften uffchrsehire 

3. Iu jedem Falle fud von ejonbers widtigen Ctüden beglaubigte Aicriften zucic- 
aubehaften und es ift der Wiebereingang Der Alten zu überwachen. 





8 
offen ans Grumbud oder Grmbaten. 
1. Qeden, der ein berechtigten Intereffe Darlgt, nd auf feine Soften beglaubigte Sb 
fhriften aus dem Grundbud) und den Örunbaften zugufertigen 
2. Der Aufaber einer Grundbuhabfeift Fan deren Fortführung auf den neuten 
Stand verlangen, 





sie. 
Gehalı der Gramdbntabfrifen. 
1. Mbfhrften der Grundbusefte ud unter Benäung von Impreflen in Nanyeiformat 
ach dem beiliegenden Formular zu fertigen. 
2. Die mehreren Bogen der Wofcrit Find durd) eine Schnur, auf deren Ende das Dienft 
fieget zu Deücen üft, fo zu verbinden, daf fi Watt ober Bogen herausgenommen werden fan. 


sa. 
Grpänzung und De Kaerbud. 

Bei Fertinung von Abicheiften ans den Geundöudiieften fin in das Beftnbsvergeichni 1 
tat der im Grumdbuhheft iehenden fuczen Ygabe der rt der Grunhftide ($ 32 Abfab 2) 
rliheren Yngaben des Lagerbuchs nad) $ 2 Abfap 1 Yudftabe b bis ı der Gr 


ührungsverordmung vom 13. Deyember 100 (Befepes- uud Verordnungsblatt Srite 1077) 
aufgunehnen, 








us x 
soo, 
Seite Einträge 
1. Gelöste Ginträge werden in die Mfchrift des Geftes infoweit Abernommen, ats zum 
Serftäneniß der noch gültigen Einträge erforderlich. Im Uehrigen fi aus der. zweiten und 
Dritten Abrfeitung nur die Nummern der Finträge mit dem Wermert „Betöfht" zu übernehmen 


2. Auf Verlangen find aud) Die gelöfchten Cinträge in der Wfeprift volflenbig wieder 
zu geben, 








so 
Auszugpocfe Abftrften. 


1. Sal eine beglaubigte Mbfeheft wur von eirem Theile des Grmbbucbeles erteilt 
iwrden, fo find in die Kbiceift difuigen Eintragungen aufgunehmen, welt den Geguftand 
etrfin, auf den fi Pie Mbit beichn fol 

2. An dem Benfaubigungsnermert it der Gegenftand auyugeben md zu Bergen, da 
ieitere den Gepentand betreffende Eintragungen in dem Grundbuche nicht etfaten fu, 


14. Grundfüistfeifung. 
sw 








1. Ueber eine Genutitsthefung ober die Abfchreibung eines Grundst fallen 
Geundbuceinteag erft gefrigt werden, wenn Lage und Orengen der Theile in zwei: 
fojer Wefe feige Find. 

2. Dife Vorausfeung A erül, wenn ein vom Lejifägeometer aber einem. anderen 
fett befelten elbmehtundigen bepfaubigter Sande vorgelegt wirh, aus dem hie Lage 
ad die Grenzen des Grumbjtidtheles erfihich nd 

3. Der Handriß fol auf dauerhaften Stoff 9. ©. Pausleiumand) gie fin und it 
gu den Grundaten ($ 54) zu nehmen, 


Bepfnbiger 











so 
Ansrahmen., 


1. Zei Bebeiiqung einer Stantsbehörde genügt ein vom einem ftatlihen Beamten 
Aeferigter GHandri, 

2 9 einfacen Fällen feil fh das Gcundbuchamt mit einer Aopie us dem Wermeffunge 
were, in weler die Lage und regen der Theile eingeefhnet Find, begnänen, wen 
dadurch nad) dem Ermeffen des Grumdbudhamtes Lage und Gremen in puefelafer Meife 
efgetete find und Die Zeichnung von den Beteiligt unterfceflich anerlonnt wird. 
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so 


Belfung eines Grunbtädihrile. 
1. Wen ein realer Gcundfdsthe belatet werden fl, {o nu 
eingetragen wie, die Teilung im Grwdbud, eingetragen werden, 
2. I die Laft eine Dienjlborfit oder Neallat, je fann die Gefondere Eintrapung der 
Teilung unterbleiten, wenn Hiervon Terwiceung nit zu Deforgen if 





), Bevor Die Yefaftnn 


so. 
atkeilrteit. 

Sit die Toeitung eines Grundfticts verboten it (Musführungsgefe zum Wrgerlich 
Gefephuch ai 2a nad dem Gefeg want 16. Yupuft 1900), darf and) elaftug eines 
Grumotücstbeils, wolde zu einer Wbtreumung defelen führen nam, 3. . duch Sopotiet 
oder Grundfput, nicht Hattinden 





sw 
Wotrüder Betrag Über Granbfdaici 

1. Beurfundet cin Notar ein Rehtsgekhäft Über Die Tielung eines Grunbifits ader die 
erduerung oder Belatung eines Grunbtisihils, jo hat er, and wenn er wit der Grund 
Bucbeamte if, die Betbeligten aufsufordern, die gemäh 88 62 Bis #4 erforderlichen Fit 
fellungen zu ieffen und einen Handeih; beibringen 

2. Dafı die Mufforderung erfigt it, Mat Der Watar in der Urfunde ju ermübnen 

3. Mar der Notar von den Beinen erfuct, den Seunbbucheiutng ae ee perföliche 
Witeietung zu beantragen, fo ht er feinem Erfuhen au dus Ormdbuchamt um Cinttagung 
eine Beglaubige op des Panbrifs, den Ric Wehen vorlgten, Beizuigen oder, wenn 
ie ihm nice voteten, dem Öruubbnchant mitzuteilen, dafı er Die Betheligten nerpehlich 
day aufgefordert habe 

15. Sppotßeken-, Grundfäuß- und Bentenfäulsrief. 


Hopothefenbriet, 














so 
Formulore ad Hüehi 

1. Die Sapotefeubriefe find auf Normalpapier der erfen Werwendungsflafe in Ne 
format nad dem angefleienen Formular ausyuferigen en 

2. Bor Husfecigung des Bes if cin wit diem wörtld überenfiumender Sülfbrief SE 
nad den ee Zemilar uf wien Narr Seren mi u do Brmetn > 
au nehmen ER 

ehr 

1. Die Yriefe find am Aopf mit dem baden Wapven und der Beyeung ds 
Örofterzotbums, des Yntegerihtsbgies und des Orundbuchumts und, wenn der Orund 

Neger ab Bomann 1 2 
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bushamtsbegirt mehrere Geundbudhbejite umfaht, auch des Ormdbuchbegirle zu ver 
ie. 

2. Sodamı folgt die Neberfeheift „Dnwatbetenbrif“ mit der Begeihung der Orunbbud 
Alle und des Oelbbetrags der Dupothi 

3. Wird für die Alain Grunftlte ein Aefnberns Grundbuch gehe, jo ft ale 
rumbbnamnt Dusjenige zu bejechnen, welches dos befonbere Grundbuch führt. Bei Angabe 
der Grunbbuchele ft das Befondere Ormdbudi zu Genenmen. 








son 
Anal des Sic 


1. Du den Brief foll nach dem Juhalt des rundbudhs aufer der Begrihuung des mit 
Ber Hupotet Beate Geunbfeics (Frundbuchorduung $ 57 dr. 1) 

3. der Stenenwert, 

b. der Geuererfiherungsanfag, 

ferner mit Augabe des Yahres 

6. er Erveebspreis, falls der Erwerb wicht mindetens zehn Sabre url, 

d. der Schätungöwert 
aufgenommen werde, 

2. Daran fhlihe fi die Begehung des Gigentmers (Brundbuchordnung $ 57 Nr. 2) 
Sieht das Eipentbum an den Self Örunbftüden verficbenen erfoen ya, fo And kein 
Samen eins jeden Gigenthjimers Di ih geöreben Grumbfeide nad den (ufenben Yunern 
Serien, unter beun fi im Befandsvergeicni, aufgeht fd 

3. Auf Die Begemung des Centers folgt der Subalt ber die Snpotst betreffenden 
Sintraqungen un, joweit zur Ergänzung einer Gintragung auf eine runde Bezug genommen 
iR, auch der Jubel diefer Untunde (Grwndbuchordmung $ 37 Mr. 3). Die Hufanhme des 
Digafts Beer Urlunde in den Brief unferbleibt, wenn die Urkunde jelft oder ein. äfentlic 
eglaubigter Auszug daraus mit dem Briefe verbunden wird. 

4. Ferner find im Briefe Die Cinträge, wellhe der Dupothel im Monge vorgehen ober 
eihftehen, Rury zu bepihuen. elften jlhe Einträge wie alle im Bei aufarhrten 
Grabe, fo find die mit ühnen bean Oruntäde nach ihren Nummern (Abjap 1) zu 
egetpnen. Bei vorgebenden Supotfeten oder Grundjeulden it auf) der Zinsfab anführen, 
wen er fünf vom Hundert bereit 























sm 
Berbintung von Süpocelenbre] nnd Shutbachue 


1. Die in $ 59 Mbfap 1 der Örmdbuchorbnung vergeehriebene Verbindung von Uefunben 
erfolgt Durch Schnne md Siege 
2. Trtt am Die Stelle der Forderung, für melde die Hupatiel bee, cine andere 
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Forderung, fo it Die über fie ausgefeite Urfwube mit dem rief zu erfinden; eine mit dam 
Brief verbuubene Urtunde über die bisherige Forderung iR abyuleenne 








etundn, die yumı Naueis von Abteehugseelärungen ober von fonfinen Die Yerderung 
eines Cintrags Begeänbenben Vorgängen vorgelegt weten, nd niht mit dem Brief u ver 








1. Die Vechintung der von verfiedenen Örunbbuchämteen ertheilten befonberen Lrice 
über eine Gefammehgpetie zu einem einzigen nadı Grundbuchorduung $ 50 Abfab 2 beotgt 
das Grundbuhamt, dem die bereits erfelten Briefe vorgelegt werde. 

2. Die Verbindung iR gemäß $ 70 Mofap 1 zu bemiren 








1. Wied nad) $ 66 der Grundbucherbuung für mehrere Snpoieten die Erbeilung eines 
gemeinfeiflichen Brifs beantragt, fo And am topj des Ariejs di eingehen Weträge der 
Hopetheten unter grofen Itenifhen Budtaben anzugeben. 

2. Der Jubalt er einzelnen Hupotbet ft in jetem Tele des Becfe won ben Der ander 
mic) zu teemen; jur terfegibung if der erwähnte Ateinfhe Buchftabe Beisufgen 


sh 
Aeimele Koldung- 


1. Wird eine Hnpotel Weitmeife glöiht, fo it auf dem über fir erteilten Briefe ber 

Betrag, für den das Wett nad) beftcht, neben der in der Ieberfhrft enthaltenen Mngabe des 

Hehes Durc) den Bermert „noch gültig auf..." (Angabe des Betrag) erfihtich zu machen 
2. Der Grunvbudibeamte hat den Wermerf mit Datum ud Unterfchrft zu verfeen. 





Sereung von Teeilinpoietenbricen n. fm. 
Das Orundbucunt, der Motor oder das Atsgricht, welches einen Thelinpoibeenbric 
Here, Hat Die efoßgte Herfelung anı Situf; des bisherigen Briejs zu beurkunden und 


Biefen rief aufeedem den in $ 74 vergehriebenen Verriert heiyuehen, 





150 





s 
race ind Brice, 

1. Soll cin Brief nach & 69 der Grunbbuchorduung unbraufibar gemadit werben, jo 
in, nadvem die Sei dem Met bewiefte Eintragung gemäß; Ormbbuchordunng $ 62 auf Dem 
Briefe vermerkt ft, Die efte Seite des Briefe mit rather Tinte zu Duräfreugen, und der 
Brief wit Einfhitten zu verfehe. 

Der Brief it, made die Lorfhrift des $ 69 Cap 2 der Grundbucordnung befolgt 
it, yurugeben, jofern es wict aus. befonderen Gränben angezeigt eff, if bei den 
Seundatten zu behalten, 








Umenbfung unter da frbeen Wehe Sefeter Pubrbie. 

1. Mid ein unter der Sereaft des früheren Mahes beeies Unterpfaderuht 
(Sigerungsbopoiet nad Yetiel 20 des Yusführuegsgefees zum Prgrlihen Gefepöud) in 
eine gewöhnliche Spott (Werehesfote) umgemande, fo äf, wein cin. Sopaheenkrie 
sg wird, die nad) dem frühen Weite ausgefelte che (Unterpfondeverfrebung) 
dem Brief anufegeln. 

2. Wied cin Snpotefenbeif wit ethit, fo die nterpfanbswerkhreibung anf Ber 
Hungen des Gläubigers zu den Örundtten zu nehmen. 

sa 
Grofäu- u Betnjönbre 

1. Die Lori der 99 67 bie 77 finden auf den Orunehulobrief md den Neuen 
ati eurforihnde Armenbung 

2. Die Verbindung einer Sculdurtunde mit dem Bee it mul 

3. Dei der Mentefutb fin der eberfhift mr der Betrag der. engelnen Yahrre 
fiftung, nicht der Vecag der Atähungsfunme angeben. 


16. Stammputsgrumbüder. 
sm. 
Lejndere Gnndiiter 
Fr jedes Srammgut wird eu befonderes Orunhud) geführt, das alle zu dem Stammgat 
grbörigen, im Oroßberjpihun gleenen Orunfeite umfaht 


sm. 
Landeshereihe Genehmigung. 

1. Das Dufipminiterium überfendet Seplaubigte Mbfhrift der vom gandesherrn gene 
iigten Urtunde über Die Errihtung des Stanmuts und der von Yandeeheren genchuigien 
Nenderung diefer Urtunde den zufländigen ($ 8) Örmbbuchamie 

2. Diefe Mfheiften find zu deu Örmmdaften des Stannmgutsgrunbndhs zu nehmen, 





1a 





ineistuup ds Stammguisgrambuät. 
sol, 
Maier. 


ft der Name des Stam 





I der Anfchit 
Gamitie zu nennen, 


wenn es einen hat, und der Name der 











Musa. 


1. in Muszug aus der Errictungsurfunde ft in das Grumdbud) des Stammputs 





zug Bat anzugeben unter der Meherfheift 
A Die urfprünglicen Beftimmungen 
L. wer das Stammgut errichtet bat; 
11. den Areis der Stommerbberetigten; 
MI in eher Bee das Ctommgut fh vererbt (ie Eröfalgorduung); 
IV. Ort und Zeit Ber fandestereichen Genehmigung. 

3. Wird das Famitlnfttut geändert und Gicht fi die Mendermg auf eine der nad) 
Abja2 ins Grumpbuch engechriebenen Angaben, fo ft Dee Eifereibung unter der eberfchrift 
B. Nenderungen 

entforejend zu erpängen. 
4 Der Wszug aus der Erridt 
Aufihrit, 


jurfunde und die Aerberungen formen hinter Dir 





ss. 
Unterabfhnitie im Weheweerzeituiß } 


Das Werzeihif; der Ormbfie (Beftandsverzeiß, 1) jerfät in jo viele, mit geahen 
ateinhen Buchten zu beeichnende Unterubehite, als Gemartungen in Betracht tommen. 





se. 
Gintrapung der Stammputseigenfäaft yapchrader Neben 
Wen der Crlös veräuferter Rebenftice durch Anlage in Ciegenfoften dem Stammgut 


wieder beigechagen wird, fo erfolgt die Eintragung der Stommgutseigeufht der in. den 
Stommputeverband tetenden Grundfrte auf Erfuhen des Yuftigminifterimns 





so» 
Metrere Hefte und befsdcre Bär 


1. 66 if wicht auepfctfen, dafür enyelne Stammgutegrmmbfide oder Bruen 
ler Oefnbere Grundbuchefe geführt werden. Dies wird zu geek haben, wenn Hr 
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iktich eingefner Stammputsgeunbftice Eintragungen in größerer Zahl zu ermarten find, 
welche die übrigen Stüce icht berühcen 

2. Mehrere Hefte nd zu mummeriren. 

3. Die Orunbtuchefte für ein Stammput find wicht mit anderen Heften zufammen zu 
Binden, fondern als bejonderer Yard zu behandeln, & 





1. Das Stammgutsgeudbudh ft, wenn nicht anders bein 
Buchamt Defenigen Gemeinde zu führen, in deren fetherigem Grunbbudhe Die Uchunde über 
„die Errichtung des Stanmguts ihrem ganzen Anhatte nach eingetragen it (Hauptort). 
2 Wenn neue Stonmmgüter errihtet werden, wird das Qufigminiftertum jeweils das 
gufeinpige Orunbsuchemnt bftnmen, 





1 wieb, von dent Grund 





Bereinigung der Basführug. 

Die Grundbuchbehörden der auderen Grmibbuchbesire, in denen Etammputsftde egen 
(Mebenbegirte), faben alsba{d Die für das Stammput geführten bisherigen Grfonderen Grunb- 
und Panbbächer fammt den dazu gehörigen Beilagebänden ($$ 96 und 97 der Terordnung 
vom 4 Mai 1900) dem Grmdbuchamt des Hauptort zu überfenden. 





ss 
Familien u. Mt. 
1. Die Voriften der 8 79 Kis 39, A, #7 fen, one wit anders Kfm 
id, auf die nach $ 70 der Grundbuchusführungsseroruung vom 13. Dejeber 1900 
Gries: und Lerordmungsbltt Ste 1077) in hfaudere Gnnäüicher einpragenben Grund 
Ride eufpneende Anwendung 
ut, 2 Die Gruner für Def Yefinugen frb vom den in Der Ynfape genannten Orunb- 
EEE sudänern zu führen 








17. Badngeundsüder. 
sw. 
Brionere Grmnsite 

1. Die Grmäftie der Lrivaıeben- und Priatlenkabnen (Grundbuhunsführunge 
geie $ 115 Of vom 23. Yun 1900, Betrefeb das Senehmigungswerfahen bei Gin 
Antmanfagen, $ 3 Sife 2 um 3) werden in Sfanbere Örmbhler engetragen. 

2. Sr jes Baßunternehmen, für weles cine Gefondere Genehmigung ehe ft, wird 
ein Geonderes Bahprundbuc geführt, weles ale zu dem Unterneh gebücgen, im Do 
Dergnihun geegenn Grande umfat 





x. 158 
sm. 
Ginrirung des Bahıprunabudt, 
1. Hinter die Affeift tommt 
a. der Name dos Unteruchmens; 
die Angabe, ob 66 eine Beivatneben- oder Privaitiinbahn it 
ve. die Genehmigung und 
. die Befcreibung des Unternehmens, 
2. Unter Genebmigtng it angeben 
a wer Die Genehmigung erteilt hat 
3. man fie erteilt worden it; 
© melde Dauer fie hat; 
10 fie veröffentlicht if 
3. Die Beftreibung des Unternehmens bye 
Endort der Bat. 














t den Snfangsort, dir Linie amd den 





sa 
Mehrere Seite ud deondere Wände 
inden auf Bahnen entfpeedende Aırvenbung. 





Die Vorfchriften des $ 





sn. 
Zufändigte 
1. Die Grundbücer für die gegemmdetig vorhandenen Yalıren obiger Hirt fiib on den 
in der Ynloge genanmten Grundbuchmtern zu führen. Rate 





2. Bon Künftiger Genehmigung folder Unternehmen wird das genehmigende Miniterium en 
des Astärtigen oder des Innern (Öfeb vom 23. Juni 1000 $ 4) dem Auftgminiterhum 
Behufs Beftimmung des zuftändigen Orumdöuchamts Wittheung wadıen, 





so 

Bereinigung der Bud 

Die Grundbuchbehörken der anberen Grundbueziete Haben die für die Yahı geführten 

Bisherigen beonberen Grund: und fandbücher ru den day geöriyen befonderen Beilage 

Künden (S$ 109 und 110 der Verordnung vom 4. Mai 1900) dem Künftig allein zuftänkigen 
Grundbuch zu überjenben, 





18. Bergwerksgrundbüder, 





1. Die Vergwerfe werden in Befonbere Ormmdbicher eingetragen, 





x 





2. Grumdftäde fommen in das Vergwerfsprundbud nur, wenn fe mit dem Bergwert 
ereinigt ober wenn fie dem Berpwert als Beftondbeil zupeihriben fi. Dies gilt namentlich 
au von den für den Vetricb des Bergwerte befimmten Tagegebäuden, lägen, Wegen, 
Vabnen u. .w. 
SH. 

ung de6 Berner 
In die Auffcheft ft aufgunchmen: 

a. der Name des Bergwerts; 

b. die Yehörde, welche das Bergiwerfsigentfum verliehen bat; 

©. die Zeit der Verlebungsurkunde; 

reibung, die den wefentihen Anhalt der Berleifungsuchunde ober Des 

fonftigen Berehtigpungstitets auibt. 





dont. 





so 
Buhänige 
3 Die Grumdbfer fhe die geemhrig Aftchsben in ber Hape verriet Bern 
FE werte ib von den chende genannten Grunbbudimtern zu führen. 
2. Yon tnfigen Verweleigentgumserlehungen wid die Domänenbietion als obere 
Wergbebtebe hehufs Beftmmung des jungen Grundbugenne dem Juiäminiterium 
Angige eften. Die glei Anyeige wi von der Domünenbireion erfattet Oinfihich 
der Derite Sefcenben, ober in der Anlage nt genannten Werpmefe, {ob die Woruns 
iengen gu deren Eintragung vrlgen 
3. Dabei if angeben 
a. in welcher Gemarkung das Feld fiat; 
1. fat Bes fh auf mehrere Gemartungen erfredt, in weher Grmartung der 
Verl erffnet wird 
A. Wenn zei Bergwerk, Deren Grundbüer von veriedenen Grundbnchäntern gefüßet 
werden, zufammengeegt werden, jo wid auf Yngige Der Damäneudieion das für ds 
sulanmmengelste Verpvert zuftrdige Orundbnchomt vom Suiminterium beftmmt 














Grwerbung Deo Bergweleigethuns, 

1. Wird Vergwerfsrigentgum dire) Werleifung, betätigte Sufommenfegung, Feldestpeitung 

ober Felbesvertoufhung erworben, fo erfolgt Die Eintragung in dos Grundbuch anf Eriuchen 
der Domänenbiretion als der oberen Bergbehörde 
2. Mit dem Grjudien ift dem Genndbudhamt 

1. eine beanbigte Mbjheift Der Werleihungsurkunde oder der betktipten Netarits 

untunde über die Zufammenleung, Theilung over Vertaufchung Berggefeh 8839,59.) 
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. eine Bgfaubigte Kopie des ituntionsrifee 
au überfenden 

3. Bei Bufammenlegung, Feldesteitung uud Fedesveriufthung erfolgt auch die Kbichreiung 
in bisherigen Orundbucbete auf Eruchen der. Tomänendiretin. 

sw 
Yelafee Brgoete. 

1. Bei Zufommentepuug Ä, wer auf den Werqwerten Binglich Rechte Haft, dent von 
der oberen Bergbeicde mad) $ 9% au felenden Gintragungserhudien au) beglaubigte Abferift 
der mit den Berechtigten vereinbarten Beftinmung darüber, Daß und in welher Hangorbnung 
die Rechte hefelben auf das zufammengeligte Werl als Ganges übergehen jolen (Berne $ 57) 
angufclichen. Dife Vereinbarung it ohne beonberen Wutrap in der zweiten und dritten 
Morilung bei den Brrffenen Dingen Wecten zu vermerten. 

ei Eintragung cins Felbesonstaufes fi, weun auf dem Bergierte Dngliche Rehte 
Haft, Dice zugleich unter Huuweis auf den Vefttigungsbeituh der Vergbehörde auf den 
Dingutetenden edesteil einzutragen und auf Dem abgetretenen zu fen. Werngefeh 8 39 
Aiap 5 








sa 


rlöen vrgehenner See 

Legt Der Bergwerfsigenthfmer Befrnigungen dariber vor, daß die Fit ds 8 30 
bfap 2 (erg. auch $ 37) des Wergeehes umlanfen ft und da innerhalb berfeben bei 
em Lonbperihte und dem Ymtsgeridte, in Deren Wezet das Nergwert Lat, Klagen auf 
Anorteunung vorghender Hate (36, 37, 40 des Werggefees) gegen ihn nicht eingereicht 
Fi, jo ih dies a feinen Anteng Biter ber Muficeift (5 99) euren 








s 1m. 

Yenderung oder Mafbebung der Serleihun 

Wird die Verleungsuckunbe geändert ober aufgehoben (Berngeleg $ 0), fo hat die obere 

Wergbehörde das Grundöuchamt unter Mitteilung der Uchwde über die Yenderung um Die 
intragung der Menderung zu erfutien. Bergl. $ 104. 


son 
Sitfnnne, 

1. Sind im freien oder fremden (jede Hilfsbane angelegt (Veranejeh 38 50 fi), jo it 
deren Eipenhaft als Veftanbteil des erhfigten Bergwerls ober der bereiigten Bergwerte 
auf Yntrag des Vergwerlscigentjümers in das Orumdbudh einzutragen. 

2. Mit dem Yntrage ind einpureihen 

a. in den Fllen des 51 Des Berppefepes Ausfertigung, oder Geglaubinte Abichrift 
der Entfeeidung der Bergbehörde; 

ne: nah era = 
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b. eine Bethtigung der Bergbehörde, dafı die Anlage en Hülfsbau zu dem Geredtiten 
Vergwerfe ober zu den beretägten Bergwerfen if 


3. 9 der Hülfeban in Feembemn Fee angelegt, fo it Die Belaftung auch im Grund 
ud dos Beafteten Bergwerfo einzutragen, one daß «8 eins befonberem Antrags bedarf. 





sin. 
Hafebun 269 Bergurtciethuns. 

1. Sobald der volgugsreife Wehtuß der Berpbchhrbe über Einfitung des Beraheens 
wegen Entiehung des Bergwerlscgenthuns dem Orundbuchmmt zulommt ($ 138 des Berg: 
geiees), Hat Die, fofeen das Berpvertseigentfum überhaupt im Grunbhuche eingetragen if 

a. den Beihtub in die zweite Abtheilung des Orunböucs einzutragen; 
D. den Befhluf den aus dem Gtunbbuch efchkchen oder Tonfnie befannten Glänbigern 
nd anderen dinpfic) Berechtigten gegen Beuelundung mit der Eröffnung behänbinen 
u fffen, Daß ihuen binnen drei Monaten von ber Behändigung an das Hadıt 
tee, behufs Äheer Beeicigung Die Zmongserfteigerung des Bergwerls bei em 
ufändigen Michter auf ihre often, vorbealtich deren Erfattunp aus dem Erlöfe 
Wu Beantragen 
2. Sobald der Befhlß über die Mufebug des Dergmertsigenthuns Bergaefeb 8 140) 
Weipstrft erlangt ht, erfucht die abere Wergbchütbe das Grunbbuchamt um Eintragung ds 
Beilues ins Grundbuk) 

















so. 
Bert 29 Eigentümers, 


Di gleicher Weife ÄR zu verfahren, wenn der” Eigener eines Bergmerte. vor der 
Vergbehörde feinen freiniligen Bergiht auf basfeibe erflärt (Berggeep $ 141). 


s 10, 
Otiefung des Grunäbudeft 


1. Nach Eintragung des Kuffebunpebefchlufes (Berppeich 89 140, 141) wird das über 
das Verguwert geführte Örunbbuchet unter Angabe des Geundes getan 

2. Geice Wirkung wie dir Wuffebung bes Vergerfseigenthumns hat Die Mufbekung der 
Berleihungsurtunde. $ 100. 

3. Dei der Sihfiepung find die eingetragenen Belftungen von Amtswegen zu Ihe. 

4. Gmmbftie, die dem Bergwert als Beftandtil zugeirihen fd, werden mit bei 
dacanf haftende Welaftungen in das über die Grundfcde ihees Bepiets geführte Grundbuch 
eingetragen. Mile Beloftungen des früheren Bergwert, für die auch die Grunde haften, 
werden in das neue Grundöuhteft dr Geundftiche mit übertragen 











sm. 
Borepung von Itander, 

1. Someit in den Zellen der 88 97, 100, 102 bie 104 npothefen, Grundfehulden oder 
Rentenjhulden vom den Eintengungen Geteofen werden, finden die Borfhrften der 9% 42 bis 
44 der Geundbudhorbmung eine Ynmenbung, 

2. Das Grumdbuchunt Hat den Befiper des Snpotheteu, Brundjeptd- ber Nentenfchu 
beies zur Borlopung anzuhalten, um mar den Vorfchriften des $ 62 Ablat 1, des $ 10 md 
3058 70 Abfap 1 der Grunbbuchorbmung zu verfahren. 


19. Gemeinfame Forfäriften für die Befonderen Grundbüder. 











3. 3m das Gefondere Stammpusgrundbud) find Diejenigen Prumtde enputsagen, für 
ei das Buch Gefnumt üt. Grundftäde, die im gewöhnen Cipentfumı des Stemnberen 
Beben, dürfen in das Starmgutsgeumdbue) nicht eingetragen merden und ebrnfonenig Nas 
vorgänge, weh fi auf Grundftice der Lpteren rt Seieen 

2. Tiefe Borichrift findet enprehende Anwendung auf Orwndftüde des Yahneigenthüners, 
mel wicht zur Bob gehören 

3. Wegen der Mufnahere von Grundden in dos Bergwerfägrundbut) vergleiche $ 04 
abfap 2 





Zugang von Graspide. 
sr 
ine Eienhämernee. 

1. Wie ein Grup, das im fein Egentpum des Stamuberen fe, wit br Stomm. 
utscigeeift Belftet, ober wird ein Grunbftid Des Bahuepenifers” aber Weryerts 
Cigeuthümers nafträglich mit der Nah oder dem Bergwert vereinigt, fo it cs an feiner 
Fishecigen Grundbuhele abyufriten und in das befoudere Grunbbuh yu übern. 

2. Wird das Sefondere Grunbbuf) wen einem anderen Grunbbudkmt geführt als von 
demjenigen, in Def When das Ormöftid Sisfer fand, fo Gat das Grunbburhant, ans 
ofen Dichern das Grunbfiit ausfgeide, den Brubudint, das für das heandere Bed 
ic zutänig if, eine Gglaukigte Mbfchrif Der ümmtihen auf dos Grund. brjgfikn 
Sintrge gegen Cinpfangseferigung zu überfnden. 

3. Der Ubergang des Ormbftte in ein Ifonberes Grundbuch if von den abgebenben 
Geunobuhamt sehufs fpäterer Eintragung ins Lagerbuch im Verinderungsoereidih, vor 
Aumertn 








som, 
Wie Eigentinermetiet 

1. Wenn zu Grunbfeden, über welche befendere Grwbhächer geführt werden, unter 

Wei ds Biere cn nderire qendiss Grm inucmaben wi, jo at 
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dns Grundbudiont, weites bis dahin das Grundbuch über das binzuerworbene Grm 
Brfühe Dt, Dafür, fall wich fen vorhanden, ein Cingelbeft berzufee, 

2. Der Eigenpumsübergang wird in Diejes Eingeleft vom dem Bisher für das Hinzu 
erworbene Grund yftändigen Orundbuchae eingetragen. 

3. Bocanf wird im Hilfhejt die Uebereifeimuung der dar enthaltenen Einträge mit 
de Grunbbueiirt beurhunet und das Hilfeheft fommt den dazu gehfrigen Grunatten dam 
iu Bolge des Eipenhumswetjels zung gawordenen Grunbbuchamt, welches das bejmdere 
rum fühe, ehufs Weerichreitung des Grunbftcts in das befandere Örundbudh ann 
Safangebefeeinipung überenkt 

4. Das zurütebende Grundbucheft wird von dem bis dan zutändia. aewejenen 
Grundbuchem wter Yngabe, des Brundes geiofen. Zugleich verführt das abgehende Brand 
Suchamt nad) $ 107 Ablah 3. 

Wenn jedoch das Örundbuciomt, in Dffen Besirt das Grund legt, and) für dus 
efonbere Orundbu zuftändig iR, jo wid der Eigettumsüßergang oh vorherige Serteltung 
eines Gingelbets des Besirtsprundbucs in das befondere (Srubbudp eingetragen. 














Abgang von Grmäpäden. 
son. 
One Eigeutfimersedel. 
Werliert ein im Gefonderen Grumndburh eiugengenes Bruni die Einenkchaft, die fine 
Aebanblung in bejonberen Grundbuch erforderlich mach, ohıs den Cipeuthmer zu wedien, 
fo findet die Vorfchrit dcs $ 107 entpredenbe Anwendung 











sm 
Wit Gigentimennedie. 

1. Wen zu Folge Weräuferung eines in einem befonderen Grundünchefchenden Hund 
Rüde die Borauejegung fire Wechleibe im Sefonderen Grundbuch wapfät, fo hat dns für 
das befandere Orundbud, zuftändige Grundbudkumt ein Ezebeft, mei nich fh vorhanden, 
für das veräuferte Grundftict Gerzuftellen. 

2. Der Eigentgumsübergang wird iu defem Ginzelhfte von dem 6is dahin für das 
bgefende Geunbfeid juftändigen Grundbuchamt eingetragen. 

3. Daranf wird im Silfehefe die Ustereiftimmung der darlı entfalten Einträge mit 
dem Grambuchfeft Gewrtuuder uud das ‚pilfsbeft font den Day nchörigeu Prumdaften dam 
zu Zolge des Eigentfunmewebfels zuftintig ncworbeueu Grmnbbuchumt befmfs Ueberfihreibung 
des Grundftids in das über bie Grundfride feines Wegicts gefühtte Orunbuch Aberfende 

4 In Uebrigen wird nadı $ 105 Abfas 4, 5 verfahren, 

su 
Mmenbung der gemeinen Borfhriten. 


Die für Die Vegirfogrunbbüher gerofenen Varfhiften finden, fonsit nicht anders 
Geftimmt it, auf die bejonderen Grunpbicher entjoredhente Amwendung. 























x 10 
©. Sadliher Dienibedarf. 
sm. 

1. Den Raotihen Grwdöuchänteen werden die Grundbrer, Heundbuimpseflen mid 
dergleichen auf Stantetften gelcet 

2. Dievonden Genehregemmbbudäuteen beuhiaten Gramobicher und Grundbuchimpesfen 
Find von den Gemeinden zu Gefafn, mihjen aber iu. jeder Hinficht den antfihen Mafteen 
entfprechen. 

21. Soflenerhesung. 
sn. 
Aacndborteit der Borftrüen dr Gertetoßenorumug. 

1. Die Vorfchriften der Gerhtstofienorhmung (Brietes md Verordnungsblatt 1900 
Seite 207) über dus Mofteueen bei den Rotariaten finden, joweit wicht anders beftunmt üf, 
auf das Notemoeien der ftatlien Seudbudkimter euprarende Muendun. 

2. Das Gleide gilt won den ei den Oewmeindepemndudämteen anzufependen Soflen für 
Beurtundung des abligatorifcien Oruftürsveräuferumgsverurags dur dan Oemeindegrun 
Buchbeainte. 








sim. 
Aofenbeamter. 
1. Der Silfebeamte des finalen Grumdbudiamies hat die Tätiegeuhrten des Ruf 
Beamten (ergleihe namentic) Gevchtstefenordmng SS 39, 70--73, TI und folge) 
fig das inatiche Pramdbnchemt Leinen Silfsbeamen (S 15), jo fd die Optio 
iriten des Roflenbeamen von dem dazu Geflimmten Aanzlileumten des eundbuchunts wahr 
suneßmen, 
3. Bei den Geneindegenudkudpiutern Fud Die Obi 
Sanzleitrantsn des Ormdbuchams aufzutragen 


sun. 
Sebrolen un Iebefibten. 
1. Der Noflenbeomte fat die von Äh aufgefelten monattihen Hebrllen (Weridetofen 
ordnung $ 7 foäetens bis zum 7. bes Monats dem Wotariat zu übermittn, 
2. Yin Notariat werden die Gebrallen als „äieite Abteilung: Grumdbudtnien“ in die 
onen der Notarintstoten aufgeiitten Ucberfihen mid in Die Haupniberfiht au 
und nit den Wotnriatfetenhebrolen vereude 











beiten des Koltanbennnten einen 











ss, 
Belfung des Sofemefen. 
Die Yrhfung des afenwejens (erictsoftenoröuung 8$ 158 amd folgende) erllgt fi 
den Grunbbuchämtern in der Mel Durch die Cteuerinfpetoren geegentidh der Prüfung der 
Wertchrsteneranfähe. 
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22. Bezüge der Gemeindeprundbußdeamten, 
sun, 
Sebihrenankcil. 

1. Yon der fir Beurkundung eines ebligaterifchen Grundftäcsveräuferungeoertrage durch 
den Gemeindegrunbucjbeamten zu Guten der Stontefale zu erhehenden Gehldr (Hrund 
Buchausfäiungsgeich $ 3 Abfap 2, $ 30 Mbjap 3) erhält der Örunbbudibeamnte einen Anthei, 

2. Der Anteil beträgt, joweit mit anders betimmt wich, ;, der Gebühr, hähtens 
aber 10 M vom einelnen Bertrage 





Die Gemeinveprundbuchteamten fordern ihre Gehührenantbrite nach deu für die Notare 
geltenden Vorfehriften Geim Berwoltungshofe un 


23. Berge der Sitfsheamten und Kanlifen. 
sum 
Amen. 
1. Meer die den Pilfsbenmten wnd dem Kunpliperfonal der aatien Grundbudiämter 
aebühenden wandelbaen Bezüge fd monate Ochäfrenfen zu führen, 
2. Die einebnen Citeäge in der Grbährenifte nd. vom Grumbbucbeanten auf ihre 
ige zu ven und in Der Re ats chi zu Kefigen 
3. An Ende jedes Wonats wird das Vereihnih abgefafen und eine Berechnung der 
cu zuemmenden Beträge bigefit 
ine Abiheit der Lie wird vom Grunbludhmt der Steuerinnehmeri yır Aus: 
eu auf Mehnung der Amtsafe überjubet 











24. Sctuf- und eßergangsbefimmungen, 
som. 


ai N. 
Gingehendere Lorihrften ber die Berhäftsfühtung ber Ormbbubmter wird. cine 
Wienftweifung entfalten, 





sat 
Birne. 
Diefe Verordnung titt an dem pemäfl $ 61 der Grundbuchnusfährungeerorbnung von 
13. Dogember 1900 (Öefebes: nad Kerorbmungsbfatt Seite 1077) hemmen Tage in Wirt 
fünteit für Diejenigen Theile des Landes, in welden das reihsgefepliche Grundbucherht in 
Aut weit 
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sg 
Aufhebung Sitheriger Borferifen, 
1. Auf den Tag, an woldem gegenwärtige Verordnung in sraft tritt, verlieren für die 


von ih beerefcten Theile des Landes see Wirfantet 


a. die Verordnung über die Bereinigung der Unterpfandsbicher vom 31. Yanıar 1874 
(Sefepes- ud Verordnungsblatt Seite 44) mit ihren Nadhträgen vom 2.uguft 1886 
GSefeped- und Berordmungebfatt Seite 340) und vom 20. Mai 181 (Oifepes 
und Berordmmngslat Seite 211); 

Veroedug, die Führung der Orwd- und Pfanbblcher betefiend, vom 

9. uni 1890 (befepes: und Verordmungshiatt Seite 260); 

«die Verorduung, Die Fheung der Orund- und Pfanbbücher Ffhtlich des Berg 
werteigeuthums betreffen, vom 21. Juli 1891 (rfees> und Werorbmmgsbitt 
Ceite 159); 

dir Verordnung, die Führung der Grund- und Mandbiie in der Zuikdengeit 
etrefjenb, vom 4. Mai 1900 (Öefeese uud Verordnungsblatt Site 619) fammt 
er Verordnung, a6 Ynpörungsverjahren berffed, uom 9. Sooember. 1906) 
(efeges: und Verordnungöblatt Site 1099), 

2. Iedod) find die in den Verorbnungen vom d. Mai ud 9. November 190 fir die 








Umpeeibung des Iualts der bisherigen Grumd- uud Pfandücher iu die Grundbudihefte 
und über das Ynförungsoerfahren gegebenen Worichrften auch nad) Antraftreen des reiche 
geehfihen Grumdbucierhts zu bendhten. 


Karlsruhe, den 18. Februar 1001 


Sroöfergopliches Miniterium der Juftiz, des Sultus und Unterrichts 
tt, 
var. Beuffer 
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Sinfage 4. 
30 s 2 590. 
Berzeicnih 


für die abgefouberteun Gen 





fangen yuftänbigen Grundbuchänter. 


Worbemertung. 





1. 2% an 
Bi ae Bea 
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Geundbuchbesirt 
(Gemeine) 
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Anlage E. 
du 867 0UR 





Großberzogtbum Baden. 


Amtsgerihtsbeick Hrundsuhamt 
Karlsruße. Karlsrube. 
Sovotbehenbrief 
nt 1a m in den Grudbud von Rartsruhe 
Be ante ad 8 def 17 die Mfg Wr 3 
eingetragenen 40000 Mark. 


Auszug aus dem Grundbuch. 


1 Begeiunng der belafteteu Grunpftüde 
adg Beftaudsverzeihif; 1 des Grundbuch, 

1. Saufende Nummer des Ormhücds: 3. 

2. Gemarkung: Narlorulk. 

3. Steofe: Herrenftrafe 1 

4. Sagerbucpnummer: 2118 

5. Art: Hausplap, Hof uud Garten mit Öchäufchteiten. 





8. Größe: 20a 20 qm. 
7. Steuerwertb: & 

8. Generverfcherungsaufchlag: 760 „ik 

9. Erworben im Jahre 1807 um 70000 .M 

10. Gefchäpt vom Etnhtratf Narlerute am 20. Juli 1901 zu 85.000 .M 


186 x. 
Beitere fürdie Sopofdeh Hafteude Grundflücie nad Behandsverzeihniß TdesGrundbuds. 
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IV. Borgeheude oder gleifichende Eintragungen 
May der zweiten Mbreilung des Grundbuds 


Steine. 


Rad der drüten Abteilung des Ormibbuchs: 


Nr. 1. 30000 „Mund 100.4: Verteogsftrfe. 
Nr. 2. 10000 


Nspefrtigt Karlsruk, den 25. Juli 1901, 


Dar Grusdtmdamt: 
Sit) Yeder 


Stenerwerth am 15. danar 1902 82000 
Nartsruhe, den 1. April 1002. 


Das Grmmindant: 
Beder. 


Yon den vortehenden 40000. find 30000 (Breifig taub) Marl mit dem Worrange 
wor dem Net mebft dem Zinn ft 1. Juri 1902 abgeteten an den aufıranı Pgnaz 
Mütter in Narlscufe. Die Witretung it im Grundbuch eingetragen. ir den abgetretenen 
Vetrag if ein Thelinpoihefenbeief Kerpetlt worden. 


Narlsruße, den 19. Juli 1902, 
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. Stommgat Müblfaufen 
2 | m Hornftein, Beeiberen von | Winingen Tragen 
d. Stammgut Sinnen | 
a. Hornflein, Freier von | Winningen engen 
Geinandige Si) | 
d. Stammput Sahentofetn | 
Atsgeristseiet Tide. 
4 | Bodman, Freiferren von | oda Siotud u 
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| Sansgeriätsbeirh Freiburg. | 
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11 | Hohengoffern, Aürfen von | ti N Britung V 
12 | Üerjcait, Aribrsen vom | Neuershafen f 
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Aamtsgericiebsit Mnhe. 
Andlam, Grafen von Sihtingen 


Aamtsgerihtebeirt Stufe, 

a Holzing-Berftett, Freis | Wallihweit 
herr von 

1. Stammgut Boltmeit 


Sanpgerictsejirk Offenburg. 
Autogeridiebeit Chertr, 
Scpauenburn, Feiherren von ; Gniebadı 
(eich Diebadee Line) 
Antsgerihiseset Ofenbu. 


even, Breierren von fienburg 

a. Beriheim, reibereen von | Turbad) 
Gingere Linie) 

d. Stammgut jüngerer Linie 

Horn von Bulach, Feiherren | Durtadı 


Frandenfein, reiherren | Hafner 
von md zu 
Nöder von Diersburg, | Tierebneg 
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Notariat. 
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Ainrsgerigtsbegiet Darlac 
Saint Andes, Freiberrenvon | Stönipsbadh 
Schilling von Canfatt, | Yobrmwetersbadh 
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Yntsgerihibegrt Rarlerube 
Seldened, Freifeeren von | Rurlaruhe 
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Antsgerittsbegiet Weinheim, 
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Benennung 

a Gdler von Ravensburg, | Culeld 
reierren erbinand’eetinie) 

b. Stommgut Sutzieid 
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Amtogeriteegrt Beier, 
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a. Säfer, Freibeeren von Mauer 
Seang’fe Cini) 

d. Stommgut Mauer 

Amtsgerihtbeict Slnseim. 
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a. Venningen, Freiberren von | Cichteräheim 
(tere Linie) 

b. Stommgut Gihtersheim 

a Gemmingen-Hornberg, _ Vabitadt 
Briberten von 

b. Stommput Babtadt 

a. Gemmingen-Hornberg, | Happenan 
Freiberren von 

b. Stommgut Nappenan x 

a. GemmingensHornberg, Treihlingen 
Greierren von 

b. Stammgut Trefäingen 

a Benningenslltner, Srombac) 
Freiferren von (jüngere Linie) 

b. Stammgut Grombach 








Notariat, 


Sopingen 


Heibetserg IT 


Netargemind 


Sinsheim 1 


Sinsheim hı 


Sinsheim 








Dis Buts 
23. a. Eigentümer Grundbudgemt, Notariat. 
b. Benennung. 





Antsgerihtejet Biesto, 
49 | Bdter von Ravensburg» | Sthattfanfen Biest, 1 
Brüggen, Freifeeren 


50 UeberbrudvonRodenfein, | Tiairbadh Wiestod IE 
Freiberren von I 


Sandgerigtsbejirk Mosdad, 





Antsgerihibe 
Mdelspeim, Feeiberren von | Melähein Mbeleheim 


x Gemmingen-Parnberg, | Keibenfatt E 
Beciberren von | 
d. Stommgut Seisenfaht 
Ainsgeittsbegirt But 
53 | m Mühe von Gollenberg, ° riheim Duden 
Grafen und Freiferren 
| b. „vermehrte“ ober „befonderee“ 
| Stammgut Boigfeim (mi 
Hoticlid, der Sinte Ybigkeim | | 
gehören) 

a. Rüde von Collenberg, 
Grafen und Feeiherren 
„semeinfanes" Stammgnt 
Boeim Om Kin War 





54 


Yeim uud Gberfiodt aehdrig) | 
m. Vodipfeimer Mntheil | Vin 
A. Cberftabter Anteil = 2 

Atgerihtbejrt Wostat. 

a. Gemmingen-Sornberg, | Stein a. Stade Nostad 
Beeren von | 

db. Stammgut Präftenet 

». Sefmftatt, Orajen von | Hedifaufen Mostadı II 


db. Stommgut Hohhaufen i 









































x 19 
De 6 5 
2.8. x Eigentümer Grundbudant. | Notariat 
. Bencnsn 
j 
+57 | a Gemmingenshornberg, | Retargimmern Wostadı 1 
Areiherren von 
d. Stommgut Nedarzimmern | 
Yntsgerihisegrt Netarbiffehei, 
Bertichingen, Grafen von | Seimftabt Retarbifchefsheun 
Degenfetd, Zreberren von | Ehrftidt : 
a. Öemmingen-pornberg, | Aersbad) 
Friherren von 
| 9. Stammgur Mersbadı | 
1 a Heimftatt, Grafen von | Netarkicefskein . 
| b. Stammgut Recarbifchofsteim | 
Amtsgeribtsbejit Tanberbilde 
Zabel, Freierren von 1 Mefelkaufen Gerladheheim 
Hntsgerihisegrt Benbeim, 


+69 | Dngeltpeim, Grafen von, genannt | Ghamburg, 
ter von und zu Mefpelirunn 


win 





Wertbeim 1 


m 


10 








Mutage 0. 
iu s 92 OR. 
Pereihniß 
für die Privatbapen zuftändigen Grundbucämter. 
Borbemertung. 


(in vr 4 dor Sentahen Sat, db u win ale De in dran Haasradfüde He, aner ie 
Breung Dr 








3. Name dee Vahn 
2.8. I Sigenthümer Srundbudamt. 
© Genehmigung 


1. Bahnen im Bereiche des Minifteriums des Auswärtigen. 


} Sangerißtsßejich Aonlanj, 
Hntegeribtebeint Tonnuethingen. 
woeurfeSienbahngeelicaft. Tonauejdingen 





1a. Brrghalbahn 
. Neenbahn 
| 2%. Mit mon 
(Stantsang. 1691 ©. Lö. Ssiguichrtftung 
Diretion der Sindentfhen 
Sienbehngeiteft in 
Strtscuhe 
(Stuatsony. 188 ©. 19) 
1.03.24, 10, 21 un 
Sandgerigtsheich Bardsput. 
Agenten Sinn 
+20. Wiefenthaibah. Boeutißetienbahngeelichaft Schönau 
. Sebenbahn Der) 
7. Sehmuar 1888 
(Statsanz. 100% ©. 3) 
Sandgerihtsbejirk Freiburg, 
Antsgeihikee Cie. 























3a. Eitenheimmünker-Mbein. Deutfche Gifenbalu Yetcicis- Cuenlei 
%. Nebenbahn efeicaf, Ati Sell 
© ebenen 180 Mast in Berlin 
(Stootsang. 1003 &.40.  (Etnatsang. 1899 ©. 50) 


N 035 um 7) 


x 10 























m Maume ber Nabe. 5 = 
b. A. £ Eigenthämer. Grumdbucemt, 
 eesmigung. 
Antgrittbeit Rein 
#43. Auifechuhbahn Soon Gifenbehnareliiit| Endingen 
b. Heben 080 
&.8. Aanar 160 
(Staatsanz. 1893 ©. 15.) | 
Hnreeiisbeirt Ya 
5 u Aanderialban. Deu fen Striche: | Rande. 
3. Netenba Seine, Atem Or 
©. Apr a0 ie in Wein 
(Staats. 1804 & 110) 28 | 
mtgerieesnt When. ! 
6 3 Mülheim-Badenmeile. Mülheim Badener, Sifen- | Yen 
». Nebenbah ah. Atengitihaft 
6. Aebenne 180% Wein 
(Stnoisun. 105 &. 31) 
Amtes Safe 
7 u. Aroingen-Subburg Tentihe Eeabanı ee: | Sr 
3 Netenba Srfefeh, An Okt 
en it in Nein 
Stanteanz, 1804 ©. 110) 089 
Sandgerihtskeick Offenburg. 
Age Ae 
Sn. Aderihlbah. Virebeuice Aewitkunt zu | Abe 
8. Steben Berlin, 
© 2. Nut 1806 Sina. und Ytihsrit 
(Stang. 1606 320. fi Being Miter 
in Berlin, 


Hermann Bartels in Hannoner. 
m 












ID 


Name der Bahn 
bt 
& Genehmigung 


Gühlerth 

Nebenbaht, 
April 1895 

(Stantsanz. 1895 ©. 





h 





Ottenbeim-Acht- Altenheim 


Offenburg, 


b. Nebenbabn. 


20. November 18 
(Stoatsany 1806 ©, 
Büht-Acht 
Rebkubafn 

30. April 1R00 
1Slontsan. I ©. 


Zeelbadh-Rhen 

Nesenbadn 

30. Oftober 1800 

(Stontsang. 1800 ©. 
und 


21. Dogember 1808 


Stoatsanz. 1894 ©. 


Dinglingen-Lahr. 
Nebenbahı 

26. September 1064 
(Stoarsan. 1804 ©. 





149) 


Eigenthämer. Grundbugemt. 


Amtsgeridisbit Mh, 


Boviehe Lotal-Eifenbahuen, 
Nttengejedhft in arts 
wat, 27. Deanber 1808 
Stantsan IM Sn 
103.15, 16, 18m. 


ip. 








Yntsgerihtsbejet Kehl. 
Strafburger Strahenbahı 


Gefecht in Strapbuny, 


Rech, Stat 


a. 


Straßburger Eiafenbabt 
Sejeticoft in Strafbur. 


an) 


Amteperictsbeirt Ya. 








Stodigemeinde Lahr Kate 
9. 
Laprer Gilenbahu- Alien 
Sefelfihet 
van. 





u 





dis 





an Name der Bahn. 
bi Sigenthümer. Grundduhent. 
& Oeueimigung, 





ntgeriibegirt Dberfih. 


enithalbahn, Die Gemeinden Sberfich, 
Nebenbahr. Dberfich, 
28. Oftober 1874 Kautenbadh 


(GTA 18748 38990). Opvenan 
Siherberg und 
Griesbach, 
Sanpgeritshejieh Sartsrube. 
Nintegriteegiet Brudfal, 


Aruichganbahn Vapifehe LotalGifenbahnen, | Brudkiat 
Nebenbahn Attiengefelicaft in Karlarube, 
5. Oftaher 1804 030 


(Stontsan. 1804 ©. 330) 





Odenbeim-Silsbat, Bariche LoalsEifenbatmen,. |. 
Nebenbahn Atiengejelfhaft in Warterube 
13. Janıar 1600 603.9. 


(Stontsanz, 1899 ©. 20) 
Yimtsgritebegirt Wer 





Murgthalbahn Wurgtpat-Eijenbahngefelichft | Gernshad, 
Nebenbatn in Gernsbach 
22. Mril 1807 


eg-dtan 1967 ©. 124) | | 
uno 
2%. November 180 








(Stoatsany, 1810 ©. 375) \ 
Antsgeribtsbegit Rarlrıke. 

Aubtpatbahn, Vadiiche Lofal-Eifenbehnen, | Narfsrubr, 

Nebenbahn | Mtiengfefiinft in Sarleruhe 

17. Roember 1896 6.03. 9). | 


(Stnatsan. 1806 ©. 47). | 

















a x 
a. Kame der Wahn 
©. b Mt Wigenipümer. Grwudbudamt, 
3 © Genehmigung. _ 
19 "a. Durmersheim-Karlsruhe- | Stddeniiche Eiensahngefelicaft Narlsruke 





Späkh 
Nebenbafn. 

2. Depember 1880 
(Stantsanz, 1889 ©, 315) 


Cichtifhe Bahn Durlad- 
Karlsruhe Mihlburg 

Ateinbah, 

28. Oktober IK0K 


re 


Rartstuher 
init, 





nbatgefelt j 


Sandgerictsbesirh Mannfeim. 


Amtegerittebsirt Mann 
Weinheim-Heideiberg- Mann-  Sürveuriche 


heim 


d. Nebenbahn. 


18. Otober 1800 


(Stantsanz. 1890 &. 206) 
und 

18. Juni 1890 

(Stnntsany. 180 &. 200 


Mannheim-Weinheim. 
Nebenbatn. 

15. September 1RSG 
(Stoatsany, 1806 ©. 35), 
Waldpof- Sandhofen 
Nebenbahr, 

20. Juri 18on 
(Staatsany, 1896 © 


Steaßendaupfbahn Alanu- 
heim-Fendenheim. 


wi), 


b. Ateinbahn 


. 21. September 1863. 








entgeht Monnbei 
0.03 





oeutje Sünbahngellichet 
re) 


Beifteffabrit Waldyof bi 
Wanubeim 


Hathjcheib 
Feubeuhe. 


WE. Sup iv 








1 P B P 





1 Rame der Sahr 





248. vu. Gigenthämer. Grundbuhamt 
& Geehnigung, ‚ Br 
Sandgerictsheiieh Seibelterg. 
Ansgeribisbgirt Wied, 
25 a. Wiesloch: Aechespeim-Wald- ‚Yodühe LatalEijenbahnen, Misc, 
angel, trengefeichft in Narlscube 
. Nebenbohn 1.039. 


© 17. Gebrune 1899 
(Sioatsan. 1899 ©. 3. 











Sandgerihtssejirk Mosbad. 
Aursgeribiheint Borken, 

a. MöcmähDörzbac Miredeutjce Rreibent zu Keane 

d. Rebenbahn Berlin und Franffur 

© 2. Febeimt 1809 Firman Wering & Mäder in 


(Stratsanz, 1809 ©. 42. Berlin 
U. Bahnen im Bereidje des Minifteriums des Innern. 
Sandgerictoßsjich Kartorube. 
Atsgeriteheirt Zurld 
1 ja Bergbahn Darlad:Charm  Ktingeieliinft Drahteilbahn Durladı 
erg. Durlad; Thueinberg in 


. Steinbeh. Turladı 
je 23 Mai 1m, 


Sandgerictssejirh Mannpeim. 
Yntsgeriibeirt Ma 
> a. Pferdeeifenbahn in Mann: Stodigemeinde 
1 heim 
db. Steinbahn 
23. Mürg 1878 
and 
27. Sevtember IRH8. 
Für den Ban und Betrieb 
einer eetrfchen Straßenbahn 
20. April 1900) 






tannbeim.  Manıbein. 











= Name der Sahı 
08. b. Mi Gigentgümer. Grundduhemt, 
8 Genehmigung. 





Sandgerictsbejirh Seideldern. 
Nntgeribtebeet Sebihern, 


3 a. Pferberifenbahninfeidelberg. | Heidelberger Strafen: und | Heidelberg. 








. ein Bergbahngeefchaft in 

97, Septenber 1888, Heidelberg 

a. Gergbahu Geielberg Heidelberger Strafen und | Heibelberg, 
Molkenkur. Bergbabngeelihaft in Hebel 

|b. Meinbapr. Berg, 


25. Yun 1B68, 





Amtspeiieeirt Wire 

4 1a. Mirdeifenbahn Westen. | Gemeinde Wild ii, 
b. Stfeinbahn. 

©. 2%. Naguft 1665 


ge Eu 
Anlage H. 
.i 3u SGB, 
Berzeihnih 
I 
für die Vergwerte zuftänbigen Grundbuchänter. 


Worbemertung. 

ae 4 et, ddr Scsennng wm & Si 100 im gen Ufo nah lt an die 

ng ange 

8 wog Dee, Dada era ner 3 16 ds enger At (ter lee erh 
Bee Year Bde hf Gwlmumg son Sn, Ser 1 De Bea ic sfr 























FE  Gemarkungen — K e 
3 Wame den dergmerte | un mihr io le Biene |Orurnsugenı 
erfeden. | 


Sangerigtssejirk Sonfanj. 
Antogerittebegiet Doneuefäingen 
1. KartEgons-Berguert Frieftenberg, Tonauefdingen 
Sutmabingen 
Meudingen 
2° Morgens erpwert Honbingen 
Wiedböhringen 


3. Ft Yma-Bergwert Honbingen Ri 
Wieppöhringen 


Sandgerictsbejiek Waldshut. 
Smisgerihiebgiet Bounbarf- 





3 Dorotbengeie Slunberg Srübtingen 
Sieoböhringen 
5 age Unteregpingen 5. 
5 bipsgruke Srübtingen Ei 
7 "Gvoqrube Geimmestofen . 
8 'Ginegrube Gberingen n. 
9 Binsgrube Sherfingen e; 
10. *Gementmergegrube Grimmelstefen ri 


ie zoh Besehrmaa 1. a 

















au x 
STEHE Bemartungen 
93.| Rame des Bergwerk. ah welhe ih die Bergwerte Orundbuchamt. 
erfreten 
Antsgeribisbgint & 
11 Oiegrnbe Seflingen Sätingen 
Weir 
Yntsgeriiebegit ©. Ben. 
12 |Nicelergbergmeröshtompagnie | Horbadı x. Biofien 


u 


“ 


Ianerscterg 
Ruchenfchnand 
Wirtenfänand 
Schwarzwälder Ridelitom- | Suyerioratsmald 
yagnie Todtmoosieg 
Todtmoos- Schwarzenbach 
Wordertobtmons 
Schwarpmalbiegen Armoßslod) 
Sitte 
Oberbilein 
Schlagen 
Schmalenberg 
Witenfcwan 
Gotteschee Anfer-eterg 
Horbach 
Son 
Iamer-icberg, 
Baithe 
Oberbilftein 
Schlagen 
Schmalenberg, 
Wirtenfewand 
Nintegeribieegirt Shünan. 
Vrandenterg 11 HBramenbern 
HRodtaan 
HZodtmauberprätte 
Stepbanie Alien 
Hoönan 
+Scönenberg 





Schönau i. 8. 








23 Name des Bergwerts auf wege 





18 | Todtnau 1 


19 | Toomman I 


| 

| 

2 |"Oipsgrube 

21 |"Gipsgrube 
| 

22 | Gipsgrube 


23 | "Däfifeingrube 


"Vrühtfeingrube 
"Sipsgrube 





%6 | Eilberic) 
27 | aroline 
28 | Glotterthul 1 


29 | Ofotterthat UL 





4er 
HRootmanbergdorf 


Feiern 
+Zootnau 
FXobtnoubergborf 
FTontnaubergrütte 





Anisgerisshjict Shonfein. 
Maulburg 
| Wehr 
Maulsurg 
Ansgeriishgict Walbaht. 


Dapern 
Gicbad, 


Barbshut 
Thiengen 
Sanpgerigtsbejich Freiburg 
Amegeistebich Emmen 
Feeiamt 
Sera 


Denzlingen 
Föhrenthat 
Heumeiler 

Shrensbad, 


Teningen 
Heumeiler 











‚ Orundbuhamt, 


Scönan i. @. 


Schopfheim 


| Watt 


Toiengen 


Smmentingen 


sı 














a0 


& — Gemartungen, 
Name des Bergwerks. auf weiie fh Die Vergwere 
erfreten 


| Asperihisbert reibur, 
Karten | it 
| Gundefngen 
| Witte 
| Sähringen 


Frierichfoten Gundelfingen 
witipat 
Sähreingen 


Vromberg 1 Breiburg 
| Bromberg 11 Greiburg 
|*6ipsgrube EN 
Werzpaufen 
Wirtnan 
Shoninstand Rap 


Schauinsland I Sofsgrund 
| Stohren 


Sehauinstand HT Freiburg 
Sofegrund 


Weilerstah 1 Burg 
Divtenbach 
Faltenfteig, 
Weiterebadi 
Zaier 


Yarbara I reinen 
Stapel 
Kittenweiler 


&t. Wien I Dosgeumd 
&. Wilhelm 
| HTobtnaubergborf 


Genudbudant 


| Breiburg, 





Nitchjacten 





2 


Ei) 


“ 


u 


r 


Hame des Bergwerts, 


Ziefenbad) 1 


Tiefenbach 11 
Gatbern 1 


Dietenbach 1 


Vietenbadh 11 


Weilersbadh U 


Weitershadh INT 


x. Wilielm | 


Vemartungen 
auf weide fi die Bergmete 
erfeden. 


Sofsgrumd 
Kappel 
Oberrieh 


Oberried 


| Dietenba 


Oberrieb 


Dietenbach 
Rapıel 
Neuhäufer 


Burg 
Dietenbadh 
irchgarten 
Neubäufer 
Oberried 


Sirtenreuthe 





Falten 
Rrchjarten 
Wrilersboh) 


Virtenreuthe 
Burg 
Dietenbac), 
Oberried 
Weilersbad) 
Bafter 


Oberrieh 
St. Wilhelm 
Safer 


207 





Srunpbugamt. 


Mirchjarten 





” 





co 


Di 


x 
Bemartanarı 
Name des Bergwerts, | anf weiße Rh Be Agwete 
e arten 
Shnuinsand Freiburg 
Sefaranı 
Kup 
Weilersbad) IV Aalen 
Weilersbuc) 
eitersbat V Yortennu 
Sadensach 


Frtteueig, 
Amtsgeihteheirt Kür. 





"Cipsgrube Wohlen 
"Gipegrue Herthen 
"oipegrube Wollbac) 
*Sipsgrube Handenn 
*Zhongrube ) Rattenbach 
*Thongeube Wallbad) 
Amtegeritsert 
Gt Colurg 
Oberepgenan 
Otto Kipa 
Nieterniler 
Dbereggenen 
Wein Feiern 
Sipburg 
Oberengenen 
Mieter Gruner 


Salzburg 


Grnudoudamt, 


eircharten 


tra 
Randern 


Mülteim 


2 











os 
2 





23 


m 


Name des Bergwerts, 


Fürfenfreude 


Himmelschre 


Helerpfad 


Srebsgrund 


Rarlsgeube 
| 


7 | Haus Baden 


St. Georg 


Frierichtolen 


Shneigergrund 





Bemartungen, 
auf weiche ih Die Dergmere, 
erfieden. 


| Babel 
Wieherweiler 
Sbermeiler 
Smcrtei 


Sulburg 


Brigingen 
Obermeiler 
Seweighof 
Eutzburg, 

Fangingen 


Vallehten 
Dottingen 

| Onmern 

‚ Subkung 
Badenweiler 
lieder 
Openweler 
Schweiniaf 


Bodenmeiler 
ipburg, 
Niederweiter 
Gemern 
Sulgurg 
Gemern 


Sulzburg 
Untermünfterthat 


Vogtei Mülheim 
Salzburg 


Srundsucamt. 


Rültpeim 








Gewartungen, 








9.8. | Name des Bergwerk. auf melde fih die Berjwerte  Orundbucamt. 
ereden 
71 Sipsgrube Bripingen Wüllheim 
Mupgardt 
"Bipsgrube Saufen A 
*Bipagrube Saufen h 
Subburg 
74. *Bipspeube Saufen B 
75 "Bipegeube Kinburg " 
76 Moto Kaltenbach) Sihliengen 
Marzell 
Obereggenen 
7 6 Dbereppenen Pr 
78 | Emilie Dberepgenen B 
Worelbadh, 
Amtsgerihtebeir! Rentant 
79 | Rapsentoch, Bubenbad) Neuftabt 
30 | Wagneredie Bräunlingen " 
HEifenbad 
Dberbränd 
| Schwärgenbach 
1 | Schaninstand I dofogrumd Staufen 
Siohren 
82 | Shminstand IV | Keiner 2 
Stohren 
83 | Erenbach, Grimern " 
tirihofen 
Staufen 


| Untermänfterihal 





Bemerkungen 









0-8.| Hame des Vergmerfs, | auf wide Ah Be Begmete | Örundbucamt 
| | ihren | 
4 Steinbruch Gewern 
Untermünfeihat 
85 Caitfcenbad rum 
Uermänfertia 
86 Sinner Sreraninhental 
ntermünferibt 
ST Zeufelogrund Sterminftertal E 
Untemünferiit 
3 Mingeniad) Untemünfteeiet B 
Gut Untermnteriht ; 
9 Er Lopol Unterminferti 5 
9 Soteniah Sruern B 
ntrmünftetiat 
92° hrenfeten Shrnfeten 2 
tireofen 
Rrummtinden 
93 Get runden R 
Lehner 
Reubof 
Untermänfieiiat 
“Curie Leiten e 
Sötden 
&. Ui 
95 (eu Botfencit 
St. Uri) 
Wr tin I Soleil : 
Sheenfeten 
Kehner 
Ste 
Si. Uni 


Werner zn Brhmngsieh a » 





23 


100 


101 


103 


104 


105 


106 


Name bes Bergwerts, 


&t. Uri IV 


Uri 





Steinbrunen 


Tannengrube 


Anbringen 


Fintenftatt 


Rorfingen 


Tohsban 


Winfterthuler Berg 
Baugefefihaft I 


Wünfterigter. Berg 
Baugefefihaft 111 





Gemertangen, 
auf melde ih die Bergmerte  Grundsucamt. 
erfieden. 








Voltihmeit Staufen 
Sprenfteten 
Ricchfofen 


Shrenfteten B 
rummlinden 
Seimer 


hrenfeten 2 
Seummlinden 
Yehner 


Sehnen Ri 


Shrenftetten B 
Rirhtofen 


Shrenfteten 2 
Stechen 


hrenftiten B 
Rrchofen 

Srummlinden 

Staufen 

Unterminftertbal 


Shrenftetten B 
Rirhhofen 
Staufen 


Srunern 5 
Untermünfterthal 


Unteemüinfteethal in 








Gemartungen, 
O3, Name des Vergwerts. auf melde fh die Berpmerte | Örundbudamt. 
erden | 








Atsgerisihgct Wal 
107 | Sugaeuttal Fprentjt Santire 
Oberittergal 
Cuggenttel 
Unterpfotrtat 
108 | Oberglktrtat Oberittergal 
Obrensbadh 
| nterglotertiat 


Sandgerigisteick Ofenburg. 
Antserisihuie Bay 

100 | Thomasiehe Reucer Bus 
| Steinbach 
Larnpatt 

110 |upfrergrube Sonn |Aaıf 
Rai 

110 | *Olasfndgeube "Gent 
Sins 

112 |*6otasfand- und Thongrube | Gifenttat 
| Stintad 


Mintgerinsbegirt Genpenbad. 


113 | Ömgenbader Grube Dergbaunten Gengensad, 
11a | Himmelrich Stollen Bergbauen E 
115 | Hiße Lergbaupten 

Diersburg 

Miderkopfeim 

Oberfehnfkeim 


=. 

















Gemartungen, 











Name des Berqmerts. | auf melde fi die Verguerte | Srundbuchamt. 
erftrden 
116 | rofterzog Friehich Bergbanpıcn Gengentadt 
Sengenbach 
Meichenbadh 
117 | Montanmert Noto orzradı a. 
116 Minterharmerstah Unterhormersbach 
zit 
Amtegerictsäeirt Ofenburg 
119. Steintohfenbergwent in | Piersburg fienburg 
Biersburger That Riereriehopfpim 
Oberichopibeim 
120 Eteintoplenbergwert im iederfehoufein . 
Buragraben 
121, *natffeingrube Wiederichopikeim # 
122 ,*Schwerjpatbgrube Shtsbadı 


Yintogeribisbeit Ball 
123 "Thongrube Sutacı Sastadh, 


Sandgeridtshejieh Karlsrube, 
Anrageritbejirt Baden, 
124 Ersteone Vader Hoden 
Er 
Os 
Singeim 
125 "tosfand- und Thongeube  Cinsin 
126 "Sond- und Thongrube Big . 
Ds 

















Name des Yerqwerts, 





Amtsperidtse 


*Crmentjhiefergrube 





Gemarfungen, 
auf mel fi Die Bergmente 
erfeen. 


Srudfal. 
Longenbricten 


Amtsgerihtebeirt Gnlingen 


*sfand- md Thonpeube | Malkh 
"Gasfaud- und Tongeube  Malich 

| Wungenfturm 

| Dberweier 

Aursgerihiegct Werke. 

"Triveigebe ABröpingen 

Borgheim 
Tripeigeube +Bröpingen 
"Tripeigrube Hröpingen 

Mintsgerirenct Nato. 

*Slasfandgrube Obermeier 
*Oesfandgrube Walopreteneier 
*Glasfand- und Tiongenbe  Waldprechtsmeier 
*Stasfand- und Thongeube  Walprechtsmeire 
 Ginsfand: und Thongrube  Obermeier 
"Thongrube Oberweier 
*Thongrube Oberndorf 
Weiferdgrue Ruppenheim 

Oberndorf 
*Sciefergrube Oberneier 


Grundsugamt. 





Sangenbeicen 


Sittingen 


Wiosheim 



































a0 x 
Ft — Gemartangen — 
D-8 Name des Bergmerte auf mehr Rd die Verierte dbucamt 
in sten. 
Sandgerihtsbejirh Maunfeim. 
Amisgeriäisgirt Meunhein. 
142. Eubmigehefen Scrisein Sudenburg 
Wilfemefe 
Latıgemartung Ziegelhaufen 
148 na Dofetei R 
Scrietein 
144 Aicard ofenteim R 
| Srisheim 
145. Ana iiber Särieshim e 
Antsgeriäthert Weine. 
146. Marie | Srobiadien Weinteim 
| Sobefaiien 
147° Echwefefiesberqwert Ohroßiacfen £ 
Sandgerictsbejich Heideerg. 
Amtsgerisnägic Seitlien. 
138 ‚Hefe Sad) rietberg 
West) 
139 Atingen Henöfhushein : 
eetberg 
Watdgemartung Sigebanfen 
150. Sachen 1 Ortsgemartung Zigelhanfen 
Walogemarkum — w 
151. Soorbeiden I Seudihusteim H 
Ortsgemartung Siegelhufen 
152 ruft Sunofenishenn ü 


Heidelberg 











Semactungen 















83. Name des Bergwerk. | auf wahe ig de Bermete | Grundbuchamt 
een. & 
| Auge tranım Hansi Seien, 
| Heieerg 
34 | Manite Seieltern 2 
9 Dee delken Seietierg 
Hape Deffenheinn 2 
Hanenisheim 
Anine Dofenteim . 
Sondihuhsheim 
158 Meute Auhtoc, e 
159 | efelihe Rufinc 
| son 
| 
100 | Straiturg Hanne 5 
161 | dot Dofenteim 5 
Sihrineheim 
102 | Kommegienrat Srambacı Schönau. Heidelberg 
Ahroor Nhting Hertesuch 
109 | tummergierat Herresach 2 
a. Ncting Balgemartung Sigelhauen 
154 |Raifer Wilhetm iperfcfen 5 
Scrisheim 
Wilfeimfe 


Walogemarhenn Figelhaufen 


165 Baden Gitertad, 
Walgemarkung Zigelbaufen 


166 | Karlsruhe Siterhad, 











100 


1m 


im 


m 


Rame des Verqwerts, 


Laut 


Grofterzon Friedrich 


Heidelberg 


Gottesfgen 


Oster 


Berufen 


Gotfried 


Gemartungen, 
anf melde fi bie Bergnente 

2 erfrete, 

Giterbadı 

Wologemarkung Zigelbaufen 


Sanpfenbähein: 
Wetersttal 

Ortegemarkung Yieelhaufen 
Walgemarkung u 


Mtnendorf 
Hrifigfreusftinach 
Kpetfahfen 

Wilteineio 
Waltgemartung Segelhaufen 





Mttenbadh 
Sitertad) 

Sifigteenyeinadı 
Sinterheubad) 

Worderhenbad 
Waldgemarfung Ziegeibaujen 


Atentach 
Hintergeubach 

Worberhenbad 

Kampenhein 

Lpetjajen 

Walgemartung Ziegeibaufen 
Seiligrengteinnd, 
Kampeahain 

Cipeljaden 

Wilfelnsfeid 
Walbgemartung Sipeibaufen 


Henbeshad) 
Lardgemartung Ziegelbaufen 


Hrundbugamt 


Scrnonb. Heidelberg 











|, |  Gemartungen IE, 
0:3] Mame des Bergmerta, | auf ide Brete |Brurssusanı 
efeden 








174 | 900 | Seitigeeufteinah 
Baidgemartung Ziegelhauien 








Scünnu 6. Heibelberg, 


175 | Leonhard Hedbeskad) . 


176 | Yafel Giterbad, B 
! Silfenfain 
Walogemarhung Siegelhaufen 


177 | Otto Näcting | Eitrbac) « 
| Geddestur 
| Heiigfeeufteinah 
| Waldgemaetung Sipelfaufen 
| 


178 | Hein Atnendorf 
| | Hehbestadı 
| Seiligteeugftinnc 
| Wattgemartung Zieelfoufen 


179 | Ageingen | Bammentgat Nedargemiind 
Gauangelach 
Mauer 


180. Nenchurn Gauangelic) 
Weisbar) 
Bad) 
| Safe | 
| Snteaufen | 


181 | Ootiesgabe Sauangelich 
| Ohjentad), 
Schatthaufen 


182 | Mailand Sonangelic) 
Onhfenbach 


ne a0 ernbnuni 10 s 





Gemartungen, 
9.8.| Name des Bergwerts. | anf melde ich bie Werguerte | Örundbudhant. 
efede 








Rudwig 1 Mauer 
Medeshein 
Wiefenbach 





184 | Mlenald 1 Bommentfat 
| Mauer 
! Wiefenbach 
185 | Morgenftern Wnuer B 
Wedestein 
186 Wilfeln Bommenthal B 
Mauer 
187 | aut Weishac) „ 
Ruflod), 
Scatthaufen 
Nmtegeriegiet Suchen. 
188 Allenwald I | Daistadı Sinshrin 
Sofenhein: 


159 | Ruhrort Soflenbeim 5 
| | Sinsheim 


190 | Staspom Doisbach : 


Hafeneim 
| Anegerihtsenict Wied 
191 |Gatmeibernert Baiertfat Wieston, 





192 | Gatmeibergwert Altwicstod, # 
| Rufe) 
| Biestoh) 


193. | Gakmeibergmert Baiertiat 





194 | Yniecal | rent a 


2 ai 






Semartungen 
Rame des Dergmerts. | au mide 19 de Bag: | Orandbngen 





28. 








195 | Siebe >| Gnrungeth 
| Medesteim 
| Shatthaufen 


Satin Yet hi 
N Maisbadı 

Rufloch, 

En 


197 | hatten 1 Yairtit x 
Köka Schatthaufen 





196 





198 | Hermann Boierthal h 
® Wedesteim 
Oberhof 
Schntifaufen 


Sandgerihtsöejirk Wosdah. 
Amtsgeribtebjnt Melseim, 


199 *Bipsgube Meisten else 
Antsperisihgit Resta, 

200 |"Bipgruke | Obrigbeim Mister 

201 "ipsgrube Aedarzimmern | 

202 |"oipgrue | Socaufen e 


a 


=. 
® 


Mehrere Sefte und Gejodere Wände 
utänigtei 

Vereinigung der Buchführung 
Famitingeter u Bl. 





7. Bahngruudbäcer. 
Befonbere Grundbücher 

Cineihtung des Bahngeandbuch, 

Mefrere Sete und Sefondere Winde 

uändigti 

Dereinigung der Buchführung 


18. Berqwertögrundbüger. 


Vejonbere Grunbbiger 
Sneidtung des Berpmertsgrundbuge. 
Zuandigte, 


. Grmerbung beb Bergwersegentfuns, 


Belaftee Bergwere, 
Getöfien vorgehender Bed 

Senderung ober Yfbehung der Brteihung, 
Sifssa. 

Aufhebung des Bergwertecenthuns 
Berge des Eigenthämer, 

Sclihung des Grundbuch. 
Boregang von Uchnben 


18. Gemeinfawe Vorfariften für Die befohderen Grundbürer. 


Susfgtiehigti 

Fugang von Grandfläden ofne Cigeniämerneäe 
ee mit 2 

Ma. = oe 5 


EREER\ E 
Amoendung der elgemenen Borfrifen. 


20. Sndliher Dienitbedarf. 


21. Softenerhebung. 
Anwerbbarteit der orfeften der Gerätetenordnung, 
Rofenbramer 

Sebrllen und Ueherfihten 

Brüfung des Sofenmcene, 





en x. 
s 

22. Bezüge der Gemeindegrundbuhbenmten. 
117. Gerüßrenaufel 
118. Anforderung. 

23. Bezüge der Hiffobenmten und Kanzliten. 
110. Mriung 

24. Slahe uup Uebergangöscfimmungen. 

120. Bienfiochung, 
121. Mirtfamei 
122. Kufgebung biseriger Borhrifen 


Anlagen, 

A fan $ ©) Beide ageonberten emrtugen nd Der Grihöuhheit, mit denen fe der 
ing A 

B-u5 M Lmihnih der Omunbbuünie, den de Grudbuchühren für mehrere Brand: 
Beie oöfgt 


©: (gu 8 27) Grundbusieh 
D. Gu 8 59) Grundbucusicrt. 

EG 8 07) Dopolbeenkie, 

Fu $ 80) Bergihh der für die Stammglter zuflinigen Grunkbuchämter 
Me Bra. 

Hase \ E 5 Bergwere 5 . 





ru oh Bey von Wi 





Nr. XL a 


Gefeges- und Derordnungs-Blatt 
für das Großferzogtjum Baden. 


Husgegeben zu Karlsruße, Freitag den 15, Mücz 1901. 


Sata. 
Bendestereühe erormmung: di Criua Ir Brfsalenmifen für ie Neinäiken der Bnwäfide 
no Ge rent, 
erorbunngen 1 Winigeriums der Binsnyen: N deli Det ntommeesgeh Kread; den 
eig Sr Antenne een ie an Ar brand Gun Sa 











Landesgerrliche Berorbunng. 





(Dom 21. Februar 100) 


Die Gerihtung einer Berafungelommiflen für die Reueinfätung Der Prundfüte md Gekände 
Aeirfen, 


Friedrich), von Gottes Gaben Großferzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


uf Send des 18 des efepes vom 9. Yupuft 1900 (Befepes- und Verordnungsblatt 
Seite 887) haben Wir auf Yntrag Unferes Stontsminifteriums beelofen und verarduen, 
was fat 





Die Verufungstommilen für die Reueiuhäpung der Granide und Sebäube hat ihren 
ip in Karlsruhe; fir hat den Nang und für ihren Wirkungsteis Bir Zufändigeit einer 
Wittielle der Finanperwaltung 

Cie weit die ans ihrem Gefdft eniprngenden Yusgaben unmittelbar auf Me Beet 
Henerfelten zur Zabtung am 





82 

Die Lerufungstommiffen ift dem Finangminiflerhum unmittelbar untergeorbuet und defen 
Vienftanfit unterfekt. Gegen die Gurfeeidungen der Berufungstommiion findet jdoch 
feine Beidwerde an das Finangminifteium tt. 


ss 
Die Lerufungstommäffn zerfällt in eine Abtbeitung für die Wateinfcügung, in cine 

ol für Pie Ochaubeeinfhäung und in zwei Mbteilungen für bie Eiuhäpung der jonfinen 

Grm, Wan pr IR Di ie für di Nee tn, Yilayn, Bath, Wa, 
Wet un Bermnaps a 








Au weiten 
Sen 


2 xl, 


Freiburg und Offenburg, bie andere für die Srefe Baden, Starlorube, Monheim, Heide 
berg und Mostad) deli zuftänig 





s4 

Der Vorfigende unbe ein Mitglieder Domnenirtion ud der Steneräreion ge 
hören allen Abtheilungen an. Stellvertreter des Vorfipenden find dieje beiben Mitglieber nad) 
übten Dieter; für j0c8 derelden wird ei Stewertetee Set 

Dazu treten für jede Mbtheilng zwei Sachoeeftänbige, welche mebft einem oder mehreren. 
Stelnertveten für die Daner Des Defehens Der Werufangsfommiflen ernannt werden. 

Die anfigfhäfte der Yerufungtommifen werden von dm oral ds Finn 
minifterums beforgt. 





s 
Das Finonuiniftecim betinmt den Zeitpunft, mit melden dir Verufungstommifen 
in Wirffomeit zu freien Hat 


Seqeben zu Sarlsruhe, ben 23. Februar 1901 


Friedrid). 


Auf Seiner Nönigfihen Hoheit häten Wefeht 
Dr. Heinpe. 


Suchenberger. 


Verordnung. 
(on 0. Gebrunr 100) 
Den Wolgap des Sitonmenfeungleeh Steffen 


Zum Bolguge des Eintommenfteuergefeges in der duch Die Betanntmadhung vom 20. Sp 
tember 1900 (Sefehes- und Berorbuungsbfatt Seite 991) verfündeten Faflung wid unter 
Aufhebung der Verordnung vom 17. Febrnar IS (Wfehes- und Werordmungsblait Seite 41) 
mit Wirtung vom 1. Januar 1902 Nadfichendes mit der Mafgabe verordnet, daf nad) dijen 
Bekimmungen bereits Sei der Veranlagung für 1902 zu verfahren if 











Dee Eintemnenftener unterigt, abgefehen von den im Gefepe beeineten Musnafuen 
and Veichränfungen, altes Ginfommen eines Cteuerpfichtigen, neldhs demjelben ans ciner 
Der im etifet 2 dcs Gefepes beyidputen Gintommensauelen zuficht, ohne Nüdfidt daran, 
B6 08 von anderen Siteneen bereits geiofen wind aber nicht 


x 2 


1, Zieuerbae if nicht mr das in Iuncem Gele, fondern auch Das in Beldeswert, du it 4 
3 8. in Sepügen an Örteie, Holz, Wein ve, in feeer Rot, Meitung, Mahnung, Rutung °* Ft 
don Grundfäcen sc, Krbets und jonftger Dieuftetung, jovie das in Seisfbenäung von 
Grunbfricen und Gebäuden, 5. B. in Wohnung im eigenen Haufe, Beftchende Eiufommen. 

2. Dos Eintommen aus Grundfläden und Gebäuden, welde vom Eigenthüner zum Be 
trieb der Land und Sortwickfef, zur Erzielung von Erteiqniffe, welhe der Eubftunz 
Des Yobens entnonumen werden, zum Ietieb eines Oewerbes, deö Hathels- oder Bergbauns 
oder einer fonigen auf Gin geriet Tätigkeit verwendet erden, ft in dem Ginfommen 
us Biefen Unternehmungen inbegfen und gelangt mit em Lcteren unauspehiebenguc Ber 
feuerung. Jum (nd« oder forfuithfehlichen Betrieb wied jee Met der Benüung, ge 
echt, Deren Zwot ausjhlictich aber vorzugswcfe auf die Gewinnung land ober orftwirtf> 
harter Ergenguife geriet if 

3. Unter den in Arte 2 Süfer 1 begidmeten Grunbretsten und Grundgeftln find ar. 
Tote Bereigungen zu erftchen, welche der Derzeitigen Geund- und Hänferpefälteuer unter 
Gegen; der Ertrag fonfiger Dinger Nechte — von den Niepbrauch (dupniehung) abejehen — 
SÜD zu dem unter Zifer 4 Biefeo Ariel begeht Einlommen. Der Riehbraucer (Ruf 
Miefer) gilt in Bezug auf die Citonmenteuerpflicht dem Eigentümer plc. 

4. Erzengnife der Sand: und Forftwitffeft, welche für Suede des glehen Beeises, 
3 D. zur Verlfipung ber Hfsarbeiter, zur tterung, Stern ober Wieberanfant verwendet 
werden, Beben bei Beredmung fowebt des rohen Eintommens als der zur Erschung deselben 
ufgemendeten Sofen (Miet 3 Zifer 1 des Okfehes) aufer Yard. Das Olehe gilt, wenn 
gewerbliche Eryugnfie in Bemfelben er einem andern gmerblihen Berice desfben Unter 
Wemers yur weiteren Verarbeitung oder Werwendung pelangen. Men jebch Inub» oder fr 
hwietnfiche Ergengnife in einen gewerblichen Bericb des Produzenten übergeben oder um“ 
geeht, jo if der Bert, Birfer Ergengnife als Neftndieil inerfits des Einemmens, ander 
ei dos Letricbsaufnandes in nremung zu bringen 

5. Zu dem unter Züie 3 des Hefte 2 erwähnten Eintommen gehören au) die repeb 
wicderfehrenden Nemunerationen, Graiitationen, Tantienen und ähnliche Belohnungen 
von Bedienfteten jter rt für ihre eigenen Dienleikungen oder für Rebenpefdäft, da 
gegen nicht Tiäten und andere ähntihe Seyüge der Beamten, we Ldigfich einen Erf für 
Neifeoften und auswärtige Schrung oder fontige Dieuklaten Darelen, und bei andern Per 
{onen nur die Ueberkcüfe, Die ihnen derartige Bezüge über den Betrag des thafählihen 
Sufnandes hinaus gemäßren, Ju dem nach Sffe 3 des Stiel 2 fruerbaren infonmen 
fd ferner zu ven die anf den Meithgefeben über Dir Unfall: und Anvalienverficherung 
beenbenden Heutenbegüge, der Berforgungsgehalt der Hinterblitenen von Bramten, Offsieren 
md oberen Miltärbeamten, von evangeliihen Sirdenbienen, von Sihuleheern und von Mit- 
lieben der Fürorpeufe für Gemeine: und Sörpericiftsbramte, endlich alle tändigen, wer 

Suftentationen, melde muf Grund gejeliher Befeimmung bemiligt Fink. 






























gleich wierruflicien © 








una 

Far 

Er 
Sri. 


2 x. 


6. Das may Arte 2 Ziffer 4 fenerhare Einfonmmen umfaßt die nad Aritet 1, 2 
und 10 es Sapitatrentenftmergefeges der Nenteufteuer unteriegenben Zünfe 









x. 
7. MS fenerbares Cinorumen fd nicht zu Detraten bie Vestge der Dintechfichenen vor 
Unteroffgieren, Soldaten ud gleihgeieten Wiitächeamten aus der Baditien Wilitänittonn 
Tafe, jowie Die folchen Hinterbiebenen auf Grund des Keihsgefepes vom 27. Quni 1871 
eichegefetatt Seite 275) und defen Novlln, fie de Weichöglepes vom 13. Juni 1905 
eihsgeirner Seite 3) gewährten Vewiligungen, ferner Verfeümmelungsgutegen, Onabeu 
venfioen, Amafe, Unterfipungen, endlich and) der Schensunterhft, welher auf Grund ge 
Ävpficher Gruährungspftct in Notuealien oder in Cd verabreiit wird. 

8. Steuerpfhtig Ük Deienige, weihem der Bezug des Reuerbaren Gintommmens reich 
Heht, wor jedoch über die Beechigung Streit aber fonfe Ungeniheit Sefct, derjenige, 
eier fh Yotücid im Cena des Eitonumens befindet 

9. Eimahmen ans Cxbfenften, Schenhungen und Lebensterfiherungen, fouir Later: 
gewinne amd Gewinne bei ieenfhefterfäufen gelten, fern nicht der An: und Berfanf von 
Loofen oder von Grundfiiden gewerssmifig berieben wird, wich als fienerbeces Ginfommen 
fontern alS Bermägensvermehrung, 

















sa 

1. Das fenerbare Ginfonmen aus Grunfüden befeh, 

wenn diefelhen verriet Tb: 

in Den in Gelb oder Belbosert Bedungenen Yadhzifen ber Ormbfäde up der 
ta mitsergahteten beweglichen Örgeufnbe nad) Ayug der den Verpüchler (ige 
ine) verbfeibenben bauraden Lafer, wopt in der Wege Die Grundfeuer und Bi 
daran fi. auffiependen Öemeindeumlngen wid Sirenen gekten meden; 

%. wenn verpahtete Grmdfüe in Mtervacht gehen Tb 

(nen dem mad It. n. für den Eigetüier fe ergebenden Cinfommen) fir den 
Aeruerpächter in dem Pactzins, welden Drei zieh, mach Abzug des Padıynfs, 
wide x jinerjets zu entrichten Hat, und bes fonfgen, in Folge des Bat: aber 
Mterpatertrags von ihm cn zu Beftreitenden Stuhvandes; 

&. wenn Die Grunbfäte nit einem (and- or ferfwitiiftien, Gruben- ober äh: 
hen Bere, einem Bewerbe ober einer fnfgen auf Gewinn gerichteten Chätigeit 
gewimet find, jonbern vom Eipentiimer zu fonfigen Öweden beit meden, 3. % 
Biergärten, Cpipläger 

in dem Yachtwerth der Grunde na zug der Grunbfener und der fi daran 
auftieenden Geweinbeunlagen und Kirhenfuern. 

M. Das finerbare Cinfommen aus Sebduben Keftcht, 

3. wer Difelbn gan ber helfe vermietet id 

in den in Oktd- uber (ldeower) Sedungenen Mietzifen der Ochäude- ar ke 
Sindelgie muß der emo wien Gwglihen Oegenflänbe nach oyıg des zu 














x. a. 


Saft des Vermieters verbleibenden Yufnandes Für Kaufeide Reparaturen uud fonfine 
Unterhaltung — niit aber des Aufuands für anferorbetche Reparaturen, für Wer 
größerung ober Erweiterung, Werfönerung oder efee und brqueruere Einrichtung der 
Gründe ober fonige Erhähung ihres Werts ober ihrer Ertragsfäßigeit —, feuer 
mach Abzug der Branbverfiherungstefeu, der Häuferfteuer und der daran ih 
Früpfenden Gemeinbeumlagen und Stndenftenern, Jovi endlich des Wertes der jühr 
en Abnüung der Wickie; 

. wenn vermiethete Gchäude oder Bebäubefeile in Aftermithe gegeben fund 

(neben dem mach fit. n. für den Eigentgümer fih ergebenden Gintommen) für, den 
Mfteroermitfer in den Wiens, welden Derflte Gejet, nad) Mlyug, des Miet 
sinfes, weiten. er finerfeits zu entrichten hat, und des fonftgen in Yolge des Sit 
der Aftermicvertrogs von idn cha zu Befteiteiben Wufwandes; 

&. wenn Die Grkände ganz ober feilmeile vor Eigentümer flbt Bewhjt ber fon 
oe einem Land: und frfivriiinflicen ober gewerblichen Betriebe oder einer ander 
weiten auf Gewinn gerieten Thätieit qeuibmet zu fein — benüpt werben 

in dem Wiewer der Gchlube oder Gebändefeie nebit Sunehören (Hfehun, 
Hausgärten, Anlagen und dergleichen) nad Abzug de unter, Bepedheten Yufwandes 

1. Das feuerbore Eironmen aus Grunbeedten und Grunbgefälen (Lehengefälen, 

Weide und Hozkerehtigungen, Gälten, Orund- uud Bodengnfen und dergleichen) beicht: 

in dem Gelwert) des ühelichen Vezuges nach Abzup etoniger auf demjelfen ruhenden 

zugsoften und peivateilichen Laften, fowie mach Wogug der Grund: bejichuugswife 

Häufergefältuer und ber Daran ih nüpfenden Gemeindeunlagen und Stindenftuer. 

IV. 1. Das finerbare Gintommen aus Dem trieb der San und Forftoitifheft — 

abgefehen won den Fällen des Abfap 3 —— Keteht: 

in dem Erlös aus ben im Caufe des Dabres verdubeeten, auf eigenen, nußnichlicen, 

gepahteten oder Mlmend-ruubfeiden wıb unter Benhfung inener oder gemictheier Wi 

enftsgebäude ud Wirtbihaftsgeräe ericlten Haupt: und Nebenerganpifen der Land: und 

Forfnwrtffhft ulichic der Viehzucht, fonie in dem Geltwer er in gleider Weile ge 

wonnenen, von dem Steuerpfichkigen im Saufe des Jahres für feinen Unterhalt uud für die 

Vedürfniffe einer Familie und der zur. perfönlichen Bedienung gehaltenen Pienfheien oder 

für Auede eines von ihm befrihenen Cemerbes verwendeten Erzeugnife diefer Art und in 

den Cinnaßmen ons einem Mebebetricb der Land und Forftwicifgait nafp Ahyız des zur 
9 der Cimnafmen erjorberli) genefeuen Yetribenufwandes. Zum Betricbsaufand 









































a. die in Geld oder Geldeswertö bedungenen Pad: und Miethjinfen gepahteter. aber 
grmieheter Grunbftie, Wirthfaftopebäude und Wirthichufsgeräthe; 

b. der Werth Der jührlühen Mbnühung ber eigenen Wirbfehaftsgebäude und fontigen 
Wirthiehaftsinrihtungen von Yngerer Dauer; 

©. die Zinfen von Lehengütern, fovie die fonfigen auf Diefen oder anderen itern haf 
Heiden Grund: und anderen privatselicen Safe, 








a. 


die Ynstagen für in Gelb oder Naturafie Seftehende Zähne des zum Lande und 
Foeitwethignftsetrich angenommenen Perjonls, bie Weitöge für asjelbe zu Kranten 
Hafen und zur Wfl: and Snwalidenverfiherung, fowie der Mer des Unterfalts 
der in der Sonde ober Forfirtffhaft mitareienben Samitienangebeign, fact 
Toter mac) Mt 3 des Gehen und $ 9 diefer Werorbmung abzupfäbi it; 

0. ie fonfigen Auslagen des nufenden Gefeöfsitrichs, insbejonere fr Erfattnug 
md Ergänzung des (ebeuben und toten Inventors, für ben Zulauf von Bieh, Stroh, 
Heu, Dünger und anderen zur hung der Wirhfaft nöthinen Gegenftänden, für 
Neparaturen an den Wiräiftsgebänben ober jnfigen wicbfaflihen Anlage, 
für Mtechoftung von Wegen, Beiden zr, für Hut mb Verwaltung — nit aber 
bie Ausgaben für Berbeffrung und Bermehrung des {enden nd tobten Iwentars, 
für Vergröferung, Ermeterung oder Verbferung ater für fonfige Erhöhung des 
Wertes oder der rtragsfähikät der Wichfaftegebäude, Orundfte und fonfigen 
wirtöfaftichen Anlagen —; 

#. die Grunde und Säuferfteer und die daran fi, fulpfeiben Gemeinbeumtagen und 
ietentenrn, fie Die fnfigen Gkmenbeaguben, melde ie) mir 5. &. Mlnenb- 
gemufauflogen, mit dem {and- und forfoittiefetlihen Betriebe ulammenfüngende 
Genoienfeftsumlagen, Gebühren und Yeiträge für Berupung on Gemeinde-Ein 
vihtungen und Anlapen) als Eintommenzbelotung durfelfen; 

Die inbieien Steusen wub etlichen Verbraudpabgaben, mut ieflben ein Be 
Ranbıheit der geitlihen Unfften bien; 

h. die Prämien für Verfiherung der Wiehfihuftägehiude, der Wirhfhaftsersengife 
nd des wirbiflichen Inventars gen Feuer, Dagel ab anderen Shen. 

2. Für Pachtsinen, privntechtliche Lofen und Naturallöhue der Hilsarheter (lit. a, € 

und «), we in Eryengifen der epenenen Sanbwirthäaft geleitet mern und fomit das 
tofeinfonumen vermindern, desglethen für perföniche oder Grumienfibartitn, welte auf 
den ewelfhafteen Grunöftiden haften, Findet ein Abzug nicht fat 

3. Dos Eitommen aus Waldbeh md Forftwirthidaft it bei Maldungen, die nicht auf 

Grund eines Forfeinichtungöwerts nahatig bewirbicaftet werden, Ibinfich nach Arte 13 
ja 6 des Gefehes zu erahnen; die Befemmungen Des Abi 1 finden auf for Mat 
ungen feine Ynwentung 

V. Sf di Serschmmg des feuerbaren Ginfommens aus Briten, deren Erteägniie 

ter beim Beeieke von Seifen, Gruben der Subitung des Vodeas entuenumen werben, finden, 
oweit der Setrieb fi) wit als eine gewerbfiie Unternehmung derfellt und dempemäß nad) 
84 Mbjap 4 jr hehanden if, Die vortehend unter Ziffer IV. gegebenen Befmumungen ent: 
peecende Ynenbung 
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aus Sandelsunternebmngen, welche fh mit dem Yntauf und Wiederoertanf von Maar be 
Fon, bee: 

in dem Erlös (ertaufspeis) fe Die im Baufe Dos Jahres berfanften ser an den Be 
tler abgeficherien Waren und Erpeugnfe, jowie in dem Geidwerth, der chua vom Stnuer> 
Hiächtigen für den eigenen Bedarf wenweubeien Monrer und Erjeunufle nach Abzug des 
Setotenpeeije derfekben und in den fonftigen Kinnahmen aus dem Gef. Is Sxibft 
fftenpreis gelten — foweit auf Die verfauften, beziehungsweiie abgeleferien mb. fehfter 
Grauen Waren und Erzenguffe utflend —. nahftebenbe Auslagen 

a. Sofen dos (nufenden Veticbes, fo namentlich Bie Mnfhafungsteten Antaufspreis 
acbft Vezugsoften) der Nob- md Hifsfoffe und der anpekauften Wanren; der Auf 
wa für Meheitslähne, Gehalte und freie Werffigung Der Gehifen und Angefelen, 
für deren ran, Unfall: und Iuraibewerfihkeung, fr den Unterhalt der im 
Seföfsherie mitrheitenden Familienungerigen, fait fer mad) Ariel 3 det 
Sefepes md $ 9 Biefer Verorömung abzugsfäig if, für den Mbjag, für Meifede, 
für Inferte, fir Pacht: um Miethginfen der zum Benerhe benüßten gepachteten 
md gemietheten Orunbfide, Gebtude, Betriebsinrihtungen uud Gerähfchaften; 
der Aufwand für den Unteraft der im eff verenbeten Tiere; di Zifen für 
Gauende Gefhäfts- mud für Rontetorretfhulden; 

D. Ye nothpwenigen Uinerhatungötoften bes fchenben etriebstanitafs, fo nametlic der 
zum Generbebeeieb Benübten Gebäude, ber Mofchnen, Geräthfceten und fonfigen 
Gefdätseirichtungen; 

©. der Durcnittiche mitlere ufwand für folhe Neuanfchafungen von Gefhäftsein, 
chungen und Seräthfeofte von Kürzerer Dauer, welde digich zur Wie 
der dureh den trieb obpängig newerbenen Gegenfände Bienen, ri Betrihsehid 
dungen von längerer Dauer aber, wie}. B. bei Gchäuden und Mafeinen — fefern 
Bieiefben nicht gemieet ind, der Werth der jähefhen Abniung: dayenen einen 
fh Verwendungen zur Geftüftserweiterung, zur Orkndung und Leriärtung von 
geihäftihen Nefere: und Ernenerungsfonbe mb zu fonfigen Stayitalanlagen ober 
Sapitelabtragungen wicht zum Abzug; 

A. die unter normalen Werältife unvermeinfhen Abgänge an den Wanrenorrätien, 
Mit wi Silfsfofen durch Zehrung, Shwand u. |. w., and) der müllere du 
fenitfie Betrag de ner normalen Vechältniffe als unbebrinpic zur Abfcreibung 
Fommenden Alivansfände; 

8. Brondoerfchrungs- und andere Afehncanglften für die dem Gefeäftsbetich bieneiben 
Gebäude, Einrichtungen uub Vorrä 

4. Bi auf Den zum Oktwerbebetrieb verwendeten Grwdfiiden, Gebäuden und Betriebs 
Fapittien eubenbe Grund, Häufer: und Gewerbfteuer und die fi) daran tnüpienden 
ad fonfigen, mit dem Seerbebetricb in Zufommmenhang fiehenden Gemeindenbpuben, 
ieihe ih als Ginfommenskeloftung Darelen, ferner die fi) daran Inlpfenben 
Rörhenfieueen und die Harbelstammer> uud Gaibwertsfammerbeiträge; 
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die in Falge des Oemerhebetrics, beiehungsweie für su demfelen erforderliche 
Oegenftänte zu entitenden init Steuern und Orliden Werbrandhsnbaaben (fo 
3. 8. die Bierfener and die Brauntochieuer, nelde der Merbrauer und der Bram 
einbeennse zu enteihten hat, Neichsfempeinbgaben) 

2. Das feuerbare Eintommen aus Yantgefdäften uud andern ähnlichen Unternehmungen 
ufaht: 

Die Jafrescimahme aus dem Wertaufe, der Eintäfung oder Ginofung von Gebfeten, 
Got und Ciber in Barren, Banknoten, Kopons, Wehfeln und Werthpapieren nach Abzug 
der beyigtichen Mnfaufsiften; die Yabresimnahe au Sifen ven den im Gefhiftskteih 
Gefunpticen Mertipapieen und den vom Gefcüftsberich Gerrüßreben Atioansjtänden, cin 
eich der im Sontotorrent Inufeen Gutpaben, joweit die Summe diefer Sinsbege die 
Summe der aus dem laufenden Gehäftseeich heerührenden Schultyinfen, fo incheündere 
der Stontooreetpefiogufeu und der Ann für Sinerepungen  überfeigt (jo bei Supatheen: 
Gonten insbefonbere die Aahrescimaßme an Zinfen aus den auf Spott. ausgeichenen 
Forderungen, init Die Summe diejer Binfn den Jahröbetrg der Bifen für die aus 
ebenen Manbbriefe überrifl; fie Sabesscnmahme an Praeifanen für Gefhäftbefogungen 
oiler Set, jomie die fontigen Gimahmen aus den Gefdäftsteteeb. Mn der Summe der 
Ginnahmen Find die deneften eutfpefenten Auslagen der unter Ahj La. bis mit g.Berih: 
ren Act in Mbyug zu bringen. 

3. Dos feuerbare Ginfommen aus Spetions-, Nommilens- und Ahuticen Cehäften 
eftcht in dor ven Jaheeseinmahme aus dem Gefejifbeeich nad) Wu des Biefer Jahres 
eitmahıme etfpehenden unter Wbfap 1. Bi mit g. Dejeicheten Mufwandes 

&. 9 fonfigen gewerblichen, fie ac dei Bergwertsunernehmungen it das Renerhare 
Gintemmen unter entfpreender Auwenbung der vortenden Seftmmungen zu berchten. 

5. an geverbihe Unteruemungen Geffäfsbüctr fen, faun ber Steuerpflichtige 
das Cnfommen fieranß entuder na Borfrift der Mfüpe 1 Bis 4 Dereen ober den ais 
der {open — nach Vorfheit des 940 Mbjap 2 des Bandelsgfegbutis aufpeslten — 
nventer und Silauz ciufhlchid der Gewinn und Berlufthnung fh ergebenden Ne 
Gewinn angeben. I {eterm ale Fin je eimaige Abzüge für madh Ariel 3 Abfap 1 
md 3 des Cejehes nicht abyugfäbige Mnsgaben — fo insbefoudere für Bersinfung des in 
er Unternehmung angelegten eigenen Kayitals, für Vergütung der eigenen Thätigtit des 
Steuerpflichtige, fr den Unterhalt es Pflihtigen und jener Familie, jonrit es fh nicht 
um gehörige handelt, die eine gewerblche Sleperon erjeen — zupurehnen und üf, falls 
die fir Entwerthung und Abnötung von Gchönben, Mafhiren, Betrihsgerüftnftn u.) m 
gu Sewickenden Wbfiribungen eine zu ach angenommen wochen fein falten, ber hiecunc ju 
nie Geräte Wing fen u ce, Zen da rd Sf 1 IK 
tete Ginfommen wiedriger if, als das fi) nach der zurten Berahnung 
ehe te Werlagung ua ke 13 Sf 7 vs Bee) 2 mühe har npter 
eine Ginfihnäntung des Gejhftsericbs Hatichunden haben, Die eine tchentiche Henderung 
der Gintommensguelle beuich. 
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s. 
1. Dos fteusehare Eilammen aus einem Öfentidkn oder privaten Dienfcchälth, aus gu warn 
einem wifufgaftichen oder Tnftleriihen Beruf oder irgend einer andern 
ober foritwitbfehftichen oder gewerblichen Betrih angehürigen anf Orth gerichteten Tätig: "acc 
fe bett in ber ofen Yahreseinnahme an Geld, Natwralien und Kupungen (von Bienf 
wohnungen, Dienfgäeten s.), welche Dur Die feneroflichige Thätigeit eritt wich, mac 
zug des zur Erpiehung difer Eimnahme erforbeelichen Ynfuanbes. 
2. Zu dijem Yufwande if insbefonbere zu teen 
Der Jabvesbetran der Soft für Heisung ud Weleubtung der erforderlichen Dienft 
nd Gefeöftschume, fie, wenn Difeben gemietet find, Die Miethinfen für difeden, wer 
Fi aber die Nänme in eigenen Gebäuden befinden, der Werth ihrer jährlichen Abnihung, 
ferner der Jahresetrag Der Velahung der Öefhäftsgebiffen und der für fi. zu entidtenden 
Berfiherungsbeitäge, des im Geftäit, Dienft oder Beruf ennadhjenden Schreibaufwandes, 
fowie der Auslagen für Borte, Anfünbigungen zc.; der Fabresaufwand für. Haltung ober 
Weihe eines yur Ausübung der Berufskhtifeit benötigten Gefähetes ober Pferdes und für 
Die zu pleihem wer erforderlichen Seifen; die molhwendigen führen Unterbaltungstften 
der zum Gejäft, Bienft aer Beruf benötigten Gerät often, Juftrumente x; der Yahres 
Aufwand für die Wierergängung abpängin pewordener Gegeftände Bejer Mt, esiebungs 
weife ftt dffen eine der jährlichen Hbnägung entpriende Abfchreibung am Mertie; der 
Bahresetrag der Mferrangoften für folk Gegenfände 


“. 
1. Du, Anker Guten nt Ampere, Sen u aner. Berl a m 
ty ve Fr 
Gr nee Snefeinname an Bine, Het, Satan. an pans in len ha Then 
Sapitalrentenfteuergejehes (8 2 Abfat 6 diejer Verordnung) nach Abzug des Nahresbetrags 
der mit äheem SBepuge vertäpften notlwendigen Soften (orto, Betreibungsfoften 2.) und 
Dawernben privatredhtlichen Laften, jowie der von den Zinfen ıe. zu entrichtenden Sapital: 
ventenfteuer, der daran fidh nüpfenden Gemeindeumlagen, Kirceuftenern und chöniger aus: 
fer Sin 
kenn, eg nd ander ner Die Ausnfmehumung Ds te a 
hen Kanten fe Berti fa er et Wr ven Ynkee 
Br han we 






































1. Unter den in den SS 3 Bis 6 genannten Einnabuen und Ausgaben nd jiils die ge ra » 
vollen Ginuafmnen und Ausgaben (Sol-Ginnahmen und Sell Ausgaben) veanden ohne Wicdfiie Ir, 2 
data, ob dijelsen bar aber Durch Abrchmung, Wefihtogung 2. cinpepanpen eychunge: 
wie gli moren ober een in Ausfand verbfihen fd 

2. Auslagen mıd Lan, wei mit Ginformen vericiedener Met veenüft fin, and bei 
den fine Gtomenigeeni mi eine ngefeen Zee in hy u rin, 

Me 8 Bra 0. 
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3. Mnsfagen und Lofer, Die wur mit fenerjtien Gintomn 
Dürfen in feinem Falle in Mechnung gebracht werden 





begügen. verfnüyft find, 


1. Bon der Summe 26 nad) den $$ 3 bis 8 bereiteten Gintoumens darf jeder Struer 
ifihtige ger) Sie 3 Zifer 3 des efeos ben Yabresbetra der van ihm nadewiefener 
ofen zu enteihenden Scnlöinfen, fit des mafp $ 4 Mfap Im und 2 difer Werord 
mung wicht bereits geärhen it, in Mhzug bringen, 

2. Su een Schuldziufen find nicht wur Die nad Arie 8 des Sapittrentenftenergefehes 
obgietaren Zinn aus fat: und unterpfändlich neck Napitlfchlden, jonbern auch 
Die vom !ihtigen zu entrhtenben Sinjen ans allen fonkigen Schulen zu vehnen. 

3. Zum Nachweis dee Berpichtung zue Zahlung von Sehuldzinfen hat der Steuerpflichtige. 
auf Berlongen der Steuerveranlagungsbehöeben difen der Berraq der engehuen Schulden und 
Die Gläubiger, jowie die Werträge ader fontigen Nest, auf teen Die Schulden beruben, 
au Degen, au Die in feinem Befe befinden Urfunden uud Scheide, welche über 
die Scrufborehätnife Aufuß an finnen, insbefondere Quittungen über geleitete Schulb 
insg zur Fanfht voräumeien. 

4. Siensepfhtige, welde gemäh Met 5A 11 und Arte 6 Zifer 1 des Seepes nur. 
einen el ihres Ginlonumens im Groftergotum zu werftenen baben, Dürfen Schulginfen 
Sion mr iu dem Werbüftri in Abzug bringen, in welchem nachweislich it Gefammtein 
onen der Kadihen Eintommenfteuer unterliegt. Dieje Stenerpfihtinen hafen dater zur 
Segehndung ihres Schuldjnfenakiugs aut) Den Jahrestetrag ihres im Großterzogthum nicht 
Heuerbaren Ginfoumens md ihrer jämmtlichen Sehulinfen anunebcn und auf Belangen 
der Stenervrronlagungsbehörden Die Ticigeit much Defer Angaben nadhyunefe. 

erden Die zur Dependung des Sthuldzinfenabugs verlangten Mngaben und Wad 
ci neh ober nic in gengender Wetfe geliefert, jo bleiben die heerfienen Schufogifen bei 
Ber Steuerseramlagung aufer Vetradit 

6. Wie Schulojinfen nd am Orfammteineommen in Abzup zu bringen Yustagen, welche 
mit dem Bezug des Gefammntintommens zufermenbängen, wi 5. 3. Die Noten ner Ver 
inögensverwaltung, feuer prinatreliche Saft, welhe nit einem der in dan SS 3 Ki 6 Bicfer 
Veroeduung igeineen Cintommenscheile bejondes auferlegt und Daher dei Diejem abziehhnr 
Fin, fondern auf dem Oefewmtentommen des Eteueepflhtigen ruhen, el ie bei inelnen 
Gintommensnnellen fh eenebenden Ausgabeüberfiie (19 Mbjak 1 Prfer Werocbnung) 





























ss. 
1. Zr Werlufte darf ein Myug am fierhauen Einfemmen mir infoweit ftttfinden, 
to fc) flde unter normalen Pechältnifen bein Gefchäftebeticb ergeben. erlufte auberer 
Met gelten als Verla am ermögensitamme und einen fi dehfalb nicht yum Mbyng 
2. Su den etenfale am fuerbaren Eintonmen nicht aijihbaren Lermenbungen für 
den Unterhalt des Steuersfichtigen und feier Famiie gehtet auher dem Huhnand. für 
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Wohnung, Meibung, Bersflegung und Bedienung insseondere au der Aufmand für Erchung, 
Unterrichtung un Yusbiltung der Sünder. uch oder weiter nicht zur Enwertung und 
Erhaltung des Einfommens erforerliie Aufnand des Piictigen, jo insbelndere für Kurs 
und Vergnägungen ac, eiget Fe) micht zum Aopug 

3. Gin Abzug für den Unterhalt es Familenangehfeien iR nur dann ztäfg, wenn 
durch def Tätigkeit im Gefetftsetrieb des Pilchtgen eine Rändige Silfeperfon erept 
iiro. &s üt Demnach erfordetih, ta Die Wirkt des Familinengeicigen fh anf das 
Hanze Jahr ober dat auf die ganze Dauer des Gefhäftsbetichs erirate; verineie oder 
dorübegehenbe Arbeitsefuungen Beselben genügen, um cinen jolhen Abzug zu rechtfertigen, 
ht. Der Mbgug dorf den vrtbticen Seyichtupsweie durc) Wei 12 Mfa 3 des Geehes 
Gefimumten Anfelag des Watural- und Gellahnes der duch die Thütifeit des Familien 
augehörigen eriepten Silfeerfon nit überlege. 

3. Familierangeböre, deren Untechalt am fenersacen Eifenunen dcs Familienfauptes 
(Haushaltungsuorftandes) in Mbyug pebrait wird, haben den nichlan diees Unterhalt, 
ie folher mit sem einigen juftigen Einfommen den in Arte 6 Hile 7 des Welches 
Begeignten Betrag erreicht, üsefeits zu verfeen 

5. Fr den Unterhalt der Ehefrau, melher nie als Entgelt für deren Mebeitsetungen 
Betrachtet werden Mn, jonbeen von dem ieman vermäge ter ihm oligende geielichen 
Ernährungspiicht genährt td, findet ein Mbzup mich tt (wergleihe $ 2 Ablap 7 dieer 
Verordnung) 























sıo 

1. Denn eigenen Einforumen eines Steuerplhtign it das Eintonmen aus dem Trrmuögen 
einer Ehefon md, wenn es ben Betrag von 500 . erreift oder überein, auc) dos ans 
deren eineuer GErmerbsthütifeit iehende Cinloumen —— ooeöchailich der Wetimung in 
Abjat; 3 — Reis Augneedpin, das Gintonmen aus den Vermögen feiner Sinder Aazapeı 
ur, foweit ihm am Demfelßen die upnichung, alje cin Wehe auf den Yazug dies 
infommens zufteht 

2. Dos Eintommen ons der Erwerbethätigtit der Minder wird niemals zugerschiet 
Sofern Einkommen aus der Enwrböthätigeit der Ehefrau Äberhaupt yunerachnet wird 
bjap 1), Lommt wur ühee Thirigleit außerpatb des Gefkhäftsketicis de Lbemannes 
in Berradıt. 

3. Die Zuredmung des Cintonnmens der Ehefrau gem Abfat 1 fndet dan nicht tt, 
wein fie Danerud vom Manne petreunt Lebt 

4. Das ans dem Öefammigut einer eistihen Gftergemehnfchaft jcheute Eintonumen nit 
fteuerlich ns Cinfommen des Gbemanıs uud Vasferige aus dem Sefammtgut einer fortefeten 
Ohiteegemeininfe als Einfommen des überiebenben Eheyatin, 

5. Eoit biernadh Gintommen der Ghefran aver der kinder dem Eintonuncn dee Ehemanne 
besiepungsweife Vaters superedmer mid, Find diee für ihre Berfon nicht Kenerpichtin, wohl 
ber für das wid zugerschnete Ginfommen, oncit cs mit mach rl 6 des Okfehes 
Henecfsi qu heafen iR 
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su 

nietasa 1, Einen Wohn im Sinne des Nechgefees vom 19. Mai 1870, die Bfeitinung der 

ds Beet. Dopyelftnerung betefeb, hat Jemand an dem Ort, an weten er eine Wohnung unter 
Anfinden inne at, wele auf Die Kit der Dauernden Beibehaltung, einer folhen le 
Hafen. Cind die Vorausepungen für den Befy eins Wohnfigs in teinem Bundesfiate 
erbanden, fo gen bei Yanbes- und fonfigen Nechsangehöigen der nit be neriberpehnde 
Aufenthaft im Oroßperpogthum zur Begründung der Eintonmenfteerglicht 

2. Angehtcie anderer Bumbeoftaen, wel im Grofferzolhun und außerdem in ihren 
Heimalbftante einen Wohufig haben, fird nur in dem gleichen Umfeng, wie. Die mit im 
Öbrerzogtbum wohnenben Perfonn ri > A IT des Okfepes) frucvfichti. 

3. Dagegen fi Londesangeirgt, melde yuplih in einem andern Bundesftunteftnts 
angehörig find uud in beiden Staaten einen Wahnfih haben, jncie Seihsangehirie, bie in 
Baden umb in einem anderen Stone einen Wahufh han, be Hier oder Dart ftnatsangehig 
1 fein, mit übe gefommntn fruchoren Einfoumnen im roferzogthum feurptichtig. Auf 
Aufuen folher Steuerslihtiger tan och im Eimeruefmen mit dem andern Etnnie 
Billiger Naila) an der vollen Steuervlicht newäht werden 

4. Sandes: und fonfige Meihsangehörge, melde im tonls- der Meihdinft fe 
Find mie rem gefommten fenerbaren Gintermen fneralihtig, wenn fe ihren iefliche 
Wohn (d.h. den Ort, mo ihr Ant auspuüben if) im Groferjothum haben. 

5. Hekpsausänber werten mit ihrem grfamten feuerbacen Ginfomunen fenerpicti, 
iweun fi minbefens cin Jahr Lang ununterbrochen ihren Wohufip ner Aufenthalt im ra 
eropthum haben. Ms cine Uterhechuun des Wohnfpes aber Aufenthalte gilt eine vorüber 
gehende Entfernung vo hurger Dauer as dem Sroferjopthum dan nf, wein fe unter 
Ymftänden erfolgt, die auf Die fc der Foctjepung des Wohnfites oder Aufenthalts im 
Großerzogthun fhtihen Iffen. Die Sieuerplit ih ohne Mädiht auf die Dauer des 
Wohufipes oder Aufenthalts begründet, wenn cin Neidhsauständer im Sroerzegihum eine 
uf Gemiun gerichtete Thitigeit sit 

6. Weit jedoch ein Meichonnsländer nach, dab cr nleihgeitin einen Wohnfih iu jenen 
Seimatbftnte Hat und dort zu einer eniprehenden Steuer berangesopen it, fo üft er mur 
ach Ariel 5 A des Orfepes Remerilictin. Dicke Beam Faber Tine Amwenbung, 
wenn die Aetenerung in einem anderen Staat als dem Heimahftane fatfit 



































so 


8, nt dem usoruc „infenmen ans Brmmbehh” it das in Bed, Orbeamertt und 
a ten befehende Sintonmen ans nice in Weite 2 Sfr 3 ds Gefpes 
Sfr des geflihrten Einfommensunellen zu verftehen. Zu dem mach Artitel 5 A IT ftenerbaren Ei 
@eienes kommen gehört daher insbejondere audı dasjenige Eintommen, weldes aus land» oder jorit 
wirft Zteieb au im Grokerjgtfum geieenem Grundbei, grmannen wird und 
ar ohne Müdfch data, ob dr Were auf ienthümticen ode zur Supnihung über 
Nafienen oder auf nepachteten Grumdjtücten. jtattiinder. 
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su 

Grfredt fh) der Brundbefiß ober der Gewerbebetrieb einer natiriden Berfon derart, du 
ber Yaten und cin andern Stnat, dab eine geonderte Einfommensberdhmung nic aus« Hat 3a 
fühehar if, fo it das Einfommen aus dem gefammten Grundbefig (Sewerbebetie), bei acer 
oem die Trenmung nit mögich it, gu Deetjun mb auf, die einginen Betriebaftren 
mach, Verhältu, des Levicbsumfanges (Werth uud Menge der Produttion, Umfah n. 1 1) 
unter Berüdfihtigung der befonderen Betrieben oder, falls Dies ict angängig ih, nach 
Berftändigem Ermefen zu verteilen 

su 

1. uf die Lerehuung des feuerbaren Einfommens der in Ati 5 B Ahjap 1 de 
Gefegs Ketten jrifichen Berfonen Finden Die Vorichriften der $$ 3 Bis. 8 feine Amzenbung, 

1. 1. Der Berchmung des Reuerbaren Einfonmens der Wiiengeflciften, Kommanbit 
gefefifen auf Sin, Orfelfaften mit. befrünfter Gaftum nad der. ferpfihtigen 
Ronfumverine mit jucfifer Berföntchtit Frd Die fgrlihen Wlayen, Geninn: mb Berufe 
rehmungen wıd Die Daraf beyilickn  Befhäffe her Generalverfomuduggen zu Grunde, zu 
Aogen. Bei Gewerffiten Fler die jährliche Serwaltungerecinung die Grundlage der Ein 
fommensberechuung, — Die Geinn: uud Veruftrehnungen, die Bilugen ud die Verwaltungs 
vechmungen in ihrer endgiltigen Zeffettung find dem Steuertommifär mitzuteilen 

2. Unter „Üeberfchäfien“ ind die Ueberichäfe nach Der rühtig oufpetelten ober vicin 
arten Bilanz yu werten. Sie gelten jedoch nur Änjomeit als feuerbares Einfommen der 
Gefecht, als ie zu den in Ati DB Mbfap | des Gefepes Byechneten Zuoten Mer 
wendung finden. Wei ührer Verwendung zur Bildung von Hefe: oder Grisnerunge 
Fonds tommt es nicht jemohl anf die Namen der Fonds, als viemeht Darauf a, dah, durch 
die Zuwendung 305 Gnfelfhaftsvermögen vermehrt wird; Dierud) fud and) auferordent 
Gehe Mfhreibungen, d- b. Mbichreibungen, welche über das Ma der hatfächlichn Ent 
mweeung der Gepentände  Ginawsgehen, jomet Die Miet hierzu aus den Leberien a 
{höft werben, dem Ginfommen zugutedjen. Auch im Cigenthum Ber Geelihaft ehende 
Arbeiter: oder Beamtennnterfitungsfonds ud als Nejerefonds anzufehen. — TDanegen find 
nicht zu dein fenerbaren Einfommnen jı teen; Zuwendungen zu Ermenerungs: oder 
Teterederefonds, joweit Dee Dayı Due, Die vedeuttichen Mbfchrebungen an Ösgenftänden 
ud zweifelhaften Forderungen, Die mit dem Anfehffungs: eyiehungenife Weuwet iu bie Wan 
eingetell‘ Find, vemerin Datzuhelen, ferer Bertilungen an Ationäce oder Mitglieder und 
Sapitfeihjabfungen und Abtrapungen, Die nicht den Webecihüfen, fondern den Neferaefenbs 
eher andern Mkibeftänden ntwonumen find. Umerthite anf nur Mechmung Des tnfinen 
Qahere vorgtengene Gwinnrete find nicht im Jahre ihrer Entficbung, fonderu iu dem Jahre, 
in welchem fie zu den in Auf > Mbjah 1 des Gefebes Geechueten Auen Wermeubung 
finden, zu den euerpfihtigen Ueberfhüfen u reden. 

3. Neu errichtete enfemmenfteuerpfichtige Ofellihaten werden eriwats mach Mita 
es orten Gefhftsjuhres mit Müctwirtung dis zum Beginn der Stenerpficht veranlagt; mıc 
auf bejonderes Verlangen der Gefelfnft oder wenn fie fi fiher autäh, it deren Wer 





eine, 
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1. Bei Beurteilung des „Standes der Eiufommensoerhälrife‘ an dem für die Ber-gu ie ı 
aulogung magebenden Tage fommen dir Einfünfte aus allen Eitommensauellen in Betradıt, + Orte 
wei an diem Tage dem Plchtigen zur Verfügung fehen und der Erziehung von Ein: 
Tommen geoiömet Find; der Almfand, ba der Bezug jtder Einfünfte am mafpehenden Tape 
vorübergehend unterbraen gewefen ober auögeafen if, vefertgt es mict, Difelben Sei Be 
veung des Einlommmens unberüchfihtigt zu Ifen. Ergibt fh für ine der vier im Arftel 2 
Des Gelege Seiten Einfommensguellen cin Weberfhuß der abzugsfähigen Musgaben und 
Qaften über die Einnahmen, jo darf Dirjer Ausgabentbeeichuß (Beruf) an dem Eintommen aus 
den andern Suellen in Alzug gebracht werben. Dagegen Dürfen Berlufte aus einem feüheren 
Nahe am Cinfonmen folgender Jahre wit abgejonen werde, 

2. Zu den fenftehenden Bezlgen im Line des Wett 12 bes Oefepes find ins: 
defonbere zu rechnen: Pacht, wıd Mielhzifen, Geolbungen, Gehalte, Bahuungsgeiyufhif, 
Beufionen, Suftentatinen — fowct olde feuecher find --, Morlegeder, fändige Tapes 
gebühren, Rändige Tag- und andere Lähee, Sapitalginfen und Renten. 

3. Su den wandelbaren Bejlgen gehören ale in ihrem Jahresetra, unbefmmten 
ber frsanfenden Cintfte, wie inscfondere Die Enfünfte aus land. und forftwiribicaftichen 
ober gemerbfichen Beeic, Öefiftegehühren, Zühfgelder, Renumeratinen, die Einnahmen aus 
twiffenjhaftier, fterarifiie ober nflerher Thärifeit, fomeit fe miht zu den oben ber 
zeichneten fehen Begünen gehören, Honerare, Deeriten, unfhndige Tagesochüren, unfändige 
Toglöhne, Stütgebibren, Stidlähne und andere Derartige Beyüge, jomie Ditbenden aus 
Aion wıb Kugen und andere manbelbare Finfen und Renten aus Kapitalanlage. 

4. 96 wanbelbore Begüge fd auch die in Naturalie, Rugungen oder Sebfibenätrung 
eftchenden Cintonmensheile zu bebandein, da deren feuerbarer Geldwecih Schvantungen 
unterworfen üt, ferner jolhe feuerbare Einkünfte, deren Beyıg an den für bie Veranlagung 
wafgebenben Zape vorübergeiend untrbradien neoefen oder ansgefalen if 

5. Der Qahresbetrag der jhfeheuben Beyge wird nad) deren Sefand an dem für die 
Veranlagung mahgebenden Tage fin 

6. Der Jahresbetag wandelbarer Beyge aus den am gedachten Tage vorhandenen Ein: 
tommengguelen wird nad) den tatüchlihen Berügen aus eben Defen Gintemmensnuellen im 
fepten Sofenbes beichungsweife Befehffsjahe bemeffen. Hieehe Fb ia) die in der Be 
Äaffefeit und Gröfe diefer Ginfommensauellen inpwicen ein cingetcetenen Veränderungen 
zu becfihtigen, Met Die Dauer der ap Wegüge miht auf das cpte Salender- 
beiefungsweife Sefäifteiahe zucü, jo ft zmäct dos mutheaffice Ergebnih des vom 
Veginne der Bezüge an laufenden Jahres zu Grunde ju fen, vorbealtich der Richtig 
Heilung bein nähen Wb- amd Bufchreiben nad) dem iafähichen Ergebwie 

Dabei werden Raturalie, Yupungen und Sclftbentnng mac den mütleren Orts 
reifen bes maßgehenden Qahees in Geo angfthfagen. 

8. Der in Roturafien und Rupungeu — Teröfigung, Kleidung, Wohnung — dfchende 
Sa der Den — Dale Derfign Before, Br Difweräie 1) na 

Wen ud Benrungiin 1m 
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dem Gefe, die Nehtsverhältniie der Dienftboten beeeffeub (Befanntmachung vom 14. Muguft 
1899, Oefgess und Verordimmgeblatt Teile 432), rhten — darf nicht Hüher als zu 200 Mark 
je angenommen werben. Freie und Dienftwohnuugen von Weamtei des Neichs oder des 
bobiihen Stantes fird in der Megel mit dem Betrage des gefefihen Wohnungegeides des 
etrefenben Beamten in Mnfhlag zu bringen. Mur wenn der ortsüblide Mieihwertg der 
Wohnung oder des vom Inhaber eva muc benüpten Thciles derfelben das Wohuuugsgeld 
ertebtich übertig, Ät der Mietfwert der Mohn ober jenes Tiiles in Nedmung zu ziehen 

9. Vorfchende Betinumungen fommen bei der Berehnung Tnvoht des rohen Einfonmens 
als der Schulnginfen und Loften (S8 3 bis 8 gegemwirtiger Verordnung) zur Mamendung 

10. Eintommenstfele, welde nad) Arüitel 16 vorlepter Alp des Sapitafentenfteuer 
grices von der Mentenfeuer Sefeit Fi, dirfen auch bei der Veranlagung zur Einfommen- 
feuer unberüdfitgt bleiben, 






sa. 
Aut» Der na) Weite 13 des Gefpes fc ergebende Cteueranchag für das jewiige finerbare 
er HR Ginfommen if aus der ald Belloge 1 beigegebenen Tabelle erfihtlic 
sa 
Mans 1. Zu den Steuererflirungen it don den neuzugehenden Stenerpfichtigen das unter 
FREE Seilage 2 beipefäte Formular 1, von den andern das umter Weile 3 beiptgebene Barmer I 
gu vermenben, 
2. Die Hiernad) gefertigten Impeffe zu Steuereeöcungen firb jemmt einer vom re 
ET geroficer Steerenlion zu erafnben leitung ur Wuflkug Berftben bei deut 
Stihungerathe herehunpewefe Birgermeifter ud dem Cteverlommiflr, Imprefen zu 
Bormular 1 neft Anteitung auferdem auch bei den Ortfteererfebern wnentgetich zu eralten. 
sa. 
nme 1. Mt ein Steuerplchiger nicht im Stande, feine Erflärung überhaupt aber Beigtich 
ED 538 eigener Theile ef aufufllen, fo wie fie ihm der Steurfommiie oder der Steuereinuehmer 
auf Erfuhen auffelln beyiehungsweife vevafftänige. 
2. Der zur Mönabe der Cofäcung Berpfhtete bleibt jeoch für Die Wichtigkeit feiner 
Angaben, die er unterfriflich zu beäigen hat, Verantworic. 
s» 
gewann 1. Steuerpflichtige, melde iu einer Öemarlung efmals ober erfmafs wieer eintemmen- 
West fenerplichtin geworden Find und ihren MWonfip verändert haben, ohue am My 
Cintommenfener veranlagt zu fen, ind verpflichtet, an iheem nein Wohnort 














erhal, der 
zur Einreichung der Ctenererlcungen fetgefepen Zeit Steuerelfirungen mach dam Stud 
brer Einfommensverhältniffe beim Begiun ihrer Steuerpflicht in jeber Der in Trage Tonnen 
den Gemarlungen akzugeben. Sind folhe Steuerplchtine ed am dem Wepyunsorte bereits 
vrrantagt, {o Habe fir Loiglich den Wohnfigrejet imerhalb 14 Tagen nad; fattgepabtem 


at. 2 
Myuge dem Steuerommiffr, in defen Sie der Mufyugsort Kt, anmelden und Han 
m difem eine Stenerellung mur dann abjugeben, wern fi ihr fiuerbares Cinfonmen 
— mach dem Stande der Berhätife am 1. April Gemeflen — prpenüßer dem. veranfagten 
Gintemmen in dem in Ariel 9 Abfap 1 deo Gejges fetten Mahe erfüht ft 
2. Auf die Alle ds Heiel 15 des Gejees Finden dife Beflmmanger eine Kamen 
dung; ie find 95 27 is 30 diefer Verordnung mafgeerd 


sa 
1. Sf die Ange ds Mehflmedfls (rel 14 Mbfp 3 des Gefes) fe dere me e 
Steuertommifr des Aufageerts den Sleetommie ds Wegsupsocts firmn in Senn. wa a3 
Die fe den Steuereinpug zit vom eipunle ei, mit meiden Me Steerfht am 
Weryugkrt gemäß We 8 Mähp 2 des Oefges ci, und mad den Steertamife 
os Mafpgegis don der Biäßerien Veranlagung es Umpropenn Mitteilung, mırauf Bier 
Befen Ehnerunlae in de® Water Do mucn Mobnend übrtägt ud den Sram in 
den Termin 88 Mit! 32 ds Oefte werulat, 
2. ine Adyahlang der am MWeypgtar Brei epaftra Stnnöfener et ic fat; 
ie dat on zu il nphlen Wetöge werden au Be nm reurn Wehen zu einen 
Termine auierfnet. 








se 

1. Mftine Vene, Mngfiite und Diener des Staats wid der Stnatsanftalen, besge we 1: 
Hefe, des Meichs und der Miltärvermaltung, ferner Beirägen Gcfichen und Sirhenbime, "a, 
dern Cintommen aus einer Firhfichen Genealtfe fücht, werden, wenn Re zur Eintommen 
feuer bereit veranlagt find und, ohne geidhyeitig burch Juruhefchung oder Entlffung aus dem 
Öffentlichen Dienfte auszufcheiden, ihren Wohnfig verändern, auf die desfalls nadı $ 26 diefer 
Verordnung zu erftattenden Anzeigen vom Amtswegen in das Satafter des neuen Wohn- 
ars übertragen. 

2. Im Uehrigen Finden die Beflmmungen des $ 2 au auf Bire Perfonen Anwendung 
3. 

1. Die Orofferogficen Stetsafen, eiihfihlih, der Nafen der Grafbersafihtnne wa u 
Stantsanftalten, fo insbejondere der Univerjitäten, der Technischen Hochichule, der Aabemie °* Min. 
der bildenden Stünfte, der Oymnafien, Progpmmafien, Seninarien, Präparandenfchlen, der 
Turntereeilungsanftalt, ber Qeamten- und der Mitärnittenfaf, der Öcnertbrantafe 
und der Berficherungsanftalt Baden, der Blinden» und Taubitummeninftitute, der Strafe, 

‚Heil-, Pilege- und Badeanftalten haben jährlich mad dem Stande vom 1. Mprit, nach den 

Wohworten der Bezugsberehtigten getrennt, gejonderte Berzeichnifie derjenigen Perfonen, an 

welche fie Gehalt, Penfion, Wartegeld oder jonftige ftändige Bezüge als Entgelt für Arbeit 

er Diefeifung auspblen, und der jbelihen Beyüge Defer Werfen auffeen. Wandel 

Mare elige Find Bicei als jlde un Deinen und mac) dem Eriebniß des Lig 

‚Stafenderjahtes, beziehungsweife wenn fie noch nicht jo lange fliehen, nad) dem GErgebnih des 
% 
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eteffenben Fücgeren Zeitraumes unter Beifügug Diefs fcptere anzugeben; Berüge, weite 
nach Melitel 6 Zifer 3 is 6 dos Örfepes und mac $ 2 Diefer Verordnung der Einfonmen: 
euer nicht unterliegen, Bleiben aufer Verrat. Die Bereiche fd den Steuertommijären, 
du dern Bert ie betreffenden Bemartuagen gehicn, fweil Lngfens Bis zum 18. Aprif 
dw überfnden; bei denjenigen Serfonen, weite wicht im Groferjothum wehren, aber 
Henerotictige Seige aus einer babichen Stanteaffe empfangen (til > A II bes Bejees), 
grihiet die Mitteilung an den Steverlommifir, in defen Bezirk Die Safe ihren Sit ha 

2. In pfiher Weife werden auch Die fifihen Gnteaafen, die Großferonlice Dof- 
af, fie Die Naffen für die Sofhaltung eins Wätglches der Grefherggfichen Familir, die 
eichspottafen, Di Nafe der Ränigicen Sorpszablungsfte, die Saffentommiffonen der im 
Groferzegbum garifonrenden Truppenteile und die mit. felbndger Mehuungstepung 
Getrauen Miftärtelen im Orofherpogihum, die Safe Der ber Sröpteehnung unterfthenben 
Stodigemeinden mad ihrer Auftlten und die Seen der Miteliulen in den nit der 
Stänteorduung untertchenden Öcmenden, Tonie die Safe der (anbietet Berufs 
genofenfhnft verfahren. 

3. 68 haben ferner ale Bieenigen Neffen, we an die in $ 25 Serieten attiven 
Beanten, Angetelten und Diener des Stants und der Stonlsanftaften, der Kirtken, des 
Hofe, des Neichs und der Miltivenuntung üfe Derufseintemmen auspahlen, zum Zwede der 
dort vorgefehenen Uchertrogung der Steurcanfagen von Natafer zu Katafer von den Wohn« 
finveränderungen folher Perfonen alsbald dem Steusetommiffär des Bazets, in welhem der 
Werzuggort fig, {riftich Anzeige zu erfttten. 

. Diefe Obtigeneiten der Hafen funen äbrigens von deren Aufhtsscheben. auf 
andere Dielen der betreffenden Vormaltungspeige Aberiragen werden. 

5. Die Verpflichtung der im Beyıge von Orfalt, Perf, Wactegeb u. j. w. fehenden 
Berfonen zur Abgabe von Steuererflärungen wied dur die Beftmmungen Des gegenmheigen 
Baragrapben nicht Gerät. 








sr. 
de mtaıe 1. Der Mrtitel 15 des Oefepes findet fine Anmenbung: 
vu ara a auf Perfonen, melde in der Gemarfung, mo die feuerpfichtige Täitigfeit ber 


genen wich, mit Citenimen der in Mettet 2 Sifer 1, 2 ober 4 des Onfees 
Begeinetn Urt bereits veranlagt Find, 

d. auf Perfonen, welte Orhlt, Benfion oder Wartegld oder ein fonftiges fiänbiges 
Gintemmen als Entgelt für Mebeit oder Dienftetung aus einer der in 826 
genannten fjentichen Safe begehen, fern dije Sepüge ben Hauptbetandieil 
res Arbeits- oder Berufsenfommens ausmachen. 

2. Zur Wbgobe von Steuererlärungen mach Artifl 15 des Gnfes find dead) nur 
Hole Berfonn vergfhtet, wel, ohne Da Die eine ober ankere Der vorbgeineten Woran 
ietungen. gute, ein Berufs: aber Serbeiseintommen (titel 2 Zifer 3 des Gejehes) In 
eben, fofeen fr Die Reuerpicige Thitigkeit überhaupt ertmals oder ertmals wieder be: 
genen ober ihren Mohnfts innerbalh dcs Landes gemechfelt habe, 





st a7 


3. Die Stenererkcung hat fh and) auf das dem Pilichtigen neben feinem Berufs: oder 
Ykeitseintommen aus anderen Quellen zufieiende Einfommen zu erren, pleidviel ob er 
mit (epecem in einer anderu Gemarfung veranlagt war aber neh 

4. Das Cinfommen ift Hierbei nach dem Stande der Eintomensuechältnife am Tage 
ds Vepinns der Steuerpflicht zu bemeffen; die Weranlapung gefdicht im Uebrigen nad) Maf 
gabe der in Yrifel 12 des Gefehes und in $ 19 diefer Veroromung gegebenen Lorihiften. 





s» 

1. Zur Grleihterung der Beranfagung Der Steuerpfihtigen nach Wettel 15 des Gefees u fun 
Hat dee Steuertommifir in den größeren Orten feines Bezefs, fonie an ben Orten mit zahl, ** Mr 
eier Mebeterbevöllerung von Zeit zu Zeit eine befondere Tagfabet anguberaumen ud. die 
Pücigen Due) Afenthe Delanntmacung yur Abgabe ihrer Steurerlärungen in Bier 
Zugfahrt aufpfocbern, auch Diejenigen derielben, welhe auf die Yelamutmadung Hin fc nicht 
angemeldet haben, unter Zuhilfenahme der potigelichen Anmelden zu ermitteln. 

2. Derartige Zopfahrten find, mo nötfi, auch de abpufalten, mo yeimeije, mie bei 
Giienbahu: und Straenbauten und Ahnficen Unternehmungen, Arbeiter in größerer Ayabl 
eefäfigt find 

3. Wein in folden Füllen der Unternehmer nur vorübergehend eine gewerbliche Nicer 
Haffung oder einen Gejhäftftp im Inlande ht, fo empfihlt cs fh, ihn gleihgeitig nemäß, 

Ariel 14 Mbfap 2 des Cintemnenfeuegejeges und Ari > Mbfap 2 des Önnerbfiner 
gefepe® zur Ginfommens und Gewerbfteuer vorläufig zu veranlagen 
‘2. 

Wenn cin mach Arütet 15 des Gefepes Veranlagter ine Einfommersvermehrung im Nata 1 
inne des Arte 9 des Gefepes erlangt, fo fat Derfelbe eine Steuererlärung nadı Mafgabe > Hs 
des tie 14 Mbfap 4 des Gef auf Formular. IL abjugeben. 

so”. 

1. Der Uetitel 15 des Cefes findet auch Anwendung auf die Ortögeiflichen, jomeitäe Auta 15 
fohe mit zu Den in $ 29 ejehungemeife $ 27 Mbfap 1 b Difer Werarbmung Gezieten "Ic 
Werfonen gehe. 

2. Das erufsintommen Berjfben ft, au unit &6 in der Nupunn des dem Part: 
dienft gehdrigen Vermögens betbt, zu dem nach Mei > Ziffer 3 des Gefeps fieurharen 
Einfommen zu ven. 

3. Daneben id die dem Dienfte gidmelen Grunbftüde, Öehäue, Sefüle und Sapitalien 
rsiefungsmeife Die Grträguife Dr fepteren zu Der geordneln Grund: Häufer, Gefll: uud 
Sapitarentenfener Seuchen. ice Lepteren Stenern hat jeweils der zur geit der Zällifeit 
ts Bieninhaber angetelte Geiflihe und bei Erledigung des Dientes ber Dienfivennee, 

Menu er Das ganze Gintenmen bee, andernfalls aber oder in Ermangelung eines Dienft 
denwefers jener zu entrichten, welher wit dem jeweiligen Bezug des Dinfeintonmens bauf 
ragt ft 
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4. Die Cifuleeer find nach Ariel 14 des Gefthes zu veranfagen mit Ausnahme der 
Inbuftries und Haushaltungsleheeriunen fowie der nach $ 94 des Elementnrunterrihtögeiees 
Ongetllen Lehrer, frweit ie ie Gehalte aus ciner emeindetafe byieen. Die Steneen 
für die den Echldienften gewitıneten Gruniflüe, Bebäude und Gefälle hat die Schulgemeinde, 
@ergleidhe 88 D, 54 ad 89 des Gefepes über den Elementarunteriht vom 13. Mai 1992, 
Gefeess und Verordnungsblatt Seite 169) zu entrichten 

5. Die angehen Ortspeflichen haben, foweit fie nach Wafpabe des finflichen 
Gefehes über die Bermaltung de® eongelichen Pirfudvermögens vom 21. Drgember 1881 
an tele der Erteägnfe ihrer Pfrände eine fefte Mefldung aus der Gentralpfarrofe be 
gießen, neben ihrem jonfigen Dienflichen und auferbienlihen Eintommen dieje Bejdung zu 
werftueen und nebjdem die Grund, Hüufer, Oefäll- und Rapitalrentenftruer vom Pfrind 
vermögen zu entrichten, fein nicht Die Jablung dirfer Iepteren Cleuern von ber Gentral- 
Hole übernommen wid. 

6. du alicher Weie Find ou) Die Anbaber onliger Bfränden zu befanden, für weiche 
eine befondere Verwaltung befelt if 











sa 

Burma 1. Der Cteusefommifite ober Schapungsrath fa den ermählten Stelerteer, weldier 

Sr Orte cine Eieyerellärung mündlich) abgibt, aufgeben, innefalb einer angemefenen it eine vom 

Blcrigen auf im auögetelte Privavolmact madpubringen. sommt der Bertreter Biefer, 

Stage nieht nad, der it die Stevererllärung fheifich eingereicht worden, fo ergeht am 

Ben Steuerplichtigen, fern er fi) nicht im Meirhsauslaude oder nu unbelannten Orten auf 

Gilt, Die Anforderung, innerhalb einer angemffenen ft enhweer cine Prinatolmact fir 

Ben Vertreter euren oder fehft eine Steurerlärung ober Die Verfierung abzugeben, 

af er Hierzu nad) dem Gefehe nicht verflet ji. Wird diefer Yuforberung feine Folge 

geleitet oder anterhleibt fir in auläiger Wefe, fo wird. der Plchtige von Antänegen 

eranfagt 

2. Do6 Perfren des Mbfap 1 fol jedenfalls Gei Steuererflärungen_ über. erheihere 

Weträge eingeleitet werden, wenn angenommen werden fan, daf, der Steuerpfchtige die 
Gertärungen des angebichen Werteters nicht auerlennen were 











sa. 
u ann 1 Im der Ginfommenfenererläcang it angıpeben: 
Ren a. die Ormarfung, in welcher die Steuerpflicht begründet ft; 


%. Ware, Stand und Wohnort des Plhigen; 
©. unter Ordnungsjahl 1 is d jeweils in einer Summe in Mark der Dahresbeiran 
365 unter der Detzefeben Ordnungszaff bejeiduten feuerbaren Eintonmens, wie 
6 derelße nat den $$ 3 His 7 And 19 Bpehungsweife nad $ 14 qyennörtger 
erordmung beratput, alfo Der Quhrsbetrag des ren Einformens nad) Mhzug 
Ber zum Eoverb m zus Erhaltung deofeben zu befeitenden Yuslgen und der 
uf denen ruhen Safe, dach — abgehen won dem Falle de $ 4 
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iefer Yerordmung — ohne zug von Ciuldzinfen und auf dem Gefamnt 

einfommen vuhenben Safer; 

d. unter Orbmpeja 5 Bir Summe der unter Ocomungspahl 1 bis A aufgeführten 
Verige; 

©. unter Ordmungejahl 6 in einer Summe in Mart der Jahresbtrag der mad) 
den S$ 8 und 19 Bicfer Berocdunng zum Wbguge geipueten Cchultgkuen (fowcit 
fohe wicht een mach $ 4 diefer Weroebmung unter Orduumgspahl 2 in Abzug 
gebracht Find) enfhfichich des Jabrrsetrages der nad dem Schluhfehe des $ & 
dem Schudzinen pleich u befandefben often, Laften und Ausgabeniberkchü; 

4. unter Cobmungejahl 7 der Re, welter fi Duck Mbgug des Berags Orbrungs 
ae 6 von der Summe Orduungsiahl 5 ergißt; 

5. in Formular I unter Ordmungsjaht 8 der Monat, mit defen erftem Tage die 
Steuerpfiht in der Gemartung Begonnen hat; zu bezidmen it Ger ber midi 
Totgende nach, demjenigen Nalendermonat, in weldhem der Wichtige überhaupt ef 
mals ober eritmals wicer zum Genuß eines feuerbaren Cinfonmens gelangt it 
ober aber ein bereits im Genuß, eines fierkuren Cinonnmens Befindlcher jenen 
Wohn in die Gemarfung verept Dat oder fonft bafelft Arucrplihtin aeuarden 
it, oder mern diefe Lerältife auf den Erften eines Monate engeeten in, 
Bier Monat; 

h. in Foemulae Il, wenn in Folge einer Vermehrung oder Verminderung des feuer 
Gnren Gintonmens um minbeftens 500 Mart der Steueranflan um mindeftns 

5% fi erhüßt ober ermähig, ferner wenn gemäß Ariel 9 Abfap 3 des Belepes 

imigen einer Ginfommensverminberung um weniger als 500 Mart, bie eine Er 

mößigung dos Steueranfhlogs um mindefiens %s zur Folge Sat, Müderfah be 
spruch wich, unter Orbmungsgabl 9 der Monat, fit defen erften Zar die 

Grbähung oder Minderung des mens auf den unter Orbuungs 

ab angegebenen Betrag im valen Umfange nd in nachhaltiger Beifeandauet 

ann diefer Monat nicht jegeftelt werben, jo fi der April des laufenden 

Yahres als der mafgebende Monat zu beefnen 

ofen es nicht fon aus der Standesbegeichmung des Pfhtigen am Eingange der 

Steureflirung Horuangeßt, ft zu Ordnimpsgal 2 Drklben and) anyugeben, aus 

worin Gewerben, und zu Orbnungsjahl 3, aus melden Dienfwerbältih, Beruf 

air welcher Jonfigen Tätigkeit das angemeldete Eintommen berißet 

2. Zerner Haben (uf der Müfeite des Formular) anzugeben: 

a. Steuerpflichtige, welde nach Meitel > AI mb Metitel 6 Züfer 1 des Gefehes 
ir Ginfommen mar zum Theil im Grofergogtfum zu verfteen abe, fern 
unter Ordmungsgahl 6 Cchuinfen ober Laften in Abzug gehradt fd: den 
Yahresetrag ihes im Großfergpthum nicht Heuerbaren Cintommens und ihrer 
jämmttigen Schuldginfen und Safen; 


























En a. 


®. Steuerpflichtige, weldhe aufechelb Der Gemartung, in vrher fi zu veranagen 
Fi, im Geoßbergnifum Grunde, Gehdube ober Generbe zu verftuern kaben 
die betreffenden Gemartungen 
3. Enötich se die Eeflärung mit Datum zu verfehen und — geeieten Falls mit An 
gabe des feflhenben Wertetungsvechältifes (Heil 16: des Gefee) — zu unterzeichnen, 
uch das Heigensbefontnif, des flihigen und feines Ebepttn und, wo näbi, die Wehen 
des Stenerfüchtigen ober feines Vereiers Beiguflgen 





$3 
Man 1. Bu den Stenererläcungen, welehe und) Ari 18 Abfah 1 des Gejehes zum Im 
se Steh ee Sieuerwinberung ober fontigen Berichtigung der Steuranloge eingereicht werden, üft 
ebenfals dos durch 5 21 iefr Verordnung vorgeiicbene Formular IL ju verwenden 
Gefuhe um gänzlich Entfernung aus dem ftatafer, fvie um Berechnung von Eteuerabpüngen 
und Steverricergätungen Tönnen färiflch oder mündlich vorgebeadit werden. In dent 
Tspteren Fale find fe vom Steuerlommifir zu Protokoll zu nefmen und vom Pilchtigen unter: 
foritih zu befätigen. 
2. Kuc) Lee Stureerffärungen und Gsfud find 6is zum Ablauf dee für das %b- und 
Buchten fetgecpten Fe bei bem Steuertommiflc der Sihapungorat enpureihen. Weun 
dns Mb: und Sukhreiben noch nicht begonnen Bat, verjähet ber Steuerfomuiffär im geeigneten 
Falle mac) $ 14 des Beranlagungsgefees; im Uebigen lt er Dir Befuche Dis zum Mb: 
and Zuicreiben zuc 











sa. 
u rata 0 1. I die Annahme einer Berlofefigft gegen Gabe des jthsten Monats vom Tabs, 
SR age des Grblofers om nad) nicht Jo weit vargeffittn, um Seurfeilen zu Funen, ob der 
Vertorbene feiner Steuerpcht volftändig genägt bat, jo wird den Werforen, welche nad) 
Ariel 19 Des Gefees zur Anmelbung der ehon jur Ungebühe frei qeficheuen Beträge und zur 
Sieuernactragsgabtung verpflichtet id, auf Yufurken die Fr zur Abgabe der Anmeldung und 
ur Steuernahtragsgahlung vom Stenertommijär den Ainftänden eutfpretcnd verlängert werben. 
2. Die Anmeldungen ihnen ferifdid) «der mündlich erfolgen. I dem epteren Falle 
fd fie vom Steaertonmif yu Prottoll zu nehmen. 
3. Die Anmeldung fol entalten: 
a. Name, Stand und Wohnort des Erölaffrs und den Todestag Desfelien; 
d. Name, Stand und Wohnort, wo nötig au Wohnung des anmeidenden Erben, 
zutreffenden Falls der annedenden Witte des Geilfiere 
©. den Betrag der gangen Berlffnfoft und des dem SAnmelenben zugefallenen 
Grb- sichungsweie Oemeinhhuftsanbeis; 
d. die Jahresberige des Einfommens, on welhem der Erblaffe in den Iopten 
5 Jahren die jhubige Eintommenfteure niht entrichtet Hat, mit Angabe ber 
tetefeben Jahre; die (pen > Jahre werben Dierbi von dem Tobrsinge des 
Srötffers yurgerei 
©. Datum und Unterfärift des Anmeldenden. 
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4. Die Ynmebung fan and) von nmitihen Geben und der Witwe gemeinfntich 
ober von einer defer Verfonen Ramens aller Seelze eingerht werben und hat in 
Bien Fülen den Erieil ned Jeden berfeben zu Deyihnen 

5. Cine Yngabe über Die Oröße und Rertfeilung des Erbvermägens ft übrigens dann 
entbeheich, wenn der fhulrige Stenernactrap foplid Sei der Anmeldung im Ganzen Sepbtt 
ober fer gefiilt wird. 

6. Bein die Anmeldung von einem Erben mer für feine Perlen nd feinen Anibet 
abgegeben wird, fo bleiben Die übrigen Erben, Begefungemefe die Mittor zur Eineihung 
von Grärungen and) ifrerfts verplichte, 








sw. 

1. Die Zrft zur Mnmelbung der Silfeerfonen wirb_ in ars 
gemacht, Die Formulare zur-Mnneidung werden von ber Steurbieion feigctet und den 
Ser Verpliteen vom Steuerfommifte oder Wirgermeifer auf Ynfuden went 
eraßfog 

2. Zu den in Betrcht fommenden Sffperfonen geföen ou bie Gefdaftäfifer eines 
Unternehmers, jrie (mit Ausnahme der Ghefrauen) Die Famifienangehrign, weihe cine 
nbige Sifsperfon efpen. 

3. Im den gemäß Mbfab 2 des rt 20 des Gefees zu erftaltenden Ynyeigen find 
die nit im Grohherpgthum Dauerud anfügen reidsauständifen Arbeiter befonbers. zu 
Seyeinen. 





jr. Weile betannt Sn Asa m 
Be acht 











1. Mer eine Berfon, welde ie Brufeintemmen (Belt, Beufon ober Warte oder de Au 22 
enge Hänge Bezüge) aus einer baden Steteofe Bst, mit dr Bafng einer Th 
fligen Eintommenfeuerhuligteit tr erfolgter Mahnung im Mücftanbe Hk, fo bat auf 

Grund von Wetiel 22 Map d des Gefebes die Rufe, melde das Werufscinfommen des 
Schulbners ausyaht, den ridftändigen Steuerbeiran auf Anfuken des Strucrehehers ober 

der Vepeöfeuerfelle Bei der näcften Einfommensausgaßtung in Abzug zu bringen und an 

den Steneecheber abyuefern, 

2. Auch bei Sthpulern, melde aus eier andern Der in $ 26 genannten öffentlichen 
ofen Gehalt x. Dee, Tann unter der Bejichneten Voransfepung Die Safe angepangen 
werben, ie rüdftänige Giommenfteuer Dur) Okhaltsabjug infoneit zu erheben, als Die 
fraglichen Bezüge mac $ 850 der Siilprogehordnung der Pfändung unterliegen oder der 
Schuldner gegen den Abzug feinen Wiberfprud, ehe. 

sa. 

1. MleSald mach Ginfunft des Sitfeverfoenverpichnifle bei Beginn einer bauen du Ari» 
Unternehmung (titel 20 Mbfap 2 des Cejees) benahricfigt der Steuerlommijdr den Th 3 
Unternehmer behufs Ermönlicung feiner Sicerftlung, wie viel an fuakliher Ginfommenheuer 
mb Gemeinbeumlagen zufammen bei jedem der angemeldeten Wodenlshne auf die Woche 
Ort. a) ir der Serie den Uterumer af Afeage de us 

er nd Buena 1m 




















Bes 
ie 





32 st 


Hunfe erteilen. Dir Unteroffung iefer Benachrichtigung oder Hnsfft hat auf die Haftbar 
feit des Unternehmers für den Ginyug der Steuer und Umlage feinen Einfluß 

2. Wen Leine Yedenten gegen die Nichtigeit des Verzeihuiffe obwalten und au) der 
Prlihtige fine abweichende Steuerertlärung eineiht, erfolgt Die vorläufige Veranlagung de nit 
im Groherzogtium dauernd anfäfigen reicauständiicen Arbeiter mac) $ 12 Mbiah 2 Sap 2 
des Weranlagungögefepes, auderafalls nach den jontigen Vefmmungen Diejes Paragraphen, 
Die Veranlagung eriedt fih mc auf die vornusfctiche Mindener der Unterneimung; 
dor Ablauf diefer Zeit IR dir Weranlagumg zu wiederholen, wenn die Unteenehnung länger 
dauert 

3. Bei Gröffnung der Steneranlage gilt der Unternehmer als Zufelhmgsgemalihaber 
Dior Plihtigen. Ir dem Erpebungsregifer it der Unternehmer als Schuldner Namens der 
eingefnen Arbeiter zu beyeirhuen 

4. Öleihyetig mit der Ctaaöfteuer wird die Gemeinbeunfage von Cteuererfeber ein 
gejogen und an ie Gemeindefffe abpeifet 











21. Sienerpflchtige, wehe nach Ablauf der vom Stenertommiffr zur Abgabe der Steuer 
5 eefärnugen onberaumten Früt gemäß; til 23 Mbfap 1 nid Amtitel 24 Ybjah 3 des Ge: 
fees eine Stenerrffärung abgeben waffen, haben Beelbe beim Stenerfommifle cngueicken, 
2. Wenn wegen Rihtabgabe ciner Siewrerflirung gemäß; Ariel 14 Mhfap 1 des Ok 
fees ober wegen waßrheiteiibriger Angaben in einer Stemeretlärung oder in einem nad) 
Arte 18 Abfap 2 bes Gefepes eingericle Gefuche im Strafisge gemäß Weil 23 und 
des Gefepes Stenernchteng angufepen if, To bereit ft) der Nachtrag aus der Steuer, 
melde in den (ten 5 Yaheen — von der muthmeßlchen Zuftelung des Ctraftekheids be, 
siehungswefe der foftgen nforderung des Nactrags zucäcgereduet — fülig geworden 
(leitet 22 Abfap 1 206 Gefehes), aber zu wenig angeht, oder in Befu 5 Jahren zur 
ngebühe vücerfept worden if, yugügih der im ufenden Jahre noch fälig werdenden und 
wicht ober zu wcuig felgefebten Beträge 

3. Hierzu tet, jofern bei Erlaflung des Erlenutniffes das Steuer-b: und Zufcheiben 
fü dos näcfoigende Jahr bereits Gendigt äh, nah der wormerlche Aula der für difes 
veritere Jahr zu wenig angejeten Steuer. 

4. Bei Feifepung der Strafe für die Berfeungen, di der Steuerpflichtige bund) Unter 
Goftung der Abgabe einer Steuerung oder Anmeldung oder bar. wahrbetswibrige 
Angaben iu einer olden oder in einem nad) Ariel 18 Mbiap 2 des Gkfehes eingereichten 
Gefuce in den Iepten fünf Dahren heyangen bat, Find die chten D ahte vom Tage der 
Grlafjung des Strafbeheids oder von der ef itelichen Unterfurhungöhandlung an, wenn 
eine folhe der Geajfung des Strafbeicheis vorhegeyangen, yuehdzurinen. Cine Weftfung 
orgen Nichtabgabe einer Steuretlirung nad Welt 14 Wbfah 1 oder d dos Orfepes fan 
Biermadh nit mehr eintreen, wen jet dem Ablauf der in Mrtel 23 Mbjap 1 Dos Örepes 
gemährten yfäpichen Frift von + Wacken Fünf Yahre vertiden fd. In den Allen des 
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Met 19 beginnt die Werfährung der Strnfserfelgung mit Ablauf der den Erben ic ein 
geräuten jehemonatlichen Brif 
Bei Verfetungen, welie fh als Ordnungsoergehen (Vettel 24 Mofap 1 und 2 des 

Gefepes) dorfflen, wird die Lefttafung durch den Ablauf eines, in nleider Meile zu 
Berednenden Jahres ausgefälfien 

6. Der Steuernacitrag, welden Erben ud Witnwen nad) Meile 19 des Bejepes 
3 sahen haben, bereit fc fits und fomit aut) in den Straffällen der ttel 23 und 24 
des Gefegee auf den Dopeflen Betrag der Stener, welthe von dem Erbafer in den feinem 
Tobestage unnitelber vorausgegangenen fünf Jahren zu entrfpen gewefen wire 

7. Dagegen if Gi der Strafansmeffung nur der einfache Betap der nchgahleben 
Steuer als der nterpogene Steerberag zu befanden 

8. Jim Falle der Suwiberfandtung genen Ariel 19 des Gefehes ft Die wennirte Strafe 
genen Juden, Dem cine Verpflichtung zur Aumeldung oblp, zu erfemnen, und zwar bilde, 
eu die Defraudotionsftrfe auspupretin ih, Die ganze von dem Erkaffer vorentfatene 
Steuerfchudigteit ohne Midfiht anf die Oröhe des Erbileils des zu Beftenfenden die Grund: 
age für die Bereduung der Strafe 

9. Die in titel 23 Mofa 2 des Cefehes angebrofte Strafe, fon die Orbnungöftafe 
des Yeniel 24 if im Hinbtid auf $ 1 Map 2 und $ 27 des Steafgfehbudhs jmils 
mindeftens iu Yetrag von 3 Mark ansjufprehen, fofern nicht in den Fällen des Ariel 2 
Abjap 1 die Defraudaionsftofe weniger betragen wire 

10. Die Ordnungsftfe des Wtiel 24 Abjap 2 des Oejees it and) genen Diecnign 
Steuerpfihtigen zu erteumen, welt Die ihnen nad) Wettel 15 Wbfap 1 des Gehen oiegnben 
Angaben nit in der dort befimmten if ober in wohtheitswibriger Hefe erfttten, jowie 
gegen dienen, wie der Verpflichtung yur Anmeldung der Slfeverfuen nicht oder nicht 
regeig ober wicht wichtig machlommen (elite 20 Mbjap 1 und 2 bes Önfehes) 

11. Gleichyeitin if Denflhen Die nicht oder zu wenig eneichtete Steuer nach den Im Abfah 
2 ud 3 bejichungewife $ 37 gegebenen Worfiften in Ynfat zn Bringen 

















Nebergangsbeflimmungen. 
sa 

1. Deichiausländer, welde, ofne einen Wohufip und cine enforehende Beteuerumg in 
ihrem Seimaftaate nachucien zu Ken, im Öroherzonthum Tbifih nugen ihres. in 
Büten Wohufipes Gfteuet werben, Fb verplhter, beim Mb- und Aufäreiben im Jahre 1901 
in einer Cinfommenftenererfärumg ihr aus reicheinläntihen und aus eichiaustänbifchen 
Vegugsqueien fieheudes Einfommen nad dem Stande der Verhältife am 1. April 1901 
getrennt angıgehen, 

2. Die Vefenerung des aus reichausläudiiien Besugsonclen fichenden Einfommens 
hepiunt in den Hüllen des Mbfap 1 erit mit dem 1, Januar 1902; bis zu diefem Seitpuntie 
eihtet ih Die Beftenerung nad) den bieherigen Worichifte. Haben jeoch jthe Neichsaus- 
fänder ihren Wohufih, im Grofberjopibum erit nad) dem 1. Yamuar. 1901. Gegründet, jo 

















En x 
werden fie zwar für 1901 nach den Sshe getuben Befmmungen beftmert, fd aber für 
1902 ce wom Beinne dasjenige Stlendermannts an zu veranlagen, mit welpen ihre Steuer 
Dice nach den uam Sefmmungen deö Xeil > A 1 Sifer 2 uud Welt 8 Abfay 1 des 
Gefees begin. 

3. Siub Meidtausläuder im Groffergoptfum (eifih wegen ihres iufndifden Auf 
entHaftes zu befteuen, fo 6eplunt Apr Steurpfüht eft mit Ablauf eines Jahre, feinen“ 
ats aber vor dem 1. Januar 1902, Diefe Berfonen fub zur Abgabe eine Stenereffirung 
in Jahre 1901 wicht verpfüchte 

4. Die Verantagung der Reihsausinder, wele im Grofhergtfum eine auf Gain 
gerichtete Toätigit ausben, fie Drfenigen, wele ohne Räcfiht auf Weka oder Yufent 
Ya fruerpfihtig Füb, wolgeh fi beim WO: und: Sufheeiben im Yahr 1001 in gleier 
ie, wir Dijenige der Meihdangerigen. 


sa. 

1. Die nach Mill 5 B des Gefehes feier fenerpfütigen Gefelihaften haben beim 
3: wid Zufcreiben 1901 je zwei Einfommenfteurerfärumgen akzugeben, eine — ehufs Ft 
feltung eines etwaigen Stenernacteags oder Mbgange für 1901 —- nad) den feitrigen 
Vetirmngen und nad) dem Ergeb, der Dei ten Ckfehäfsjnhe, die anere fir 1002 
ach den nenen Vefinumungen und nad) der Ergehwi, des {epten Oekhäftsjuhres 

2. Cine folhe Steuererlärung für 1902 Haben and, die Gnwerficaften, Befelicajten 
m. 6. ©. md die Ronfumperine, fait Dee nicht auch Hnftig feuerfeei fu, einzureichen 

3. Ber — außer im Dal des Abfap 1 — beim nächfen A uud Zufchteiben eine 
Stenevertlärung abgugeben hat, fat Bee Lediglich nad) den Beftimmungen des neuen Bejepes 
nd. demgemäß, fen e3 fi um wandelbare Beyige Bandet, wach dem GErgehnif es Safeners 
Infees 1900 ober des {ten Gefhäftsjnhss aufgufelfen. Crhüht oder vermindert fi nach 
Biefer Erlärung der Sieueranfchlag um mehr als 25 Prozent, jo it Nacteng ober Abgang 
für 1901 ober die frühere Zeit anzufeen. ofen jedot) der Eteuerplichtige es voriht, und) 
Mbfat 1 befanbelt zu werben, hat er zu diem Behufe Die Dort vorgefchrichenen zei Ehre 
erflärungen engurechen 

















sa. 
Nic unter Ariel 16 des Gefehes fallende mach dem 1. April 1901 neu zugehende 
Steuerpflichtige Lnnen im Jahre 1901 eine Stenererflärung für 1901 und 1902 nach dem 
Stande rer Eintommensveehälwile am Tape des Beginnes ihrer Steuerpfücht algeben. 
san 
Die Grofferjotihe Ehuerirftion it mit Dem weten Bolguge benuftat 
Rarlsruße, den 6, Februar 1901 
Grafterzogices Minifer 
Sudenberger, 








der Finanzen, 
Vak, Trippel 








au E 
Beilage 1. 
Tabelle 
zur Beremmung der Eintonmenteneranjglägr. 


Die Einfommenebeträge fd fo nad) unten aburunden, dafı ofme Nft teilbar find 
Veträge vom 500 bis 10000 uk dur 100, 













































10000, 200, 50 
* m 25000 und mehe „ „ 1000. 
| cm einem | cin eur] an emae| Gin |eim| aim | eu 
| kommen. orte | onen. (ofen. tom. non | tom. aan |tanmcn | anal 
| « FuRr FaRuRee ur 
| 5004 3100 | 1000 | 6100 | as0o | 0100| 7e00 | ano 20500 
u. 3a00 | 1700 | 0200 | 4500 | o200| zum | Bi 2umo 
209) 3300 | 1800 | 6300 | 180m | 0300| 7800 | 21500 zum 
300%) 300 | 1000 | sun | 3sum | 8400| zum | 22000 | 32000 
300 3500 | 200 | 6800 | 5000 | nano | som | 33500 | >2aon 
8000 | 2100 | 6600 | 5100 | 8600| sion | 23000 23.00 
1000 | am0 | 3700 | 200 | 6100 | azmo | 9700| Bau | zunoo | 23300 
1100 | 300 | 5800 | 2a | 5nom } aaco | 3800| Sao | 21000 | 2a0n 
1200 | a0 | 000 | 2300 | soo | aan | Bswm| San | 2an0o | 24500 
1300 | son | 3000 | 33m |-700m | Bann | | aa0oo | 25000 
1400 | An | A100 | 2000 | 71m : 5000 | 10000 | 0000 | 
1500 | 500 | A200 | 2700 | za00 3200 | 10500 | 200 | ag tan 
1600 | ano | 1200 | 2800 | zi0o | 3noo | 1rum | 1000 eg 
1700 ww | 4400 | 2900 | 7400 | 5300 | 11500 | 10500 | Yen über 36000.4 
BR Bibedernagunin 
1500 | a0 | Ann | 3000 | zo | sowo | 1a000 | 11000 | hdternaßunin 
1900 | 200 | 3600 | 3100 | 7000 | 0100 | 12500 111000 |<, oft Zaun 
6 Ri Seen heran 
2000 3700 3200 | 220 | #200 | 13000 1200 |efrrumttetenog 
{soo | 300 | 7800 | 0300 | 13900 | 1200 |°* „Ci 
100 | 825 | 4900 | 3400 | 7900 | 400 | 12000 1000 | Per Stentenfäteg 
3200 | sau | au | 3500 | Row | 8300 | 14800 | 14500 
3300 | 975 | 5100 - as | 8100 | 660 | 15000 | Lion 
2400 | 1090 | 8200 870 | 20 | a200 | 1ason |1äsno 
2500 | 1126 | 5300 5800 | 800 | ss | 16000 | 1öuuo 
Er 8300 ; 3000 | 8400 | 810 | 18000 | 19300 
30 Soon | duo | 8500 17000 | 10000 
800 5000 | A100 | 8000 17500 | 18500 
Fam 5200 | 1200 | 8700 18000 | 17000 


3000 | 1500 | 5800 | 4300 | 800 
5000 | 1400 | 8900 
5000 | 1500 | D000 


18500 | 17500. 
19.000 | 18.000. 
10500 | 18500 
2000 | 20000 


























1) Si taten de Sie 6 wu 17 80 ken Als ver Qen som 9 Ha 100 (käse 0 Bee 
rbeungtia ie 7) Ans Guten wen 60 850 A enhlehi Re 


r 





ar. 


Beilage 2. 
Formular I. Beilage We 
Wrotezab. 1.D. 





Bewartung, in weider De Steurpfiht begründet if 


Einkommenfleuer-Erklärung. 
m, Sand 0b Hola ie 


rieht in Wei, Geldesweu und Selsfbenüung nad) dem Stande einer Eintonmentverhälte am 
Tage des Weginnes der Steuerpflicht (vergl Ber #) folgendes Einommen: 





Sr, 
| Sag 
1.| tu im Oroßferigifum — in ober ahetat der Gemoang — plgenen Bunde | ann 
Men und Gebduben, oub auf folder Ligeniduftn vaheen Grunrebten und 
| Sranbgefäen, omie aub im Groibengenam beiener Lande und Zart- 
| miribisaft 
2 Mo im Oroßbergptpum beriebenen Bewerben edel "von hanbe und 
Resta) 
3 Mas Ofentigen ober prtan Dienfiverhättnih, ans wifkkgeftihen mer 
üntteriiem Beruf ober nen) endete nit [on une Se 1 nd 2 Begrfenen 
& von auf Gain geiter Täter) 





4 Mus wapitalvermdgen, Henlen uud anderen berarigen Beylgen 
3. Summe von Bier 1-4 
6. Bienen gehen ab für Squlosinfen u.fm. 


1. Steuerbares Sintommen 
5 Monet, mit befen erftem Tage die Steuerpfliiht In der Gemarkung begonnen 
Hate) 1 





Der Unterpeihuete verfihert Sieemit wach Bflem Men und Seifen, dah vofenbe Steuer 
etläung eifäihlich der Nugateu auf der Nike der Getärung nad den Beflmmungen des Ein“ 
Tommenfteergefges getreu und voltänig aufge iR 
ren m. 

Unter 

Wohnung: 

Neligionsbetenntniß bes Bfidtign 

Bei verheirateten Pihtigen auch De andern Shenaten 


SEREFTT 





EEE nr Eee ® Mic Pre BER en vn mann u 
ia HUN by a au Hl Me a Tine hen en DE 
Bakcup Bond garen 1 Sans ae Vera alten een are Kanaseinacnen I De Anat an 





ee Bee 

















E zu 


Grläuternde Angaben 


1.9) Dee vorfei genannte Steurpfigtge bye außer, feinen in Broßherioghun Aeuerbaen 
intomer, wie oldes unter Sie 3 der Sleueretlärung angegeben if, nfigek Cinfommen 





im Johresteitag von Bart 
ad Sat Schudginfen und anf dem Gefommteitenmen rußende Lafen zu entrichten 
im jährigen Gefammtbetrag von e 


Der Stenrplitige verftenert außerhalb der Wemartung im Broerjogtgum: Bruni, 
Sebdube In den Gemartungen: 


eweebe in den Gemorlungen 








a ER EP SE Gene fee hat u 
a ERBE nn Im ren BOB ee Yen, er 








Beilage 8. 
Wei.ar, 

Forunlar I. Wrotszat. I 0.8 
AntaferD.d 





Gemarkung, in welger die Stenepfücit Segrinet 


Einkommenftener- Erklärung. 


Kane, Ss und Bote do Wine 
Bricht in Geld, Getbeswerth und Serhftbenägung nad dem Stande feiner Ginfommend- 
Berältife am I. Mprit d. 3. folgendes Ginfommen: 








1 im Broßennidun — ser ofrae Dr Demanunn — nen Grund: [1ER 
füden und Gebäuden, aus auf folhen Biegenicaften rufenden Grunbrechten be 
und Grundgefällen, jowie aus im Grofbergogthum betriebener Lamd-+ und Fort u, 
wirthinaft 





2.|u6 im Großterzothum berebenen Gemerben, einfichlic von Pandel und Lergbant) 


3. us öffentlichem oder privatem Dienftwerhäftniß, aus wiflenfchaftlichem oder tänft- 
Teen Beruf oder itgend anderer nit (don unter Ser 1 ned 3 berfenen 
At von uf Geotun grchter Zap") 


Mus Kapitalvermögen, Benten und anderen derartigen Weygen 


3.| Summe von Ziffer 1 Ks 4 
6.| Seven geben ab für Schulbginfen u. f.w. 


%.| Steuerbares Eintommen 
5. Monat, je been erfem Tage die EröHung oder Minderung bed Aruerbaren 
Iahreieintommens auf den unter Zifer 7 angegebenen Berap in vollem Umfanz 
andauert®*) m 
Der Untrgiete werfihen Germit nad Selen Wien unb Gesfen, dah, verfihenbe Steuer 
flug einflihid, der Yngaben auf der Rüdfeite der rllirung nad den Beflmmungen des Cin- 
fommenteergeiegee ge und volfändin aufge if 
den. cn 1m. 
üntergift 
Wohnung 
Retigionsbetenntniß des Mldtigen 
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Erlänternde Angaben. 


1.9) Der vorfeitd genannte Stenerofihtige Geh außer feinem, im Graherjonthum fruerbaren 
Sintommen, wie [les unter fer 5 Der Etenerelärung angegeben it, Joch Cinfomen im 


Yabresbetrag von Bart 
und Hat Schuögnfen and anf den Wefammteintemmen ruhenbe Saft ju eigen 
iu jährigen Gefammtbetrage von h 


2. Der Steuerpfüctige verfeuert außerhalb der Gemartang im Broterjopifum: Brand, 
Sehände In den Gemartungen 


Gerede in den Gemarlungen: 
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Derorduung. 
(Wom 8. Sbraer 1001) 
Den Yolyug des Gemerfeursfpe beten, 

Zum Vollzuge des Gewerbftenergefepes wird mu Stelle der Verordnung vom 26. April 
1886 (Gefepeö- und Verordnungsblatt Seite 177) mit Wirkung vom 1. Yanuar 1902 Rad 
ftehendes mit der Mafigabe verordnet, dafı nach diejen Bejtimmmgen bereits bei der Ver: 
onlagung für 1902 zu verfahren if 





si 

1. Gewerbliche Unternehmungen mseicgen nach Weliel 1 dos Beipes der Gewerfteuer de Kot 
ie dann and ar infowei, al fothe inwerhalh des Orofhergopthums berieben werben, Det 
Außerhalb des Großtersagthums betichene Oemerheunternehmungen_find Daher, auf) tvenn 
der Unternehmer feinen Wobnfih in Oraßherzogehum hal, ber Gewerener nit unter 
worfen. Im Grofherjogtpum betrieiene Gewerbsunteruchmungen bagenen Find aud) dann 
Rrwerpichtig, wenn der Untenefuner feinen Wohufip auferfatb Bndens hat. 

2. Tie frage, ob rin Gmerbe im Grehheräopifum berieben wird oder wicht, iR nad 
ri 1 %bfoh 3 des Gefepes zu fantworten. Niecnaf) iR nit etfhdend, wo bie ein“ 
einen gemerbtchen Thäfigfeitsfte vorgenommen werden, jonbern wo der Mittipunft der 
newerbfihen Unternehmung it. Ein joker Mittlpunft üft Ret® da anumehmen, wo eine 
gewerbliche Riderlflung ($ 42 der Gewerbeordnung) warhanben ft. Im Ermangelung einer 
Toten oder eines Gefeiftefies gilt der Wahufib bes Unternehmers oder, wenn cin befonerer 
Sefätsführer bett, defen Mohufip als Mittelpunft des Grmerbeetricis. — At neben 
m folhen Möttipunft der Unternehmung im Grofherzothum zugleich) eine gewerbliche 
Wiederoffung im Sinne des $42 der Gewerbeordnung, eine Bejondere Öeihäfseituug oder 
in Keonberer Grfepftfig im Anslande vochenen, fo pilt das Gewerbe nur infocit als im 
Ausfonde betrieben, als es an em Bar gelegenen Witelpunft ober von diefem aus Sericken 
wird. — Stimmt die Gefehgebung oder Die Handhabung der Gefee eines reichsauständichen 
Staats nicht wit der vorfthend getroffenen Negelung überein, fo hat dies auf die inländifhe 
Veftrecumg — unbefadet der Vorfrift des Haitel 7 Abfap 1 des Gkfepes — feinen Ein 
ab. Ente eine Saflfion mit der Defeuerung eines anderen Beutihen Bundesfints, fo 
fanu die Steuerbretion —- vorbehaltlich der zläfigen Nahtsmittel — aus befanderen Gründen 
auch eine andere Ngelung tefen. 

3. 96 newerbiche Unternehmung gt ide Fetbftändin, d.i.auf eigene Rechnung 
ericbene geweebih Tätigkeit. 

A. Erwerbs, und Wietfhoftsgenaffnidaften gelten Beyüglich ihres gefammten Gejhäfis 
etriees ald gewerbliche Unternehmmgen. 

5. Dagegen find die unter das cf vom 9. Mpril 1880 (Bejeges: und Werorbnungs 
Satt Seite 109 0i8 114) fallenden, unter Bürgihaft einer oder mehrerer Ormeinden errichten 
Startaffen als gewerbliche Unternehmungen nicht anzuchen. 
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6. Deffentliche Unterrichtsanfiften, d. D. joihe, welche juriifce Berfonen des 
Sfenlichen Meies Fund ($ 89 Wirgerlichee Cefepbuc), unterliegen der Grwerhftier nicht, 
Bei den übrigen Unterrihtsonftalen ift jeweils im einjetnen Malle yu prüfen, ob deren Be 
rich nach Cape der Werhältnfie als gewerbliche Unternehmung im Stune des Mrifel 1 des 
Befepes zu Betrachten it 





52 

1. Bu den nach Wetitel 2 Ziffer 1 des Gefepes vom Leizuge zur Gewerbfteuer befeeiten 
Bon Stante im Öffentlichen Suterefie wu fr öffentliche Swee betriebenen gewerblichen Unter 
mehmamgen geören die vom Groferpoglichen Domänenfistus betriebenen Gewerbsunter 
ehomungen mit. Dagegen ift zu denfelben zu nenen der Bau und Betrieb von Eifenbahen 
Seitens des Einats, der Oewerbebetrih in den Straf, ‚eil- und Wilegeantalten des Stants, 
der Zetrieb der Stontsjalinen, der fatlichen Badeanfolten und der Müngftäe. 

2. Der mit Weinlagerpatent betriebene Weinhandel it nad) Mrüil 26 jap > des 
Weinfteurgejeges vom 19. Mai 1882 (Gefehes- und Veroedunngebfatt Seite 137) vom Beiyuge 
jur Oewerbfteuer befreit. Qudoch it dem gemerbtenerpflichtigen Vetriehetapital eines Wirthes, 
Weinfleinverläufers, Weinbandtungefellerefipers der mittlere Wer, der altjührlich durdı 
iehnittich aus feinen Weinlagertelern in feine Wictifts> oder Weinhandtungsteer über 
geheuben Weinmengen in der in $ 33 der Wollzugsberordmuug yum Weinfeuergefe (Befeges: 
und Verordnungsblatt 1882 Seite 321) näher bejecheten Weile zuschlagen 

3. Wenn eine auf Gegenfetigfeit gegcündete Werficherumgsgefeihoft neben der Beriherung, 
auf Gegeueitigeit nat anbere gewerbliche Gefefte (wir 3. ©. die Werfihkrung, hei der das 
DVertältni der Gepenfeiigeit it beeht, eine Spartaffe, eine Hintertegungsanftal) betreibt, jo 
ii fi Ginficheich Beles Ticles ihres echätebetiches al gewerbliche Unternehmung zu behandelt 
und zur Oewerhfleer zu veranfagen. 

















ss. 

1. Dos Beteibefpitel umfahe wicht nur Be im Eigenthum des Unternehmers fehenben, 
jondern all feinem Öewerbeetrieh gawibmeten Örgenftäne, and die gemetheen und nepadı- 
ieten, foeie Sommiffonswnaren, cs umfaßt ferner mit nur Be bewelichen, fodern auch die 
bereichen Gsgenfände in Sinne des Mel 7 Mbjah 1 des Befpes. “Die dem Gert 
Geteie gewibmeten Wafferwerfsantagen (einjhtihlich der Waflerräder und Zurtinen), Stnu 
anfagen, Weber, Brücden, Nonal; und Schuctantagen, Arbeitsbabuen, Teegraphen: und elet- 
eifhe Anlagen nad die anferhalb der Bekäube befindlichen Röbrenletungen aller Met find 
Baber zum Aeuerbaren gewerblichen Lericstapitf aud) dann zu rechten, wenn fie mit 
dem Grund uud Boden feit verunden ud 

2. As ihrer Natur nac) wnbewepfich im Siune des titel 7 Ziffer 2 des Oje 
gelten diejenigen in Gebäuden befindlichen Ginrctungen, welche fih als wefentiche Beftand- 
heile des Gebäudes im Sünne der SS 93 wid O4 Bürgerliches Gefephuch brftellen. Lepterss 
der Bat, wen fie zur Seriellung dcs Getäubes (und par wicht Hof, zu einem verüher: 
gebenden Aid) eingefünt, DD. mit demfelden jo vechunden find, daf enturder fir oder das 
Gebäude bei der Terunung zertört ober doc) in Ährem Wefen verändert mirken, 
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3. Majtinen, Geräthe und Wertgege, weihe überhaupt noch, wenn much (wie ;. 8 
Beferue-Mojhinen) mu in jeltenen Fällen Genäßt werden, ind zu den dem Bewerbeberich 
gewibmeten Ggeftänden zu vefmen und bemgemäß ala Befunde des Beribstapitte zu 
Behandeln; dagegen bleiben Machinen, Berätbfaften uud Wertynge, welde dauernd nicht 
meßr benüpt werden, auber Betradt. 

u deu Vorrölben an fertigen Maaren, Nof- und Bilsfoffen, baarem Beide u. f. m 
(ziel 7 Bifer 3, 4 und 5) gehören aut) bieienigen dem Gefhäft geidmeten Borräthe, 
ehe erhal der Gemarkung gelagert oder auf dem Transport begriffen find, es fe 

dah Bieje Vorräte und Lape der Terhälmie als Betriebstapital einer andern Inter 
ebmung ober Queigniederafng des Pfichtigen zu beraten ober auferhalh Landes bfndlit) 
und dafelbft nadigewiefenermafen befteuert ud. Yu) Die in öffentlichen Niederlagen Befnb 
in Vorräte ineo Gewerhfeuerpfihtigen bilden Betantfcte eines Wetriebeaptas. Zal 
ober verbrauchtueeplichtige Waaren, für vie der Ja ober Die Steuer febitiet ih, fud wit 
demjenigen Were firerplchtig, den fie im freien Werfehe Haben, alfo einclihlich vor Ja 
ad Steuer. 

5. Unter „Gold und Cilber in Barren" (till 7 Ziffer 5 dee Gefepen) And mr 
gefempelte, in dem für Gole- und Sitbermünen vorgefhrichenen Mifdhungsvechätuiß er 
orte Barren zu verfihen. Ungftempelte mb aubere Münzbarren, welche von Gewerbe 
reibeuben (5. 8. von Golofmieden) verarheitet werden, jähfen zu ben Slohtffn (til 7 
dee 3) 

6. Zu den in riet 7 Sifee 5 erwähnten Atnausfänden einfhtihih der im Stan 
Torcent taufenden Guthaben find nicht bo die unzerginsichen, feuern au die verzinsichen 
Musfände, fofern fe unmittelbar vom Srfehftsetrib herrühten, zu refimen. Die Zinien 
feift Beben aufer Wetracht, fo lange fe nicht in Aalge ausbeiticher oder Hilfhweinuber 
Uebereinbunft die Natur von Kapitalforderungen angenommen haben 

7. Unter den Stuben des laufenden Geichäfteberiees find nur die unmittelbar aus 
dem faufenben Gejdütsbetich berrüfrenden Sapita fcufden zu verfthen, ala micht eh 
Ziusfehuldigteiten, melde noc) nicht Die Natur von Napitalicuden angenommen han, ober 
die perfötihen fonfigen Ciutben des Unternehmers oder Difenigen, welt zur Grhndung, 
Grwerbung oder Daueriden Wergröferung der Unternehmung gematit werden ober Schuten, 
die yum Siede der Tilgung von Tufenden Befeäftsfhuden aufgenommen Fud. Doch fallen 
Schulden feterer Ar, Die anf cine regelmäßigen Banftrdit beruhen, gleihwohl zum Mbyuge 
augeaffen werden. 

8, ls Ortwerböbeehtigungen, melde gemäß Ati 7 Affe 6 zu den ftanibeten 
des Lericötaptas gehbre, fd zur Zeit mr die Mealpriiegien der Apothefer und die 
Ueberfaheörehte in Betradi zu ziehen 












































eine geeriche Unternehmung, die nicht im m7+ 
Gefeitseis es dermigen Wereins fit, wie 3.9. eine Mühte oder Derleihen, jo => St 
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su 
ex Mil Biees Theis feines Gefehäftbericee unter an Mmfänden im von Umfang 
gemerkt, 

2. Naddem das pejammie Xeribölpitel eines der Chmerbftner unteligenken 
Loridife ober rditereins nad den Lorfhriften difer Werschmung ermitlt i, mird 
detbie und, fern die Pälte — gegebenenfalls nach Zurehmung des nad) Abjap 1 voll 
feuerficrigen Betrihstapitals — wit berits auf cine dund) funert Meilßare Summe 
Tone, onf fie näcft dere Durd) hundert helbare Zahl abgerundet 


1. Unter dem mitlern Werihe der Yetrebsopitaien (rt 8 AfL des Okfehe) 
it der mitte Nonfrert, d. 6. der Ankhtan zu verfehen, welhen die in Seoge fomnenden 
etandteite des erisetapitas erhalten würden, mein fe zu der für die Einkhähung 
fncenben geit mit der gefummten Gemerbsunterachenmg zum Amete des Forlttees 
der {plan und unter normalen Verhltifen zum Lerlaufe gbradt würben 

2. Der mütlee Yahresftand des Berihstpfals (Arüfel B Mfup 1 des Befees) 
iR zu beneffen bei Gemerhfteueepflicigen, Die ls flhe in der Gemarkung noch nit ver: 
aulagt Fb, nadı dem Stonde der Werbe zur y des Beginnes der Siuerpigt, bi 
Bereits veranlagt nach dem Stande der Verfältife am 1. Mprit des Qahres, in melden 
ihre anderweitige Weranlapung zu erfolgen ht 

3. Wi Yemeflung des Vericbfaptas von Unternehmungen, Die Gehiftsbicher führen, 
in Ariel 9 dee Gefepes mit der Mafgabe zu bechten, dah, ee höhere Benecihung der 
Beriehstepitubeftauihile al mit den Wertpen der (pin Bilanz in allen Fälen, iu nelden 
es wa) deu Werfülifen beide if, einzutreten hat. Qusbefonere at Mes dann zu 
gefeben, wenn Be Kfanjöfigen Werte der eingehen erichstapiubetubigie in Aalge 
weigeenber Afäribungen und Derleiden unter üben müteren Werth (bj. 1) Bra 
efunten fin. 

4. ei Fell der im Abjap 2 des Mritels # ermähiten unteren Greige für die 
Stenerpfihtigteit der Leribstaittien (700 Moct) find Bifelben gleihfalle mit ihm 
mittleren Becthe und nad müerem Jaheofand in Wan zu Gringen. Cs fd berhei 
ad eben ehufs der Abrunbung der Beeebsoptaluflge auf die nähe nerige duch 
Guide teibare Zadt Aers alle Veriehstaptaien Beiefungeweite Weriehtaptalbeandieile 
ufonmenzurehten, we in nd Derjeibe Mühtige gemäh Ariel 17 des Öefees in einer 
Ab derjtien Gemarkung ju verfieuen ha 

Unter Yrutoeinapme an Prämien if bi allen Berficerungsgfelihaftn die vote 
Soleiunafne an trifmäfigen Brönien ohne jeden Abzug, alfe and) ofne Ayug der den 
Berfiheten in Form von Viienden und dergleichen gunmenben Ueerjfie zu verfeben, 

6. Der Steneronchan des Veeiebetoitls von Cnifonefhäften if nad defen mülteren 
Staude wäheend der Dauer des Betriebes zu bemeien; eine Mbkhreikung oder Ylgungs 
erschmung wegen der tgeimäfigen Gckdifspuuen bet ni fu 
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x‘. 
1. titel 16 des Gefeps Handelt won dem al, in welchem Qemand i einer Binartung du we 16 
erftmafs beiehungsmife efmals wieer gemerbfienerplchin wich ober aber dir Sturr- mm 19 W* 
liche einer Becfn in einer Öemartung vollitändig erliicht. Im diem Falle ji die 
Stenerpfcht mil dem erften des auf den Anfang Der. gewerbfeuerplichfigen Tätigkeit 
figeben Monats Seinen an mit dem (ten des Monats, in meiden die fraglihe 
Toitgteit aufn, elörhen 
2. Ariel 16 dagegen Behanelt den Fall der Erhöhung ader Berminderug der 
Leenerung eines bereits jur Öeneröftaer Veranfanten in Falge der Cehähung ober 
Minderung des Betiebtaptals (are gänzlies Eröfden der Stmerfit). Siernat) findet 
ine Erhöhung oder Verminderung der Beteuerung wc dan fatt, wenn die Diefebe be 
Bingen Werältife beriss am 1. April dos Jahres, in welem das %b- und Zuicheiten 
vorgenommen wird, eingefefen waren. haben auf Befen Zeitpuntt die Werhültiie der 
Gewerbsunternehmung fh Derat geändert, daf der Etrveranflog für das Beribstapita 
zu erhöhen ober zu vermindern if, Jo bepiunt die Erhöhung ober Werminderung der Be 
feuerung, fojern das Steverapitl wicht un mehr als 2 Proent zu ober abnimmt, mit 
dem Aufang des auf den brjügicen 1. April nätfolgenden Sinlenderiates. Rimumt’ aber 
das Stenrtaptal um mehr ala 25 Wroyent au oder ab, fo wird die neue Stenerantage mit 
dern Ynfange deserign Monate wirfjam, ji def erflm Tape das fenerbare Bere 
Hayital im Gangen minbeftens fon fo wel ober (bei einer Berminderump) bödhftens 
106 fo viel Beträg, als Der nenen Beranfagung zu Grunde zu Legen iR 


3. Erhöhungen des Ctrscanflugs des Leriebstaptas, weihe nit. wenigfens 
Yrryent dos feiherign Mnfhags und zugleich wenigens ZOD Mart beiagen, Heben 
aufer Verrat; Bapegn nd Werminderungen des Vetriestaitals fon zu berichten, 
ie fi der Steneramiclag um wenigtens 100 Mart ermäfig. 

4. Wird eine feißer verfäum te Ehruerveranlagung nacgepos, jo it die Setenerung, 
einer, 06.08 ih wm einen neupngehenen sber um einen beit veranfaten line 
Hondet, nacträglih gerade fo zu voljicen, wie fie nad) den vorfinden Sefimmungen 
ieneits sei reiteliger Veranlagung zu volehen geoejen wäre 























sr. 

1. ern eine gewebftenerpfchüge Onfelfhft (riet 19 des Gefehe) Fi aut und zu At 

a deren Stelle eine neue Onfelft it, fo findet Mic 13 dee Ofepes Mmendung und an, 
34 if das Steertapital der aufelöhen Gefeffeft abjuceißen wun Die neue Gefelftuft 
eraagen. Cs hat jedoch nt je Menderung in dem Lfande der Ckfeichfter 
ing der Gefelihft zur Fale: 06 fan viehnehe ee 6efthende Gefeloft Fowobt 
mit nen eintstenben Gefeliehaften als and) Sein Tod oder Musfcheiden bisheriger ipieder 
Hoctgefegt werben. A Die der al, jo bitt Die ngeretene Berjonalvecänderung au und 
fr Hip zu einem M6- und Sufcheiben einen Ynlaf, da Die Öeilioft nach mir vor fort 














de renta m, 
BAmdSOShdn in Der Mnlage beiefügte Formular 


Sie 


206 a 
tet. Sn) eine ewige Menberug der Beflfhafts Firma iR Hebel ohne Einfuf, Soweit 
aber die Peroneferönderung von einer Mehrung oder Miuberuug des Weriehsapitals der 
Gefeüfgaft Dgeter f, findet Ariel 16 des Wejepes Ynenbung, 

2. Tritt am Die Stelle eier Gefeljcoft cin Cingelunernehmer der umgeeht, fo it — 
ae Ai auf Die rm des nenn Unternehmens — Meie 15 Dos Oefehs anjumenben 











s8 
1. Zu den in ben Artifein 20 und 22 des Obefehes vorgefäriebenen Anmeldungen ift 
Weadhtung der anf denfelben vorgebrudten 
Bemerkungen zu verwenden. Das Forular ft and) dann zu benien, wenn genäf; tif 30. 





es Gefepes um eine Minberung der Steveranfane adipejudt wird 


de a 


By 


Bu ta 


2. Gefndie um gänziche Entfernung aus dem Natafter, Taoie um Verschnung von Steuer 
Abgängen und Ctruereidvergätungen föunen fcheflih oder mündlich angebracht werben, 

3. Mindlih vorgebrachte Anmeldungen und Gefuche Fund von Eteuerfommifftr in den 
illen des Abfat 1 in das vorgeffriebene Formular einzutragen und in den Fällen des 
Map 2 zu Protfoll zu nehmen; in beiden Fällen fird fie von fähigen unterfhrifich 
au befttigen 





s 
Mad dem Tode eines Plchtigen, der in Zofge unterrhener oder unrtiger Steuer 
flieg zu wenig an Onwerbfeuer eutrigte bat, Sat Der Shapungerath yunf Die Erben, 
foneit Des mög Üf, zu Hören und dann nad) Wornahme chun faddienlicher Crhebungen 
den Steuernactrag im einfachen Betrage auf die Grben feinen; den Erben Reht gegen 
die Feffehung das Mech der Wefhwerde nach $ 26 Ahjay 2 des Veranfagungegeiees su 
sn 
Die Ernenmung der fm Mil 24 des Gefepes ermähnten Sadftubigen erfolgt durch 
die Stenerbretion. 5 
1. Steuerpflichtige, wel nad lauf der zur gabe der Steuererlärungen auberaumten 


5 und36 Sie gemäß Metifel 3 Mbfap 1 und Mil 36 Mbjap 3 des Grjehes eine Steiererllärung 


Sa 


abgeben wollen, Hab Biejelbe beim Steucefommiftr eingurccen 

2. Die im Urfiel 34 erwähnten „lehten rei Jahre" find vom Tage der Grin 
Strofbeids oder von der erften viherlihen Unterfuchungshanblung an, wenn ci 
Ber Ertafung des Strfbefhede vorhergenanpen ih, auridzurehuen 

3. In denjenigen Fällen, in welchen gemäß; Meitel 34 Mbjap 1 eine Strafe 6is au 
3000 Wort oder gemäß rt 35 Mbjah 1 amd 2 cine jolhe bis zu 300 Mat zu cr 
Fennen if, muß im Sinbtid auf die Bringen des $ 1 Mblap 3 und $ 27 des Weidurf- 
eiepbucie jeweils miubeftens eine Serafe im Detrage von Drei Mar ansgerocen werden 

d. Wen gemäß Ariel 34 Mbjap 2 des Seiehes Sienernarherag anpujeen ül, Derenet 
fi dirfer aus der Steuer, welche in den deten fünf Jahren, ven der. muthmahlicen du 
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Melkung des Steofbefheids hesiehungaweife der fonftigen Anforderung des Natraps zurü: 
geredet, flig geworden (Artitel 36 Abfap 1 des Gkjetes), aber zu wenig angefeßt worden 
Ü, angigfich der im laufeuben Jahre noch fälig werdenden und nicht ober zu wenig jet 
geehten Beträge 

5. Hiegu trit, fofern bei Grlaflung des Ertenntnifes das Steuertlb- und Zufceiben 
für das mächffogende Jah bereits beendigt it, nad ‚ber vormenflr Anja der für diejes 
weitere Jahr zu wenig angefehten Ctruer. 





sı. 
Die Grofherzogficie Steuerbietion ift mit dem weiteren Bolzuge beauftragt 
Kartsruße, dem 6. Februar 1901 

Grofferzoglihes Minifterium der Finanzen. 


Buchenberger. 
Var, Lrippel 


Verordnung. 
Som 4 Mir 1001) 
Die Erhebung der Grunde und Henferfeer Seufnb 
I der Werorbuung vom 7. März 1000 (eepes- und Berorbnumgsblatt Seite 65) 
reten — erimals mit Wirkung uf die Cteuerechebung für 1902 — folgende Aenber 
augen ein: 
a Mbfap 1 Say 1 erhält folgende Fafeng: 

„Die fr ein Jah fhudige Grund» und Häuferftener einjhtichich der Deförterungs- 
ter wird je zu einem Bier auf 1. Yanar, 1. April, 1. Auli und 1. Etaber 
Hilig.* 

d. In Mbfap 3 teilt an Stele von „innerhalb 14 Tagen nach Zuftellung des 
orderungsgettts" das Wort „alsbald. 
Rorlsruhe, den 4. März 1901. 
Groüerponfiches Minfterium der Fnangen 
Buenberger, 





var. Trippel. 
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Aintape. 

Gemarkung, in weler Me ” 
Steuerpflicht beeänte ie 


Gewerbfleuer-Erklärung. 
Sim: 
Wohmort: 
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nr, Mn een ehem Sage dar Mac Baneitapia ma Ban mut (der 



















ne (nr Brmiekrng fer zog jo Sry ar nen Bang je 
Brust u in Mann Dr Mont nit kfphe mern [oh De Mprit laufenden 
ebrer ade mahande Won in Sad 














eirne Rueteinet 


zw 


au. 


Angabe der einzelnen Beteiebsapitalbeftanifeie, 








Seitenteile der Beriebstapiatin. 


Wierer Werd ver Beriebstapkaetande 
19ee ir. nein Unternehmung, 




















1. Bafferträfte: 
Zahl der Mierderäte 
Anihtap einer Werdefaft * 

2. Mafinen, eränhafen. erzenge und fonfige 
Mönige zum Gewerbebetrieb dienende Eine 
eißtungen, ausgenommen je, welde als 
rer Satır mad) unbemelih mit ben Bchtnben, 
in weichen fie Fi Genen, gar Suferteuer 
Veretagt ib 

3. Die Borräthe an Baare, Fabritten, Salbe 
hrieen, Noß- amd Hüften 

4. Die zum Geerbehettd verwendeten Thiere 
u Die Gutternorrätfe für Bieelbe. 

5. Gewerböbereshtigungen (Relprvfgien der 
poetr, Neberfabiseßte 

9. Die zum Geüfäbetric Dienenden 
Vorräthe an bancem Geid, Bold 
und Cilber in Waren, Papieyed, 
Vantuoten, Wein, versinsiden 
and. unverjinälihen Werhpapiern, 
ferner die vom Oefgfskie Her: 
Fißrenben vergnäichen and uner« 
gusligen Geigäftsausftänne, 
infgtetig der im Sontoterrente 





aufenben Guthaben “ 
Dievon gehen ab: die and dem 

anfenben Gefhäfbetie heile 

ven Schniden mit E 


ben 


aufommen 


1) De ir ende Be Kl 
Dans de Singen aaa 








Feier u Won I Bari 

















Nr. XII u 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Montag den 25. März 1901 


Titeln, 

Yefanntmadnngen und Brrorduuna: Ds Reniferiums ber Jutig. dertuttus and Iniere 
1632: De Bldeug der Gran unb Biawäter in dre nie Brink: N Gnlkang due Boca Tür 
Aenbihunpfhte Dfeeb; da Tiniheriums nes Innern; Samadehunen fr di Sesfue Tace im 
Aeıden Se erbenergtugtiäge Ba Me Qi unb Daefahe so nn aut De Sk Shen 















Belanutmahung. ® PFIRRERN 
om 11. Min 


Die Führung der Grunde und Yfendbiher in ber Suiten Beiefnb 
Unfere Werorbmung vom d. Mai 1900 (Gejetes- und Verordnungsblatt Seite 619) ft 
in vote Umfang in Straft getreten: 
anf 1. März 1901 
wom Sntsgerichtsbegiet Lrrad) 





in Marl 





gen 
von Yntsgerichtsesiet Worberg 
iu Gommersdorf 
fir gie ferner in vollem Umfang in Nraft: 
auf 1. Mai 1901 
vom Antsgerictsbeirt Schönau 
in Adeloberg, pröhnb, Mambach, Neuenwog, Pafenberp, Schönenterg, Thunau, Wernbach; 
vom Antsgerichtsbeict Breifah 








in Orca; 
vom Amtsperictsbezut Tanberöiefoein 
in Besfein, Difebanfen, Hacbad, Mefhaufeu, Cbrkalt, Yaimar, Unterbalba, Luc 
au Aha, Yilfeingen, Schwargenbenun; 
vom Yntsgerhtsbeiet Werben 

in Gidel, Watbenbaufen, Gbenbeib, Nauenberg, Steinbat, Steinfurt, Botencik, Weka. 

Karlöruße, den 11. März 1901 

Sreiferpnices Miniferbum der Jufy, de Multus und Untericts, 
du Vercauny 
Hin. var. 00 


eek ob Ararbnngein 10. w 








au 


Verordnung. 
(Vom 15. Mary 100) 
Die Ginfährung eines Reebuch für Fortidungsfchulen bernd 
uf Matrag dee Oberfehuathis wird verordnet wie ol 


si 
Der Gebraudz des muter Leitung des Großerzonlichen Oberjdulratis bearbeiteten Lee 
Buchs für Fortbildungsfiulen (Deut und Verlag von 2. H. Geiger in Lahr) it für die 
Fortbitbungsiulen des Groiberzogehums von Yeglın des neuen Shnljahees — Oftern Dejes 
Aabres — ab verbindlich, 
Der Oberfculrath wird mit dem Boluge biejer Anordnung beauftragt 
Sarlsrube, dan 15. März 1901 
Grofterzppliches Minifterium der Sul 
nat. 








308 Ruttus und Unterrichts, 


var. &. Deimting, 


Vefanntmadung. 
om It. Mir 1001) 
Betotungen fr die bnaffte Mac im Brieen, Bier Worfpauergiungsne brefee 


rs der im Gentealblatt fr d18 Deutfche Heid, von 1901 Seite 48 und f. enthaltenen 
Yetauntmachung de Weichstauyiers bringen wir Nachftebenbes zur Ofentlicen Kennt, 
Karlsruhe, dan 11. März 1001 
GSeoiberponlices Miniterium des Dune, 


de Yin. m Ya 


Der Yundesraih hat auf Grund des $9 Mr, 1 des Naturalleiftungogefepee (Meichsgefet 
Blatt 1898 Site 361) teclofen, dafı vom 1. April 1901 ab die Wergltung für Worfvann 
auf Grund des nacftenden Zarifs der Vorfpannvergütungsfäpe und nad Mahgabe der z 
gehörigen Slafeneitheilung der Cieferungsverbände erfolgt 
Berlin, den 25. Aebrune 1001 
Der Neichtungter. 
3.8 9: Graf von Pojadowst, 


al 2m 


Tarif der Forfpannvergütungsfähe. 

Die Vergätung für Lorfpann (93, $ 9 Mc. 1 des Aoturalliftungseiepes, Weide 
gefeßfatt 1908 Seite 361) erflgt tele zu nahfchenden Sähen mid nadı Maigake ter 
Beiiegenben. Ntaffeneinheilung der Lieferungsverhände 








T 
| Vergütungsiähe für 
1 85 eat ao 














ins mie en. KOPa Ara 
1 w fi 1 
u 1 > u 
ai 8 ala ım 
w | 7 00 | m 


Der in Spalte 5 aufgeführte Cap wird yur Hälfte für den Wagen und zur Hälfte für 
den Führer gerschnt 

Die Pergitung für eine Bejpannumg mit Ochjen oder mit kühen erfolgt in der Wie, 
dah für Wagen und Führer der Sapı in Svalte > und für jeden Cehfen zwei Drittel, für jede 
Ah die Hälfte des Sapes in Spalte 9 vergütet wirh. Dabei werden Yir Neträge auf ulfe 
Fünf Wfennig nad) oben abgerundet 

Bemerkung Lei Feeling der Verpitung mind der Tag von Miternadk zu Witecnacdt 
gerne wit der Mefgabe, daf bei cner Bing von mehr ala yodlf Stauden innerhalb Desfcben 
Tage ein Zulhnh im der Höhe der Hälhe db Zagesfabe® gewährt wir, Mid der Vorpann nur 
einen haben Tag — The Stunden — ober darunter in Yulprud) genommen, jo Mt die Die 8 
Tapesfohes zahlbar ($9 Ar 1 jap 8 0:6 Ratwafetungtgeices) 
Aafeneintfeitung der Sieferungsverbände, 

Baden. 
Amtsbeire af 
1 








Mannheim 
Yaden, Heidelberg, Narloruhe ui 
Ahern, Melsheim, Breiten, Vruchlal, Buchen, Bühl, Durlach, Eberbadi, Epringen, 
Getingen, Feeibur, Seh, Lahr, Sera, Meshai, Mllfim, Neultodt, Oberich, 
Ofenburg, Pforgeim, Mafttt, Sädiugen, St. Bafien, Schopfkein, Schwedingen, 
Sinsheim, Zauberöifofshein, Triberg, Ucherfingen, Waldshut, Weinheim, Wertheim, 
Bietet, Wolf, 5 un 
Die übrigen Sieferungserhäude iv. 





- 


am au. 


Befanntmarung. 
(Som 20. Merz 101. 
Die En: md Duckfahe vom Wieh out der Schuch beeflad 
Nacpdem die Maul- und Aanenfeuce in dem hweizeriichen Nanten Bafel-Stadı 
wieher eofhrn it, wird das Dur die Betanntmachung vom 15. u. M, (fees: und Ber 
ocdnungsbitt Seite X) dieem Nanten gegenüber erafene Lerbat mit fefortiger Wirtung 
aufgeben. 
Das dur die genanate Beomtiachung Hifi 
ertaffene Einfuhmerbor Geist Bis anf Weiteres In Kraft 
Karlsruhe, den 20. März 1901 
Groferzonices Winferium des Innern, 
Sichentel, 





des Nantons Bajel-Landihaft 


Var. Dr. Bau 





1 Slate Won in nice 


Nr. XII. 2 


Gefeßes- und VBerordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtfum Baden, 


ET 
Betanntmacung ba Minikeriums Des Jancen: De Marornung Inf 











Befanntmadjung. 


Die Wehrorbnung Stefnd 
Sacjehende, Dur) Keifelihe Derordmung om 18. Februar d. 3. (Etrafbftt für das 
Beute Mei Seite 41) verfügten Mbinberungen der Wehrorbnung bringen wir Hiermit zur 
öfentihen Sem 
Karlsruhe, dem 10. Wär 1901 
Großterzogices Minferium des Innern, 
Shete, 


(Som 10. März 1901) 





Vät. Dr. Bartring. 


Aenderungen der Deutfhen Weßrordmung.*) 
Die Wehrorbnung vom 22. Noember 1898 wich geändert wie fl 


82. 
An dritten Mbfuhe ber Ziffer 3 wi unter 1 für „l* : „IV geht 
Der vierte Mag der Sifer 3 Ianiet: 
„m Nönigreihe Bapern werben die Gckhäfte der Erfapbehörden Dritter Stanz 
durch die Oeneralfommends zu München, Würzburg und Nüraberg im Berein mi 
ie einem für den rmelorpsbggit Dura das Aniglich Bayer Statsminifterium 
des Yanern ernannten Nommifr ausgibt)" 
Die Anmertung zu Sifer 3 fauet: 
„") AUS Sommiffare find zur Zeit Seftlt: für ben Bezirt de 
der Yeüfident der Aönigtichen Npierung von Oberbayern in Münd 








1. Henietorps 
für den Begirt 





2 emtatat für am See 1, für a0 Se 6, für 10 See 10, 


a 


26 


zu. 


des II Armeelorps der Präfdent der Nörigfien Nepierung von Unterfranten und 
Maffeubung in Würzburg, für den Begirt dos J11. Mrmertorys der Präfdent der 
Ränigfigen Negierung von Mittefranten in Ansbach. 


ss 
Im zweiten Abfape der Ziffer 1 fält das Wort „fine‘ fort 
As Ziier 4 tritt Hinzu 
sh. Huf Voltsfehlchrer und Kanbideten des Volfsidufamts, melde den Verech 
Higungsffein zum einführigefehviligen Dienfte erworben Gaben, finden die für Ein 
fübrig-Freimilige gegebenen Stimmungen Anwendung.“ 


sa 
Im zweiten Abfape der Fifer 1 wird am Schtufe finzugefügt 
„Der Musgebung zum afrien Diele ind fir nad Mafigube des $ 36, 4 
Afafı 2 unterworfen.“ 








sa 
Der erfe Mjaı der Ziffer 3 echält folgenden Zufap: 

‚Sie fönnen auch duch) Wermittlung der Behörde des näheren Besrfes fh 
zur Stommrolle meiden und zupleid) ir Webermeifuug herbeiführen Lafen. In den 
Begiee, dem ie überwiefen Find, Bleiben fe gefllungspfichtig, wenn nicht ine Usher 
weifung an einen anderen Baziet futiindet (88 25, 9 und d7, &).“ 








‘= 
Der erfte und geile Abfap der Ziffer 7 faulen 
„Öneädjedtungen Withöepflichtiger auf Grund befonbeser im Gefebe wicht ame 
Beil) worgfeener Berbüleife innen ausnapmsweile von Der Erfubchöcde dritter 
Inftanz Si zum dritten Milideplihtjahee verfgt werden. Ferner famı die Erf 
Behörde bitter Yuflanz Zurüchtelungen der zum einjrig-eeiligen Dienfte Ber 
gen über bie in Sifer de ermäßute Feift Hiraus ausnahusieie, in der Negel von 
Vahı zn Jah, Bis zum 1. Eiftober des neunten Miitärpfichtinhes genehmigen. 
Suehtelungen Miltärpfichtiger über Die im Mbjap 1 jamie dir in Affe 3 
uud Aa und b erwähnten Zeiten Ginaus Finnen ausnahmnsweife von der Mintel: 
inftong genehmigt werben.“ 

















sa. 


Bin zweiten Abfahe der Sifee 2 werden Die Worte „ir aftiven Nerzte der Marine“ 


erfebt dur) Die Worte 


„die aus Dienflihr Verantaflung im Auslaude bfubtichen attiven Nerzte der Arnce 
And Marine" 





x. 


Der dite Abi der Sifer 3 faule 
Ütnerfugungen due) Mei der Meine oder More fin der Noel und 


siehung eines Oifsiers erforderlich,” 





Big 





son 





Du Bifer 2 wird hinter „oierfährigen“ eingefügt: 
„bei der Marine au) yumı Fünf oder ersjährigen“ 
Die” Anmerkung‘) zu Zifer 3 fa 
„I Wegen Anerömmng der zu einer einjährigen altion Pienfgeit heranguyiehenben 
Vottsjduticheer and Naudibaten des Bollfitomts 9) auf deu Crfuhbedarf der 
Truppenheile entfalten die jährlichen Nefeutirnnpsbeftimmungen das Erforderliche,” 


soo, 
200°: „150° geht 








Du Bifer 3 wird für 





506, 

In Ser 4 det le dritter Molap Hy: 

„Die Hangieing mac) Loosuummern fan bi Haftung der Lion hufcilen 

uneektißen; fi {N nachydotn, {ba zur Det des Befeteubedaef Dr Beicfenbe 
Sahrgang nicht vol in Anfprad genommen wird." 
Dam feten Mbfape der Affe 3 fallen die Worte fort: 

„und ausfietch der zu cr Lügen Enübung wit den Waffen zgeafenen Walt 

Ühnttherr und Kandidaten des Voltsichnlamts 


so. 








Der erfte Ajap der Zifer 3 (antet: 
„Bi Sifee 2. Lot Die Hbf der in den Vorfelungefen 1, ©, 1 mid Ren 
Hatten WHBEgidcgen derart in Detrad, Ya aus dan Vorfiekimgstifen D und 
im Allgemeinen wid mehe mie 250, aus dan Vorfellungaiten 1 und © nit mehr 
ri 400 Mätitäefüchtige an einen Tage zur Worflung gelangen ofen.“ 
Der dritte un vierte Alf der Zifer 3 fallen fort 
sm. 
An Schtujedes zmcten Asfaes de Zifer 10 fü in der Klammer „$ 69, Byiehunge- 
wife on 








sn. 
Der zweite Abfap der Biffer 2 fautet 
„don einer Creflidung Militiroflhtiger darf der Miitäworfipende im A 
geruinen abfeen dan, wenn «9 fi) um Leute mit auffalendem Mindermap, augen 
a 


am sm, 


Äheinfihen Gehreihen und ehtern der Augen und Ohren handelt, welche die dauernde 
Uintouglichteit der Miitärpfchtigen zum Dienfte im Deere, im Lanbfturm und in der 
Marine ($ 3%) ohne Weiteres bedingen.“ 


sn 
Zu Aifer 6 teten im ofen Mbfap an Die See der More „Das Oberlonmande der 
Marine“ Nie Wort: 
„Der Generalftabsarzt der Marine“ 
und im Briten Abjag an die Ctele der Worte „das Oertommande der Marine“ die Wort 
„den Generalftabsargt der Marine 
sm 
Im erften Sape der Zifer 1 wich Hinter den Marten „ai der Vorftellug von“ 
gef: 
„ROLSÄQHLEhren und Nonidaten des Luttfhulumts (8 9), ferner von? 
An’ Stufe des ymeiten Sapes der Zifer 1 werden die Worte „geichnigt werden 
(8 82,5.)" erfept dund; die Worte: 
„ober aus anderen dringenden Gründen genehmigt werben ($ 82,54; fehe au) 
894,70 Abfap 2." 








se 
Bier 2e ut: 
„°- Wanufhaften, welhe vor Erflung der ahnen Dieufyeit wegen vor ihrer ins 
Fetung Gegangener ftrafbaer Handlungen entafen werben 
Die Entafjung findet at 
aa. wenn ine Verurteilung zu einer Gebete von mehe als ehe When 
der im Falle der Werucieitung zu einer Gelftafe die Wolfiretung einer 
an Stel ereben tetnden Feißitöftefe vn gleier Zaner zu envrten if, 
Ib. wen Bereits von einem Glgrihte vetstrüftig auf cine He als feds- 
dig Geifeitöfrafe oder auf ntfprefende, in Feißeöftafe umgumanbelube 
Gefafe ertaut i 
Die Cutlaffung farm au fattfnden. 
on. men die miltärgeritlige Aburteitug Dur Aufere Unftinbe Sefnders 
erfhwert fin wind, (Miltörrufgerittsordnung 987 10%, M9.0.9 18)" 








Die Mebefärf net ee 


greiviiger Eintritt zum zwei, dreie ober vierfhrigen, bei der Marine auch yum 
Fünf: oder fegsjäheigen Pirafe.” 
sa 
m orten Ablage der Zifer 1 wird Hinter „Morinet eingefügt 


sin. 2 


„ober auch zu fünf: ober fehejäheigem aftion Dienfte in Ieptere“ 
An ”Bife 6 werden die Worte „zu puciäbeig, drehährige oder vieejährinfreitligen 
Dienft* erfeht Duct) die Worte: 

u einjährige (88 9 ad 88), zwefährin, dreijährig: ober. vierjährig-frehwilipem 
ienfe, won Marine-Erjagrefereiften auch zu fünf: der eejährig-Freiiligem Duft 
Du Bifle 7 wich inter „pierährigem“ eingefügt 

„Ösgiepungemeife bei der Marine zu fünf. ober fehejährigem“, 


ss. 
Au Bier 1 tritt Hinter dos Wort „benadeichtigen“ ein 
Sie folgende Knmerkung: 
„”) Die Benaceickigung erfolgt Durch Meberfendung der Meitefehine, auf deren 
Act in jebem einehnen Falk der Cinfellungstag und die Dauer der Dienfeit 
2, 3, 4, 5 ober 6 Jahre — zu vermerfen it. Der Vermert ft handfriflich 
u volgiefen und mit dem Stempel zu verfehen.“ 
Der zweite Abfah der Zee 1 fält for 
Fu Bier 2 wird Hinter „eierführigem“ eingefügt 
„hrSichungsweife bi der Marine zu fünfe oder jihsjäheigen“ 
Iu’Ziee 5 werden die Worte „zu Noch, drei oder vierjähegsfreiwiligem Duft" erjeht 
durch die Worte: 
„zu eis, geb, bei ober vierfüheigefreiifigen Dinftc, Sgiefungswfe von Marine 
Efapreferuiten auch zu fünf» oder fehsfhrig, feehiligen Biene” 












und an den Chfuf der 























Im Einpange der Ziffer 4 wird für „die Gimwiligung“ nefept: EZ 

am En 
In Ziffer 2e wird für „Entlaffungsprüfung”: „Reifeprüfung“ gefept na ak 
Der Ziffer 4 tritt als zweiter Abfap hin 





Ken 

„Das Glce gi von Meifegeupnifen der unter Sie 2e fallenden Bropam: Fran 
ai, Neal Broggmunafien und Nennen.“ 

Bier 7 laut: 


„Der Hechtangfer it ermächtigt), in Gefnderen Fällen ausnahmsweife den 
Beuguifen austänbifcher Lehranftften, weihe Befäigungssenguiffen Deuffer Schulen 


für den einthrigfemigen Zieft geidhersig erfheien, die Sbeutung folder 
enge heilen.“ 











so 


Im erfen Mbfage der Biffer 6» wich poifhen den Morten „der“ und „Minifterial 
info" eingefügt: 


ejagbehede beiter Suftanz oder der“ 








2 sn. 


I fer 8 wird poiehn dem zweiten and deiten Mbfabe folgender Mbfap eingefügt 
„Bolefileheee und Kandidaten des Volfshulamts fd in diem Falle mır 
zu eier einhrigen ofiven Dienfzeit beraniehen. Das Ole gilt für dir Vol 
Fhnehrer, welche aus Mangel au Mitten von dem erworbenen Verschtipungsfcheine 
sum eimführig-feehifigen Dienftr fpüter feinen Gebraud; machen fönnen“ 
Ian erfen Mbfape ber Ziffer 9 füllt der tete Cap fort. 
MUS dritter bfap teit diefer Bier hinzu 
„Bei eefienereuten und bei den iu Die Marine eingeftiften Bershtigten tritt 
Hierbei der zuftändige ($ 93, 8 Mblah I) MarinefltionsChef an die Stelle dus 
tommandirenden Generals des Mrmerforps ($ 2, 3." 











sa 
Zi Zifer 84 Inuten unter DI die Eingangsmorte: 
db) Tieelben werden füc tauglich nicht erahiet;“ 
Di äifler 9 hi zwifchen dem zweiten md driten Mbjape folgender Abfob inpefgt: 
„Rei der Diedung von Feewiligen zum Einrtt in Die Macine lt Decke au 
die irle des Gmnerltomnandos der zuftänbige Weriuefations-Che 
Fe 106 lautet: 
„Die Benachrichtigung erfolgt Durc) Neberfnbug des Berehtinunpsiins, onf 
def Nüdfeite in jedem eingebnen Falle der Einfekungstag zu vermerfen if." Der 
ermert it Seubfriich zu volgiehen uud mit dem Stempel zu verichn.“ 














sus 
Der vierte Abjap der Ziffer 1 (aut 
lebungen von Weiten, welche bei den Frühes» Nanteowerfonuntungen 
ae Gauboche verjct werden, müffen am 1. November des voranpefnben Jahres 
endet ein.“ 





sa, 
Der dette Abfab der Ziffer 1 erhält folgenden Sufap: 
„re das Bieniplihtige Berfonal des Kaiericen Konafamts in Kick und der 
ihm amterfehenden Ctelen feilt der Ctntsferetär des Meiche-Marin-tmts tie Be 
(Seinigung der Unabtönnlichteit aus.“ 





Mufter 6 

Hinter Spalte 11 „Größe — Bruftumfang“ wird eine Epalte 12 „Gewidt — Sch 

|härfe" eingefügt. Pie bisherigen Spafteu 12 Bis 16 euhalten die Begehung 13 bis 17, 

In der Anmeetung 2 wird für „AAO“: „MAT“ get, Hinter Unmertung 3 
wich als Anmerkung 4 eingefügt 

„4 Das Gewicht der Mitihepfidtigen iR bei den im $ d, Be md F der 

oebmng bejiputen Mannfaften durch Die Eriaptemmiten, bei Umbetiumungen 











xım. a 


Durch die Ober-Erfapfommifien, fovie ferner in allen Aällen einputeagen, in deneu 
aus anderen Grhuben eine Feffeung des Körpergewicts ausgeführt worden if 
Cine Yngabe über die Schärfe it mar in den Fällen erforderlich, in denen ie 
miftäcfcherfeits fegefeft werben mu.“ 
Die bisherige Anmerfung 4 wicd Aumerkung 5 


Duper 7 
inter Spate # „Oräfe — Braftumfang“ mich eine Epalte 9 „Sewißt — Sehfhärfe" 
eingefügt. ie Beheigen Spalten U Bis 14 erhalten Die Bepeihmung”10 Bis 1 
Ms Snmertung 2 wird eingefügt: 
Das Gewicht der Mitäcpldtigen MR bei den im $ 3, De und # der Her 
org beein Monufgften dur, die Erapfommiffen, Sei Aubeflimmungen 
dur; die Ober-Erjapfommijfton, fowie ferner in allen Fällen einzutragen, in denen 
aus anderen Orhnden ec Feflung des Särpergeichts ausgeführt worden it 
Cine Angabe über die Sefüre ft nur in den Allen erfodei, in denen fe 
militärifcherfeits feftgeftellt werden muß.“ 
in dor Gierigen Mumertung 2, wei Sir, 3 echt, wird fir „12%: „I 
Ber Bisherige nmertung 9, melde tr.+ erhält, für „10°: „AS und für „IA 




















und in 
net, 





Wufter 10, 
Hinter der Spalte „Weridheig:“ werden Spalten „Fänführig-* und „Scdheiähein-“ cin 
orfügt 





Mufter 1. 
Im der (epten tlammer wird für „Dei oder vier Jahre“; „Are, vier, bei der Marine 
and) fünf ober feths Jahre” gejept 


Wufer 16, 
Im erten Mbjape wird in der (epten Slammer für „Breis aber vier": „Dreh, vier, bei 
der Marine au fünf ober jehe-" gefegt 


Mufter 17a zu 59 
Geltung Deo geefien Werretrs au Dem Dienfeitit als GifähriZrehlier 
dep ethile Gierduri) meinem Sohne Münel geboren 
am u meine Eintiligung zu feinem Pienfeinsitt 
a1 Einführgpreiiige und erthee gleicht 
a. Daß fir die Dauer des einfhrigen Ziens die Sften des Unterhalt mit Ginätuh 
Ber Stoften der. Auschfnung, Yeleibunp amd Wohnung von den Bewerber geiragen 
werden fallen; 
dab ih mic) dem Wenerber gegemißer zur Trogung der Sof des Unterfalts mit 
Soft der Kofen der Mreräftng, elidung ud Wohnung für dir Danır des 








22 zum, 


einfheigen Dienfes vrgflite uud daf, fact Ne Sften von der Wiltäroernatung 
eftitten werden, ic) mit) diefer gegmüber für die Erfapplicht des Benerbers als 
Setopiguoner verbirge 

den » 


Borefende Unterfhrift de 


und zugleich, dal der Bewerber d . . Ausfteller . der obigen Erklärung nad . . en Ber: 
imögensweehnifen ur Beeitung dor Safe fü if, wid Siermit obrifeiti) br 
„den w 
1.8. 
Anmerkung. 1. 9 nafden die Eflirung unter m ober unter b abgegeben wir, if 
der Zar unter b oder unter m zu Dh. 
2. Werden die unter b bezeichneten Berbindkichleiten von einem Dritten übernommen, jo 
Sat Beer ine befonere Gelrung Beer in flener Ferm ausynfen: 
Gegeniber dem ,, georn am a 
de fh zn feinem Dinfeinirit ale Fnfhrig Freiiliger meibe wi, vepficte ih 
wie) yur Rragung der fen Ds Unerals mit Fifa dr ofen dr Ksriftunn, 
Belleidung und Wohnung für die Dauer ded einjährigen Dienftes. Sorveit die ftoften 
won der Mliieeeeltng Betten werben, erhärge ih ai difer aeemüber für 
die Erfappcht des Bemerbers as Sebfhine 
„den 1 





Dorfehende Untere 

3. Die Erlärung mer b, füne Sie Grläcung des Reiten bedarf ber gertlihen oder 
otien Weuekundung, menu der Grfäeube nich rot ches zur Onwährung des Untrfalis 
an den Wanerber verplihtet if 


Wufter 18. 

Die Bemerkungen unter b erftten flgende Fang: 

„b- der mac Mufer 170 erteilen Einwiligung des geielicen Werttters mit der 
Gttärung, dab für Die Tauer des einjährigen Lichts die Soft des Unterhats, mit 
Siufkuf der Rofen der Muscäfung, Detleidung md Mahnung von dem Beerber 
getragen werden folen. Statt diejer Erklärung genügt Die Erflärung des greplihen 
Werttterö ber eines Briten, Daß er fi) dem Bemerber gegenüber zus Tragung ber 
Gegedhuten Soft verpfüchte und dab, foweit bie Noften von der Miliärvermaltung 
etiten werden, er fh Diele gegenüber für bie Grjahplch des Bawerbers als 
eispicudner verbürge 

Die Untefift des gefefichen Verteters und des Dritten funie die Fhiget 
des Bewerbers, dep geeplichen Beretrs ober Des Dritten zur Beftrtung Der ofen 








xın 20 


it obigeitich zu Gefhenigen. Ucbernimmt der geehfiche Werttter oder der Dritte 
ie in dem vorfchenden Moiage begeidneen Wecbindlihteiten, fo fedaf feine Erärung, 
iofern er nüht (chen feoft Grjches yur Örwähenng des Unterhufts verpflichtet if, der 
geritichen er notarillen Veuctundung 

Wei Freheligen der emännien Broöferunp genügt die Gimwilinun des 
grieplihen Vertreters. 


*ntage 2. 
Im zweiten Abiote des $ 1 wird am Shtufe Sinsugeint 

„2m Stelle des Englhen darf Sei cingfmen durch den Mechstunger Gftinunten 

Beifungefommifionen das Nuff 
&n den Schu der Seite lt die Ynmerkung 

„”) Binder bei der fe die Pelfung Orc uftändigen Behfungstommüflen cine 

eifung im Mufficen nit Rait, jo darf dife dam rlfling auf jeinen Antrag 

gettten, fi der Prüfung im Yufffen bei einer der day Gefimmten Prüfungs 

fommifionen zu muerzleßen, Leptere ift aldanı eufprefend in Senntif zu fehen 

und Hat mach bewicter Behfung im Mufen das Ergeoniß unter Neberfenun 

Feriflichen Weifungsacbeiten der rtich uftänbipen Nommiion befufs Veriticht 

Bei der Entichridung mitgueiten." 
Der dritte Afap des 8 2a fanlet 

‚du den neueren Fremdfprarien (Franpfch, Eng) oder fatt des Lepteren 

fh) wird erforert: neben richtiger Ausfprache uud Kewutnih der wichtigere 
grammattaifchen Neyel die Fübiget, profaihe Scheiften von mitecer Siheergfeit 
(Gm Frangöiien beipitseife Voltire's Chnrlen AI, Barthiliug’s voyage du 
jome Annrcharsis, Zenton's Telimaque, Miands histnire les eroinulen, 
Seque's hintoire wiverslle, Mög chrestomathie und dergleihen; im Engtiden 
Bepielowcie Gadfmith’s Vicar ol Wakefichl, Walter Sie's inles o1 a grandiathen, 
W. Joing’s sketehbook und derpleihen; im Pufchen eipielsmeiie Gonticharen 
Forpatte Ballas, Lolfoys Ein Überfall — Sonderausgabe Berlin bei Batıı —, 
Salojow’s Geftichte Peters des Großen, Garidin's Erimseungen ds Senenen 
Fvanow -— Sonderausgaben Sondershufen dei Cnpel +- ud dergleichen) mit 
iniger Sihtügeit und Sicherheit in pehildeter Sprache zu überfepen, au) ein Deuts, 
deihies Thema ohne echebiche Verfühe gegen die Ortbograpfie, Worfellung un 
Sapbilrung in das France, Enplche der Ruffche zu überlagen. 
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Nr. XIV. ni 


Gefebes- und Verordnungs-Dlatt 
für das Großherzogthum Baden. 





usggeben zu Rarleruge, Samflag den 0. Uprit 1901. 


Ita, 
Dereronung und Aetannimaaung xo Win\keriunt der Kunern: dr See si Mofas 
ut ein en um Bien Berfen: Sr ne unh Weröabe mn WER ap Di Saas Ach 











Verordimg. 
(ion 2& Kary 101) 
Zen Were mit Motrabeagen af fentien Ber und Wäpe Keefen 
Auf Grund des $ 366 Biffer 2, 3 und 10 des Meichöftrafgefehbuchs, des $ 108 Ziffer 5 
es Wolyefrfgjegbuchs mirb unter Aufehung des $ 20 der Sraßenplieirdmung vom 
12. Mai 1682, fowir de $ 14 der Berorbmung vom 29. Oftor 1806, den Berehe mit 
Fabreöbern nf äfentihen Wegen und When ref, vererbt, wa jagt: 
sı 
Di ze Eehltang der Sicherheit, Beemlihtit nd Nahe auf den öfentihen Wegen 
erafeen ytieiihen Norfriten, möbejoere Beige der Strßenptieiocbnung vom 
12. Wei 1962 finden auch euipeende nmerbung mut den wit auf Sahngeifn Rh 
Semegenken Lerfhe der Dur Damp, Getritäte, Benjn, Yatolum: und berfeiden 
teren geerbenen Fabjenge —- Steabeielomaisen, Wotariogen, Moorluheräder 
{one nicht in Solgendem eimas Anderes Kfm if 
s2 
Motorfahrzeuge müffen jo gebaut, eingerichtet und ausgerüftet fein, dab Fruerd: und 
Erpiofionsgefahr jomie eine Belüftigung von Perjonen uud Fuhewerfen burd; Geräufdh oder 
durch übten Geruch ausftrömender Cafe möglicft ausgefchlafien if. 


Die Nadtränge der Teiebräber dürfen nicht mit Inebefeiten verfhen fen, welche geignet: 
int, die Fabebafı zu Gefäidige, 








s 
Jedes Motorfahejeng muß verehen fin: 
1. mit eier tröfigen Seneinrichtung, welche gelte, fer und Taf, ausyumeiden 
nd in einem feinen Bogen zu wenden, 
mit zoci Beemörinrtungn, von denen je für fi eignet fein muß, den Lauf 
es Fabreuge fort zu Deren, und von Deren minbefiens Bie eine unmitelbar auf 
die Zeiebräder wirlen muß, 
Ge ab encbegei in 


2 sv. 


3. mit einer Suppe zum Mbgeben von Warnangsgeiden, 
mach eingetretener Dunfelbeit und bei arten Nebel mit mei an ben Seiten vorm 
angebrachten Helbsennenben Laternen von weihem Glas; für Moior-Zuci- und Drei 
rüber genügt eine Laterne der beeichneten At 
Keer Motorwagen, defen ergemicht 400 Kilogramm überfteigt, muß jo eingerihtet 
fein, Doß er mittfe dee Motors vom Führerfig ans in Rächwerte-Cang gebracht werben tar 
Die Griffe zur Bedienung des Motors und ber Lnts und Beemseirichtung jnnie der 
Suppe mälfen fo angebracht ein, Dafı ie der Mogenführer während der Fahrt handhaben 
fann, ohne Die Sabeitrahe aus dem Muge zu verlieren. 
Die in Mbjap 1 mb 2 angeführten Einrichtungen jowie der Motor fett mffen frts 
in gutem Zufand erhalten werden. FB 


er im Oroßheroptbum ein Motorfahezeng in Berie fen wil, bt dem Beirfsamt 
feines Mehnorts eine (hiftlihe Ynyige zu oralen, in weler anpegchen if 

1. Ramen und Wohnort des Liter, 

2 die Gabrt, aus welcher das Fahrzeug Rammt, und def Fabrifnummne, 

3. Be verwenbete Teiehtraft, 

A das Gewicht des Fahrzeuge 

Der Anzeige it die Veenigung über eine ema atgehobte Umerfucung duch cin 
autich anrtannten Sarperändigen Geizulgen. Berner find in der Unpeige die Berner 
zu beyichnen, wehe die felshänbige Fühenng des Fahrzeugs übernehmen jolen. Eintetnde 
Aenderungen find in eier Weile anyıyeigen. 

2008 Motorfahrzeng muß an eier in's ige fallenden Ente die Ynabe dos Namens 
ad Wohrorts des Befers tragen. 

on dan Vorjcheiften Diefes Barageebden find ausgenommen fol Wotorfahrzeue, welche 

1. zu Benftichen Sweden von Siltärperjonen in Uniform ober von eis, Stats 

And Gsmeirbebcamten, Die Amteleibung ober ein Amtszeihen tragen, beißt werben, 

2. Werfonen gehören, Die fh nit Liner ale eine Wehe im Öroßtergogthum auflte 

Die Leitung des Motorfahspngs Darf mur einem zuwerlffigen, mit den Einrichtungen 
und der Bedienung de6 Fafrzeugs voltommen vertrauten heer überafer werben; Berfonen 
ter jeszehm Yahren it das Zlhren var Metorfahezegen und ywar auch der Scheu) 
von Motrlahrräbern nit glatte 





ss 

Der Führer if zu befonderer Vorfche in Seitung und Bedienung feines Fahrzeuge wer 
ice. Cr Dar von dem Bafıgeng nit abftigen, fo fange e® in Bemepung, und darf 
fi don bemjtben wicht entfernen, fo fange ber Motor angetrieben if. Much muß er ie 
aöfigen Borefrungen teen, dafı fein Untefugter dan ter antreiben Tan 

Sn. 

Die Fufrgeffminbigteit if jberget jo einzurichten, Daß Unfäle und Berterstärungen 

Vermieden werben 


sıv Er 


2m engen Straben, beim Umwenden und Einbigen in andere Strafen, and) foft Seim 
Durcfabren frfer Krhmmungen und überal bei dichtem Bertebr fon bei farfem Nebel 
nu Die Faßegefhwindigeit derart ermäßigt werden, Daß fferige® Hnfatten möglich iR. 

n feinem Galle dorf die Fahegefreinigteit innerhafb der Ortihaften und auf heehten 
Strafen 12 kın umd auberhalb ber Orticaften bei feier Bahn 30 km in der Stunde 
bereiten. 

ss. 


&o oft 6s nötig if, um Gefährdungen ober Befbigungen Dritter zu verhüten, hat 
der Züheer mit der Huppe ein Warnungsgeiden abzugeben 
s2. 

Das Bericksamt fan jebergeit auf Sofen Deo Befipere eine Unterfudtung darüber an- 
teen, ob ei Motorfahrzeng ben Anforderungen der 99 2 und 3 bifer Verordnung eteidt 

Motorfahrenge, melde den Wefimmungen Difer Verorbunng nicht genügen, Lnuen 
durch das Begiefsom vom Defahren der öffentlichen Wege und Blüte ausgethloffen meden 
Gbenfe fann die Verwendung eines Motorfahrzengs überfaupt oder auf befimmten Wegen 
terfagt werden, wenn Grund zur Uunahme beftk, Daf Durch Dasjebe die Fahcbahı der 
Wege in einem über Die gemöpulihe Mbnugung Binansgehenben Make bejcbigt miete, 

Yngeeigueen Berfonen, inöefoudere flhen, welhe fh wieerhoft eine Verfehtung geger 
die Borfhrifte diefer Verordnung haben zu Schulden fommen tafen, fann die Tbfändige 
Führung eines Motorfahezeuge vom Lesirksamt dauernd oder zeitweife unterlgt werben 

so. 

Cine Sefondere Grtaubriß des Miniteciume des Innern if erforderlich 

1. ur Onbetriebnafme eines Motorfahezeugs, def Gesicht bi nller Belatung 4000. 
Rilograrım übeergt, 

2. yur Inbetriebnahme eins Motorfahrgengs, wildes dazu befimmnt it, andere Wagen 
fortgubewegen. Husgenommen find dir Dotorfaheräder, nelde Anbängenngen mit 
einem Gewicht von niit mehe als 200 Silpramm fördern, 

Dem einzueicenben Befuc Find Befreiung und Zeicmungen des Fahrzeugs beiyulegen 
und in dem Gefudp ft anzugeben, 09 und auf weder Straße ea ein ergmäßiger Fabr- 
Betei eingeführt werden fol 

Soweit Gemeindewege und in der Sreisvermaltung febenbe Wege durch den Fabrbetrich 
beüet werben, wird Die Öeneheigung nad) Anhörung der betreffenden Gemeinde heziehunge: 
weile Smeiebehörde ertbeil. 




















su. 

Wer auf Öffentlichen Wegen Weitfhrten mit Wotorfahrzengen veranftaltet erben fler, jo 
ift Die Genehmigung des Veyirtsamts und, wenn Die Wettfahrten fidh über die Grenzen eines 
Yıntsbeicts ehren, die Genehmigung des Mirifteriums des Innern nadhyufuchen. Bei Bet: 
Fahrten, bei weichen eine Ueberjchreitung ber Gefcinbigfeit von 30 kun zugeaffen wird, fan 
der Wennfeitung Die Meberwadhung der Straßen, befonders an gefährlichen Stellen, Towie die 
Sorge für Verlongfomang der Fahrt in bewohnten Ortehaften, zur Piliht gemacht werben. 





238 sy. 
sn 

Durd) beirss ober ortäpoiefiche Boricheift oder burdi Werfügung der Berk: oder 
Ortspofigeibehörbe Tann der Verfehr von Motorfahrzeugen auf einzelnen Strafen, Blähen 
nd Brlden verboten ober beffcänt, inebefnbere bie. zuäfige Fabrgefhrinbigtit auf cin 
Gefimmtes Maß Herabgejet werden, 

Diele Zorkriten oder Anordnungen fo öfenlich befannt zu machen und, foeen Fe 
douernde Gififeit Gaben, an den Setefenben Ciraßen u. |. m. angfhfagen. 


su. 
Die Beirteämter ind ermächtit, aus befonderen Anlffen von den Worfchrften Diele 
Werordung abweichende Anorbmungen zu tee, 


Su. 

Vorfebende Verordnung tritt am 1. Mai d. I. in Seaft und findet and auf fl 

Motorfahrgenge, zu deren Vermenbung auf fetten Wegen und Pläpen des Landes feiher 

eine Genehmigung auf Grund des $ 20 der Strafenpaigeiorbuung vom 12. Mai 1882 er- 

heit worben if, mit Der Mofgabe Unwendung, dof ben Befipern, melde diefe Genehmigung 

für ihre Perjon erwirkt Gaben, die Erfattung der in $ 4 vorgechrirhenen Anzeige von der 

Inberiehfepung eines Motorfahrgeuge eefaffen wird und im Uebrigen Die Bedingungen, ar 

oefche die Örnefmügung geimpft wurde, Durch Die Lorfeiften Defer Verordnung erfet werben. 
Karlsruhe, den 26. Dr; 1901 

Großtergogliches Minifterium des Innern, 
Sentel. Vak. Zr. Wirlandt 











Bekanntwadung. 
(dom 29. Miry 1001) 


Die En: und Durtfubr von Bey aus der Schch Srfend 

Nacpem die Maul: und Kanenfede in bem fchweheriicen Bei Myeinfelden 
ausgebrochen it, wird zum Stube gegen bie Einfhfepyung bieer Seide die Einfuhr von 
{sierden und toben ouentgieren, fehem eich, Mil, Häuten, Mauen, Dinger, Yen, 

ch und anderen Futtermitrin aus Diejem Bejirt auf Grund des $ 7 des eiant, 
usengefeges Bis auf Weiteres verboten mid hiees Werbot aid) auf Nauentiiere, melde 
ans dem Lopet Rheinfelden tommend, im Heinen Orengoeefhr die Zolfllen Wieinfete 
Geengadierborn paffieen, ausgebehnt. 

Geicyeitig wird auf Brand des $ 20 des Reichviehfechengejepes und 8 90 des Pati 
Mrafgfepbud der Aline Grenperfhr mit slouenthieren ans den Mımbeyirten Lorraih 
und Südingen über die Sollen der genannten Sterde unterfgt 

Rurleruhe, den 20. Mär, 1901. 

Grofbergogtices Mirftecum des Innern 
Stpentel, Var. Dr. Bartning 
rt ab Te von Safe ae one m Bar 





Ne. XV. 2 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Wisgegeben zu Marfsrube, Mithuodh den 10. April 1901. 


Saba. 
Brssbersontinen Hanier 
et 











Meroramuna: Zu Miniheriuml er entmsrtigen 


Knneiegendeiten; dr Bar he cn 











Berordirung. 
Den Betrieb der Reinbahnen been 


Auf Grund des Gnfees vom 23. Juni 1900, das Genehmigungiverfahten bei Eifer 
Tahnanfagen Setrefe, fowie auf Grund des $ 306 Bifer 10 des Meihötrafgejeghuche und 
ter 88 108 Qiffe > unb 187 des Poigeifrafgefghuche wird im Eimerftänbnih mit dem 
Sroßberoglihen Minierium des Innern für 

Meinbahnen mit nebenbapnäßnligem Betrich 


(Com 28. März 1901) 


Folgende 


Defriebsordnung 


1. Zufland der Baßn und der Betriebsmittel. 
sı. 
Fubrbrer Zufanb dr Bahn, 

1. Die Bafı ift forewähtend in einem foldhen Gauficen Zuftnd zu halten, daß jede 
Strede ohne Gefahr mit der für fie fefigefeten größten Geichwinbigteit ($ 21) befahren 
werben fan. 

2. Fahrftreden, auf denen zeitweie bie für fe auläfige Bahenefhwintigeit ermäßigt 
werden muß, find Dura) Signale zu fenmpeidpnen und unfahrbare Streden, auch wenn ein 
Bug erwartet wird, dureh Signale alyufhlichen 


s2 
jung de Lihten Bamnes, 


Die Umgeenzung des fihten Ranmes und der Betriebsmittel wird jenes nad) den rt 


ihen Verhäftniien von der Stoatsauffchtöbehörte Beftimmt 
Sept Berangitn 101 " 


ertfien 





2” x. 
83. 
Siderkeitvorribtungen an Weg 
Sinfeiebigungen der Yahı fowie Sicherheitsnorrichtungen an Wegübergängen mıd Wegen 


find mr ausnapmömefe Herzuftefen, wenn und wo dies nad) Befinden der Stontsnuffihts 
Behörde Durch befonbere örticke Berhüttife geboten er 


sa 
Ahelungsyiden, Reigungäyiger, Merten. 

3. Die Ba muß mit Wbtheikungspicen verfeen fein, melde Entfernungen von hä 
Hens einem Silomeler angeien. 

2. Bei mehr als 500 m fangen Neigungen von mehe als 1: 100 (10%) find an den 
Gefähhehjen Reigungszeger anpubeingen. 

3. Ob und wo vor ben in Eihienenühe Kisenben unberahten Megübergängen cin Renn- 
geißen angbeingen if, weldes dem Mafchinen- ober Motormagen Zühter cin bie Steete 
Gefaßrenben Zuges die Annäherung an einen berartigen Uebergang anzeigt, it Durd) di 
Stantsauffihtsbehörde befonders zu belimmen. 

4. Zmien zufemmenlaufeden Chienenfrängen muß ein Meczefen angebradit fin, 
ieies die Stele angibt, über die Finaus auf dem einen Öleije Fahrzeuge mit feinem ihrer 
Zeile vorgeben werben birfen, ohne dafı ber Durchgang von Fahrzeugen auf dem andern 
Sieis gehindert wird 

Die Befimmung findet auf eletifde Bahnen ur infoweit Anwendung, als bie 
örtihen Berfültife Die Yuftelung eines deutlich fhtbaren Mertens zulaffen. 


ss 
Zufanb der Beriebimil. 


ie Beriebömittel mäffen fortwäßrend in einem folden Zuftande gefaften werben, daf 
die Zaßeten mit ber geößten zufäfigen Gefehninbigteit (9 21) ohne Gefahr Rattfinden Hnnen. 


s% 
Cinribtng dr Dampfnsftien. 

1. Gi jebe Mafchine iR mach Mobgabe ihrer Bonort eine Fahneniniget voru- 
ffreise, welße in Rädfiht auf die Sicerkit niemals berjrtten werben darf. Die Ge- 
Ädmindifet muß on der Maine angyehnet fein. 

2. Mn jebem Dampf muß fh eine Einihtung yum Aufhtufe eines Behfungs- 
manometers Sefinden, duch weldes die Belang der Sieräeittenlie und die Mictgeit 
der Geberionagen und Manomeler gepelft werben am. 

3. Je Sotomotive muß verjehen ein: 

3. Mit mindefens zei zuerlffigen Vorritungen zur Spefung des Kefts, melde 
mafüngig von einander in Betrieb geht werden fännen, uud von denen de 




















&. a 


fir fh während der Yahet im Stande fein muß, das zur, Spefung erfoberfihe 
Waffe zupufähren. ine defer Vorrichtungen muß geeigut fein, aud beim 
Stilitande der Lofomotive dem Seel Wafer zuzuführen 

b. Wit minefene zwei von einanber unabiängigen Borrictungen ze suerläfigen 
Gatennung der Wafertandehühe im Iunern des Keks. Lei einer diefer Bor 
rungen muß Die Höhe des Moffers vom Stande des Führers ohne keonbere 
Bode fortwährend erfennbar ınb eine in bie Mugen fallende are des niebigen 
auläfgen Waferftandes angebrait fein. 

6. Mit merigftens qmei Sicherheitsvenien, von welchen dab eine jo eingerichtet fein 
DU, daß Die Belaftung Dftben nißt über dab heftimmte Mach geheigert 
werben Tann. Die Siherheitsventile find fo einguichten, dafı fe vom gepannten 
Darpfe nicht meageiöleudert werden Können, wenn eine unbeabfihtigte Entatung 
derflben einrit. Die Einrihtung der Siäerhitivntie muß, Benfelben eine 
feteete Bewegung von 3 mn gefatten, 

A Mit einer Vorrichtung (Manometer), wele den Drudl des Dampf yiveräfig 
und oßne Anftelung befonberer Proben fortwährend ertemnen ft 

Wu den Zifferbättern der Manometer muB der Höffte suläfige Dampf 
überbrud Dur eine in bie Augen falenbe Marle beeidue fein. 

6. Mit einer Dompfpfefe und mit einer Läutevorichtung 

4 Die bemegenben Teile der Steaßenbahnotomativen mäffen, um das Scieuen der, 
erde zu verhinbern, mögfihft verbedt fein. 

5. Die Geuerung if dem neufen Stand ber Zenit enfpredend fo einrichten, daf 
mögtihft wenig Raudentwidtung ftattfinde. 

Iunerfatb der Städte darf nur mit Kots gehezt werben, 
. g7 
Abnehmeprifung und wicbelbrsbe Unterfangen der Dapoetien., 

1. Reue ober mit neuen feffln verjefene Lotomotiven bücfen erft in Betrieb geht 
nachdem fie ber vorgecrieenen Brifung unterworfen und alö fir befunden fib 
als zuläffg erlannte Hdte Dampfüberbeud jonie der Rame bed Fabrifaten 

der Lotomotive und bes Sefel, die laufende Sabritnummer und das Jahr der Anfertigung 

müffen in (it erfennbarer und Dauerhafter Meife an ber Lotomotibe bgeiet fein. 

2. Mad jeder umfangreiceren Musbefferung des efels, im Uekrigen in Zeitabfmitten 
von Göäfens drei Jahren find die Lofomotiven in alen Zielen einer grindliden Unter 
hung zu unterwerfen, mit welcher eine Sefflbrudbprobe zu verbinden iR. Diele Zeitahfgnitte 
Find vom Tage der Juberiebfegung nadı beenber Unterfuchung 6is zum Tage der Außer: 
eteiehfegung zum Swede der näften Unterfudung zu bemefen 

3. Wei der Drudprobe if der Ref vom Mantel zu enbläßen, mit Hafer zu füllen 
und mittels einer Deudpumpe zu pehfen. Der Probedeue [ll den Söäften zuläfgen Dampf 
Überdruct um fünf Amofphären überteigen. 

















a 


a2 a. 


4. Rei, welche Sei Biefer Probe ihre Form bleibend ändern, bürfen in diefem Zuftande 
mit wieder in Dienft genommen werden. 

5. Bei ieer Refeprobe ft pleihetig die Mifrigfit der Manometer nd. Benil 
telftungen ber Lofomotiven zu prüfen. 

6. Der angemenbete Probebrud ift mittit eines PrüfungsMonometers zu mefen, 
ee in angemeffeen Zetobfgrtten auf feine Nchtigteit unterfcht werden ma, 

7. Läugfiens act Jahre nad} der Inbetriehfcpung eines Lofomotitflds muß, eine innere 
nterfudjung Deflben vorgenommen werben, bei meldher bie Sieerafre zu entfernen nd 
Wach fpäteftens je Te Qabeen it Diefe Unterfuchung yu wiederholen. 

8. Ueber bie Ergebnüfe der Kefelbrudproben und ber fonligen mit. den Lofomtinen 
vorgenommenen Untefudhungen iR Bud) gu führen. 

ss. 
Saberänner, Wätafen, Guneufngr. 

1. An der Shienfeite der Mofhinen jorohl wir an der Kdeite müffen Bahnräumer 
angebrad fein, 

2. BanpfLofomotiven mi einem verftießbaren Aaen und mit Voreitungen 
verfben fen, welche den Anäturf glühender Stoblen aus dem Afhfaften und dem Stiorftein 
su werten beftmmt find. 





s9. 
Bremen ber Mofinen wab eerifen Motoren. 

1. Die Mofchinen möffen ohne Müdfiht auf cioa anderneite Bremsvorrichtungen mit einer 
Handbeemfe verfeben fen, Die jderpeit Tide und fchnel in Thätigeit geht werden tan. 

2. Jeder Motormagen muf mit ywci fiber wirleben Brewsvorrichtungen verfehen fin, 
von denen jee für fi) im Stande if, den vallbefeten Magen aus der gröffen zutäfigen 
Gefeminbigtet fe zum alten zu Bringen. 

Bon difen Bremen Jod bie eine eine Handbremfe fein, wel unabhängig vo ben eetifihen 
Megulievorichtungen zu haften it, die andere eine eleltramagneiie Beemfe 

Die {eter, für melhe mit Genehmigung der Auffihtöbebörde übrigens audp eine andere 
Betriebeaft gevält werden Tann, muß fo Tonftruet fein, baß fir die Qnanfpruchnahme als 
Sebraudsbrenfe volfommen vectägt und bei Berupung von Ykngemagen als Durcgefende 
reife, d. 6. auf den Motormagen und unmittelbar und gleidyeitig auch af Bir Anhänge: 
Imagen wirt 

3.9eder Unfngeioagen muß mit eine Handbremfe vereben fein; Deelbe Inn im Bet 
ei etforeend angeondneter Einrichtung für Durigehende Bremfung, unbefet Bleiben. 


51. 


Ginritung der elehrifhen Wagen. 
1. Die Motors und Ynbängemagen mäffen einfäichlic) der eletifgen Ginrictungen 
iebereit in gutem Stand gehalten werden. ie fen in der Met eingerichtet fein, daß das 








, 
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Ginfigen gefahrlos und bequem erfogen fan nad daf, cin tunfiht geräuftejer Betric 
Dome die wöige Siebe der Faßrgäfte vor den eetifen Strömen gewührlefet if 

2. Dos cetrife Triebwert jedes Metorwagens muß fo art fein, dab es bei voller 
Befepung deö Magens und) einen volbefepten Aubängempgen in den bebentebften Steigungen 
Ber Bapuftrede ofne echelihe Berlangfamung der Fabrsefänindigeit fotsenegen Tann. Die 
Panbfabung der Heguficnoreihtungen ft für die Wagen defelben Baßnunternemens cin 
Grit zu gehalten. 

&n jeder Platform if in Grifßähe ein Rothausfhalter anyubringen. 

3. Sur Verhütung von Unflen fd an Den Motorragen große, enipredend geformte 
Männer ud on den Langeten Schuhe, wehe Das Untergfefl Gen, anzubringen 

4. Gr die Musriftung mit Cignaloorrigtungen Fb Die Defimmungen in $ 33 maß 
geben. 








su 
Arm, Zu nd Sukvonidiugen. 
Scuilihe Wagen, mit Ausnahue der wur in Yebetsügen, fie dr im wien Gier 
erlebe mit nicht mehr als 20 km Gahrgeöpeinigeit Laufenben, miffen mit Trogfebeen 
Dome am beiden Stirfeiten mit fbernden Bugs mb Stofporrctungen verfehen fi 








Sümmtice Räder mäffen Spurteänge daher, mit Ynsuahue der Hüder an den Mike 
adfen der dreichigen Mafcinen ud Wagen. 








eu 
1. &ıf Dolfpucboßuen muß Sei den Mafchinen die Stärte der Modreien mindetens 
20 mn Bergen, dei Wagen Tnnen die Nabreifen Bis anf 16 ann abgemupt werben. 
2. Auf Schmolfpuckahnen muß die Stärte der Madreifen der Mafcinen mindeiens 
12 mm, die der Wagen minbeftens 10 unm betragen. 


su. 


Unerfocung der Basen, 
1. &5 dürfen nur folhe Wagen in Gebrandh genommen werden, melde ben von der 
Auffihtsbehörde genehmigten Entwürfen entfpreden. 
2. Jeder Magen it von Zeit zu Zeit Bund) den Unternehmer einer geäubficen Unter 
fuchung zu mntermerfen, bei welcher die Men, Lager und Gebern abgenommen, 
Diefe Umterfucpung bot frätftens drei Qühre nad der erften Yugebrandhnahmie oder nad) der 
fepten Unterfuctung zu erfolgen." 





au x. 





Bei . 

1. Jeder age muß Beyicmungen Haben, aus welhen zu erfehen 

a. die Bahı, zu meläer ee gehört, 

d. das eigene Öewicht einftißlih der Mhfen und Mäder und uisfhfichich der ten 
Ausciftungögegentände, 

©. bri Güter: und Gepächwogen das Ladegesct und Die Tragfäiget, 

A. bie Seit ber fepten Unterfuhung 

2. Die Motor und Anfängevogen erhalten fortlaufende Nummern, welche während des 
Betriebes Rändig fehtbar Hleiben mälfen 

3. Yin jedem difer Wagen ift Die Zahl der zuläffgen Cif: und Cteläge im Innern 
Besiefungsmeife auf den Plattformen in augenfäliger Hei anpugeen 

4. Im Innern des Wagens müffen ferner lit Lsbar aushängen: ein Abbrud bed zur 
Zeit giigen Tarif, des Fabepland fomie der das Werfaften ber Fahepäfte behandelnden 
Stimmungen ($ #4, 45 und 47 Zifer 1) Difer Betriebvorfhiten 

U. Einrichtungen und Wafregeln für die Sandbabung des Betriches. 
si 
Beoaung der Bahn, 

1. Die Bahnftrede muß minbeftens einmal au jedem Tage auf ihren ordnungsmäßigen 
Zuftond unterfucht werben, fofern Die zuläffige Fahrgefetsindigeit der Züge mehr als 20 kın 
in Ber Stunde beträgt, bei geringeren Fabrgepwinkineiten if bie Unterjuchung minbeens 
jeden beiten Tag vorzunehmen. Sir Zahuftangeutreden betinmt Di vorguueßmenben Unter: 
Frauen ie Hufe 

Annäherung eines Zuge, eines Motormagens ober einer einzeln fahrenden 
Wofine on an In Snnße Tender, unbmaden Aglergung at dr Malen 
führer von der ea gefenngicpneten Stele an ober, ferne Renmgeidin nicht angeben in, 
in angemefiener Entfernung 6i6 nad) Grreihung des Uebergunges die Läutevorrichtung in 
Zoitigteit zu falten oder ein anderes Warnungsgeien zu geben. Gleiches gilt, wenn Menchen 
oder Fubeiere auf der Bahn ober in gefahebrahender Nähe derfeiben Semerft werden. Ob 
und wo vor ben Ueferfahten Derartiger Uebergänge verlunfamtes Fahren aber vorheriges 
‚Heften der Züge erfolgen jo, befimmt die Auffichrsbehöeke 

3. Bon der Bodienung wid Teleuchtung von Weiten faun in der Regel abgehen 
werden, wenn fie unter Verfhtuß gelten werben. 

su. 
re dr Bine. 

Auf voipueigen Bahnen jllen niht mehe als 80 Wagenaden, auf Shmallpurbaßnen 
von Am Spurweite Güdtens 60, von 750 um Spummeite fhftens 50 Wagenadfen in 
einem Zuge taufe, 
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Diefe Hödftzablen find, entfpredeud der geäften Cie 
daß Die Mafeine im Stande if, den Zug ofne erhebliche Wer 
ortzubeinege. 





sa. 
Jh der Dreufen cnch Zug 
4. Zi jedem Zuge mäffen außer den Bremfen am ber Mafiine fo viele Bremen bebient 
ober auf andere Seife wirfam zu madken fein, da mindftene der aus nadfeenben Ser 
geile zu bereimende Theil Der im Zuge Befrbichen Mogenadifen gebremft werden Tan 








Ei 
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oe ade Stande müe vn I 
100 open yu ee je 
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2. Bei der Giernach auöguführenben Berechnung ber Baht der zu bremfenden Bogen 

fen iR Balgendee zu baden: 

Fir Faßrgefcinbigteten und Neigungen, welhe zuifen den im Bergen 

aufgeführten ieen, gilt ebesmal die größte ber Dabei infrage Zommenben Bremöjahle. 

b. Die Yngabt der zu bremfenben Wagenadjen it für Die Räctfe, auf der fragliden 
Strode vortommende Bahrmeigung (Steigung oder Gefälk), melde fi ununter- 
brachen anf eine Länge von 1000 m ober bariber erfredt, zu efimmen. Greidt 
die fünfte vorlommende Neigung a feiner Stelle Die Länge van 1000 m, fo 
die gerade Verbinbungstinie yon demenigen zwei Punften des Längenfenites, 
tee bei 1.000 m Entfernung ben größten Döbenunterfihied zeigen, als äcfigeneige 
Sirede anzufeen. 
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6. MS mafgebende Fabegefänindigit it Deenige anzunehmen, melde der Zug auf 
der die Hädfieigung enthaltenden Sirede erreichen darf 

a. Samaht bei Bählung ber vorhandenen Magenacfen, ald aud) bei Fefftelung der 
erfondetihen Bremsndfen if eine unbelabene Gütervogenucfe als Halbe Ace zu 
remen. Die Mhfen von Berfone, Pol: und Gepädtwagen Find Reis voll in 
Anjap zu Beingen. 

&. Der bei ereimung der Anzahl der zu bremfenden Wogenadiien fih eva ergebende 
überfießende Beucthil if, wenn er größer als ein Halb if, Reto ale cin Ganges 
zu reden, andernfalls zu dernaditäi 

3. Zür Sahufeecen, wele färtere Neigungen als 40%, (1:25) Haben, find für 
das Bremfen der Züge Sefondere Vorferften Durch die Auffichtsbeböre zu erafen. Bleihes 
gilt für Züge und Magen, melde anf längere Steeden auöfcichlich dur die Schwerkraft 
ober mit Hilfe feenber Mafchinen bewegt werden, fowie für Zahnrad» und andere Bahnen 
von aufergeöfnlicher Yanar 

4. Den Statimsbeienteten, forie den Zupbedinfeen if frifih befannt zu geben, 
der winelte Theil der Wagenaclen auf ieder Strede bei der zugelaffeun had Fahr 
aeidnindigeit zu bremfen it 





sa 


Silung der Zip. 

Bei Bildung der Züge it Darauf zu afen, dafı Die Magen gehörig yufammengekuppeft 
find, die Velaftung in den einpefnen Wagen !Gunfihft gleicmähig verteilt it, die nöthigen 
Signafvorrihtungen angebradit, Die erforderlichen Wrenfen Iebienbar, Beint und Iunlihft 
gleichmäßig im Zuge verteilt find. 





sa. 
Grenätung der Basen. 

1. Dos Innere der zur Beförderung von Perfonen Gemupten Wagen ift bei Duntefeit 
angemeffen zu ereuchten. 

2. Wagen, deren Erleuchtung auf eetriiem Mg erfolgt, haben außerdem nad) minbeftens 
eine, von der Steomgufühzung unabhängige efleuhtenbe Laterne zu führen, welche fo ange: 
Grad if, Daß ihr Sicht fomoh das Innere des Magens erleudtet, als auch vom entgegens 
Tommenden Berfehe wahegenommen wird 


sau 
Größte zaläfige Fabepewiniget. 


1. Die gröpte zuläffge Fahrgelhmindigfeit für Züge md einzete Mafinen darf in 
der Depel bei Bahn mit 


ww. » 


1,485 m Spurweite 30 km 
NER Fi 
70mm >. 


in der Stunde nicht überheigen. 

Some von der Bahıı Strafenfreden beit werden, wird die anf diefen Streten 
zuge größte Fabegfcrinigrit im eigen Falle won ber Mufchtsehöcbe fegelt. 

2. Größere Sahrgeärminbigeiten fnd nur mit Genehmigung der Aufftebehörhe und 
wach etfpreender Ergänzung der Sierfeitsvorfefrungen suläig. 

3. Die geößte zuläige Gefepeibigeit Für Motormagen Seftimmt die Mufichtsehörke 
ach du jemeitigen Bejonberen Lecältifen. 


sm 


Konpfaufhen 

1. Benn ein Zeichen sum Sangfamfahen gegeben it oder cin Hinbernih auf der Bahn 
bemerti wird, muß Die Fahrgeichwinbigteit iu einer Deu Mmftänden  angemeffuen Seife 
ermäßigt werden. 

2. Mu Streden, in welchen eine Dreöbrüe fegt oder wech wegen fharfer Steümmungen, 
rter Neigungen, unbewatter Bafnlbergänge ober aus Jnfigem Grunde Reis mit Sefonberer 
Dorf befahren werben möfen, wird die gröe zuläge Gefepwinbigteit für Die cgelnen 
Bahn. und Zugpattungen von der Auffchsbchirde befimmt 

s2 
Abfahrt der Bine. 

1. Kein Zug darf eine Station vetafen, bevor bie Abfahrt von dem zufäubigen Ber 
Binfteten geflttet it 

2. er Fahegehwinbigeit von mehr ofs 15 km in der Stunde darf ein faheplan- 
mößiger Zug einem anderen in derelben Nichtung abgelaffeen Zug in der Hegel nur. in 
Stotionsabtand — nach Ablauf der panmöbigen Fahrzeit des doranfgegangenen Zuges — 
Ad zwar mu mit einer um 5 km in der Stunde verringerten Fahrgewindigeit folgen. 
Zr mmüberfihfihe ober mit Aorten Neigungen Sehaftte Streden, fonie für unglntige 
Wirterungsverbäftifle tan die Yufitehehöcbe weitere Einfcheiutungen veriheiben 

Auf efetteifhe Bahren Finden diee Befimmungen feine Yuwenbung; für dijlben wirb 
ie Zugefoige duch die Aufhtsbehörbe geregelt. 

sa 
Sondern, 
Sonderzüge und eingekne Mafchinen, wele den befefigten Stationen fowie dem ehwa 


Borhanbenen Bafubeadhungeperfonal nicht voer angetünbigt find, Dürfen mit feiner größeren 
Gefcwinigteit als 10 km in der Stunde fahren. 
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s» 

Stichen der 

1. Das Cihieben don Zügen auf feier Strrde, an Deren Spihe ih cine führende Mafcine 

wicht Befindet, A auf Neibungsbahuen nur dann zuläffg, wenn ipre Stärte nicht mehr. als 

40 Wogenadfen beträgt und ihre Gefämindigeit 15 km in ber Stunde wicht. überfteigt 

Der vorderie Bogen muf aladann mit einen wacthabenden Vedienftten befept fein, weicher 

vor unbewachten Lebergängen oder, wo jonjt das Bedikrfuiß; einteitt, ein weithin höcbates 
Wornungsgeiien mit Ölode, Hocn ober dergleiden byugeben hat 

2. Unhüngemagen Dürfen ur im Noihfll und an Yusmeiiglifen von dem Motormagen 

gefioben werben. 











Dos Begleiterfol darf wihrend der Faßet mr einem Bedienen untergeorduet Jen. 


sn. 
Sttfehabe Main nd Wagen. 
1. Stiiegende, faefetige Mafeinen mürfen fets unter Auffeht hen. 
% Die ohne ausreichende Muffcht, jowie Die über Rat auf den Gfeifen verbleibenden 
Wagen find durch geignete Borrihtungen fegufcen. 
3. Gletteieh Bemegte Sagen find dur Wbftelen des Stromes, eßbrenfen und Ent- 
Tecnen der Unfgpltturiel beim Stilftande zu een. 





äudigen Bebienfteten darf aufer den Dur) irn Bienft dazu 
Beretigten Perfonen Niemand auf der Mafeine mitfahren. 

2. Die Führer see bemegter Wagen dürfen das Anfafen der Sremstuchef fowie der 
Regulirerrihtungen und der Säaltinrichtung Seitens Unbefugter unter feinen Umfänden 
dulden, 

sa. 


Gehrand der Sipnlpife n. 1. w. 
1. Der Gebraud, der Dampfpfeife ber der Preftuftpeife iR auf Die in $ 34 vor 
gefhricenen Sipuafe, fie aupergemöhnfiie Zale zu befiränten, 
2. In der Mühe einr dem Afetlihen Verlhr dienenden Strafe jll vorzugsweie bie 
Läutenoreihtung der Daffine der ein anbere® Warnunpözeiien zur Mmwendung Tomuen 
Das Orfinen der Cytinderfähne der Dampflelomaiven it am folen Stelen zu veemeiben. 








av 
sa. 
Führung der Mad 

1. Die Führung der Mafthine Darf nur fothen Peronen übertragen werben, welche eine 
Förmtice Prlfung abgelegt Haben und fh dur ein Zenguiß darüber auswefen Tnen, da, 
fi die erforderte tehifhe Befähigung und Supeläfteit Gefken. 

2. Die Yehienung der Mojine foın mit Zuftwmung der Muffetsbehörbe dem Führer 
ill Übertragen werden, wenn die Betriebsmittel einen Uehergong. zoien der Mafcine 
und den Wagen gefatten und aufer dem Führer ein Zugbebienfeter fh auf dem Zuge be: 

inbet, der e6 verfct, ben Zug zum Stilftanb zu beingen 

3. Die Führer der Motorwagen müfen zu der Gührung befonbers auägefibet und mit 
den eetifhen Ginrichtungen für den Wafnberic befannt und vertraut fen. 








1. Signafwefen. 
sa. 
Serhännigung if den Stationen. 
ungen, welhe die Berftändigung ywifen den Ctationen ermöglichen, fönnen zur 
Sicherheit des Betrieb von der Yuffchtsbehörde gefordert werden, [ofen im regefmäh 
etieb fi gleihgitig ge oder mehrere Züge in enigegengefeter Faberictung bewegen ober, 
onfige Müdfcten fohe erfordern. 











sa 
Oirdefgnae 
Auf der Bahn men Die Sipnafe gegeben werden tnnen: 
der Sup fol Cangfam fahren und 
Ber Zug fat alten. 
sa 
Busfmate 
1. Yeer gefofen fahrende Zug muß mit Cignofen vrehen fein, we kei Tage den 
Seuf, bei Duntebet die pipe und den Sup ertennen Iafen; gleiches gilt für eimeln 
nhrende Mafdinen 
2. Eitteifhe Melrmagen mäfen weiter verfehen fein: 

a mit einer Signal, 

b. mit einer Vorrichtung, Dach meh Der Signaerthe zen bem Güßeer und dem 
Shaffnr tıfinden fan. Bei Wagenigen muß Biefe Borrchtung eine Durhgehende 
fein, fo Daß der Schaffner Me eforecichen Signale vom Anhängeuagen aus zu 
geen vermag, 
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se 
Cipete 09 Hafens uud Knaben. 
1. Der Mufeneufüheer muß die Signale geben men: 
Ast, 
Sremfen anefen und 
Bremen Iosafen 
oder ce muß 
Bremen febft mietfam macen mad ff nme. 
2. Warnungazehen find zu geben: 
a. Beim Mbgehn Der Wagen von den Enkpuntiu der Bahın und von den Halteften, 
tur vor Ban von Strafenteraungen und wüberfehtlihen Strafeniegungen, 
©. wenn Guhnvece, Betr, Radfahrer ober Fußgänger fi in den Gleifen befinen 
oder fi befeben nädern 








Somit Farbenfignole zur Minwendung fommen, bürfen nur die Farben weih, grün wid 
ot) verwenbet werben und zwar ll bie rothe Farbe als Halt-Eignal dienen, 


IV. Beteiebsfüßrung. 
5» 
Berichten, 

Die mit der Leitung der Dapnunterhaftung nnd des Betriebs Setranten Berfonen And 
der Stantsoufftsbeföre namhaft zu machen, and if Biefr Behörde jede Hierbei eintetende 
Aenderung anpupeien 

so 
Dienfenoefugen u Zientafiht. 

Den im üuferen Betriebebienfe angefeften Bbienfteen And über ihre Dienfoerichtungen 
ud ie gegeneiges Dinftvechätui, gedrudte Amochungen zu geben. Der Wuffchrchtete 
Fb iefe Wnweifungen vorzuegen. Dee Werde tan auc) eine Präfung der Bebinfeten 
des äußeren Vetriebsbienfes verlangen, fowie die Enttffung derjenigen, melde nad; ihrem 
Gemeffen nice al sehn fig ober zuDefäfig anpfehen Find 


s®. 
Beteiebsvorfifn. 


1. Der Betrieb regelt fi nad dem von der Kuffihtsbehörde genehmigten Baheylan 
auf Grund der van derfelben zugelafenen Fahrpefchoindigeten 


ww. a0 


2. Die Safenefminigeiten fd zu ermäßigen: 
a. dor Fenenben Stroben, in foren Big, Beim Ginfahren in Hehe, fie bei 
unfichtigem Wetter, 
D. menn Men, Tee, Guhewele oder Sindernife auf dem eis bmertt weren 
3. 9m Schrigeminbiget ik zu fohen: 
ibefonde Leähfter Before ri Renchengebenge feinen Stefenteeen 
D. Bein eigen von Bohren. 
4. Die Sie oder nyene Wagen Haben anyuhaten 
a wenn Gefahr für den Bahu- oder Straßenverfehr draft, 
dei efofenn Crane von Bahnen her Orbnung, 
©. vor Ünberferagung ven Bahnen, [ebd das Signal. eines fi nöheenben us 
ertönt aber Die Annäherung deb Bugs jonft Dome meh 








V. Borfäriften für den Straßenverkehr. 
sm 


1. Dos Hinberfhofe von Plgen, Eggen und anberen Geräten, jowie von Baum 
fömmen und anderen fchweren Gegeftänden über die Yafın darf, joern joe nicht getragen 
werben, nur anf Magen ober uneregten Schefen erfolgen. 

2. Dos Nein und Fahren auf den febfändigen Vahnbanteten fosie das Spurhaften uf 
Ad unmittelbar neben ben in Die Fahrbahn eingeben Geile it verboten. Cchweres 
Fuhrert darf die Bahn, jobalb und fomeit die Fabrbafn neben derielsen frei it, überhaupt 
wicht befaheen, 

3. Da6 Treiben von Bich auf der Gfeisläche it unteriagt 





sw. 


1. Bei Bahnen oder Bahufreden, deren Geis in die Strafenfahebaft eingelettet oder 
auf einem unmittelbar neben ber Straßenfahebahn Hngieenben Banfet angebradit it, mifen 
ei Ynnäßerung des Zuges ober eineliahrender Magen Fußgänger, Fubemeee, Radfahrer 
uud Reiter mad Biehtransporte fich rechtzeitig von den Öfeifn entfernen und dem Zug jene. 
den engen fahrenden Bogen auäweiden. Bugs oder Meithiere fub feft im Lett ober 
Bügel zu halten. 

2. Bei Strabenfreusungen ober Mbpweigungen Haben Perfonen, Reiter, Bitcanäporte und 
Fubemerte u. f.w., welie das @feis üerjcheiten malen, fo rehtzeitig zu Halten, Daß Die 
Füge ober Bahuivagen in ihrer Fahrt nit gehindert ober gfähedet werben. 








sau 


Das Bogern von Cgenfliuden auf dem Fahrgfeis ober mäßer als ein und sin halbes 
Meter von der mädhften Schiene, Tonie das Stehenfafen von Zuhrwert aber Bieh ohe 
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Sufiht auf oder Dicht neben dem Blei ift verboten. Die Verfonen, melden die Aufiht über 
ie Gußrwere und Tiere obliegt, find bafür verantwortlich, da Die Bahn beim Herannafen 
Gines Zuges aber engen fahrenden agens freigegebeu unb von ben Thieren nicht Betreten wird. 


sa. 
Muffihtstos Hehendes Buhewert, Wieh ober andere Gegenflänbe, meld das Gleis der» 
iveren, it das Bahuyerfonal daraus zu entfernen Geetig. 


s#. 
Dede Beichöbigung ber Bahn und ber dazı gehörigen Anfagen fowrie der Betricbömitte 
nebft Zubehör, die Nachahmung der Gigralt, Werielung ober Berfperrung der Ausmeit 
orrichtungen, dos Emporfetern an den für bie eefteifhen Bahnen aufgeelten Maften, 
das Behängen der {epteren und der Duer- und Stromleitungsbrähte mit irgend melhen 
Gegeuftänden, das Berühren ber eetriihen Leitungen, überhaupt jbe den Bafnbetrieb rende 
ober gefäßrbenbe Handlung if} verboten. 
Sbenfo ift verboten, Minder zmiiien den Gfeifen ober in deren unmittelbarer Nähe 
rieen zu tafen. 


VL Borfhriften für das Fubfikum. 
sa 

1. Das Publikum dorf die Bahn, joneit fe wit yglei als eg Deut, nr an den 
zu Ueberpängen Sefimmten Stefen betreten und zwar nur fo fange als Diefelöen nit ab 
gepere find ober fich fin Zug oder einzeln fahrenber Magen näfert 

2. Sie das Betreten der Zah uud der Day gefrigen Anlagen, fneit fe nicht zufeich 
018 Meg Bienen, Dur Vieh Bleib Nerjnige verantwortlich, weldem Be Haft über Ds 
ee oßfigt 

3. Solange ein Zug fh in Deregung 6efinet, iR Das Cin- und Musfegen und ber 
Bert) dayı verhaen. 

s“ 

1. Dab Handen if nur auf den Kufenplägen und iu Denjnigen Magembtbelungen 
gefioi, wel für Naucher Kfm und mit cine enprhenden Beekhnung berfhen find 

2. Dos Cirmen und Cingen der Fahenäf, fowie jde® nanfändige unb Die Mit: 
Fnßrenden Beläfigende Benehmen Deren it Anefot 

3. Berjonen, welhe den Mitreden Durch abfoßende Seauetseefärinungen oder un 
reines Aeufere üfig fallen, fomie wrunfene Merfonen find non der Mit Bgiepungemeife 
Weiterfahet ausgelofen. 

4. Die Minafme von Hunden, frrie von Gepdd, weldes Dur Umfang, übfen Geruch 
er femupige Befgafeneil den Mütfaheenben (ig werden nut, it nit erlaubt 





x. s03 


8 if unerfogt, Die Wogen mit geladenen Gcnefeen ober fuergfähelcen ober erpfofzen 
Gegenfänden zu Betign. 

5. Das Hineusfehnen des Mrpers aus den Magen mıd das Mnfaffen ber an den ee 
eifen Bogen angebrachten, Die Stromgufühcung vermitteuben ober regelnben Einrihtungen 
iR verboten. 

6. Die Bahrpäfte Haben den auf Grund Biefer Verordnung an fe gerichteten Yufforbe 
ungen des von der Bahngefelfheft angefthten Berfonas Folge zu Tefen. Wer flde An 
ordmungen unbendhtet Lät, fun, aßgelehen von der eintretenden Beftrafung von der Mit- 
Seriepungemeife Weiterfahrt ousgefflffen werben, ofne dapı er für das Bereits Kegate 
Bahegeld Erfap zu fordern at 

7. Ber auf Grund der vorihenden Beimmungen von der Mit byiehungtieife Weiter 
fat musgefofen wird, at den Filfiehenden Zug ober Magen fofrt, das in ahrt 
egifene Fahrzeug beim nächten Halten zu verlaffen 





VIL. Trißten des Betriedsperfonats, 
sa. 

1. Das im Auferen Betiebsbienft Gefhftigte Berfonal Sat dem Publ gegenüber 
of, und Gefgeiben aufgutelen. Tabatrauchen mäßrend der Ausübung des Fafrdienftes 
iR mich gefttet, 

2. Während der Dienffunden Jat do Perfonal eine Dieftlibung mit einer Licht 
ertenubaren Nummer zu Iragen. 

3. Die Mafinene und Mopenführer Haben die dur den Fahrplan fefgejeten Fahr« 
jeiten und die vorfeiftemößigen Gahegefftinbigeiten einzufaten, 06 it aber nicht gefate, 
Gingetrtene Berfiumwiffe buch echähte Gabrgefhwinbigeit wieer einzuhoen 









VAN. Strafbehimmungen. 
sa. 


1. Ueberetungen der in den $$ 39 bi mit 4 bieer Merorbuung gegebenen Voriheiften 
werden gemäß; $ 300 Ziffer 10 des Neidhetrafefepbuche und der 8$ 108 Siffer 5 und 167 
des Bolzeitrofgefepbuce mit Cd ober zutreffenden Fall mit Haft Befrft, 

2. Das Zugeperfonal und die Bagenführer werben von ber Beihätigung im Bahnbetrih 
ausgefffen, wenn fie: 

a. während des Dienfes in trunfenem Zuftanbe beioffen werben, 

gegen die Fahrgäe fi) ungebüheich betagen, 

© andere Vemmungen difer Berordmung wiederholt aufer Mt fafen. 


am m. 


IX. Shfußöchinmungen. 
sa. 

1. In Müdfiht auf Gefonbere Lerhltife eines Bahnunternefmens fine von der 
Auffetskejörde Nöneidungen on einzelnen der vorfefenben Worfriften augelafen werben. 

2. Huf bereits genehmigte, ber Yahnorbnung für die Nebeneifenbahnen Deut 
tefießenbe Bahnen finden dife Workrften nur dann Anmendung, wenn 
Auffitskehäche betimmt wird. 

Karlsruße, ben 28. Miry 1001 

Mivferium des Grofhergoglichen Haufes und der ausmärtigen Angeegenhiten 

don Branr. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Sisgegeben zu Karlsrnde, Mithond, den 17. Mprit 1907 
Saba. 


Betanntmanungen des Winiherumd bes Grohbergonlinen Haufet amd der auswärtigen 
anetegenbetten, Ne Kinerung er Yorshung Garehadı Des 3 inierinmd Des uncens Ur dit 
le a Befereinar Ware 














Belamutmachung. 


Die Abanerug der Bflaranng Vf 

Die zu dem Gehe über das Pofıchn des Deutfhen Neihs vom 28 Otter 1871 
eriffene Poftordnumg vom 20. Möcz 1900 (Befees» und Verorbuungsifatt Seite 469) bat 
Durch Verordnung vom 8, April ®. I- enige Mblnderungen erfahren. Diciben werden 
macfefend zur feutfihen Kenntniß gebrad. 

Rartsruge, den 13. April 1001 

Miiferium des Großbergglien Paufes und der auswärtigen Angegeneien. 

von Brauer, Var. Beine 


(Com 19. April 1001) 








Bertin, W. 66, den 8 Aprif 1901. 


MHenderungen der Poitordnung vom 20. März 1900. 
Auf Grund des $ 50 des Gefees über das Poftwejen des Deutfehen Meiche vom 
28. Oftober 1871 wird die Poftordmung vom 20. März 1900 in folgenden Punkten geändert 
1. 9m $3 „Mubenfeite” it im Mbja 1 mac dem erften Sape —- affo hinter dem 
Worte „vermerfen" nadjutragen 

Diefe jämmtlichen Angaben fönnen, außer bei Sendungen mit Werthangabe 
8 14), au) Dur aufglete Seite Serge werben. 

2. Im $7 „Softarten” find die erfken beiden Säge des Hafen IV — von 
„Der Empfänger" iS „bes Abfenbere.“ — zu freien 

3. Im $ 8 „Dructjagen" iR im Wbiap X Ziffer 7 Zeite 3 zu jepen ftatt 
„ben Tag": die Zeit. 

4 dm $ 12 „Bateie' erpälı bfay MI folgenden Wortlaut: 

I. Eine Bereinigung von gewöfnficen Baderen wit Cinjreispndsien aber 
Wadeten zit Wertbangabe jopie von Einfeipadeten mit Padeln mit Werhangabe 
zu einer Poftpndetabreffe ift nicht zuläfig 

5. Im $ 39 „Au wen die Befellung geihchen muß“ find in der fünften Zeite 
des Abfap VII die Worte „oder feines Berolmähtigten" zu freien 

6. In demfelben $ 39 iit am Schiuffe der Beftimmungen unter 
Asfap XII Hinzugufügen 

Ger ns Bene D “ 
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I cin Teftamentsvoffteder ober Nadtahpfleger eenannt, jo Find die Sendungen 
cn Bien ansgubünbigen 

7. Im $ 42 „Abholung dee Boflfendunpen" {ft unter Abfap I der dritte Sat: 

„Die Ausfändigung cefigt inerfalb der Batkalterdinfitunden.” zu ftreidhen 

At Kofäge Mund I find folgende Befimmungen einzujhieben 

MR. Die Aushänbigung erfolg entweder am Poftihalter innerhalb der Poftiafterbinf 
unden ($ 30.) ober, menm die Pollehörde dem Mbholer auf tefonderen Antrag ein 
Verefieöbares Mfolungsfach (Shtiehfach) überlffen bat, Durch Einlegen in Diefe Bad, 
Refien Sorung Durd) den Mbtoler nadı Sefonderer Feffepung Der Pofterwaltung auch auferhalb 
der Mohialterbientunden zuläfig üft. uch bei Meberloflung eins Shlchfads mäfen 
Sendungen, die ihres Umfanges wegen nicht darin aufgenommen werden önnen, Radnahtne 
Henbungen und mit Porto Gelafe Sendungen, weun der Empfänger das Porto nicht funden 
täht, am Bofelolter in Empfang, genommen werben. 

AU. Für die Ueberlffung eines verfhfichbaren Abholungsfadhe nebjt zwei Sehlifen 
tr cine fäheihe Gebühr von 12 «Mk kei gefnliher Grühe un 18 .M bei gröferer 
Wbmeffung erfober. Die Gebühr iR viertefjährlich im voraus zu eneihten. Die cheraffung 
gefieht yunädft auf die Dauer eines Jahres. Fällt der Gndpumft nicht mit dem Ablauf 
eines Salendereiertelirs zufammen, fo Dauert die Ucherlalung is zum Ablaufe des 
Viertejahes. Crfelgt nich Dei Monate vorher eine fhriftiche Aünbigung, fo verlängert fi 
die Ueberlafung auf unbefimmte Seit unter Worbehalt einer Dreimanatigen, wur yum Ende 
eines Staleuberiereljahrs yuläfigen (heiftichen Sinbiguug. 

Sine Verpflichtung zue Ueberlafung von Schiehlüchern beteht für die Poftermaftung 
mt. Diefe it ouch bereigt, Die Ucherlaffung eines Faches jdergeit ohne Mndigunn 
suridgusißen; alsbanı wirb die ecahene Gebähe uuter Umfrinden aneheitmäßig surfidgevaht. 

Sodanı ind die Whfäge I bis VI mit IV bis VII andermeit zu 
Gegeicnen. 

Borfteheibe Aenderangen teen mit dem 1. Mai 1901 in Strafe 

Der Reichslangler. 
3m Betetung 
von Podbietsti 











Belanntmarhung. 
(don 29. Mrs 101) 


Die Vieeinibe aus Oclercigellsgau eteied 
Aus dem ungarifcen Komitat Trenefen (Trentihin) it die Ginfnhr won Ninduif bis 
uf Weiteres verboten (verglige die Lelounemadhung vom 30. Jaunar 1893, Crfeßes- und 
Werorbnungehlatt Seile 21). 
arteruüe, den 29. März 1901 
Groftergoglices Minifterinm des Innern 
Schenke, Var Scmnie, 
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Gelehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Susgegeten zu Rarlsruße, Montag den 22, April 1901. 


bat. 
ve Rinikeriems des Yunc 
9 Deren een 














Befunde 
008 Darahe um Ren 








Meran dc dub Beten: den Ba 
BEER ar en. 





Verordnung. 
(Som 10. pi 1001) 


Safenpolizei-Orduung 
für 
den Apeindafen Bei Karlsruße. 
adden Bi von der Stadtgemeinde Marlrube mit Statsgenhmigung ertekte Safe 
anage weich, des Stadtteile Müilburg gemäß Arte IE Alp 1 der. reiten Ach 
flaetsafte em 17. Otaber 1808 al ein bem Afentichen Werte Menener Dafen 


Gent worden if, wicb zur Hegelung Der polgefihen Werhäeife in Bien Safe auf 
Grund des $ 155 Des Batieifrageighuchs veroebne, mas felgt: 








si 
Das Hafengeiet umfaßt die Fläche, weiche von den Sodmafjerlämmen zmifden der 
Ab und der Mündung des den Hafen mit dem fein verbindenden Stanals. umfetoffen it, 
mit den fogenben Eingefbeftandikeilen: 
1. dem Mittefbeden fammt dem Schifswendepfap bei der Wbpmeigung des Gühlerens 
und des Petrofeumbafens, 
2. dem Cinbeden, 
3. dem Petrofeumfafen, 
4. dem den Hafen mit bem fein verbindenden Stanafe, 
5. dem Borhafen an der Mündung Biefes Stamales nehft den ie verfiebenen Hafen: 
deden umgebenden Lanbflähen 
ey u Srsugei 10. “ 
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se 
1. Die Vermaftung ds Hafens und Die Mufreterhltung der Orbnung, im Hafengebict 
Hit dem Stodtrabe der Saupı- und Neitengbt Karfsrufe o, ner fr die Sandhebung 
diefer Befugniffe da® unter ber Leitung des Hafenbireftors ftehenbe Ha fenamt eingerichtet hat. 
2. Die fäbtifcen Hafenkeamten werben Dur die Stntebeföde amtichnerpfigte und 
it Yusneistorten vefeen 
3. Die ftaatliche Wufficht über die Hafenverwaltung und über die Handhabung ber 
Safenpoligeisehnung wied Bund) die Oroßferjafie I ottion Rarlarufe ausgibt, 


ss 
1. Die Schifefüßrer und Schiffemanufchften, bie Safenarbeiter, forie alle im Hafen 
terteenden Perfonen find gehalten, den Anordnungen Folge zu feften, weite von dem 
Hafenamt und defen Beamten im Iuterefe De& Berlehed, zur Verhütung von Unfällen und 
zur Aufreihterfltung der Sicherheit, Ordnung, Gefundgeit und Weinticfeit in Hafengebiet 
getroffen werde. 
2. Befwerden über die Unordmıngen bes afenamtes finb zu 
Karlsruße un, fals been Beleeid nicht genügt, an Die Graßferz 
Sarlsruße zu rihten. 








ihft an den Stadtrat 
Meinbauinpeftion 








sa 
1. Die Safenbeamten ind eberjet zum Betreten der im Hafen Legenden Fahezruge, 
fowie zur Befihtigung der Släume derfelben, jomeit biefe nicht unter Bolvertuß Reben, 
bereigt 
2. Die Schüfer faben auf Die erfe Aufforderung die zum Betreten der Schiffe nötigen 
Stege zu fen, erforberlichen Falls den Beamten übergufeen und demnädft an das Ufer wieer 
snrädgufahen. 
s5 
Bon der Einfahrt in das Pafergebiet am bie nach erfolgtem Anlegen und von Beginn 
der Abfahrt aus dem Hafengebiet, wie aud bei jeder Banegung im Innern des Hafen, die 
mi Tg) in einem Werhofen an der gleichen Segefile Geht, müffen auf Bahrzeugen 
jeder Met und auf Soßen die Führer, fazie Die vorgehiebene Temanmung. ters vollig 
ammejend fein 








56 
1. Ben der Stifsfüheer das Schi, flange es im Dofengehiet figt, verläßt, fo hat 
x für die Dauer feiner Abnejenfeit een Bevollmächtigten zu betelln, an welden Hnfiht> 
id) der dem Stiisführer oblegenden Verhinbichteiten das Hafenamt fd halten fan 
2. Mindeiens eine emmadfene Perfon muß eis — and) an Con und Befttagen — 
auf jedem Sch anweend fein 





xvIn, 300 


s2 

1. Sobald ein Fahrzeug oder en loß im Bofen angetommen if, bat der Führer den 
‚Hafenamt Gievon Anzeige zum machen und unter Vorlage ber Bepleitpapiere bie auszuladenden 
Güter nach Gattung und Menge jhriftlich anmelden. Crfolgt die Ankunft außerhalb der 
Safengeit (89), jo if die Mmneldung Gei Widerbeginn der Dienfftunden aebald nchgnefe. 

2. In gleicher Weile ind bei dem Yafenamt Pic engunchmenben Cobungen anzumelden 
und die beabfichtigte Abfahrt der Fahrzeuge und Flöhe anguzeigen. 

3. Ueber de geehene An und Mbmedung erhält der Sührer eine Befheinigung (Eiv- 
aufs und Musfaufihrin) 

4. Das Hafenamt fann verlangen, dafı die Führer ber im Hafen Kiegenden Schiffe auch, 
die übrigen Schiffspapiere (Schifferpatent, Schiffsatteft, Aichfchein und Dampftefielrevifions- 
Bud), Den und Arkeitebäcie der Maunfeoften und die Quittungstarien der Junakiden 
efihecung zur Prüfung vorlegen. 








ss 

1. Das Hafeuomt befimmt, wo die Fahrzeuge ud Böße zum Zwei ber beabfchtigten 
Aus: oder Einlabung (us: aber Ginpoiterung) anzulegen haben. Gin Wedfel des au 
grwiefenen Sigeplages bedarf der Genehmigung des Hafenanıtee. 

2. Für folhe Schiffe, welche nicht aus ober einladen, oder auf Die Ent: und Beladung 
fänger ats 24 Stunden warten wife, find als einfiefige Cegeplähe der Worhafen und 
Die Erweiterung am Meftene ch Kanals ober die Pläpe an Dem nördlichen Ilfer des Will 
edend an dee Mündung des Petroleumhafens auf 200 un gegen Often bftimmt 

Die Orangen des Icpteren Wlapes werden Durch Anclagftäte becidmet 

3. Kafenfifle mit Peroleumedung mäfen unmittelbar in den Petrofeumbafen ($ 1 
Ülfer 9) verbradt werden 

4. Das Hofenamt ift befugt, jeberet, werm cs im Intereffe des Gafenerfefes geboten 
erfheint, — gegebenen Falles mit Sufimmung der Zodbehörbe — zu verlangen, daß 
Stife abe ober belegen, werten oder die Bigeftle weihfefn. 

5. Schiff, welche ohne zu übernintern und Labung zu nehmen oder zu (öfhen länger 
916 vierzehn Tage im Hafen verweilen, Taun das Hafenamt aus bem Hafengebi aus- 
weifen; fie Gaben dan längfens inmerfalb 3 Tagen Das Pafengebiet zu verlaffen. 
Scrwimmenbe Eincihtungen, welche ict dem Berl dienen, tie Babeanfialien und 
dergleichen, cbenfo auch Fähren dürfen mur mit befonderer Erfaubnih; des Pafenamtes im 
Dafen untergebract werden. Die Crlaubni tan jBerzet mit Grit von 8 Tagen zur“ 
geiogen werden, 











ss 
1. Das Ente und Belaben der Schife, fonie Die As unb Mbfuhe der Gier it nur an 
Wotntagen, mit Untnome Dr gefelicen Geftage, ga, mıd war 
Wormittogs von 8% bis 12 he, 


Nachmittags von 1%, bis 7 Uhr. 
“. 
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2. Musnahmöneife ann auf Mnteng der Setheiligten von dem Solenamt Die Mebeitseit 
verlängert und die Arbeit aud) an Se und Feiltagen vorbehaltlich der Borfcriften über 
die Befchäftigung der Arbeiter an Com und Tetagen und über die weite feier der 
Sonn: und Getoge gefattet neben 

Ziür Gerburd) den Nuffhtsbehöcden ermacfenbe befonbere Noten Hat der Antragfelie 
oufgulommen. 





sw 

1. Dos Yu: und Einlaben der Scfie am einer Liegeftle geficht in der Hegel in 
der Meienfoge, in welcher die Schiffe angemeldet und in dem beim Dafenamt gei 
Sciferegifter eingetragen in. Das Hafenamt iR jdat) berechtigt, fofen triftige Gränbe 
Dies verlangen, Wbneicfungen von iefer Megel zu verfügen, oder eine begomene Krahnung 
gu unterbeehen, fowie in Sadung begifene Cie un eferun. 

2. Dos Aus uud Einlabegefütft muß unaufgehaten und genügend raft) vor fih gel; 
Sei Bergöperung fann bie Gutfermung des Ccifes von ber Ligefele verfügt und das im 
Negiter nächffelgenbe Sf zur velftändigen Mus: und Einladung zugeafen werden. Die 
trafen bürfen nicht über Die an ihnen angelviebene Trogfübigeit belftet werben. 

3. Die Güter dürfen, foweit e3 fich um öfetfihe Sagerpläge handelt, nur an den von 
dem Hafenamt Sepeifneten Pläpen niedergelegt werben 

Die Mbfuhe von Gütern von folhen Sagerpläpen ift dem Safenamt jemeils anyıyeigen. 

4. Sagernde Güter, von deren Befhaffenfeit Nachteile für andere Laerube oder ans: 
ober einguabenbe Gepenftänbe zu befürchten find, müffen auf Anordnung der Hafenamtes 
don ihren Sagerplähen entfernt werden. 

5. Im Uebrigen find für die Benipung der nicht an einelne Perfonen oder Birnen 
überlaffenen Blüte und Ginritungen für den Umfhlag und Die Lagerung der Güter die 
Durch den Stadtrat, erfflenen oder nod) ergehenben befonberen Beftimmungen mahgebend 











su 

1. Dotpffhiie mit ober oe Mnbang dcfen innechalb des Hafengehicts mir mit vers 
minderter Kraft und jeenfalls miht fer fuhren, als ein etiger Fußgänger fi bemegt, 

2. Das Cinlonfen von Radbampfern in dem den Hafen mit dem Rhein verbindenden 
anal if unterlot 

Fu Muönahmefsßen Tann das Hafenamt die Gerehmigung Kiga erthiten. 

3. Dampfpfefe und Neelfoen folen zur Cigualabgabe nur in Hothälen verwendet 
werden 

4. Shife von mebr als 200 Tonnen Tragfäfifeit dürfen nur im Dorbafen und an 
dem Wenbeplape am Wefende dee Mittlbedens drehen 

3. Die Fahrt im Bechindungsfanal und die Bewegung der Stife in dem Hafenbeden 
ift — die Gülle des zweiten Abfaper anögenommen — nur unter Anwendung von Scheyp: 
fraft gefate, 


av. au 


Born Sihteppzwang find befreit 
a. olle Eihffe mi eigener Teiebleaft; 
b. Schiffe mit einer Trogfäbigeit unter 30000 ker; 
©. fämmilihe Shife beim erholen in dem Safeubeten auf Entfernungen von Hädfiens 
500 Meter, 
Weide Dampfboote zum Sihfeypbieft im Hafen zugelffen werben, belimmt das Hafens 
mt; biefes jet au ie Bebüngungen ef, unter wehen Die Aufffung erfolgt. 


sız 


1. Stiliegende Schiffe ib im Hafen an den am Ufer einelaffenen Ningen oder an 
den Polern anzumähren. Das Befeigen an anderen Öegenftänden, insbeondere an Cifenbahts 
Ähiene, Kraßnen und Srafnengerften unb dergleichen it verboten. 

2 Anfer dürfen mur in die Dafenfoßle außerhalb des Fahrmafers gefet und mürfen 
durch, Säwinmer (Döyyer) bejeihnet werben 

3. Dos Anfepen von Scorer zur Beruholtu 
füllen unmittlbor gegen Die Werböfcungen, font nur gegen den Wferfuh. ober 
Böfhungen aufgelegte Bordftüce gefatet; aud die zur ertbemenung der Sıiffe Dieenben 
Schaltwertgege dürfen an den Wferböfhungen nicht angefegt werden, — im Kanal auch nicht 
gegen deu Mferfuß, 












su. 


1. Der Aufenthalt von Fahrzeugen und Föhen i der Hofenmindung und im Rune, 
woburd ber Werte Der eine mb ausfanfenen Fahrzeuge befinert werden Linie, I 
unterfagt. 

2. In der wein Geneiterung des Kanals ($ 8 Abfap 2) Dürfen Sie nur üngs 
des nördlichen Ufers anlegen. 

3. Ju allen Hafenabtheifungen ift bie Mitte der Wafferfläce als Fahrweg ftets offen 
au halten, 


si 


1. Sie, melde ch vermöge ihrer Befaffenfeit nad) dem Eemeffen des Hafenamtes 
wicht über Waffer halten Ynen, werden in dem Gafengebiet nicht geduldet und auf Koften 
des Gigentfüners oder des Schifeführers entfernt, men der Yufforberung zur Entfernung 
wicht innerhalb der jeweie feftgeichten Brit Folge gegeben wire 

2. Das gleihe Verfahren finder fatt bejügfih untergegangener Schiffe ober verjunfener 
Sodungen. Bis zu deren Entfernung it der Führer und der Cigentümer des Scifes 
verpflichtet, für eine gengende Bepicimung der Ligetele (ahrfeau) bei Tag und bei Radıt 
au forgen. ($ 23 Ziffer 1 und 3 der Reinfefflahets-Boligeiorbnung.) 
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1. Gabepenge, die im Hafen überwintern wolen, find hei dem Hafenamt anzumelden, 
wech Die Sirgepläte anmef. Dabei gt als Neget, dah Die Shife der Binfeigeuhiümer 
oder Papgäcter und folhe Seife, welche zum Aus" und Einfaden von Gütern im Hafen 
beftimmt Find, ben Dorcang haben vor deu übrigen Bahrzengen, welche den Safen Lediglich 
sur Ueberwinterung auffuden. 

2. Sn Bemannung at während des Winteraltes auf jeem größeren Stife md auf 
Schiffen unter 100 Tonnen Tragfäbigit für je drei Schiffe mindetens cin Mann fets 
anmefend au fein 

3. Dffees euer ober Sit darf in diefer eit mr mit befonberer Crlanbif, des 
Hafenamted und unter den Fierbei don Fall zu Tall fehzulependen Borfichtsmaßregein 
gebraucht werben. 

4 Bei Froft find die Fahrzeuge Ducc) die Bemannung ringsum von Gib frei zu falten. 

5.3 dies bei fehr großer Kälte mit mehe möglich, fo it Bei jebem Zabryeuge 
iweniftens eine Stelle zum Woerfpfen offen zu alten. 

6. An den im Safengebiet Gegenden Fahrzeugen Dürfen größere Reparatucen nur mit 
Genehmigung des Hufenamtö Bargenommnen meer. 








s1. 


Fur Verhütung von Brandunglüd find die Führer der Fahrzeuge verpflichtet, mans“ 
gefete Aufmertjomfeit auf Zeuer ud Sicht zu Haben und den zur Verhütung von Feuers 
Gefahr getroffenen Ynoeduungen des Gafenanıtes unweigerlich nachyutommen 


sır. 


1. Bricht auf einem im Hafen befinblihen Fahrzeug Feuer aus, fo it die Maunfhft 
Ber übrigen Fahrzeuge wub Flöhe zur Bilfeleitung verpflichtet 

2. Dabei find die nachficenden Vorfehrien zu befolgen: 

& OR dad in Branb geratene Fahrzeug foit, fo muf ea fofeid aus dem Hafen 
Sefhaft, er wenn Dies nicht möglich, fin folte, in eine olde Glclung gebradt 
werben, daß der Brand weber für die Gebäude im Gafenebier, noch Ihe Die übrigen 
Schiffe und die auf den Werften fngernden Waren gefährlich werden fan. It 
auch ein joldes ortbeingen des Fahrzeuges nit mehr möglich und das Feuer wicht 
zu unteebeücen, fo muß das Fahrzeug verfeuft erben. 

d. Das an Maften und am Bugipriet des in Brand gerathenen Schiffe befinkiche 
Tuner! if fofort abzunehmen oder nöthigen Falls zu fappen und fanmt aflen anderen. 
eich brennbaren Stoffen über Bord zu fhfen. 

©. Bremuende Stellen des Schiffes müffen foteih mit mafen Sreftüchen beedt und 
Teptere fochwähren» na gehalten werben. 
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4 Das Zaumert an Cciffen, melde fh in der Näfe be in Brand geratfenen Baht: 
euges Befiben, muß, gleifels ahgenvannen werben. ud) die dem Angrif ds 
Feuers ausgejeten Ciellen benadarter Seife find mit naffen Segetäcern zu 
deesen und feibig mit Wafer zu übergieen; Su 
Guten einbringen Lnnen, ind frgfältig zu ver 

0. Mönnen Fahrzeuge, wele bei dem in Brand geratene Sci Liegen, fchneler als 

8 entfernt werben, jo Dat deren Fortfhaffung foglech fratzufinben. 

% Die im Hafen befindlihen Rachen find geförig benannt zum Bugieren der Seife, 
jowie zur ettung der auf den Seifen befindtiäen Menfen, Giter und Beräthe 
eiften Bereit zu Halten. Auch Find auf den im Hafen genden Dampffäiften fort 
Die Hefe zu Beigen und bie Schiffe zur Silfeeiftung zur Verfügung au Helen. 

5. Die mit Dampffeuerjpripen verfeenen Dampfihife haben id ungejäumt an bie 
Branbftele zu verfügen und an ben Löfcarbeiten ih zu befeifign. 

I. Sur Mieberlegung von auögelabenen ober ausgetragenen Gütern unb Gerätihaften 
wird am Hafenufer eine Ste angesefn und unter Auffht ger 








sıa 


1. Werden Die auf dem Lane innerhalb des Gafengebiets befindlichen Anlagen ober 
Güter vom Brande angegriffen ober gefüheet, fo find bie Führer der Fahrzeuge und Füße 
wit üsten Nanufhaften ehenfals zur fälewnigen Hilelitung verpflichtet. 

2. Insbefonbere Haben Diefelben die ea bebraften Schife zu entfernen, gegebenen Falls 
auch zur Aufnahme der zu veitenben Güter bereit zu fein 


sa. 

Auch wein fonftige Greignife (Bochvaffer, Eisbiloung und berglethen) zur Sicherheit 
der Hofenanlage unb der darin befindlichen Fahrzeuge, Güter und dergleichen außerorbent 
ie Hilfe erbeifgen, Find die Führer und Mannfhaften fümmticer im Hafen Liegenber 
Fahrzeuge und Zlöße verbunden, den ierwegen ergefenden Anordnungen bes Pafenautes 
mit eigener Hand und, wo nöhig, mit Schiff und Gefhier Yalge zu feiften. 





sn. 


1. Jede Hanbfung im Hafengebie, welche bie Ordnung flren aber bie Sicherheit und 
Geundfeit gefährden fan, if unterfagt. 
2. Inöbefondere ift verboten im Hafengebiet 
a au baden, 
b. Hunde frei faufen zu daffen und in die Abfertigungsräume, Werfthallen und Lager 
Hänfer mitzunehmen, 


34 xvIL. 


© Ziiere, namentlich auch Feberich, an den Uferböffnungen, Strafen mb Dänmer 
weien und in den Gafeubeden füiimmen zu affen, 
din dem Abfertigungs: und Sngeeräunen und deren nädter Umgebung, jonie im 
Bereit) des Petreleumgafens Tabat zu rauchen, ober brennende Pfeile, Cigarce oder 
Sigareten mitguführen ober abyutegen, 
©. Steine, Shut, Ace, Kehrict, Abfäle ud Unrath auf das Safengelände niebergu, 
Tagen oder folhe Gsgenflände in Die Safenbeten zu werfen, ehenfo menitice und 
Wieifhe Musteerungen und Schmnutwafler dahin afyueiten. 
3. Berfonen, welde im Hafen feine Gehäfte Gaben, Dürfen Ynlagen, bie außerhalb der 
dem Verfee des Publitums geffneten Steaben gelegen find (Mferböfhungen, Lagerpläge uud 
dergleigen) mur mit Gelaubniß des Hajenomtes bereen. 


sa 


One ausbefidlihe Erlaubnih; des Hafenamtes if! e8 nicht geflattet im Hafengebiet 


8 au fhen, 
. zu Werguigungs: und Sportpmeden mit Raden, Conbein, Sooten und dergliden 


au fahren, 





d. die Giedede zu Getreten, anf derfeßen zu fehleifen, Schlittfäuh au (anfen ober mit 
Sctitten zu fahren 
sm. 
1. Die im Hafengebiet verfehrenden Perfonen Gasen fid, der dafeit Kefindtihen Wer 
Bürfrißonftalten zu bedienen 


2. Zur Niedertegung der Ach, Steintohfenihtaden und anderer Mbfte find die dur 
Sncäge begeiceten Wäge (Mällgeuben) zu benüpen 


sa. 


Auch fomeit im Borfefenben bejonbere Befimmungen nit getroffen find, hafen dir 
Fhrer von Fahrzengen jeber Art uud von Flöhen ihre Mufwerflamteit darauf zu richten, 
daß gepenfeitige Bebinderungen und Befhübigungen fowie Berbäbigungen ber Anlagen und 
Ginrihtungen im Hafen vermieden werden. 








sa. 


Im ganzen Hafengebiet finden die Befimmungen der Reinfgiffahets-Pafigeiorbmung 
18 Safenpaigeiiche Vorfheift Anwendung, 


avın 315 
s» 

Neben den Beftmmungen der gegeuwärtigen Verorbnung fommen in Yvenbu 

%. Segügic der Cifeubahnanlagen innerhalb es Hafengehictes bie Wetribeorbnung für 
ie Dauptefenbahnen Deutfhfands; 

b. bezüglich der Miederepung, des Ladens unb Löfens der za: und zolfontrofplidh 
tigen Güter, fowie des Wufentfaltes der mit folhen Gäteen belabenen oder zu 
Gelabenden Schiffen die von ber Zolbermaltung Hierüber geioffeen befonberen Ber 
fimmungen; 

0. Begügfich des Eine und Muefabens, fonie der Lagerung von Sprengfoffen, ferne 
von feuergefägeichen, nt zu den Speengoffen gchörenden Grgenänben, fie von 
äpenden und giftigen Stoffen die für die Mbeinfiffuht hiermegen erafenn Ser 
ordnungen; 

d. bei der Durdfahrt dur) den Kanal die Fährorbnung für Die bort befindliche eher 
abrizantalt. 











s2. 


Auf dieenigen Tfeile des Hafengebietes, welhe von der Zollerwaftung zu Sollhfen 
und Zollfofe efläct werben folten, finden neben Den Befliminungen gegeimärtiger Berord 
od die von der Sollvermaftung erlafeen befonberen Worfcriften Anwendung, 





sa. 


1. Uebertretungen vorficender Safenpoijeiorbnung werben nach $ 155 des Balipeiftrafs 
ariehkuche mit Gelnfrafen BIS zu 100 ober mit Haft 6is zu Id Tagen betrat 

2. Berfonen, welde den hafenplietien Borfhiften und den Anordnungen der Hafen 
Heamten zuwiberhonbeln ober durch ihr Verhalten die Ordmung fiören, fnnen ans dem 
afengeiet jofort ausgemiefen werden. 





Ss». 


Segentärtige Bafeupoligeioedmung tritt mit dem Tage der Inbetriebnafme des Hafens 


in Straf 
Rarlsruße, den 16. April 1901. 


Sroitergoglices Miniterium des Innern 
Schenkel, 





Vak, Dr. Paul. 


Weine: nu Sesbnungeha 10 a 
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Verordnung. 


(Som 1. April 101) 
Den Bolup des Orsftroßengeees berfind 

Zum Lolzug des Hetitel 17 Wbjap 2 des Ortöfrafengefees in der dur 841 Ziffer 2 
des Ansführungsgeiehes zur Geunbbucerbnung vom 19. Juni 1899 geänderten Faflung 
wir, befimmt: 

Die Stontsverwaltungsbeförbe im Sinne des etlel 17 Ubfap 2 Sap 2 des Orts 
trofengefees ift das Minifterium des Innern; dasfelbe wird das Erfucen um Gintrapumg 
des erfolgten EigentGumd-Uebergangs durch Bermitteung des hiermit Beauftragten Bert: 
arts an das Grundburhamt richten. 

Karlsruhe, den 17. April 1901 

Geofterzogicher Miniferium des Innern 
Senke. 








Val. Dr. Paul 


Bekanntmargung. 


(Bm 18. April 1001) 
Die Eine und Duchuhe von Tieren and der Sch betrefnd 


Naddem die Maul: und Mauenfeche in dem fmeherifden Stanton Bafet:Lonb- 
Ächaft maßeyu erfofihen ft, werben die durch die Vefanntmadhung vom 15. Februar 1. 8. 
(belehes: und Verorduungebtatt Seite 85) diem Aanton gegenüber elafeen Werbate mit 
Ifortiger Wirkung aufgehoben. 

Rarterune, den 18. April 1901 

Grofherpogliches Minifterium des Innern 
Senke. 





Va. Dr. Banl 


(Br am Wir von Watt ae Wege Node. 


Nr. XVII ar 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsrue, Freitag den 3, Mai 1901. 








etanntmanungen uoD Weremuung bet" niRerIuma Dei Großbersontigen Banlenur 
auswarsigen Kngerogenheiten: te Hascheng 

Ba Minineriums ber Juhis. ca Kultur! 
Stenzer Guben Kandid: an Mintteriums Des Innern: De Olämsng ie Grpläei Srchß; 
Be Bihenahe an Ofereigrigen en, 














Belanntmadung. 
(Som 23. April 101) 


Die Ausdehnung des Grlhnpaberee der Drätage auf Rachorpofrte Geier 


uf Grund des Metitl 111 des Gefehes, betreffend einige Henbecungen von Leftins 
mungen über dos Poftwejen vom 20. Depeuber 1309 (Heihögefebttt Seite 713), bat der 
Neichölanzler de Geltungsbereich der Ortslage auf den Werlebr zuikien den Nadhbarorten 
Borzpeim und Eutingen ausgedehnt. 

Xartsruße, den 23. April 1001. 

Miniferium des Groiherpoglthen Haufes und der auswärtigen Yngelegenbeiten. 

din Kuftage 
von Dede var. Shi. 





Verordnung. au 
on 3 


Die Herbefgrung der Volfirekung gerri erlunnter Gelarufen Betefnd 


Im Cinverfändniß mit Großferzoglichem Winifterium der Finanzen wird mit Bezug 
auf $ CO der Dienfloorfeiften_ für Die Stantsanmalhaft vom 23. September 1879 
(Sefeges: und Verordnungsbintt Ceite 739), unter Wufkebung der Lerorbuung von 10. Ro- 
vorher 1879 (Öefepes» und Verordnungsblatt Seite 867), Hiermit verorbnet 


sı 

Die Herbeifügeung der Volfiedung einer gerihtic ertannten Gelftrafe erfolgt, wenn 

fe vom Sänger Sjehengemihe Nmterier ef worden 1 Mofa 2 der 
Weite un Bmstnugsia 10. 





it 001) 
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Verordnung vom 8. Xuguft 1879, „De Herbeifüheung Der Woltredung von Beibitsrafen 
Geteffend“, Oeipet> und Verorbmungebfatt Seite 597), Durch den Amtöriter, wenn fie vom 
Sanbgeriht aber Sıhwurgeriht ausgepraden worden it, Durd) die Stnatsanmaifeft am 
Santgeridt 
82 
Der Gerihtöfhreier des Condgerichts überfenbet zu Biefem Side in fande und fännr- 
gerihuien Straffuhen der Stotsanvalfgaft eine mit der Befheinigung Der Bolfredöateit 
verfeßene Sgfaubigte Asjärft br Unteiteforme. 
ss 
Der Stoatsonmalt 6riefungsweife Aımtsrifter teilt bie vlftedbare Ausfertigung der 
Urteils der Ymttoie des MWohnfipes des Werurielten zum fofrtigen Euyup der Geld» 
Arofe wit. Hat der Veruefete feinen Wohufip aufechatb des Sabihen Stansgehies, fo 
erfolge die Minfelung an die Umtstffe des Geriätsfie. 


sa. 

Bei Getötrafen, welhe nit der Gtatstofe, fordern fraft befonberer Lorfhrift einer 
onberen Stoffe zufall, fo nad) den Befimmungen in 

$ 38 des Neiögefehes nam 28. Oftober 1871 äber das Poftefen des Deutfen Reiches 
Oleisgeiehftt Seite 358), 

8 70 des Neichtgefeee über bie Benzfundung deö Perfonenlandes und bie Ehefhfiehung 
vom 6. Zebruar 1875, 

$ 146 der Neiisgenerbeorbnung, 

$ 17 dos Meihögeeges vom 14. Wal 1879, betreffend Den Verfee mit Rahrungsmitein, 
Genußmiten und Gebreusgegefiänben (leügefepelatt Seite 148), 

84 Des Heichgefees vom 13. Mai 1884, Getreffenb Die Mnfertigung und Werjoflung 
von Zändhölgern (Meichsgefeklatt Seite 50), 

$ 7 des Neichögefees vom 25. Juni 1897, Seen den Berfer mit bleie nd zint« 
Haftgen Gegenfänden (Heichsgeephiat Seite 275), 

$ 14 des Dieichgefepes vom D. Quli 1887, Betrffenb bie Berwendung gefunbfeits: 
fticer Farben bei der Herielung von Nahrumgemitteln, Genupmitein und Gebrauchs“ 
gegenfiänden (Heichsgefephlait Ceite 280), 

$ 10 des eichögefepes vom 20. April 1892, betreffen ben Verteir mit Wein, meinhafigen 
ud weinäfiichen Oetränteu (Heihgefegifat Seite 599), 

$ 20 des Meichsgefepes vom 15. Juni 1807, betreffend den Werfehr mit Butter, Säle, 
Siömalz und deren Grfapmittein (Reidegefepblat! Seite 480), 

$ 820 des Heihgejees nom 10. Mprif 1802, beteffeb Die Sranenverfiherung 
Meihsgeepkfat Seite 415), 

$ 179 des Neicögejees vom 13. Qufi 1809, Betrffenb bie Inbalibenzrfiherung (Reicht 
orfephfatt Seite 527), 














Av. sı 
816 209 Gaßrnifoerfiherungsgeees vom 90. Juli 1940 (egierungslatt Seite 219), 
$ 12 Abfa 3 der Verordnung des Öroßhergoglicen Minifteriums Des Iunern vom 

23. Degember 1860, die Feuerfchu betreffend eepes- und Verordnungsblatt JS51 Eeite 3), 
5 106 Abfah 2 des Mufergefees vom 26. Juni 1899 (Befeeie uud Berordmmgeblat 

Stite 35354) 

ift der Aöfofe Sei Unordnung des Wolyugs die Safe zu Keinen, an welche ber erhobene 

etrag mach Mbgug der der Stantstale durch) Erhebung der Strafe ermadifnben Yuslapen 

abgufiefeen iR und zugleich (ehiere Kaffe von der ergangenen Werfügung zu benachrichtigen. 
Ss. 

Bei den nad; Mofgabe des $ 31 der Gefepes vom 25. Gebruar 1879, das Forftrf 
edit uud Forlfirafverfabren betreffend (Gefees> und Verordnungsblatt Seite 161), in ber 
Dur) das Ckfe vom 25. April 1882 (Befepes: und Werordnungöbtatt Seite 100) bewirten 
Faffung im ordentlichen Steafoerforen, inöbefonbere zu Folge $ 34 dafelät ober zu Folge 
8269 ber Aeiöfeafprageorbmung erfannten Geifirafn iR, infofen dem Befigten nad) 
88 13, 23 obigen Oefepes bie Hälfte der Gelbtrafe zufäll, der Amtötafe zugleich mitzee 
heilen, an wen der erhobene Betrag abjuieern if. 





ss 

Das Bereibungverfaßren der Amtöfafe, namentlich auch Hinihtlih dee Bmange 
voftredung, rtet ih nach ber Beteibungeorbnung für die Utafafen vom 18. Juli 1900. 
(Geires: und Vererbmungsblatt Seite 866) und der Werardmung Großferjglicen 
Diinifteriuns der Finanzen vom 30. Ottober 1809 (Befeeb: und Verordnungsblatt Seite 510). 
den Wollug de® Gefees über die Awangsooftedung vrgen. ffentih-ritlcher Bel 
Forderungen vom 12. Mpril 1809 beten. 


s2 

Gefuche um Wuffeub der Steafvoltredung und Onabengefuche find nach Mahpabe des 
8.37 der Bereibungeorbnung für die Amtötafien om 18. Quli 1900 zu behandeln. 

Die Etrofolittetungabegörde fan dem Berurtfelten anf Borlage einer Beideinigung 
über Cinreicnung eines Önadengefuces an das Quftigminftecium einfiweiigen Aufldub 
nähen, 
® ss 


Die Behörde, welche die Wolfircdung berbefühet (8 1), hat fih au davon zu ber 
lhfigen, daß die Vetrebung der Geiftrafe innerhalb ongemeflener Seit geiehe und bei 
Grfoltofigeit derelben die Ummandtung in Sreifitftrafe nad Mahgabe der S9 28 und 20 
des Neichftafgefepbuchs fir den Fall erfolge, ala Das Gericht unterlafen Bat, die in ber Hegel 
gleichgeitig hit der Beldftrafe ansgufpreifnbe fleertretöube Freibeitsßrafe Teiyufeken, 

Sum gedachten Swete Sat die Atötafe vom Eingang, bezichungemeile von der Unbei 
deinglicfeit der Gebfrafe den Staotsonmalt bsiehungerife Untricter u Senadeidtigen 





220 xvun, 


Die Nacric von dem Eingange ber Gelftrafe ader eines Teils berjelben hat unerzügtich 
au erfolge, 
5% 

Rad Aosfpeud) der felbertzeienden Freieisftrafe fühet der Stantsanmaft beziepunge» 
weite Amtsrichter deren Bolfireung nach Mohgabe ber Werorbnung vom 8. Yuguf 1879 
(Gefepes: und Verordnungsblatt Seite 397) Herb 

‚Sat ih eine Geöftrafe von mindeftens 20 „4 als nur zur Bet unbeibeinglch erwejen 
(& 39 der Betreibungsorbnung für die Amtslaffen vom 18. Quli 1000), fo Hat bie Strafs 
Bolftredungsbehöebe der Untstoffe vom Bolguge ber felloertretenben eikeitätcafe Senntni 
au neben. Die Amtstoffe Hat bierauf den auf Die Gebftcafe Gegügligen Eintrag im Vers 
jeipife der unfieren Mnsftände zu fireicen, 


so 
Der Staatsanwalt begiefungsweife Mmtsriter fget ber die ben Amtsaflen zum 
_—— Cinyag Übenviefenen Getftrfen ein Rotobiienbuch nad) dem anliegeuden Mufer. 
Dosielbe it jährlich auf 1. Januar ahzuichichen und dem Großhergogichen Verwaltungs: 
Hofe zu überfenden. Noch nicht eredigte Boten werden Dabei in das neue Yahresvergeiuiß, 





übertragen, 
su 

Stonfatigebüeen finden Sei gerichtlich erfannten Geldftrafen nicht fat 
s2. 


Won den Gerichten ertannte Ordnungs- ud Ungehorfomsgebftefen werben nad af; 
gabe Des $ 122 der Oerchtöfoftenorbmung vom 10. Jannac 1900 (ejees« und Werordnungs 
But Seite 207), dienfiolieilihe Geloftrafen nash Mofgabe der Verordnung des Grohe 
Gersogien Minftechuns der Finangen vom 19. uni 1809 (Befehes- und Berorbnungs- 
Batt Seite GB) erhoben und. berieben 
sa. 
Als befondere Befimmungen Bleiben neben biefer Derorbnung betehe 
a. für die im befonderen Forftrafoerfahren erfannten Gedftafen die $$ 48 f. der 
Beseitigen Berordnungen vom 13. September 1879 und vom 20. Jun 1989, „dns 
Verfahren in Foriftafjaen betreffend“ (Beiehes: und Verorbnungebfatt 1879 
Seite 645 und 1882 Site 171); 
d. für Steuer: und Zolftaffachen die $$ 56, 60 der Berordmung des Großferzoplihen 
Sinangminiferiums vom 23.Dftober 1879 (Befepe® und Berarbnungebitt Seite 780) 
Karlsruge, den 23. April 1901 
Geoßferzogices Minifterium der Auf, des Kultus und Untrridtk 
Kat 
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Belamninndung, Mom 22. April 1901.) 


Die Belpfng der VefägeleerSeefend, 
Wegen Fortdauer ber Seuchengefahr wird das 3. Zt. beftchenbe Verbot bes Handels mit 
Geflige im Umferzieen (fees und Werorbmungsblatt 1900 Eeite 1109) bis zum 
1. Ronember d.9, verlängert. 
Karlsruhe, den 22. April 1901, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
Scheulel, Vat. Dr. Pal. 


Bekanntmachung. 


Die Bieifahr a Oeereid-Ungan Beten 
Da DefterreidUngarn 3. Zt. fi ven Sungenfeudhe it, wicd die bikfetige Betannt: 
machung vom 29. Mär) d. . (fees: und Berorbnungehatt Ar, XVI Site 306) anher 
Wrtfumteit get 
Rartsrune, den 27. Mpril 1001 
Großferzogihes Mirfterium des Innern 
Stente, 


(Warm 27. April 001) 





var. Franz 


Erac urb Bros von Marta & Lone 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 
Bonpaden pn Barlprahe, Gang en 2 M 10. 


Sabalı. 


Werordnung na Minikeriums des Innern: Olttnstlrung 











Verordnung. 


Städfewahlordnung. 


Auf Gemd ber $$ 16 und 30 der Stäbteorbnung wird unter Aufhebung der Berord- 
mung vom 12. Deyember 1992 (Befeges- und Verorbmungsblatt Pr. KAXIX) Geflimmt: 


1. Wahl der Stadtverordneten. 
1. Hufen der Bählelik, 
sı. 

Für die Waht der Stobirerorbneten felt der Stabtrath eine Wählerlite af 

‚Si diefem Stuck wird aundchft ein Verzeichnis der mad $ 34 der Stüdteorduung sur 
Wohl der Stabtverscbneten berehtigten Einwohner gefertigt, in welche Fämmliche Einwohner 
eingetragen werden, Sei denen Die na $ 7. der Stiteorbuung Bas Seit yur Tpetnahme 
au den Öemeindewmahlen Gegrünbeuben Borausfegungen des $ 7a der Stäbtroednung vorhanden 

, un bie ih in feinem ber Füle des $ 74 ber Stäbtenebnung kefinden. 
er die bei Geeltung biefes Wergeifmife der wahtberehtigten Gemeindebürger in 
Vetract tommenbden perfönlihen Vechältife wird da, wo Die Drtspaligei vom Stante ver 
woltet wied, dem Stabteath von Seiten des Grofkerggfichen Beyietsamts auf Anfuchen 
ustunft ertheilt, und 68 werden Demfelen namentlih die Durd) die Verordnung vom 
Mai 1883, „003 polizeiliche Welbewefen betreffend" (Bejees- und Berordnungeblatt Ar. XI), 
vorgeichiebenen Meldungen und Liften zur Benfpung überlaien. 


s2 


Die in das Vergeidjiß ($ 1) eingetragenen Wäßter werben nad) $ 35 der Stäbteorbmung 
in drei ofen eingefeit. {Für jede Nlaffe wird eine geemnte Abtheiung geiler, und bie 
Werte un Grm 1m “ 


(Com 19. Yril 1001) 

















2 XIX. 


if der in eine Mlffe fallenden Wähler mach ber Meifenflge gefühet, meie buch ben 
Betrag der von ihnen zu enteichtenden Gemeinbeumlagen nad) Diahgabe des jüngften Öemeinbe: 
umlagentegifies vom hächten Umlagenbetrng abwärts beftimmt wird. 








Die mub den Life der Drei Wühfetiffen ($ 2) Defeende Wähfecite wird, nachdem 
fie für jede Mlafie unter Wegloffung der Angaben über di von den Wähfeen zu enteihtenden 
ennlagen in alphabeifer Neihenfolge geordnet it, act Tape lang zur Einfht der 





Ginfpracen find innerhalb dieer Zeit norzutragen. 

Der Tag der Huflgrung der Lien ii gunor unter Beyeicinung be& Lats, in melden 
die Auflegung Ratfinde, unter Belanntgebung der Grforbernifle Der Wahlterehtigung (8$ 7a, 
74 und 34 der Stäbteorbmung) und des Umlagenbeteefjnifes, mit welden in ber Kae der 
Mittels und Rieberfbefteueten Die Einträge brgimnen, jowie uuter Finmeifung auf die Ein 
fpradeeit in der ortsühicen Art der Verkündung öffentlich felamnt zu madien. hierbei 
iR au Darauf aufmertfom zu machen, dah mr die in ber Wähfefifle Gingtrapenen ih 
an der Saft beifefign fönnen, 

Die Sifen find vom Stebiratp mit einer Beurtunbung zu erieen, Daß die vorgefiehene 
uftegung und Belountmadung fattgefunden Sat 

Im Galle des Richtzutandefommens einer Wahl oder eirer Wahlabfefuung findet für 
die neue Mahl eine wirberfofte Muflegung der Sifen nicht fatt 

3. Erloigmg der Einjpraden. 
sa. 

Ueber die gegen die Siften rehteitig vorgeiragenen Einfpracen Hat der Stabtath, falle 
it Die Geinnerung foort für begründet erachtet wird, eine |heitiche Eutfheibung u geben, 
und difelse (ängtens Hinen drei Tagen nach Ablauf der Einpradefeift den Beihiligten 
grgen Befgeinigung zu eräfen. Tiefen fht innerhalb weiterer fünf Tage das Met der 
Velcwerde an das Beyelsomt zu, tele beim Stadtrat; anzeigen und auszuführen if 

Werden vehgeig Befehoerben erhoben, fo legt der Ctatrath die Wäfferlifte unter 
Anfetuß, ber auf die Defmerbe Seüiglicen Mlteftüce dam Begielsomt vor. Dies führt 
mit sQuntiäfter Defhlennigung die Entfeidung des Weirfsraibs als Verwaltungsbehörbe 
Berei 

Gin Retnrs gegen Dife Gntfhbung an Die Höre Bermaltungsberbe ibet nid at, 
Bapegen dei Streitifeiten über die Stimmbereftigung gemäß $ 3 Ziffer 17 des Gelees 
vom 14. Juni 1884, „die Vermatungsretenlege betreffend", die oge bei dem Ber: 
twoltungögeeihtöboi, weide jedot) den Boljug ber Entiheibung des Baziteruthe für die in 
Frage fiegende Wahl niht yammt 








ax. E 


Im Galle einer Berihtigung der Wühlerlfte ud die Gründe der Streihungen mb 
Nacträge am Nanbe der Life unter Angabe des Datums kurz zu Bemerlen. 





4. Mita der Wähterlife 


s. 

Die Wähferlifte wird von dem Stadtrat alsbald nad) Ablauf der Einfpracefif, wenn 

aber Einfpraden eingelegt ib, alsbald nad) Eröffnung ber Seyrterätbtichen Gutfeibung an 

den Gtobtraih) wit der Beurfunbung obgeichtefen, entweder, da innerhalb der Einfprafefift 

feine Ginfpracen erhoben, ober da Die erhobenen Cinfpradien erledigt wurden. YNachen 

auf bife Wefe bie Wähfrlite abgeftofen worden, iR jede fitere Aufnahme ober Streichung 
von Wählen unterjagt. 











5. bung zur Wahl, 


6 

Nat; Abfätuß der Wähferlte (8 5) erfäht der Stabtrath eine enttihe Einladung an 

die Wahtberetigten zur Vornahme der Wahl. 

Sie Entang on milen: 
die Ungehe über den Ynlah der Mail; 

& de note, mn ne de bc Self je na Katrne Sehne 
weife jedes früher ausgehiebene Mitglied, defen Stellertreter nunmehr austüt 
(8 39 Mbfap 2 der Stüdteordmung), gemähft wor, und wie vie Mitglieder Fiernad) 
von jeber Stenrtlf, und onf weihe Zeitbaner Diflben zu wäßten And; 

3. die Angabe der Erforbernife der Wähtbarteit ($ 37 der Stüdteordmug); 

4. die Angabe des Umfopenbetrefuffe, wit welchem die Einteilung zur Hofe der 
Mittel: und Nieberfbeeuerten beginnt; 

5. die Begehung deb Lofas, in melhem die Wahl fattfindet; 

6. die genaue Angabe der Zeit, innerhalb welder die Mbftimming jeder einzelnen 
Wiptertife zu gefhehen Hat; 

7. foeen gemäß $ 9 Mbfap 1 mehrere Wobttonmnifionen Geftet ind, Tag und Stunde 
der Kommifionsfung ($ 11 Wbfap 2 Sap 2), in welter das Mahlergebniß ef 
get wird. 











s.. 
Die Belanntmadiung ber Einladung eejogt: 
1. durch Unftog an der. Vertündigungsiofel des Natfhanfes und nach Ermefe des 
Stodtratie aud) an anderen geriguelen Orten; 
2. dur) Ginriden in die für Belanntmacjungen der Stabibehörde befmmien Wer 
Die Racheife Aber Die Herma erfolgte Vefanntmadhung id ben Wabfaften anzuftien. 
“. 
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ss 
Die Woht.febit fol wicht früher begiunen als am vierlen Tage nad) der Musgabe des 
Bertündigungsbiattes, in welden die Befanntmacjung ber Einladung zuerft erfhieun if 


6. Berahren bei dr Walt. 
”. 

Die Wahlen jeder Alle Titen eine oder mehrere Bahtlommifienen. Sind mehrere 
Wabilonwifionen bee, jo Find die Wähler auf fe nad; dem Alphabet oder nad) Ziteitten 
au verteilen. 

Diefe Rommifonen faben zu Seien aus einem vom Stabiratö aus der Zahl der 
Vürgerausfhußmitgieer zu ernenmenben Borfigenden und vier vom Gtabtrat, a3 der Zahl 
er Wähler der bereffenden Maffe zu ernennenden Zeifigern, deren einer als Stelbertreier 
Des Worfigenden zu beiden if. Jede Kommifien wäbtt aus ihrer Mitte einen Brototol- 
führer. 








su. 

Die Baht geicht Hafenweife mb mit gefeiner Ctinmgebung (8 36 der Std 
ordnung). Ycde Mafe der Waftbereftigen mählt für fi in geirennter Mahlfanung Die 
a wißfenben Glbtoerordneen, ohne dabei irgebwie an die Klaffeninbelung gebunden zu 
fein, Gefiebig and der Gefammtgaht de nad $ 97 der Stäbtnebnung wählbaren Gemeine: 
Bing 

Zuert wägft die Maffe der Sicerfefenerten, dann die Affe der Mitlkefieueten 
und zulept jene der Hödfbeeueren. 





su. 
Das Ergebniß ber Maß einer jeden Mafe it, wenn nur eine Mohttommiffen beftelt 
nad) Umlauf der für die Abfimmung feiigefpten Zeit und awar fpäeftens an bem ber 
Wohl folgenden Zap dureh die Kommifion zu ermitten. 

Sind mehrere Wahttommifftnen behelt, fo ermittelt eine jede Binnen gleicher Zift das 
Grgebnik der bei ibe abgegebenen Stimmen. Das gemmte Mahfergebuß iR nad) den 
Fefitelungen der Wahtfommifienen duch eine aus dem Dberbürgermeifte als Borfipend 
ad den Dorfipenben der eingenen Wahttommifionen als Beiiteen Ketehenbe Aommifi 
Ppäteens a weiten Tage nach der Wahl in Mentliher Sipung zufammenzufeen. Die 
Rommiffon it beichfubfäg, wenn mehr als die Hälfte ihrer Miglicer erfhienen fd 
ie ernennt den Peooloführer aus ihrer Mit. 

Wenn die Ermittlung des Wahlergebniffe niht fort vorgenommen, ober wenn fie 
unterbrochen wieb, jo Ab 6i6 zu deren Beginn oder Wieberaufnahme Die Mahlzeit unter 
Voppeltem Siegel aufgubewahren. 











xıx. 9er 
sm. 
Asbald nach Fefftelung des Wahlergebnifes und che die nädfofgende affe zur 


Wafthaublung Tomnt, ft dasebe in der Ablhen Mt der Berländung befannt zu made. 
Meerdie if Die Sie der bereits Genäfften im Moffotal aufguleen. 
sa. 

AUS gewäßlt geten nad) $ 36 Mbfap 3 der Stäbteorbnung Diejenigen, welche in der zur 
Baht berufenen Kaffe bie meifen Stimmen erhalten Haben 

Srueuerungs- und Erpänpungswablen werden in Derfeben Wabtfandtung vorgenomuen. 
Treffen eite Waßtorten zufammen, fo gelten as für feds Jahre gemäß Bijeigen, wete 
ie meiften Stimmen erhalten, als Erjapmänner dieenigen, melde bemnädft Die meifen 
Stimmen nuf fi vereinigt faßen. 

Dei Stimmengleihheit eutihcdet dus Loos, weldes fofort von den Wefetigen, wenn 
ie ammefend find, andernfalls duch) einen von der Bahttommiffen bejiehungeweife non der 
mad) $ 11 Mbfap 2 Sat 2 einpuberufenden SCommiffen für fie Keftten Berireter zu 
gehen if 

1. Baht der Stabträthe, 
1. Kamp sur ah. 
su 

Zur Vornahme der Wahl der Stodträlie, welihe nad) SS II nnd 33 der Gtöbteoeduung, 
dom Bürgerausfcuf gemähft werben, erläßt ber Stadtrat eine Einladung nad) Maßgabe 
der Berorbmung vom 23. Dezember 1874, „die Einladung zu den Berfommlungen des 
Bürgerausfufie betffend.“ 

Die Einladung fol enthalten: 

1. die Angabe über ben Ynlaı der Haft 

2 die Angabe ber Erforbernife ber Wählbartit (5 12 der Ctidteorduung); 

3. die Begehung des Wahlials; 

A. die Begeihnung der Zeit, innerhalb weliier die Abftinmung zu gehen at 

2. Berfahren bei der Wa. 
so. 

Die Wahl fett der Oberbürgermifer unter Zupefung preier Gtabtäthe als Beifiter 
und des Nathfereibes als Peootlfüher 














sı, 

Zur Giftigteit der Waßl der Stabträthe iR erforberich, daß mehr ala bie Hälfte der 
Vürgerousfhuhmitgfieber abgefinmt Hat. Andernfalls iR alsbald eine neue Wahltogfahrt 
anzuberaumen, 
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sa 
WS zu Stobteätfen geräftt gen mach $ 15 ber Stäbieorbmung Diejenigen, welt bie 
meiften Stimmen erhalten Haben, bei Stimuengleiheit wird nad) $ 13 Abfah 3 verfahren 


TIL. Badt des Oberbürgermeilers und der Bürgermeifler, 
1. Kedıng zer Baht. 
sıa 

Din Galle der Erledigung der Stelle des Oberbürgermeifte ober eines Wrgermeifters if 
innerSatb der im Detstatut befimmten Grit zu einer neuen Mahl zu fchreiten. Wär die Mahl 
des Oberbürgermeitrs wird Tag und Stunde gemäß $ 16 Hbfap 1 der Ctädteordnung 
von dem Begietsamt fetgefeh, 

Die Cinfodung zur Wahl erläßt dee Gtobtraih gemäß $ 14 bier Berorbmung mit 
der Mafgabe, dafı bepüglich der Wählborteit auf $ 12 Abfap 2 mid $ 13 der Städte: 
Hebung verwiefen wid. 


2. Bar 





Bei der Wahl. 
sm. 

Die Wahl des Oberbürgermeiters feitet nad; $ 10 Abfap 1 der Stäbteordmung der 
Besietsbeamte mit Zuzichung von zwei Wefipern, weidhe der Stabtrath aus ber Witte des 
Vrgerausfehufes wmäßlt, und eines Wtuars als Brototolfhre. 

Die Wahl eines Bürgermeifters leitet der Oberbürgermeifer unter Susichung zweier 
Stadträte als Befiper und des Mathhreibere als Prottelführer. 





s”. 

Bei der Mahl des Oberbürgermefle oder eines Würgermeifers gilt nadı $ 14 Mbfap 1 
Ber Stäbtorbmung ala ermäßlt derjenige, für welden bie aßfolute Mehrheit aller Wahl 
Gereigten getimmt Hat. 

sa. 

Wenn in zwei Wahftagjahelen eine gilige Wahl aus dem Grunde nicht zu Stande 
gefommen ft, weil feiner be erforderiche Stimmengah in fh derenigte, oder ber Gewählte 
che wäßtbae war, fo wird bie dritte Wahltagfahet mit bem ausbrüdlicen Bemerten ande: 
Gaumt, daß, wenn aud) diefe Wahttagfahet aus dem gleichen Grunde wiht zum Ziele führe, 
mit Umgehung einer weiteren Wahl gemäß $ 14 Mbfap 2 der Städteorbnung ci Nommilfir 
zur Verwaltung der Stelle onf Moften der Stadt von dem Minifterium des uneen werde 
eenannt werden. 

Im gleicher Weile it zu verfahren, wenn die Wornahme der Wahl verweigert wid 








AIR. 3 
IV. Afgemeine Befimmungen, 
1. Mt der Baht. 
sm 
Das Baßtret wird in Berjon due) verbette Stiumgettel ofne Unteriheft ansgeiht 
& 16 Abjap 3, $ 36 der Stäbteordunng). Pie Stimmpeitel müfen von weiben Papier und 
Dürfen mit feinem äußeren Rennen verfehen fein. In die Stimmpete iod die omen 


derjenigen, wein der Mähfer feine Stimme geben will, Haubiheiftfih ober im Wege ber 
Bervielfütigung einzutragen. 





s». 


Der Vorgefähtagene if fo zu Segetänen, daß die Perfon der Gewühtten ungveieiaft 
au ertennen if 


2. Serfhren bei ber Wabl mab Benrtumung drfelbn. 
sa. 

Treffen verfchiedene Gemeinbewabfen zufammen, fo finbet zuerft die Mahl ber Stadt: 
Verorbneten tat, auf welche zunädift bie Mahl der Stabträtfe, fobann Die des Oberhürger: 
meifers und fclietich Die der Birgermeifter folgt 

Sind Stodtverordnete zu Stobträtßen gemäßtt, fo it jofort der Würgeransicuß nad; 
Mafgabe des $ 39 Mat; 2 der Gtäbteorbmung zuergängen 


$ 





Ueber alle Bei der Wahl vortommenden Zmefel und Mofände, insbelndere über die 
Zutoffung zur Baht und die Gitigleit der Stimmgettel, entfiel der Leiter ber Mahl mit 
den anefeben Weiipern (8$ 9 Mbjah 2, IB, 19 Mbfap 1 und 2) nad) Stimmenmehrheit; 
ei Stimmengleihheit gibt die Stimme des Borfigenden den Yusichlag. 





s2. 

Bei Zefftelung des Wahlergebnifies wie bei all Gnufgeibungen mifen, vorbefaftid) 
der Befimmung iu $ 11 Mbjap 2 Sat 3, mindeftens drei, während der Gtimmahgae min 
defens zwei Mitglicer ber Wahtlommifion fowie der Broteolführer ober befjen Stelwertreter 
anmefend fein. 








sa. 
Wäfrend des gangen Wahlrorgangs fißt den Wahlberechtigten ber Sutitt gun Wahfotal 
offen; dod Mirfen in Diefm während Der Waßthanblung meber Beratfungen Aatfinden uod) 
Ainprachen geaften ober Befääffe gefaßt werden. 
Ausgenommen Sievon find die Veratfungen und Veftlüfe der Wahtlommiffen, die dur 
die geitung des Wahfgefctes bedingt fin. 


[1 XIX. 
5». 

ei der Wahl der Stadterordnetn meben wur die Wähler yur Kbfinumung juglaien, 
welche in der Wöhferlife eingetragen find. Diele muß mäßrend der ganzen Dauer der Wahl 
Handlung im Wahlltal aufgelegt bleiben. 

Der Brototolführer (8 9 Asjap 2) vermertt die erfolgte Stimmabgabe jees Mifters 
eben dem Namen dsfelen in ber Dazu bftimmten Muhr der dem ahtprotooll anzu: 
föfienden Wählerife 

Bei den Wahlen, wele die Mitglieder des Birgerausfehuffes vlgiehen, werben bei 
üetergabe des Stimmjeteß die Namen der Mbftimmenden, mit Ordnungsjahlen verjeen, von 
dem Peoofoführer in dos Wahlprtololl eingetragen. 

s». 

Die Stimmgetel werden fo, wie fir übergeben turen, in der Wahfurne gefammelt 

Rad) Umlauf der Wahlfeift erfogt die Eröffnung der Stimmpeltel in der Weile, da 
einer der Beifger jeden Stinmgeitel einen entfaltet und ihn dem. Borfipenden übergibt, 
eher benjelben vernehmli) verlit and einem anberen Beifiper weiter reiht; feterer bat 
ie Stinmgettel Sis zum Ende der Wahlhanblung aufgubewahren. 

Bolig gleiclautende Stimmgettel funen vom Lorfkenden nat) Berlefung deS ef 
ouSgefhieden, und, nachdem die Beifiper fch von ber Webereinftinumung überzeugt Babe 
ihrer opt fefgefit werben 

Die Stimmenaufgeiämung gefhieht Dur) den Prototolfühter in dee Urt, daß Ieer, 
auf welhen cin Dorfhlog fülh, einmal mit feinem Nomen in das Protfetl (Reife) einge: 
fragen und Hinter dem Namen jebesmal Die Sal ber Sis Dabin auf ihr gefafenen Stimmen, 
fo bei ber erften auf ihn gefallenen Stimme Die Sabl1, bei ber zweiten die Baht 2 u. m 
gefeht wird 

Die Zah der Dune bie gleihfautenben Stimmgetel ffgeklten Stimmen wird unter 
Bereifung der fortlaufenden Zifen (5. 8. 50 Bis 100) zugefchlagen. 

Fu gleiger Weile führt einer der Beiiper cine Gegenife, weite beim Schluß ver 
Wopiandkung von der Kommiffon zu unterzeidgren und dem Protafol beinufügen if 

s». 

Für ungitig erlöete Stimmen gelten als nicht abgegeben 

In Falle mehr Namen, als die Angaht der zu Wählenden beträgt, auf eirem Stimm 
jet fin, werben die (ten unberähfihtigt glafen. 

sa 

Rai) Seendigter Aufzeichnung der Aftimmungen werben die Keiden Stimmen 
mungen mt einanber verglichen und das Ergebnif ermittelt 

Stimmen die Mufgigmungen nicht mit cinauder überein, fo ft das Ergebniß durdı 
Bergleigung der Wahlyettt rihtig zu fellen, 























ax, a5 
sa” 

Die Wahlgeitel, über deren Ciltigeit c6 einer Seihlubfafung Gedueft Sat, werden, mit 
fortlaufenden Rummern verfeen, dem Brotofal Geigeheftt, in melde bie Grhnbe turz 
ongugeben find, aus denen die Ungiftpteiterirung erfolgt oder mit erfolgt ft. Die 
übrigen Wahtgetel Find in cin Papier enzuflagen, zu vecegen, und flange aufgubenafren, 
is Die Zeit zur Ginfprache gegen Die Wahl abgelaufen, oder ie erhobenen Ginprachen durch 
Werzct oder veisteftiges Grleuntiß erledigt find. ei den unter Leitung des Bars 
Beamten vorgenommenen Wahlen erfolgt Die Aufberahcung und fpätere zu den Waffatten zu 
Geurtunbende Vernitung der Wahlzettet durch das Bayirtsamt, bei ben übrigen Gemeine 
twoßten Dur) den Stadtrat 





s” 

Die Wahprototole, melde eine genaue und volftändige Darftelung des ganzen Wahl« 
verfahrens vom Beginn dis zum Schluß enthalten follen, fowie das Protofoll der gemäß 
SI Abjap 2 Sap 2 gehildeten Nommien find zu verlejen und von den Betreffeden 
‚Kommiffionen zu unterzeichnen. 


3. Gräfmung am die Gewählte. Ablehnung der Wahl. 
sa. 

Den Geväten wird die auf fie gefalene Wahl durch den Oberbürgermeifter, im alle 

des $ 19 Mofa 1 durch) den Mıntsvorfland mändlid, zu Wrotofoll ober. jriffid mit dr. 


Lufforderung erfft, eine etaige Aichnung der Wahl ($ 70 Abfah 3 unb 4 der Stäte 
arbmung) Binnen at Tagen bei dem State u Begränben. 


s 
ent ein Gemähter die Wahl ab, fo befhficht der Stadtrat darihe, ob die Ablehnung 
als Gegründet zu betecten fei, und jept verneinebenfalls den gemäß $ 7. Asfap 5 der 
Stöbtrorbnung in Die Stabtafe zu eneihtenben Betrag fet, vorbehaltlich des vermaltungs- 
geeticen Mustrags gemäß $2 Ziffer 4 des Gejeges vom 14. Juni 1884, „Be Ber 
waltungsrechtöpfege Sereffenb“ 
Im den’ällen des $ 70 Mbjap 3 Sfer 5 der Stübteordnung enffhribet der Bürger“ 
auefcuß endgültig über die Erhehliheit der Abtehnungsgeinde, 


4. Serfohren nah der Wall. 
s36 
Die Wahlatten Find während acht Tagen zu Iedermanns Einfiht auf dem Rathhuns 
öfentic, aufgulegen, 
Der Oberbürgermeiter läpt das Ergebni der Wahl, fomie die Muflepung der Baht 
aften in der orteühlichen Art der Werfindung mit dem Ynfügen Öffentlich befannt. machen, 


daf einige Einforadien oder Befnmerben gegen die Wahl binnen art Tagen von der We‘ 
Wine: wor Serrdnngeln 10 Hi 
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kanntmadung an bei dem Bürgermeifteramt ober dem Weyietsamt fheiffih oder mind 
zu Proitol mit foforiger Sapeichnung der Beweismittel angebradjt werben men. 
sw. 
Nat) Ablauf der Bei‘ ($ 35) fub, fofen Einfpracien oder Befdnuerben angebracht 
worden find, Die Giecauf Beiglichen Aenfäce neft ben Wahlatten dem Beyietsamt vorzulegen 
Werden Einfpraden ober Beffpmerden feim Beyilsomt erheben, fo erhebt def alsbald 
unter Benoceihtigung des Stodtrathe die Wahlalten. 
Der Besictsrth euheidet in feiner wädften Sihung über bie Einfpradhen ober Belähwerben. 
Deffen Enticliebung iR jomohl den Beteiligten als dem Stabrath, fpterem unter Nüd 
Fendung der Wahlatten zu eröffnen 
Bucben gegen die Wal der Stabiverorbneten, Stadträte oder Bürgermeifer Ginfpraien 
ei dem Bürgermefteramt nicht erhoben, fo hat Dasfelbe über das Wahlergebuf; mit nament: 
icer Begeihmung der Gemähtten Bericht an das Begirtsamt zu eratten, 
Karlörube, den 19. April 1901 
Grofberjogtiches Winiterinm de Inner, 
Shentel. at. Dr. Ban 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlerufe, Montag den 13. Mai 1901. 


Data. 
Werrtie Berorbnung De Jean eisen Brushinhett Are 
oranung dr Riniteriums DecQußii, des Kultus unb Unterei@td: Dot Baker I dr 
Amenrnstemung u Dmgsitng Kcah, Oestnmehdung) 




















Kandesperrliche Verorpuung. 
(Dom 4. Mei 101) 
Die Intrfehung Ds veihägcfehlhen Brunacheäts Seirefen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf Antrag Unferes Juftizminifteriums und nad Anhörung Unferes Staatöminifteriumd 
Haben Wir auf Grund bes Nrtifels 186 des Einführungsgefepes zum Bürgerlichen Cejeyhudh 
in Berfolg des $ 61 der Grundbuchausführungsverorbnung vom 13. Dezember 1900 (efehes: 
und Serrbnungeatt Sie 1077) Gefafen un vernehmen, wie [le 

sı 

Für die Grundbuchbesirte des Lanbgericftöbegiels Carlsrufe ift das Grunbfuch mit 
dem 1. Juni 1. 3. als angelegt angufehen. 

Aubgenommen nd Die Bergverlöbechtgungen und Me Bairke der Grunde ud 


Biendbuchbehärden 
irnbuch im WAmtögerictähesiet Bretten, 


Brötingen B Worgheim, 
Dielingen i : 
Aieflbram a H 
Weingarten) " Darlah, 


32 
Die Borfift des $ 1 findet auf Orunbftäde, melde im Landgerihtöbesiele Rarleruhe 
üegen, Anwendung, and; wenn fie zu einem Stammput ober einer ähnlichen Befung oder 
zu einer Privatbahı gehören, für melde das befondere Grundbudh von einem außerhalb 
368 Sarbgeiebgics Selle gegen Geamdbudamte n führen I 
Were vor Be bnungi 0. 





En xx. 
Auf Grunbftäde, welche wit im Landperichtöbegrte Karlsruhe iegen, flndet die Worferit 
des 81 Mbfap 1 feine Mmwendung, au wenn Die Grmfläce zu einem Stammgut aber 
einer ünlihen Yefitung oder zu einer Privotbahı gehen, deren befonberes Grunbhud 
von einem Öeunbbucamt bed Lanbgerichtsbeirts Sarlarube geführt wir. 
Gegeben zu Karlsruhe, den 4: Mai 1901. 


Friedrid,. 


Auf Seiner stönigicen Hoheit Hüdften Befehl: 
Dr. Heine, 





Wall, 


Verordnung. 


(Wom 4. Mei 101) 
Das Verfabren be der Bwongöverfeigerung und Dwangsvermalung Steffen 
(gwangsverigerungsnrsranune.) 

Zur Yusfübrung der geiehlicen Befimmungen Über die Zmangsverftigerug md 
Biwongsvermaltung (Heichegeiep vom 24. März 1897 — Meidögefephlalt 1897 Ceite 971. 
und 1898 Seite TI. — und Babifces Oefe, die Ausführung des Neicägefehes über bie 
Bwangsverfeigerung und die Swangeverwoltung wıd der Gieiprogeforbnung eteeffed, won 
18. Juni 1899 — Gefeges: und Berorbuungsbtatt Geite 267. --) wird Bolgendes verordiet: 





1. Einfeitung der Folffrekung. 


sı 

Weite 1. Das Antögericht, bei mein die Xnordnung Der Swangsverfeigerug ober Zwangs; 

gehen verwaltung Beantragt il, hat, vun das Grunjtäd in veriiebenen Notariatsiteitien feines 

nt Wegiefs belegen, oder mit Rüdfiht auf die Grenzen diefer Diftifte ungewih ift, welches 

otariat zuftändig iR, das zuflinige Rotarit zu betinmen. 

2. Das Gtee gilt, wenn Die Swangsoerfeigerung ober Die Gmangsoerwaltung mehrerer 

Geunöpäde in demfeben Verfaren zutäifig iR Meidgefep $ 19), und die Grumdfiüde in 
erfehiedenen Notaritsdiftriten des Utögerichtäezite belegen Find. 


s2 
Komm 19m der Anordnung der Bmangivolfteetung (Imangsverftigerung aber Anangs 
ac Homo gerialtug) fl bie Befhlagnahmne des Orunbjtds zu Cunfic des Oliusigers ausdrüdlid 


FON quggefprachen werden 
2. Auch Ät in der Volltredungsanerdmung das Notariat, meicies zur Durchführung 
des Zmwangsvolljteedungsverfahrens zuftänbig ift, gu bezeichnen. 





ax 5 


3. Das Mntspeiht Hat dem jur Durchfühcung der Biwangsvoltzetung sufändigen 
Wotariat von der Anorbuung der Fmangsvolfiredung jowie von ein nadolgenden die 
Butaffung eines Gläubigers zum Beitit, Die Becbindung oder die Aufdebung des Verfahrens 
eeeffenben Beffäfen Mitbeitung u machen. Ju die Mitteitwug it der Beihluß des 
Ansgerichts wörtlich oufgunehmen. Ju der Milteitung der Anorduung der Zwangsvol 
Rettung und der Zufoffung deö Beitritts eines Gläubigers ft auch Die Zeit Der erfolgten 
Buftelung an den Schuldner anzugeben. 

4. Ghenfo fat das Ymtegericht (Bodfredungsgeridt) das gemäß $ 140 des Neicheneebes. 
eaffene Musihlufurtgeit dem Notariot mitgueien, Damit Dejes ben Termin zur weiteren 
Ausführung des Tpeilungeplans von Aniswegen bejlimmen Tann (vergleiche $ 29 Ahjap 2) 





83. 


1. Bei dem Erfuden um Eintragung der Anordnung ber Gmangövalfiredung in das 
Grundbuch (Meichgeich $ 19° ud $ 146°) fat das Aitsgerict dem Orunbäuchamt das zur 





Durchfüeung der Swangsvolfiredung zuftäudige Notariat zu Denennen, worauf dann das mis 


Grundbucpamt die in $ 19° bes Sieichsgefepes Geeiceten Ditfeilungen unmittelbar. on das Sztiun 


una 
ng der 
en, in main 


Notariat zu machen hat. 

2. Hierbei jotl das Grunböuchemnt dem Notariat gleichzeitig den Beitpunft mi 
iefhen das Erfudien um Eintragung des Volfiredungsvermerts Sei ihm eingegangen 
Vergleiche Reidegefep $ 22° Cap 2). 








sa. 
1. on der Seftlung eines Zufellungsvertrters (Heidsgefep 9 6, 7) Hat das Mints: dutens 
gericht dem Notariat Miteitung iu maden. Die Befellung durd) das Amtsgericht git wc 
auch für das Verfahten des Notariat, 
2. Wied Die Befellung eines Zuftelungövertreers erft in Laufe des Berfoßeens noth 
wendig, jo tird das Notariat Die Beellung vornehmen und dem Auntgericht fieson Mitteilung 
machen. Die Befellung gilt dann and) für das Amtsgericht. 
3. Das Ynntögeicht und das Notariat haben fc) and) gegenfitig Mittfilung zu machen, 
wenn dem einen ober bem andern Die Befteung eines Peagehbevoflmächtigten oe Bufteflungs 
Gevllmähtigten (Meichsgeieh $ 4) auggeigt worben ft. 


MI. Zwangsverfeigerung. 
1. Schäpung. 
s5 
1. Das Notariat bat afbald mac) dem Gingang der Mitkeitungen des Grunbsuchamts Amer. 


eine Schäpung des zu verfgeenden Grunbfüds dureh den Gemeinderat, ader durd; die 


Habrräthtige Schäpungstommifion Gerbeisufäßren. " 





30 xx. 


2. Dos Crfuben um Bornahme ber Schähung [tl das zu feßhenbe Grunbfiid iu ber 
eben Weie Bet bepöpen und Be mit dem Cigenigun am Grundläd verbundenen 
Bet fie Be Bngfihen Nee, mit Hnönafme der Mendeite, mit denen dab Grubitäd 
beat iR, angeben. 

3. Der Berfegerungsteemin fol erft nad) Eingang der Schägung Befimmt werden. 

& Crfeint im Hünbti auf Die Befftellung der Berfigerungsbdingungen ober im 
Hinbtit auf die mit dem Zuflag eintetenbe Wirkung de Eriöjens eines nicht auf Zahlung 
Gin Kapitals gerieten Mehts (vergleiche Neigciep 89 48, 51, 92) cine Cchäpung des 
Werts von Nupungen ans bem Brundftü ober eines Reis au bam Örunöftit als erforerich, 
fo fanın das Nolarat eine flde jbejeit Berbcifühen. 








s 


Srforbert die Shüpung in einem einelnen Galle eine Sachtenntuiß, die den Dtgliebern 
ber Scäpungsbehörbe nic oder nicht in bem erforberfien Grabe eigen if, 5. 8. bei großen 


nen. Babriten, fo Lönnen zur Schägung befondere Sachverflänbige zugezogen werben. 


3 ame 
Nee 

Seen 
Mencen. 





Ehen. 


sa 


1. Durch die Scäpung fol ber wahre fnuferde Bertaufswertg ermittelt werden 
2. Die Schäpung geiich, fomweit Hier ct etmas Underes Gefimmt it, mad) den für 
die Shäpung in Grundbuchfadhen gegebenen Borfäriften. 


88 


1. Der Wert der mit dem Cigentgum am Crunbftüd verbundenen Heite G- 8. Grund 
dientbareiten, Erbbanceit, Wortaufsreit) ft bei der Feftfielung Des Vertaufemerifes des 
Grunde preiserhähend in Anfhtag zu ringen 

2. Der Werth der Dinplichen Nedie, mit denen das Geuntlüct Gefaftt it, mit Aue 
maßmme jedoch der Wanbrehe, (spoibeen, Grund: und Nentenfhulden), wird von Verlaufs: 
werte des unbeafet abyufdäpenden Grundftüds in Abzug gerad. 

3. Bei Ermittlung des Werifes der Bingen Mehte und Lafen find bie für die 
Sätung zum Zwede der Betleyung ber Verehröftener mafgeheuben Borfchriften (ergleice 
88 8 is 10 beiefungeoefe 88 14 Bi 19 des Cefehes über die Seleuerung des Grunbjtäds: 
ertehes vom 6. Mai 1899 — Gefeped- und Verordnungsblatt Seite 133) in eutfpredenber 
Weite zu berüdfihtign. 

4. Comet nit {on das Gewdbud Kustunft gibt, foll bie Schähungebehöcde durd) 

9 des Schuldners fozie fonftiger Behefigten und durch Cinfiht des Lagerbuc 
ermitteln, ob und melde Nechte mit dem Eigentum an dem Grunbflicde verbunden Find, 
und ob und wit melien Medien das Grundfid beat it. Näthigenfals if %as Grund: 
Bndjamt um Austuntseeieitung zu erfuen, 











ax. 387 


s9. 
1. Sollen mehrere Geundfitde in denfelßen Verfahren verfeigert werden, fo And fie Macs mn 
aefondert zu fhähen. Stegen fie wirthfeftlih in Bufaumenhang, fo find fie auferden ale erkitn 
Ginfeit zu fcäen. 
2. Ein wirthfgaftiher Zufammenhaug Yan insbefonbere mit Rüdfiht auf die Lage 
und Beioffenheit der Geundfile fowie mit Rüdfiht auf deren Belatung mit Grunbbienft: 
Barteten oder Deren Yebanung angenommen werben, 


su. 


Der Sihutbuer if, fomeit hund), dor der Schpung Über den Wert), mb im Fallensun su 
308 8.9 über den Qujammenpang meheerer Orunbfiüde zu hören. einsam 
su 
3. In der Schäpungäurunde, Die im Allgemeinen nach den für Die Schütung in Grundbuch: Enitens- 
faten gegebenen Vorfeheiften abgefabt werben fol, ft das Grgebuif, der Schühung, zutreffenden "te 
falls unter Mngabe der befonberen Geände, bie bei ber Bemeffang der Chäpungsfunme 
maßgebend waren, angugeben. Huch if in der Urkunde zu bemerten, ob ber Schuldner nad) 
810 gehört wurde 
2. Gall der Chüpungssehörde im Genmdbudh nicht eingetragene Bingice Rete uud 
gafen des Granbftids belaunt geworden firb ($ 81), if die in der Echüungsurtunbe 
anpugeben. „Greignetenfatl fol ie auch cine Angabe über einen zuifhen mehreren Grunde 
en Sefefeben wirtfhafliien Zufammenhang (99) entalten. 
sa 
Die Einfiht der Echähungsurtunbe iR Iedermanm gefattet. keignetenfall fall bie Ska dr 
Urtunde von dem Notariat in Urfcheift ober in bepfanbigter Abjceift bem Gemeinderarh Shlkamnt 
um Zwee der Grmäßrung Öfetliher Gift in Der Gemeinde, in der fi) die Grund 
früe befinben, mitgefeit werben 
2. Beftimmung und Befanutmadung des Verfteigerungstermins. 
sa. 
1. Die Selimmung des Verftegerungstermins foll aufer den in den $$ 37, 38 bes Quhiic 
Neihgefeges vorgeehenen Ungaben au) die Schäpungsfumme eualten. Br 
2. Bei der Bepeimung des Grunbflüde (Meihsgeieg $ 37 Ziffer 1) fen aufer der 
agerbudenummer insbelondere angegeben werde 
a. befen Gigenehft und Mutturart (geloffenrs Hofgut, Ader, Wiefe, Garten, Wofı- 
Haus, Gabrit, Brauerei, Gafthaus, Mpotete u. 1. m), 
b. defen Sape (Gemeinde, Gemartung, Cewann, Straße und Hausnummer oder bie 
Tonfüge oreüßfihe Begehung) und geignetenjal Die angrenzenden Grunbfüc, 
©. der Fläceningalt dep ganzen Grundflics fowie der engefnen Rufturarten, 
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3. Nach dem Ermeffen des Notariats innen auch fonfige zur näheren Bezeichnung des 
Geundfiädts dienliche Angaben in die Terwinsbefümmung aufgenommen werben. 


su 
Oettige 4 Die Mfentice Vefanntmahung der Zerminsefimmung much $ 30° des Neideltes 
SEHEN enfal du einmalige Ginzüchng in das amtliche Sertänbigungbtatt des Aıntsgerihteeirte 
minder 2. Das Motarint if befugt, die Ginrlikung in andere Mläner und die wiederholte Ein 
ls rn in dos amtliche Werkluigungskltt anguchnen 

3. Solen Güter von größeren Umfang, Fabrfe, große Gaföfe, Apriefen, Hands 
geiäfte und befeihen vefeigrt werden, fo it Die yeimafige inet der Zermins- 
Befimmung in das amtice Wetündigungelatt Ds mtgercäbrits und daneben Die 
einmalige Ginridung in die arfrufer Zeitung angjeit. 

4. Grbiete fi ein Vegeiter, die enfahenben Mehroten zu übernemen, fo mu dem 
Antrag cuf Ginrkung in anbere Yätter und auf wieerefte Eineidung ir das anche 
Vertinbigunpsatt fatgeehen werben, 

5. Sei den Ginrüungen if Sefufs Nofenerfpurung auf Muppe Faflınp Bebat 
een. Sind mehrere Grunde zu verteigeen, jo nrnügt in der Meg Be Angabe ihre 
ab mach ühsen vrkeebenen Rulturrten mit dem gefammten Bleniaft und Schähungs- 
wert jeder eigenen Srt ohne Muffühcung und Wefreibung der einelnen Grumdfiite 
Mur Grunfinde van erfhthem Mer, namentid größere Öiteelompfee, dehiter, 
Waldungen, Engusgehände, Huf mit Georsbchrthtungen (äen, Witeaten, Mn 
ehe, Bahn und begleichen) follen cnzen aufgefähet unb gerane, dei) unter %r 
färänhung ouf das Mefentihe, befieben werden. 


s.. 

1. Die Mnbeftung der Terminsbeicumung am der für amtfihe Betonntmachungen 
der Gemeinde befnmten Gtele und der Wusruf dur den Drtediener ($ 4 des Ausführungs 
geieee) werden auf Erfuchen des Notarints als Loltredungsgeriht Durd) den Bürgermeifer 
angeordnet. 

2. Der Drtödiener hat den Tag Der erfolgten Hufeftung uud ben der Abnafıne auf dem 
Anfchage zu beurtunden und über Die Bewirtung dee öffenlichen Ausrufs unter Angabe des 
Tags derfelben eine Befeirigung ausguftlen. 

3. Wird der Mufhlag befhddigt oder vorzeitig entfernt, fo joll er erneut. angeeftet 
weden. 























sı. 


© Verspide Die Belege über Einehdungen in öf 
find zu den Aion zu nefmen. 





Blätter, Öffentlichen Anfhlag und Ausenf 


sa. 
1. Die Vefimmung des Verfteigerungstermins it derjenigen Begieöfteuerbeförbe uud 
5, demjenigen Gemeinberedjuer, in Deren Wepirt der Gepenftand der Volfirekung gelegen if, 


ER mitgutgiten. 
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2. Denfenigen Behörden, Saflen oder Perfonen, welen die Erebung der in $ 3 Mbfah 1 
Bier 3 und 5 des Muoführungsgefeges begefhneien Steuern und Beiträge ofiegt, ft der 
Verfteigerungstermin dan mityubeten, weun der Schuber zur Entrichtung folher Steuern 
und Leiträge verpflichtet ih, und dies dem Wolariat belamnt if ober ohne weiläufige Er» 
Hebungen Gelonnt wit 

3. I ein Stammput ober ind eflenbeie eins fon Gegenfand ber Zange 
verteigerung, fo it die Beftinmung ded Verfcigerumgetermind aud) den von ber Gebfalge 
onsgeihfoffenen Söhnen und Tochteru der Familie fomie der Bitte eines Stammgulskefiters 
mitzuteilen, wenn nad der von dem otariat eingejogenen Erkundigung wahrfcheinlich it, 
daß. Denfelten Msfertigunge: ober Wittumsonfpräche zufchen, und deren Hnfentfat bem 
Notariat befannt if »ber ohne weitläufige Erhebungen belannt nied (erglice Ausfüßrunge- 
ge zum Biegerichen Geipbud) Ari 36 89 7 bis 9) 

4. Die Mitheilung (Abjoh 1 9i6 3) Hat Durch Ueberfenbung einer Ausfertigung der 
Zerminsbeimmung zu erfolgen. Im Falle des Abfapes 3 it Deisufägen, daß Die (m der 
Zerminsbefimmung entfaten) Aufforderung zur Mnmeldung von Reiten (Reitgefep $ 37 
Site 4) fh auf Die Wbfetigungs» und Mittumsanfpeüe beiche, make deu in Mejap 3 
Senannten nach Wetitl 30 $ 8 des Ausführungsgeiees zum Bürgerlichen Gefepbuch ma 
zufefen 

5. Giner Zufellung der obigen Miufeitungen bedarf e3 nicht. Die Borfrift des $1 
des Neichsgefehes, wonach benienigen, welde Unfprlche angemeldet Haben, als Belfefigien 
Meicegei $ 9 Bier 2 und $ 10) die Terminsbefiimmung zuzuftellen it, wieb fier- 
durd, miö Berihrt. 


y 








3. Berfteigerung. 
ss 

1. Die Berfeigerung fol in ber Sigel in ber Gemelnbe abgeht werben, in ber Dei 
Gemarkung das zu verfeigeide Grunbfild oder us der. zu wereigeenden Grunbfide Brtcum. 
gelegen if 

2. Das Nolariat fa jo die Berfeigerung an ei 
ige Dee ode, won won Der reigerung on Bf rt it wüpfgeer Gfala zu 
enwarten ft 





su. $ 
1. Die Verfeigerung if in dazu aeigneten Räumen, am Rotreitsfig in der Regel in Ber 
den Dienfcäumen des Notariat, auferhalb des Notariotsfipes in’bet’timel im Gemeinde: va. 
Haufe abzuhalten 
2. Die Abhaltung der Lerfigerung im Wiräpanfe ft unterfagt. Ausnahmen von 
difem Berhete fünnen von dem Sepifsamt dann zugefffen werben, wenn andere geigneie 
Näme am Lerfeigerungsorte nice zu belhaffen find. Dos Crfuen um Zutaffung fat dos 
Notariat an das Begicksamt zu rigten. Eine Fertigung der Beirlsamiticen Genehmigung 








a0 x. 


ÄR zu den Akten zu bringen. (Wergleife die Verordnung des Minifteiums des Innern voni 
27. Mavenıber 1895, die Wöhalung von öffentlichen Werteigerungen betreffeud —- Gef: 
und Verordnungabtatt Seite 483) 





s». 
Mk der 1. Das Notariat fat Darauf Bedadt zu nehmen, ba ei Der Werfeigerung Die Gera: 
Are Dr üten Yntreffen de® SıQulone® und der übrigen Veifeiigten ıGunlihft gamahet werden. 
v2. Dasiebe ann zu diefeu Zwei on vor bem Verfeigerungsteemin auf ie Stellung 
fadbieticher Anträge der Beteiligten, foweit Die Gefjepung der Werfteigerungsbedingungen 
von fein asfängig iR (erfeiie Neidsgeeb 58 50, 60, Gl, 63, 64, 65), Kimwicken und 
die erforderfichen Erörtrungen hierüber veranlofen, au) geigneenfals einen. Gefonberen 
Termin zum Zwei der Erörterung über das geringlte Gebot mb die Berleigerungebrbing: 
gen abhalten (teihögefep $ 62). 
3. Im jedem ale iR Die Geffeung des geringlen Gebots een vor dem Berfliger- 
ungstermin [oc als thunfi) vorgußereten. 
sa 
eitmungen 1. In dem Verftigerungstermine wird bie Schäfung deö Geumbtäcs vor der Fetelung 
am Ser des geringen Geha etannt gemacht. Dabei fl der Wolrdungskeamte eff, weht 
were ei der Gefftelung des geringen Gebots wicht zu berifihtigenben  Seibgebingefften 
Befanıt geworben find 
2. Öegebenenfals it Geworzußeben, daß ci als Meilft eietragenes Lebgebing md 
eine Grunbbienfibarkit, welche nad) Arttet 187 des Einfüheungsgefees zum Bhrgerfichen Okfe 
buch der Eintragung in das Grunbbudh nicht bedarf, von ber Awangsvrefigerung unherähet 
ieiben, and wenn diefe Rechte bei ber Veficlung Des geringen Gebots iäp berechtigt find 


3 
Arte US Protetffßter bei den Verfegerungs-, Berindungss und Leebeifungsterminen 
fen (Meidsgefeg 85 66 fi, $ 87, SS 106 f}) fe bei dem Termine yur Bahfungsteitung nach 
$ 158 Mbfag 1 dos Ömangieerriperungegefees it am Narsfip ripemäßig cin Rune 
gie des Votariig, im Ucheigen je nad) Det Umbtänden ci Gemeindebeamter, ein Ranple 
geile des Notarliß aber au eine andere geigete Perfon Beisuieen 
i ;». 
Sasse Der Bolftefungsseamte und Die vom if la zugjogenen Cehilfen enffihlich des 
et. Beototafühcers dürfe ‚ei der Berfeigerung nit mitbieten 














4. Auszahlung und Hinterlegung 
sa. 


Must 1. Ueber die Huszahfung des in Geld vorhandenen Berfeigerangserläfes oder eines im 


SE Bmongeraftungöerfßten eriten Ueeriäuffeg an Die Berehgen And Wer u den 


ax En 


Aten zu Bringen. Im den An jll angegeben werben, ob der Molar die Eny 
berechtigten fennt ober, fofern dies nicht der Fall ift, in welder Weife er fidh Gewiheit über 
ihre Perfönichteit verjchafft Hat. 
2. I der zur Empfanguafme einer Saßfung Berehtige in dem Zermine nicht erffienen, 
fo üft der. ihm treffenbe Wetrag bemjelben ofne Merzug auf fine Gefahr und Roften ducch 
ie Boft, und zwar thunlicjt mittelit Poftammeifung zu überjenden (Ausführungägeieh $ 8). 
s». 

1. In ofen Fäden, in denen das Rotaiat als Bolfredungsgeriht Geld oder Wertpapier Oman 
au Sitelegen Bat) ii die Ginterlegung, fobald deren Notfwenbigeit. feet, ungefdumt Sc = 
unter Beachtung der Vorfchriften des Hinterfegungsgefepes**) zu bewirken parken 

2. Die am Site der Ginteregungsflle (es Oroßßerzeplchen Wermwaltungetofs) Gfnb 
lichen Notariate Haben bei biefer das Gefuh um Annahme des zu Ginterlegenben Geldberrags 
‚ober der zu Hinterlegenben Werthpapiere einzureichen und, nachben ihnen bie Unnahmerveifung 
Aupegangen, Bei ber. Barin. Begeeten Amtstffe Den Meitag ober bie Merippiere au 
Sintefeen 

3. Die übrigen Notarinte Gaben in ber Regel Die vargefheiehene Erklärung bei dem 
Lermaltungshefe m und geietig den au hinterfgenben Beap ober bie zu Hinter 
fegenben Merthpapiere mittels der Pot an bie Amtfaffe Narlerube portofrei einzujenben. 
Die Einfendung von Gelb Hat tHunlichft mittels Poltanmweifuug zu erfolgen. 

4. Die Empfangsbefheinigung der Amtsfafe und gegebenenfalls der Pofteinlieferungs: 
fen if ei den Allen zu dermaen 

5. Handelt es fi um eine Hinterlegung zur Siherbetsteiftung (Meidegeep 8.09, ver- 
gleiche aud $ 61 jap 2 und $ 85 dajelbit), fo ht eö dem Betbeitigten, auf befien Ber: 
Tangen die Cicherheieeitung erfolgt, fr, fh mit einer anberen, als Der gefefich yugeafenen 
Art ober mit einem geringeren ala dem gefeglich vorgeicricbenen Maß ber Sicherheitseiftung 
au Seguägen. Instefonbere fann mit defen Suftimmung die Hinerfegung auch, Sei. einer 
Beutfen Bant geiehen. 














5. Mittgeifungen an das Amtsgeriät und Grundbudamt. 2 


sa. 

1. Wenn im Bolfteedungsverfahren eine Entfheibung des Amtsgerichts als Wolfretungs: tn 
gerihts nöthig fült, fo Hat das Notariat dem Gericht, regelmäßig unter Ueberfenbung der "itkiene 
Arten, unverzüglich Gievon Mitteilung zu maden. Ueber dıe Verfagung des Zufhlaps if mneman 
eine Enfeheibung des Yıntsgerihts dann maifwenbig, wenn ber Aufhlon nach SS 38, 86 des 


*) Sieger zu Siherchteung mt Meine 0, weiße 301 Alp 2 u 458 dei, 

‚isenen vn Grchnrge mag Sc 9 © Bf 1,208 Aa, 17 Map 2, 1 Mh, 11 
1a Ablap 2,1 Mh 2; reie und K10 Ml 3 

‚73 ck, da input een (ingengeshuung), 1 der Fafuap vom 0. Qt 0 nd Nana 
rrkmung Di vom gie Zee (Bee und Borbrumgein e ), 

Wehe und Bemrbeugtia 10 
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Weichsgefeeb efalb zu verfogen if, weil nach der Berfeigerung ein Orund zur Auffebung 
Bes Verfahrens einglreten ober dem Notariat eft belannt ganerden it 

2. Die unverzügliche Meberfenbung der Alten an dag Umtögeriht zur Entfeibung hat 
instefondere zu erfolgen, wenn bie Aenderung einer Entfeidung Des Notariats verlangt wieb 
(813 Mbfap 2 des Ginführungsgecps)- ie Prüfung und Entfhcidung der Frage, ab die 
Aneufung des Bolredungögerichts reftgeitig erfolgt it, tommt in Biefem Falle dem Ymts- 
geice zu. 

3. Sierdurd; Asfap 2) fol nicht ausgeäoffen merben, daß, ber Notar ans Gründen 
der Smedmäßigteit eine begonnene Wolfrefungsfondlung wor Ueberfenbung ber Atten an 
das Gert infomeit zu Ende führt, als Bes ofue Beeinträchtigung, der Interefen des Ans 
eufenden gehen tan. Insbefonbere fan eine Vereigerung, men im Verfeigerungsternine 
eine Anrufung des Bollfiredungsgerihts erfolgt, unter Wußfcpung der Entfeeidung über den 
Zufclog, wach Benefundung der Ancafung su Ende gefühet werden. benfe wird bie Kuf- 
Hellung des Tietungeplans und die Berhandtung über diefen nicht daburd) ausgelchoffen, 
dab, im Vertfeilungstermin die Menberung einer Entfhcidung des Notare verlangt wird 

san 

1. In dem nach Ausführung bes Zfeilungaplans und nach einpteeener Nehtstraft bes 
Zufgtogs von dem Notariat als Volfirekungsgeriät an das Grumbiucemt zu vichtenden 
Grfacen um Berichtigung des Grundbude Meihägefep $ 190) Find die eingelnen von dem 
Grundöudemt zu voßziehenden Eintragungen fo gem zu Gegeifjnen, daß aus dem Erjuchen 
die Neibenfolge und bie Faflung der erforderlichen Eintragungen euthonmen werden fan. 

2. Das Grfuchen jll inabcfondere auch biejnigen dur) den Zufag erfajjenen Rechte 
angeben, welche erfi nach der Eintragung des Bertigerungsbermerfs im Grundbuch einge 
tragen, im Verfahren aber nicht angemeldet morden find. Das Notariat fol ih dehbulb 
vor Grlaß jenes Grfuhens darüber verläfgen, a6 un melde Meite nad) der Gintragung 
des Berleigerungevermerts im Grundbud, eingetragen morden fin 


6. Bolfftredung aus dem Bufhlag. 


s» 

Wollteelonre Ausfertigungen des Befuffe, Durch melhen von dem Notariat als Wolle 
Aretungsgeriht der Zuflag erthett it, werden, folange Das Motariat die Aten vermafkt, 
don dem Notar, nad) deren Abgabe in Die Wermaßrung des Ymtsgerihts von biefem erieit, 














7. Aufgebot unbefannter Beredtigter. 
s2. 
Grmäctigung zur Beantragung des Hufgebotsverfahrens zum Aie der Muse 
ftiehung eines unbetannten Berechtigten (Heiögefep $ 188) wird von bem Notariat erteilt, 
2. Sie das Aufgebotsverfahren fetbft iR das Amtsgericht zuftändig (Meichägeeh $ 140 
jap D. 









xx Er 
III. Fwangsverwattung. 
5”. 











1. af die Smanpsrmftung ben Die Worffrften der 88 2%, 24 His 27 mb 20 Amtes 

entpreende Mamendung a 

2. Die in $17 Wbfag 1 und 2 bezeichneten Behörden, Staffen oder Perfonen find auch die Hmangs- 

‚von der Anordmung der Bmangsverwaltung durd) das Notariat zu benadjriditigen. EEE 
sa. 


1. Das Notariat Hat nad) Empfang der Withilung über die Mnschmung der Smange det ve 
wermallung ($ 2 Mag 3) ohne Wergug den Verwalter zu heftefen und dem Amtsgerigt Sm im 
denen namfaft zu maden aa 

2. Dem Vermater Üt zu feinem Musreis eine Urtunbe über feine Befelung ansyır " Kar 
Händigen. Wach Bernbigung der Vermaltung it die Iefunde zurldzugehen. 

5. Yon den Snfalt des Die Smangeoermaftung onorbnenben Befhtuffe famie einer 
nachfolgender die Sulaffung eines Olänbigers yum Weitett, ie Verbindung oder Aufhebung 
es Verfahrens betreffenden Beflffe des Amtsgerihts hat das Notariat bem Termalter 
Wingeilung zu machen. Wein aus befnberen Grhnben das Antsgeriht ben Vernalter 
aumitteiber benachrichtigt, fo Hat «8 das Notariat Finn in Kenutni zu feen. 

sa. 

1. Dee Verwalter bat bei der Uebernafme des Crunbfilds Biefnigeu Gegenfände, anf Nerntır 

tele ih Die Beffagnahine erfredi, indbejonbere die von dem Grund getrennten Ere 1a, 

und onfigen Vefandieile fowie das Zubehör des Grunbftics*) in feine Oblut 8er 
nn Sur 
2. Geigneenfatls if über Dife Grgentände ein Wergeiiß zu fertigen 




















ss. 
1. Der Wermalter Hut das Met und die Mich, ale Handlungen vorzunehmen, die Aese 
erfordefich ib, mm das Grant in feinem wiebietlihen Beftnbe zu echaten und Sm Sr 
orbnungsmäßig zu benußen; er Hat bie zu Biefem mer erforderlichen Auhtsgeichäte abju 
fötehen, daher auch 5. 8. unbenüpte Räunictiten fopeit tyunlich zu vermiihen. 
2. Derfetbe Sat Die Afprüe, ouf wele fe) bie Vefilagnafre erftredt, Mich: und 
Bacıyinsfordeeungen, Mnjprlhe aus mit dem Cigenlhum an dem Geunbftid erkunbenen 
Sen auf miederfehrenbe Leftungen, Porderungen auf Berfiherungsgelder (Lirgerlichs 
Gefepbuc) 89 1128, 1126, 1127) nat) Den Wegen einer ordmungemäßigen Wirbfet geltend 
zu machen, insbeondere fo reitzeiig eyugichen 
3. Die für die Beratung entbeelihen Ruyungen Hat ber Verwalter in Ge umpufepen 





1 Be 353 Hy 4,18 bein mi Wien Wegbug 4 1 112. 





su ax. 
s= 
Seien 1. Mus feinen Einnahmen fat ber Verwalter die Ausgaben der Wermaltung, bie Soften 
3 Fe yes Lerfahtens — mit Xusnahıne derjenigen, melde Durch die Anoebmung des Berfahrens 
ober dr Beitritt eines Gläubigere entteen, — fonie bie (nfenden Beträge öfettiher Lofen 
eine weiteres Berfaheen zu Bericigen. 

2. Crgibt fh, daß aud) auf andere Anfpriche voransfichtih Zahlungen geeftet werden 
fönnen, fo Hat der Wermater Bienen bem als Volfiredungsgeeicht zußänbigen Rotarat befufs 
Serbeifühcung eines Vertheifungstermines Anzeige zu ertakten. 

s® 
Mn md 1. Der Vernafter fat die von ihm eingenommenen Gelber geremmt von anderen Geldern 
Serie qufzubenahren 
aan 2, Öröbere Banrbefänbe, be vorausfihtich erft fäter zur Bermenbung oder Vertfeitung 
gefangen, Fub vom Vermater fer zu Sitefegen ober anzulegen ($ 38 Mbfoh 2) 

3. Der Veratter Hat über feine Eimahuen und Ausgaben cin Rafenbud, zu fßeen 
und für Weibringung von Lefäinigungen über fünmelihe von if ausbegahten Geber 
Sorge zu tragen. 

4. Gr hat ferner bie von ihm vorgenommenen Veräuferungen von Rufungen ds Grand 
ds in ein forlaufende® Werzihniß unter Ungabe des Orgenfands der Weräuferung und 
es egitte aufpreifs einzutragen und Die Eintragung jeweils von dem Ierefjenben Räufer 
untefeeiben zu lofen 











33. 


Acta 1. Der Verwalter if für bie Erfälhung ber ihm odfiegenben Werpfichtungen allen Ber 


Same Yeiigten gegenüber verantwortlich. 





2. &r Sat dem Gläubiger und dem Sihuldner jheid und aufeden nad der Ber 
enbigung der Verwaltung Hefpmung zu Igen. Die Neiimung ift dem Notariat als Wal: 
Aredungsgerict einpuriden 





san. 


Wenn dem Verwalter ein Grund zur Einfelung ober Muffebung des erfahren, 
39. die Befriedigung des Gläubigere, befannt wird, fo Bat er fofrt dem alS Bolftredungse 
gericht zuftändigen Notariat Fievon Mnzeige zu erlatten. 





58. 


1. Dos Notociat Sat den Berwalter nad Anhörung des Öläubigers und des Schuluers 
ERS, mit der erforderlichen Sineifung für bie Lermaltung zu verfehen und beffen Gefäftsführung 
Senats. zu Geauffitigen. 

2. Doöfelbe fan insbefonbere Gefimen, Sei welcher Stelle und unter welchen Ber 
dingungen größere Boarbeftände hinterlegt oder angelegt werben folen (8 35 Abfap 2). 








ax. 31 


3. Das Nariat Tann von beim Berpalter derzeit Astunft über den Stand der Ver 
waltung jowie Nefunngslegung verlangen. 
‘= 

1. Bei der Verwaltung von Geunbftäden, welihe Durd) Bermiciben ober Werpahten besseniunsns 
mußt werben, erhält der Verwalter ol8 Bergübung Thilberäge vom Hunbert ber von ihm rw 
eingenommenen Wie: oder Baditginfen und zwar, wenn Der üheliche Miet: oder Bachtgins beträgt 

a. 6is 100 4 einfätietih, feben vom Hunden, 

b. über 10 6 6is 800 6 einffiplich, fie vom Hundert, 

©. 30 20, in 


00, 1000 « 
©. 1000 5 drei vom Hundert, 
in den Säle zu b bis © jeor) minbeftens den Hödfhetrng ber vorhergehenden Ste 

2. If Dos Grundfild in eigenen Thelen vermiebet ober verpacte, fo find die Theile 
Geäge vom Sundeet bei jeden Tile Beonbers zu berefinen. 

3.9 das Grunbftid dem Werwafter übergeben ober von ihm auf Anweifung dos 
Wotariats in Befip genommen, fo beträgt Die Vergütung des Vervolters, foferu die vor 
Rebeiden Beflimmungen nicht einen Höheren Betrag ergeben, 10 .M. 

4. It das Verfahren der Siwangeoremaltung vor der Uebergabe aber der Beikergeifung 
aufgehoben, dee Verwalter aber zum Ziede der Nebernafume an Det und Stelle gelommen, 
fo erdäft er eine Vergütung von 5 

5. Die Vereinbarung oder Gefliehung civer geringeren Vergütung durd das Notariat 
eibt vorbealten. 

6. Mnderfei Zaun, wenn die Iptfächlichen Einnahmen des Bermalters an Mic: uber 
Pachtzinfen der Dauer ber Verwaltung nicht enfprefen, ober wenn bie Verwaltung außer 
gemögntice Mübewaltung erforder, abweichend von den Vorfehriften in Abfap 1 Bis 4 eine 
bähere Bergitung durch das Notariat fegefept werden 

7. Die Feffehung dee Vergütung für Die Verwaltung von Geunbfliden, die nicht Duck) 
Wermietfung ober Verpactung beruft werben, bleibt dem Notariat in Einzelfall überlafien. 

8. Meben der Vergütung bat der Verwalter Anfpruch auf Criattung naifwendiger 
Meifetoften und anderer Huslagen. 


IV. Gemeinfame Borfriften. 
s. 
1. Ueber jedes Bolfeeitungserfahren find voffänbige und georbete ten yu führen. wet, 
2. Much in Voffredungsfaen iR auf jedem Gei Dem Notariat einlanfenben Schritt er 
in der raten oberen Cie der ern Seite die Zeit des Eingangs unb die Nummer des 
Eintrags im Gefhäftstopebud) zu vermerfen. 
3. Hinfihtich des Ordnens und Heften de Alten find bie Borfriften der Umtögerichts- 
Wegitraturordnung vom 2. Janıar 1901 (Befees: und Berordnungsblatt Seite 87) auch 
bei Dem otaria zu beachten. 














3 xx. 


4. Nach reigung des Werfaheeus Hat das Notariat Die Beiifm und in en der Zwang» 
vermaftung aud) Die bei Dem Wervalter erwochfenen Alten an das Anlsgeriht ur Muf- 
bemahrung abzugeben. 

5. Der mit der Füheung der Nepiftratur Geiraute Geeichtöfceeiber hat bem Notariat 
über bie Ginleferung bee lin Empfangsbefdeinigung zu ertbeifen. 

6. Die Empfangsbeiceinigung iR Bein Notariat als Beilage der Vollretungstabele*) 
zu verwahren. Im der Tabelle it die Beilagenummier anzugeben 

7. Bei dem Umtögericht find die Volredungsaften des Notarit® und bie Alten dee 
Bermalters den gerilicen Bolftredungeakten Seisubinden. 


sa 














gu 1. der, welche im Volfienkungsverfahren, insbefonbere zum Atwede der eberfenbung 
aha an einen im Lertbeilungötermin wicht eeihienenen Empfangöberetigten oder zum Zwede der 
ab Serge Yiutsrlegung in die vorläufige Verwahrung des Rotars gelangt finb, dürfen nicht mit anderem. 





Peveen Gebe vermilcht werden (vergleiche Werordnung $ 24 Abfap 2 und’ $ 20) 

2. Ueber die Mnnahıne uud Ablieferung der in die vorläufige Verwahrung des Notare 

gelangten Gelber und Werthpapiere Hat Defer eine Werwahrungslite nad) dem angefälaienen 
Formular zu führen 





v. Schtuß- und Zebergangsbehimmungen. 





sa 
Auugesee Die für die Zwangiverfligerung zum we der Aufhebung einer Gemeinfiaft geltenden 
PehmerobeGefonderen Vorihtiften ded $ 77 ber Mehtpligiorbuung vom 23. Yovember 1809 (Befehes 
Aufonun und Werordmungablatt Seite 605) Bleiben unberührt 
ic Beate 

ion. s» 
id ge 1. Diefe Verordng tritt für jeben Grundbucbeziet mit dem Zeitpunft iu Kraft, in 


Yoene erden das Grundbuch ala angelegt anpufeen it 
"= 9. Someit die Borfriten ber Verordnung auf die Zangsoerfeigerumg von Seifen 
aumenböar find, teten fi mit der Werinbung ber Berorbnung in Sa. 
sa 
Metingge Ein vor dem Sufrafirten dieer Verordnung beantragte Cegenfhaftsvofitretungs 
FREE Yerfahten it maf den bisherigen Vorkhrften zu eieigen ($ 15 des Ginfiührungsgefees zum 
“rs Qiangeverfiigerungsgefet) 
CE Germate1 ur Zucnäch sem Bed 
Karfsrupe, den 4. Mai 1001 
Sroferzgfices Minftecum der Zu, Des Sulaus nd Mntereicht 
Mt. 
var. 666 


5. 


ax. 3 


DVerwaßrungslifte 
des Grofferzoglichen Notariat . 








Die Cfte wich fortlaufend in Form eines gebundenen, wenigfens 100 Bätter ums 
Fefenden Buches geführt 
Im der Lie iR mit jedem Salenderjahe unter einer entfpreenben Ueberfchrift eine 
meue Seite zu beginnen. Die Eintragungen fiıb jees Jade in Epalte 1 mit 1 
onfangend zu numm ebertragungen fuben Biel wicht at. 
Gegenftand der Eintragung ib diejenigen Geldbetäge, welche der Notar als Bol 
Mredtungebeamter an die im Bertheilungstermine wicht. erfhienenen Empfangsbereh“ 
Higten zu überfenben Hat (Smangöveeteigerungspefp 8 117 Mbfap 2), und die Geber 
und Merthpapiere, welhe von demfelsen zu interlegen id. GBelskeräge, wele an 
tungsteemine amefeuden Berechtigten ausbezahlt werben (Zwangsner: 
Heigerungegefep $ 117 Mbap 1), find in die Lifte nicht aufpimehmen 
In Spalte 2 if die Volfredungsfache, in ber Die Mmafne von Geld und Werth 
Bavieren erfolgt, Durch Angabe von Jahr uud Orbnungögaf ber Gintragung in der 
Volftretungstabele (Formular 11 zur Tobelenserfhift von 23. Beenber 1890) 
au Beinen 
Zur Bereidmung der „Beranlaffung der Verwahrung“ in Spalte 5 gengt 
denjenigen älen, in mechen Gelder befufs Weberfendung an einen im Berteilungd: 
nicht erfßienenen Empfangsberehtigten angenommen werben, die Mnführung 
117 Wbfap 2 Swangsverleigerungsgefep" und in Benjenigen Fälen, in welchen 
Geier und Wertpapiere zu Gintefegen And, Die Begeinung der. geeplihen Ber 
Mimmung, auf Grund deren die Hinterlegung zu erfolgen Bat 
Baare Gefdbeträge find in den Epalten 6, 7 und 10, 11 farneht in Bien ale in 
Buchaben, Werikpaviere lb aufer nad} Art und Renner au nad) den fonfigen 
Unterieibungsmertmafen (Serie, Nummer, unter Umftänden Zinsfuß und Yusgabe- 
abe) zu begin. I Spalte 10 unb 1 Tann ber Gegenfiand durd) eine Bepuge 
me auf die Beyichmung in Spalte 6 und 7 bejejnel werben, wenn. hiecburdi 
nicht Bmeifel über den Gegenftand der Ablieferung entfchen 
IS „Nacteis der Ablieferung“ it in Spalte 12 der Pofeinfefecungefein, 
die Empfangsbeffenigung der Ymtölffe ober Die fonfige Vejheinigung (Ouittung), 
inweits unter Beifigung de Datums des Belege, anzugeben 
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Veriätigungen. 


gun seems vo 18. Beyer 10 (Beet u Berrbungehi Se m 
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Nr. XXL Bst 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogthum Baden. 


Ssgegeben zu Narlerube, Mithond den 15. Mai 1901 


Sata 

Bereromungen wu» hetanntmaauna Ka Minikcriums Der Dukis, Dea Kuline um Unter 
eins? Se ulnhn von Wesklocin dc Genörtieher warf; De Glnng sen Kl der mg 
Bernbata ante; Do Minihselews yes Qnnera: De au Dr Gekifieeng Sr Beier Dr 
Ay qrskanen Soßen Serfend; De Zenflrun Ser Urmelungrmete Bentad; Sa Ahtnißertums Der 
BÜSEnnER? Dr Yale ah Jets fir Mani She, 




















Verordnung. 


(Som 1. Mai 1001) 
Die Aufnahme von Weifelprtefen durch Gerihtsvoihicher beten 


Auf Grund de6 $ 36 Abjap 2 des Nehtsofigeigefehes vom 17. Juni 1909 (Bejeet- 
rd Verordnungsblatt Seite 219) wird in Erweiterung der Borfchrft des $ 56. Ublop 2 
Ber Metspofieiobuung vom 23. November 1899 (Geehes- und Verorbnungsbtait Seite 665) 
mit Wicjantet vom 1. Wovember d. 9. Befimmt 

Die Gerictsongieher Find Bei Wehe, die auf nit mehe als 500 Mart lauten, yur 
Brotficung aud dann yufändig, wenn der Protefl in einer Ortfhoft yr erheben it, me 
Sin eines Motarioes if. 

Rarlöruße, den 1. Mai 1001 

Großferpgfies Miniferium der Fufiy, d Fuftns und Unterricht 
Mt. 








var. ot 


Belanntmadung. 
(Bor 9. Mai 1901) 


Die Einehung von Sen Der feiligen GeriäbareilKetreffen 
Nac) einer zwifien den Regierungen fÄmmificher Bunbesftanten getrafren Vereinbarung 
Find foctan, wenn zum Ziwede der Einpiebung von Selen, weldhe in den durch Neicsncieh 


den Gerichten übertragenen Mngelegeniten ber freimiligen Gerichtsbarkeit ober. in Orumd» 
Ber un Beerumaäin 101 s 


»2 au. 


Guchjahen entanden find, Beiftond zwifhen Behörden verfhicbener Bunbeöftuuten gewährt 
it, auch die bierburch entftanbenen Banten Yudfagen der. erfriten Behörde von der erfunden 
nicht zu erfltten. Dies gilt and) dann, wenn für Die beeicneten Gefejhte nach Sanbesgeicp 
andere als gerilice Behörden zuftänbig Find. Zu den erwähnten Angelegenheiten der fee 

gen Gerichtebartet gehört auch die gerichtliche Beurkundung von Recisgeffüfen 
Mut) in denjenigen Sachen, in denen Dad Crfucen um Cingiehung von Soften vor 
Grtap diefer Verfügung eingegangen if, find Die entftandenen Auslagen von der erjuchenden 
Behörde nicht zu erforder, 

Die vorfehenden Beftimmungen tommen gegenüber Behörden von Cijf-Sotheingen 
gleichfalls zur Anmendung, 

Rartsrude, den 9. Mai 1901 

Grofhergogies Miniferium der uf, des Kultus nd Unterricht 
Ma. 





Var, Gib 


Verordnung. 
Yon 3. Di 101) 
Die as der Gefatsfhrung bob Ausfcuffeb der Aatfeer ermahinben Sften Steffen 


Unter Aufbebung, der Verordnung vom 30. Dezember 1880 (Gefepes md Verorduungs: 
st 1987 Site 3) wid zum Bolgug des Artilet® 33. des Gefees vom 11. Deyember 1675 
Geiehungemeife vom 26. April 1586, Die Hanbelöfammern bereffend, verordurt 

Die aus der Gefüftsführung DS Ausfhuffes der Apothelr ermadifenben Soilen werben 
het don dem Minifterium des Innern ffgehelt und anf die Apofefer in der Mrt 
umgeleg, dafı Die Mpotheer in Orten mit wenigtene 10000 Cinvohteen zujanımen die 
Hüte, Die Apotheer in Orten, die ber Sip eines Bepirtsamts oder Amtsgerichts find. und 
weniger als 10000 Cimuohner zähfen, fowie die übrigen Apotheter je ein Viertel der often 
aufzubringen haben 

Den Einzug der Umtogen bejorgt der Husjcuß ber Apehefer 

Kartsruge, den 3. Mai 1901 

Großherjogiches Minifterium des Innen. 
Seite, 












Aal. 





Verordnung. 


(Bom 4. Mai 1001) 
Die Fortführung der Bermefungemerte tetsefin. 


Zum Volguge des Meites 9 des Gefees vom 26. März 1852 (Hegierungsblatt 1852 
Nr. XV) wird mit Aerhödfter Ermächtigung aus Großperzogticem Staatsminfterium vom 
1. Mei 1901 unter Auffebung ber Verordnung des Grohherzoglicen Minifteriums ber 
Finanzen vom 3. Dezember 1858 verordnet, mas folgt: 


sı 
Gwenkand der Gorährun. 

In den Wermeflungswerlen der veemeferen Gemarfungen find nam Abfcfuf der Ber 

weflung ab regelmäßig nachjutragen alle Weränderungen, welche betreffen 

1. die ocn der Grunde (Lpeitung, Veririgung von Grundftiden, Orenzünderungen): 

2. den Behand von Örundüden (euentftchung, Vergräberung, Verfeinerung, Wer 

wihtung von Örunbfiüden dur) Ratwrereinnife); 

3. die Multarart md Siwedeftimmung der Grundiäce; 

3. die Geunpfläche ber Öebäube durch Neubau, Umban, Ynban oder Hbbruc von Gebäude ; 

3. Ben Beftand der Gemarkung duch Geffteltng berttener oder Verlegung beehender 

Seimactungsgrengen; 

6. die Vermarktung der Landess, Gemarkungss und Cigentfumsgrengen; 

7. Baumerte und Anlagen, wolhe tpographiich von Beeutung Find oder als Aufere 
Seiten von Grundgershtigeiten fh tarfelen (Dentmäfer, Beiden, öffentliche 
Bewer, fhtbare Wafferleitungen uud dergleichen) 

Die in Sifer 2, 3 und 4 angeführten Menderungen werben nur Becfichrigt, wenn fi 

it blos vorlbergehender Natur find 

Gadtich ib Zeble, welche nachträglich im Berweffungeieet gefunden werden, zu berichtigen. 





se 
Grandigen der Gortührmg. 
Die Gembtagen fr die Fortführung der Wermeflungemeete bilden hifihtlih der 
Aeuberungen dee $ 1 und zwar 
Der Sffer 1 das mad $ 23 der Örmmböuchansführungsverorbnung vom 13. Deyenber 
1900 zu führende Veränberungsverzehnß, fomie bie gemäß $$ 27 wid 29 ber techn 
Weroebnung von den Orunbegentimern vorgelegten oder vom Fortfährungsbeamten 
Beihaftten Mefuekunden uud Hanbrife; 
b. der Ziffer 2, 3 und 4 die dur $ 26 der angeführten Verordnung vorgefchriebenen 
Angeigen der Örmnbeigeniüuer und bie Yufnahmen des Foriführungsbeamten, — ti 
Fifer 4 auferdem die Einfhpungstabelen zur Feuerberfiherung —; 





6. der Biffe 5 die Prototofle über Die eftehung wıb Werfegung der Gemartungegrenzen; 

der Bifer 6 das Tagebuch der Gteinfeher (vergleiche $ 25 der Dienfiweifung für 
Steinfeger vom 30. Oftaber 1894); 

&. der Ziffer 7 die Anzeige der Grundeigentbümer — zu Ziffer 6 und 7 anerdem die 
Wahrnehmungen bes Sezrfsgeomeiers hei den Geengbefihtigungen ud Fortführunge- 
Bermeflungen — 

83 


Gortfübenngeeiten und Betafung der Fortfährungsunerlgen von Yınsncen. 

Die Fortführung der Vermeffungötvere fat in den gleichen Friften wie bie Fortführung 
Der Lagerbücher zu erfolgen und diefer jeweils unmittelbar vorausjugefen. Die nadı 9 31 
der Orunbucheusführungsverorbnung vom 13. Depember 1900 anuberaumende Tagfahrt 
gie daher auch ol6 Tapahet für die Fortführung des Bermeflungswerte. 

Diejenigen Veränderungen im eundeigenthum, Sezüglich weicher die Mepbriefe nicht 
redhteiig vorgelegt werden, flid erforberiden Falles von bem ortführungsbeamten auf 
often der Beteiligten aufzunehmen ($$ 27 und 29 der Grunbiuchausführungevererdnung 
vom 13. Degember. 1900) 














Die Ergehnife der in den Mebunfunden und in den Hondrifen dargeftifien Wermeflungen 
erben in die Mehurtundenbefte und in Die Erpänzungspläne eingetragen. 
Die Karten des Gemarkungsatlafje Bleiben unverändert. Nur wenn Uneichtigeiten in 
Ben. ueiprängliien Cinträgen eutbeft werden oder Macträge auf Grund des etitels 2 
Abfat 2 des Gefepes vom 26. März 1852 gu machen find, findet eine Werbefrung in 
Benfelben fat. 
ri 
Grueuen 
Wenn die Karten des Gemarfungsatlaffes Durch Abnitung oder Bejcbigung verborben 
ober Durch Häufung der Nacheäge uniberihtlih gevorben find, find fie, jnweit erforbefich, 
unter Verüdfihtigung aler jet MSRHuB der Wermeflung eingetretenen Yenberungen neu 
zu gene, 
Bieten die vorhandenen Forführungsuefunben feine genügend zubeeäfige Orunblage fr 
die Neugeidinung der Marten, To ind die erforderlichen Ergänzungsmeffuugen vorzunehmen 
Nötigenfals {die Neuwermeflung einer Gemarkung ober eine Gemarkungsiheils anzuoebuen. 


6 
ofen, 


1. Won der Staatstaffe werden übernommen: 
a. die ofen, welche Durch Aöhaltung der Fortfüheungstogfahrten eutehen; 
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b. die Soften der Peifung und Ordnung der von den Örunbeigentfüntern vorgelegten 
Wehetunden und Hanbeiffe Mehbriee) und der Eintragung der Veränderungen 
in den Gegängungsplänen; 

© die Soften der Uebertragung der Bchenbetonbsveränberungen in fie Meb: 
urtundenbete. 

2. Dem Gemartungeinbaber Bleiben zur Laft 

a. die Soßen der Unterfaltung (einigung und Husbeffrung) der bei ben Gemeinden 
vermaheten, dem Stante gehörigen Wermeflungänerte; 

b. Die toten der Berfiherung der Vermeffungsmerte gegen enersgefahr in und 
außergalb des Mathhaufes; endlich 

«die Soßen der Werbringung der Wermeffungswerte und Laperbücer auf das 
Gejcäftgimmer des Bezirsgeometers zum Fiwed ber Fortführung und der Nds 
Berhringung in bie Gemeinbe 

3. Die Soften der Meugeihmung der Cemarkungstarten find von der Staatstafle zu 
etreiten, wenn die Neugeichmung Dadurch nötig wird, dafı die Karten in Falge der Häufung 
der Gintröge unfberfihtich werden; dagegen find fie vom Gemarfungsinbaber zu tragen, 
wenn fe in Folge von Mbnügung oder Belhüdigung der arten nöthig wird. In Suites 
fällen enhedet dos Minfterium des Innern über Die Softenpfli. 

Die Koften etmaiger Ergängungsmeflungen trägt die Stontstafi, ebeno Die Kofen einer 
gungen ober eihwejen Neumeflung, vorbehaltlich der Befnguif; des Staates, in (tern Fällen 
gemäß Arte 5 Ziffer 2 des Gefees vom 26. März 1852 Beiträge von ben Grunbeigen: 
Ahümeen gu erheben, 

4. Die Koften der Nachteäge in Fällen des rt 2 Wbjap 2 des Gefehes vom 
26. März 1992 tragen Die Beihetigten 

















s. 
Asfieunpeheimunng, 
Die mac $ 59 der Grundbuchausfährungsverorbnung zu erlaffene Dienftweifung wird 
auch Befimmungen zuc Ausführung diefer Verordnung entfalten. 
Diefe Verorduung titt mit dem Tage isrer Werfündung in Saft 
Rarlsruße, den d. Mai 1901 
Großterzogices Winifterium des Innern 
Stute. 





Vat, Dr. Bortning 
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Verordnung. 
Com 1. Mai 1001) 


Die goühafen: und Saipofencbnung für Menue Setrefet 


Die 8815 mb 19 der Sollbofen- unb Zollofeorduung für Mannheim vom 31. Otober 
1896. (Geepes- und Berorbmungsklatt AAN Seite 402 u. f.) erhalten nachficbende 
geänderte Baflung: 

so. 

Ueber Güte, die von der Sandfite ber nach einer Bolibfenabtheitung gebracht werben, 
iR dem Güteebobens(Sagerhausuffeber in der Empfangshalle (Öffentliche Niederlage) eine 
vom Derfenber ansgefelte Berfendungsanmefung muszufändigen mit Angabe über Gattung 
nd Menge der Waren, Zahl und Yet der Kal 

Werden die Glter von einer Sollhalle oder Niederlage aus eingeführt, was in der 
Wege unter amtlicher Begleitung geihiet, fo muß Die Verfendungganmeifung einen Vermert 
der Zollbfertigungsfteke der Mgengefale über bie et ihrer Abfertigung Iragen. 

su 

or der Abfuhr von Gütern Hat der Empfänger der Zollnbfertigungsfiete eine Beyıgs 
ammeifung mit Mngaben Über Gattung und Menge der Maare, Zahl und rt der Kol 
einzureichen, Die ihm nach Weifepung eined Bermerls über die At der Abfertigung und kei 
Wergollungen über die Cimpabfung oder Stunbung des Zoll zucldgegeben wied. Gegen 
Abgabe Defr Bepugsanmeifung hat Dr Ölterbobes-(ageraus)ufjher de Ware auszufolgen. 

Werden Bir Ölter nad) einer andern Zolhale oder Vicberlge unter amtlicher Begleitung 
abgefüher, jo it die Deyugsamveifung Gei der Abfuhr nur orgugeigen und erft in der 
Gmpfangsfalle (ieberlage) abzugeben (vergleiche $ 15). 

Karleruße, den 1. Mai 1001 

Geoßferzogiches Minifterium der Finangen 
Der Mnferidintor 
Beter. Vat, Sammel. 
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Grfeßes- und Berordnungs-BDlatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Marlsruße, Montag den 20. Mai 1901. 


Inte. 
mung be MUintRerinms Der Zinasgen: Be aelnbrung für Bonhin Kneh 














Verordnung. 
(dom 1. Mei 101) 
Die Safenpotieordnung für Mannheim Betrffen 
mit den Seieifigten Croffergoficen Minifterien mich für den 
ätehende 


Hafenpolizeiordnung 


Im Einverfiänd 
Hafen in Mannkei 








ertffen. 
1. Zmfang des Safengebietes. 
sı 
Das Hafengebiet zu Manneim umfaßt: Pe 
den offenen bein von ber Meinbrie Bis zur Fofhefenmändung (Mbeinhafen), “""" 
den Miüßtaubafen einfelichic feiner oberen Verbindung mit dem Ahein (Hafentunat), 
den Zoülfen beim Hauptyllamtegebäude, 
Ben Berbindungefanal yuifen Dem Sofafen Beim Hauptpoflumtsgebäube und dem 
Medar fommt feiner Mbzweigung beider Drehkräde am Nedar, 
5. den Wedar vom oberen Anfang des Steinlihteplapes oberhalb des Sthladtiaufes bis 
zuc Redarfvite Medarhafen), 
6. den Binnenhafen, deflen engefne Tfeile die Benennung „langes Beden", „tures 
Beten" und „Rorbufer“ führen, 
den Inbuftriehafen einhfichlich des Floßhafens.  » 
se 
Sugefönden des Safengebirtes find: das af Zoff T, I, ATI und IV am Zofafen Bar 
Beim Gaupigflamtegebänbe, Müffaubafen md Mfeinbafen” (oberhalb und untehalß der rm 
Oct md Vrämngein 1 ” 





Scham 
denn 
ieh 


E) 


Mündung dee Haferfanal) abgegrenste Gelände; ferner die eiberfeitigen Medarborlinder 
vauı Beglum des Nedarhofens abwärts inte dis yur Fricbricehride, vehts His zu ber für 
die Flöhe Sefimmten Einfahet in deu Boßhofen; fodann die Brhden und Säleuben im 
Hafengebiete; eniich die Kaimavern, Vöfchungen und fonfigen Mferfteden (nbft den ein 
Baden) fängs der Hafengenäffer. Mn den Huslabeplägen umfaßt das Hafenpebiet das Gelände 
am Ufer mit Einfluß der Werfthalen, Cagerbäufer und Caperplähe, font erfiredt «3 fi, 
Bis yum äußeren Gifenbahngleis und, wo ein jolde® nicht vorhanden if, auf die Breite 
von einem Meter von ber Ufertante on gereihne 





al 





ML. Beflimmung der eimelnen Sufenahteifungen. 


ss. 
1. Der Meinen dient 
a. von ber Meinbrücde abwärts bis zum nördliden Eibe des Ballfofs IV dem 
Vertehe der Berfonendampffciffe javie dem gebundenen Verkehr anderer Sci; 
auf Befer Strede hat er Die Gipenfchft eines Sollafens, 
b. vom nörbicen Ende dee Jollbefens ahmirts, foncit die Seimaner weit, dem 
freien Bertehr und zum einftwetigen Aufentpaft von Scifen, Die in den übrigen 
Theil des Meinhafens oder in eine der. inneren Hafenabifeilungen einfaufen 
wol; 
6. von der unteren Mnbung des Mühtnufefens 6is zur Retermndung (Rear 
Irige) dem Berlefe mit Peiroeum; 
d. von der afattofel unterhalb der Redormändung BIS zur Oppnuer Bähre zum 
vorüßergefenben Wufeniatt zu That gehenber Schiffe (8 57); 
©. von der Oppaner Fähre abwärts bis jur ileßhnfenmünbung yur Untrfucung 
der noch der Meiuiffubtsatte (cite 25) und. der Meinfchffiabets-Boligeis 
orbmung vorgeiebenen Prhfung Der Süße, die wicht ffen auf Der Gahet von 
der Meinbräce ab uuterfucht worben find 
2. Der Mübtaubefen dient in feiner zehten Hälfte, fonet fh der Bollhof erftredt, als 
Solpaien, im Mebrigen, Jomeit nicht Nusnaßmen augeoffen in, dem freien Berteht. Das 
ünte Ufer nördlich ter Soßfenfagerpläpe biE auf 100 Meter vor der Hafendammifripe und 
fünie def Bläpe His zu dem ahgegeenpen Ligeplap der Siife ber Großßerzogligen 
Feubseuvermaftung it zum vorübergehenden Wufenthalt der für en Mühfaubafen, Sollafen 
beim Hauptgollomtsgehtube und Berbindungstanal beftiumten Scife vorgehen. Der Hafen: 
fanal dient zur Durhfahet für Meinfhiffe; ud) Finnen dort, frei dies afne Beinträch 
gung diefer Yeftimmung möglich if und der Wafferftand es geftatet, üter aus, und eins 
geladen werden. Hi 
3. Dos Hofenbeten Geim Hanpipoflumtsgeitube, Seprengt Dur die Raimauern, Die 
Sitenbahns und die Mfeinfirabenbräde, Bent als Boflhafe. 
4. Der Verbindungsfannl dient zur Erleichterung des Uebeteitts von Schiffen vom 
Mein, md Miffaufafen in den Metlar und umgefhet ori jammt feier Mbgneigung hei 
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der Deehbricde am Wear dem Umjcheg von Gütern. Die Durchfahrt bucd) die Iungbufd 
fen ie mar Schiffen 6 zu zehn Dieter Breite getate, während fonft audı breitere 
Schiffe in den Berbindungstonal einfahren Düren 
5. Der Nedarhafen Hat folgende Letimm 
a. Dos inte Ufer dient auf feier unterftn, Durch Blatuiöde teeidueten Strcde 
dem Bertehe mit Beroleum, Buloer uud anderen Sprengfofe, ätenden mud giftigen 
Stoffen und feuergefährtihen mid zu den Eprengfoflen gefärigen Gegenftänben, 
d. Das reite Ufer von der Ziegelhütte bis zum Gingang des Soßafens Diet bei 
gefhfofiener Slobfhleube zur worbergefenden ntegung der auf dem Mar 
onfommenben iöhe (88 48 und 49). 
©. Das reite Ufer von der Zlohfleufe bis zur Redarmfndung Bient den Seifen, 
fowoht den zu Thal fahrenden als Den anfommenden, zum einfiwefigen Aufeuate 
Gine und Ausladen if auf Biefer erfrede nicht geattt 
d. Yan Uehrigen dienen die beiden Ufer des Netarbafens zum Umfelag von fonfigen 
Stern und zur Lagerung von Materialien. 
6. Der Binvenhafen dient dem Güterumichla. 
7. Der Inbuftier und Floöhafen Bent 
a. als Indufeicufen in erfler Bine dem Wertehe der dort. anfffigen pewerblihen 
Anlagen, foban au, fowcit Dies nad) der tatlicherfeits zu icfenden Entftiehung 
angelffen wird, zum Umftog and zur Saperung von Gütern, 
d. al6 Soßen bem Foßbolberter. Muh werben Gier die um» und. neugebauten 
Flöhe, die eheinwärts gehen folen, nad) Maßgabe des $ 35 der Aheiufifflhrts- 
oleorbmung unterfut 

8. Im Uebrigen it cd Cache ber Hafenverwaltung, joweit erforderlich im Benehmen 
mit den zufändigen Selen, Yeftmmung darüber zu treffen, we Güterarten in den ein 
een Wbtheitungen des Hafens umgefchlagen und gelagert werden bien. 

Gbenfo fon die Hafenvermaltung zum Umfhlog und zur Lagerung von mineralien 
Schmieröfen (ufer der in Bifler Da oben Gegefpneten Sirede) nadbenannte weitere Mäpe 
des Hafengeics gutafen 

a. den Rbeinhafen, 
d. dab ganze Ofufer des Wühfaufofens und 
©. den Boflhajen beim Hanptyalamtsgebäube und den Berbindungstanal 

9. Zur Ueberwinterung der Säiffe dienen der Mühlaubafen, der Zollfafen beim Haupt 
sollamtsgeöäude, der Verbindungsfanal und der Vinnenhafen, zur Meberminterung der Bad- 
Aufiaten und folgen [ersinmenden Unlapen dagegen der Induftrie: und Flohafen 


sa. 
AUS öfentice Niederlagen für zolpfihtige Güter dienen die dofär Keftimmten flat: audi 


Gen Lagerfäuf 
1. Beim Hauptgolamtegebtue, 
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2. am Mübfoubaen, 
3. am Mfeinfafen. 
MI. Safenverwattung. 


s5. 
Die Hafenverwaltung wird von dem Pauptzollomte gehandhabt, deffen Borftand als 
Safentommifär befeilt if 
Zum Vollzug ift ibm das. erforderliche Perfonal (Hafenmeifter, Hafenmeitergefüfen, 
Waageier, Gemichtäfeper, Hafenauffeber, Hafenarbeter) Beigegeben. 


W. Algemeine Befimmungen über den Berkefr im Sufen, 
ss 
Ben Die Schiffer, fomie die übrigen fm Hafen und einen Zugehörben verfereiben Perfonen 
Set. find gehalten, alen Anorbmungen Folge zu fefte, die von der Hafenbermaltung im Interefle 
dos Dertehes und ber Anfeehtechaltung der Mur, Orduung und Neinticteit im Hafengebiete 
getroffen werben. 
87. 


Berfonen, die im Hafen Tin Gefhäft haben, Dürfen Anlagen, die auferhalb der dem 
ertee des Publitums geöffneten Straßen gelegen And, wur wit befoberer rtanbuiß ber 
Safenverwmaltung been. 

Buwiberhandeuben, ober folden, wife der Entwenbung von Maaren oder der Zoll 
defeaubation fon einmal überwieen Fb, begehen fldn, melde Die Vrbeitfören, Unfug 
treiben oder den Meifungen ber uffhtöbeamten keine Folge tiften, fan von der Hafen 
dermaltung der Mufentbalt im Hafen auf befimmte Zeit ober auf Die Dauer unterfot werben. 

Werfonen, Die fh den Ynordmngen ber Hufenbeamten wiberfepen, fünnen von dem 
Sofenauffihtsperfonal fftgenommen werden, wenn Ftuctoerbacht oder andere erhebliche Örinbe 
vorliegen. Sie find alsbann ber Hafenverooltung vorzufähten, die dad Weitere verantafen wirb, 

ss 

ver Die Führer von Fahrzeugen jeder rt und von Släßen mäffen von ber Einfahrt in das 

ie u Ha Safengebiet an biß nadh erfolgter Mnlegung (88 10 mub 11) mb vom Begiun der Abfahrt 

"aus dem Bafengebiet am fänbig auf dem Fabeeug, anmefend fein 
un. Wird ein im Hafen iegenbes Sf} von dem Ceifisführer verfaffen, fo fat er einen 
errang vo ®evofmöctigten zu befelen, an den fi) die Safenvermaltung wegen ber Werbindfihtiten 


SE Soft fan, Die dem Schifsßrer obfirgen. Der Heer auf einem Dampfboote kann nicht 
Stellvertreter dos Führers fein. 














ss. 
enensum Bei der Gin und Musfahet in ud au& bem Safen, beim Uehergang von einer Hafen 
Be Sie abtheilung in Die audere, heim Durchfohren von Brüden und Schleufen und bei andern 
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Beroegungen der Schiffe innechalb Des Hafens, die nicht Tebigfich im Berhelen an erfelben 
iegefiele befteben, muß flts die im Sthfsate vorgeiribene Bmanmung auf dem Chiffe 
amvefenb fein. 

sm. 

Die Einfahet in die Hafenabteilungen fowie die Bewegung ber Sihiffe innerhalb biefer Ast im 
iR Die Gülle des zweiten Abfapes ausgenommen — nur unter Mendig von Schlepp: rk 
raft gefattt 

Som Särenamang ee Tb: 

1. Schiffe mit einer Teogfähigeit unter 1000 Zentneen und fer fahrende Seife mit 

einer Zrogfäbigteit unter 4000 Zentnern; 

2. fünuntiche Schife auf der Stecde oberhalb der Jungöufchräce bis zum Rear und 

auf der Bahet vom Mühlaubafen nad) dem Bollpafen beim Hauptamtegebäude und 
nad dem Berbindungsfanal; 
förmetihe Schiffe beim Berholen anf Entfernungen von bötens 500 Metern immer: 
Bat deefetßen Hafenabeitung; 
Ste, Die auf den Ahein oder ben Medor angefommen fd unb den 
ober Netarfafen nur durchfahren, ohne anjulanden. 
Welhe Dampfboote zum Sthleppdienft im Hafen zugelaffen werben, befimmt bie Qafen 
dermaltung; die fe ferner au) die Bedingungen fe, unter Denen die Sutafung erfolg, 


su 

Sobald einem Scififührer die Eitoßforte ($ 16) zugetet ät, Hat er fein Sch 
umgefäumt auf Den angewiejenen Liegepl. zu verbringen. 

Gntgegentommenben Schifen ift, wenn fie fh im pleien Gabriege efiben, fets 
eis ausgehen. 

Dampfpfeife und Nebelporn dürfen zur Signafabgabe, de Fall der 98 39, 42 Mbfak 3 
md die für die Rettenboote befehenden Befhtmungen ausgenommen, nur in Notfällen 
deriwenbet werben. 

Wit den Scjffloen Dürfen nur die Sei ber Abfahrt oder beim Ynlanden üblichen 
Hürzen Signale gegeben werben, 

Dampf, mit ober ofe Man, bürfen innerhalb des Safengebites nur. mit 
verminderter Seat, D. 6. nur fo fhnel fahren, dafı ein Buhnänger am fer im Schritt 
folgen Tan 

Dos Ginfaufen der grofen Schleppbampfer, mit ober ohne Aufang, in den Mühlen, 
Detar- und Iuduftrihafen it nur mit befonderer Genehmigung ber Hafenberwaftung getaiet 


sn. 


Stier, Die mit ihren Fafrzeugen dur Die Shleuben amı Müßteuhefen ober Inbuftier Jar su 
Hafen fahren wolen, Haben fi zu Diefem Ziele bei dem afenauffihtsbeamten zu melden,” Ska. 
Die Durchicteufung findet zu den vom Hafentommifär fetgefehten Zeiten Ratt; fie tan 





fen 

















Barden 
de en 


Automat, 
wear 


302 AxH. 


mit feiner Genehmigung and zu anderen Zeiten erfolgen. Die Orfinungsgeiten werben Dune) 
Anffng an den Scheußen telanıt gegeben 

Mn die Säleufenwinbe unb Thore darf nicht angefahren werben; Rarkfäde dürfen nur 
on die Schenfenmänbe angelegt, Schalaten nur in die Ringe engefept werben, die fh zu 
Biefem Side an ben Sıheufenmänden befinden. 

Schfe, diezofne Benüpung eines Schteppteotes Dur) die Yungbufäfäteube fahren 
won, müffen engen Durhgehot werden. Das Sihleppen Durd) die Kammerkeufen it 
umterfogt 

sis. 

Sci, Die unler.den mit yoci Orffmungen werfehenen Velen hurhfaheen, Haben, wenn 
nicht im Cimelfole ausbeüdtich anders befimmt wird, fits Die rechte Durdfahrtsöffuung 
zu benien. Stiffe, die nur durchfahren fnnen, wenn die Brüden geöfnet find, Hab 
Außerhalb bes Dichprofls und jedenfalls fo ange in Muße zu Bleiben, als die Aufbrehung 
dauert. Diefe Schiffe müffen, um eine vofe Durchfahet dur bie Beide zu ermöglichen, 
die Borbereitungen zum Duccibelen fon vor der Deffnung dee Beäce geioffen Haben, 

Dos Anfahren an bie Wittelyfeiler oder an die Sanbfeften it unterjat, Dehgleidhen das 
Sinfegen der Shaltwertjenge in die ober einen ber beiegichen Theile der Beiden. Das 
Leiholen it mar mitelft Anlagen der Haten an den zu diejem Srrde angebradsen Ringen 
and Halten gefatet. Zur Vermeidung von Beüdigungen müffen Rockfäcte bereit gehalten 
erben. 

Das Hufen der Beiden Findet mır in den bicfüc fefgefehten durch Wnilag. an 
den Beütenpufaheten Gelannt gemaditen Stunden Halt. 

In Bringenben Bl Können mit Genehmigung ber Hafensermaltung die Velden aus: 
nahnömeife and) zu auberen Seiten vribergebenb gefft erben, die Efenbahnbrücen jeder) 
nur, wenn während mindetens 50 Minuten feine Züge pafiren 

Die Uebermaching der Durchfahrt der Schfe Dur die Stehen und Brüden tiegt 
den damit betrauten Gafenbeamten ob. 












sı. 


Veladene mb Leere Guheerte Dürfen nur im Scheitt über Die Hafeubeäen fahren. 

Solange die Grün zum Durdfoffen der Schife anoebreht fi, bleiben die Zugänge 
a0 ihnen gefhofen. 

Die Sperre wird am den Geiben Brücden des Berbindungsfanafs angezeigt durd) Muf- 
sieben von weitin fibaren abifen Flagnen zu beiben Seiten der Srice, Bor Wieder: 
eröfnung der Wrüdensupänge darf Miemand Die Brücde beieen 

68 ift wich geftte, auf den Cehegen im Hafengebite, mit Ginfhfuf derjenigen über 
die Straßenbräcen, Chleuben und Hochwaferdämme, mit Wagen mb Haudtarren jeder Art 
ober mit Faßerädern zu fahren 
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sn 
Das Cifen und Laden der Schiffe, bie Mn: und Abfuhr der Güter iR nur an Boden, 
tagen mit MuSnafme der gebotenen Fettoge geftattet und Hat fi innerhalb der nahfogenb 
eftimiten Arbeitgeit abyuwideln: 
in den Monaten Oftober 5is einictichlich März 
Vormittags von 7 bie 12 Uhr, 
Nadpmittage von 1 Di8 6% Uhr, 
in den Monaten April Si einfichid September 
Vormittags von 6 56 12 Uhr, 
Nachmittags von 1% bis 7 Mr 
Yusnafmsweife fan jedoch von ber Hufenvermaltung Die georbreie Arbeitszeit verlängert 
und, vorbeaftich der Borfriften über Die Befäftigung der Aebeter an Sonn und Zelt 
tagen und über die melihe Geier der Sonne und Feige, and) die Arbeit an Conn- unb 
Ürettogen getattet werben. 
Srmaden aburı befonbere Soften, fo Sat der Wntragfleller dafür aufgufonmen. 


sw 

Vees anfommende Sf if be dem Hofenaufiteheamten des Weyets, in dem geläit 
ober geladen werben fol, angumelen. 

Diefe Anmeldung bat zu erfolgen: 

1. für Scife, die mach den Biußhafenabifeitungen, dem Müßfaufafen und dem Floh: 
amd Qnduftiehofen Gefimmt find, aumittebor nadh der Ankunft an ihren Mus- und 
Ginfabepläpen oder, wenn fole bei der Einfahrt noch nit befannt fd, an den 
deimmten vorläufigen Siegelähen (8 3 Ziffer 1b, 2 und Be); 

2. für Seife, die nad; dem Safentanal, Zolafen Seim Hauptjllamtsgebäube, bem 
Werbinbungefanal und Binnenbafen Befiimmt find, fofort nad) ihrer Yntunft an den 
vorläufigen Siegepläfen (8 3 Zifer 2 und Be) 

Die vom Oberrhein antommenben ße Saben fh bei dem Huffichtsbeamten des Afein« 
infens, Die earflöße bei dom Huffihtsbeamten des Floßhafene anzumelden. Leptered Tan 
uch tephonif geühen. 

Die Hafenaufidtöbramten erteilen über die erfolgte, Anmeldung Befeinigung und 
Grfoubnib zur Faber durch die Beiden und Schleufen (Einfaßlarte) uud wein die end» 
giltigen Liegeplähe an. 

Seife, die außerhalb der Safenzeit ($ 15) anfommen, Haben bie Anmeldung fejort bei 
deren Biederbegiun nachußplen 

Bei nur vorübergehende Aufenthalt im Safengebiet ober 6is zur Anweifung einer 
Gefimmten Siege Haben die Sileppoote an den vorgefehenen vorläufigen Liegeplähen 
(8 3 tee 1b und Se) vor Unler zu geben und dabei namentlich Die Beftimmungen bes 
526 der Meinfnffahets_Poiziorbmung über das Stiegen einzuhalten 
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sa. 

Nach Yntanft an den Life und Lndeplägen und ebenfals vor Beginn ber Mus: und 
Sinfadung Hat der Schifffüheer dem Dafenbeamten des Beyirls die auf Die Ladung fi 
egießenden Papiere net der Detration der Ladung vorzulegen. 

uf Berfangen der Hafenbraumten firb bei der Aumelbung jedesmal auch die übrigen 
Shifepapiere (Batente, Mcheine, Scifenttefle und Dompftefeceifionsbäcer), die Dieuft- 
md Mrbetsbächer der Mannf oft und Die Onittungatarten zur Beüfung vorzulegen. 


sis. 
Das Ause und Ginladen der Shife erfolgt in der Megel in der Reihenfolge, in ber 
fe angemeldet und im Scifteegifter eingetragen find. Die Safenvermaftung ift jdod) ber 
Tefig, wenn teiftige Gründe dies verlangen, Wbneidjungen von Diefer Regel zu verfügen. 
s. 
Das Kuss und Ginlodegefgäft muß unaufgehalten vor fh gehen. Bei Berpögerungen 


Han bie Entfernung des Cichifes von ber Unlanbeftele verfügt und das im Schffregifter 
mächRfofgenbe Schifj zur woiltändigen Ans: und Ginladung zugelaffen werden. 











52. 
Die Gitter Düren, fonct es ih um Öffenlche Lperpfäpe Sandet, mr an den von der 
Hafenverwaltung Grpicneien Stellen miebernelegt werden. 
Die Verfügung über dife Güter und ihre Abfuhr muß binnen 48 Stunden erfolgen 
Rad Wofauf der Feiß fan Die Hnfenvermaftung die Giter nf Malen des Eigentümers 
obfüheen (ffen, vorbeaftch Der Erhebung der Jr flce Fäle befoners geordneten Gebühren. 


sa. 

Sie, die das Safengeiel verafen, baken fh nocher hei Banfenigen Sofenbeamten zu 
meiden, in defen Begirt fe zufept ans« und eingeladen haben. Made fi fi) ansgewiein 
Haben, dab fe ihren Berpflitungen gegen die Hafenbermaftung nachetommen find, wird 
ihnen unter Zuftelung der Auslauftarte die Grlanbaiß zur Ausiahet erthit 

Sf, Die von einer Hafenabtheifung in cine onbere fahren waffen, Haben fc) in jener 
0b: und in Diefer wieder anpumelden. Abs und Wideranmeldung wecken uf dr. urpring: 
fügen Ginoßtacte vermerft. het ein folder Stifer Bertnßpüter, Die in der orten 
Dafenabteiung theihmife gelöfht wurden, fo wird, wem wicht amtlich Begleitung erfolg, 
anf der Ginlaftarte auch die rt der Verfhtußnfoge, Zahl der Bleie u. j.w. von dem 
Hnfenanffihtsbeamten vermerl. 

s 


Seife, die nicht in der Muss oder Einlabung begeiffen Rab, Knnen, wenn ihre Ans 
efenbeit Dem Vertepr Finerlich it, am Die vorläufigen Lieeplähe ($ 3 Ziffer 1b, 2 und de) 
venwiefen werben. 
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Im Berbinbungstanaf und Binnenhafen it ohne Genehmigung des Safentommiflärs der 
Wertege von Stjifen in der Zeit von Abends 8 Uhr bis Morgens eine Stunde wor Beginn 
der georbmeten Mrbeitspet im Hafen ($ 15 ber Hafenpofipeiorbuung) ader — wenn die 
Arbeitspeit erjt nach dem Sonnenaufgang Geginnt — Bis zum Comnenaufgang unterfagt 

ine Beleuätung der Schiffe wäßrend Befer Zeit it nur erforderlich, wenn ber Werteht 
vom Hafentommiffär zur Rachtgeit ausnahmamzeife zugelafen wird 


sa. 


Stiliegenbe Schiffe find on den auf dem Ufer engelaffenen Wingen anyumäfren. Cs 
iR wi geflate, fe an anderen Gegenfäuden, iusbefonbere an Cifenbafnfcienen, Leitwerten 
1. fm. zu beefigen. 

Anter ücfen muc in der Hafenjople auberhalb des Bahrmaffers gefeht und müffen durch 
Schwimmer (Dödber) bgehnet werben 

Auch diefes it unterfagt an den Cteen, an denen fi) die Robelühergünge befinden. 
Die Find durch iofatafein Tennlih) gemadit 

Das nferfäteppen it 10 Meier ober: und unterhalb ber. vocheeifneten Stellen 
trengtens unterot 

Sthoren zur angemeffenen Fernfaltung ber Schiffe vom Ufer def wur in Rothfälen 
gegen die Wferböfhungen, fonft nur gegen den Uerfuß angeept werben. 

s». 

Stift, bie fh vermöge ihrer Beicaffenheit mach dem Erwefen ber Safenermaftung 
ht über Moffer halten fönnen, werden in dem Hafen nicht gebuldet und auf Soft des 
Gigentbümers daran entfcnt, wenn der Hufforderung zur Entfernung nicht ümerhalb ber 
indesmaf fetgejeten eift Felge gegchen wird. 

Untergegongene Schiffe er verjunfene Ladungen werben ebenfo Sefanbet. Bis zu ihrer 
Satfernung müfen fie gemaßrfiaut werben (8 23 Ifer 3 der Meinciffehets-Boliei« 
ordnung) 





s2. 
Die Mündungen der Hafenbedten fund file den ungefinbeeten Berfehr der ein: und aus 
Kaufenben Seife fets fe zu Halten. 
Die Stelen, 6i8 zu denen die am Ufer Kegenden Schiffe gegen Die Mindungen werfichen 
diefen, find Durch Pltatfiäde oder femimmende Baaten bejeitiet 


sa. 
In fünmelihen Hafenabthetungen it die Mitte der Wafferflihe als Fahrtrg fort 
wärend offen zu Fakten. 
or den Durdfhefnungen der Stufen und Beiden Bf Se 
sa nd Bender 10. 





anlege 





Sat 


Amir 


300 xRIL. 
sa. 


dem Das Aladen von Steinen, Schutt, Kchict, Abfällen, Schaden u. |. w. auf das Hafer 
3 gebiet, jede. Veruneeiwigung desfelben, das Laufenlffen von Febervih auf den Böfdungen 


Dead nd das Hineimmerfen von Gegenftänden ler Met in ben Hafen, namentlich auch das-Hineine 
werfen von Slofieien in den Bteibafen, it unlerogt 
ar Meberlgung er Ahe, Stentofefhtuden und anderer Me werden ben 
Sifien von der Hafemerwattung bfondere Buch Pofae byte Pläpe angewieen. 
s” 
Se CR vrbeen, im Mihfenafen, Safenfnal, Zolhafen Sen Sauptyelamtsgekänbe, 
al Verinbungston und feiner Yhymegung unb im Sinnenfafen zu Saden ober ahte eonbere 





An gae Gefaubniß der Hafenvermattung zu fichen, mit Nachen, Gondeln, Vergnigungsbooten oder 
mit Booten, auf denen den im Hafen firgenden Pahrjengen zum Gebrand) ober Verbraud) 
der darauf befindticen Perfonen ofne vorgängige Betellung Maaren zugefühet werben fllen, 
zu führen, im Hafen zu efen, Die zugefrorenen Safenbeen zu betreten und Darauf zu fleifen 
Ober Sehitthnb zu Laufen. 

Ferner it unterfagt, Hunde in die Botöfe oder in die Abfertigungsräune und Lagers 
Häufer mützubeingen, im Safengebit frei Herunfaufen zu fafen oder in den innern Hafens 
abifeilungen zu baden. Das Tabatrauden in den Spllfefen, Abfertigungsräumen, den Lager 
Hünfern und dem Petrofeumfafen it verboten 


so. 

Winde. „Wenn Ciögang ober fonlige Ereiguiffe auberorbentice Sife ereifien, fo iR bie Manns 
föoft Fämmtticher im Hafen Üegenben Fahrzeuge verpflichtet, den Anorduungen der Hafen, 
verwaltung mit eigener Hand und, wo nöthig, mit Ci} und Gefcier anenbidtih Felge 
au teilen. 

Die in den uphafenabtbeitungen Kegenben Schiffe haben fi) bei Eiebifbung vehtgitig, 
in die Sicerheitshäfen zu verhofen, wibrigenjlls ein etwa mölhig werbenbes Aufeifen ber 
fepteren nur auf Roften der Cäumigen erfolgt 

sa 
Mir Che, die im Hafen überwintern wollen, Haben fh zu diefem Inede bei dem Hafen 
WiLea- qufftöbeamten des Becks Gefonbers anzumelden, worauf ihnen die Sirnepfähe onganiefen 
werben. Dabei gift als Mage, dafı die Sıhffe der Mieter von lägen im Safengebiete an 
ihren Miettplögen, die Nedarfeife im Berbindungetanal und die übrigen Fahrzeuge im 
Müblaufafen untergebracht werden. 

In den Winterhäfen muß insbefondere and) während des rotes Die Fahefrafe von 
Stifen Reis freigfalten werden. 

X Yemanmung ma mäßrend de Minterhalts auf größeren Seifen minbeftns ie 
1 Mann, auf Metarfciffen für je 3 bei einander Kepeude Schiffe mindefins 1 Mann 
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aunefend fein. Offenes Feuer und Licht ft in iefer Zeit wur mit befonberer Erlaubuiß 
dee Hafeuberialtung und unter den Sierbe von all zu Gall feitzufeenben Borfihtsmafregein 
gefaltet 

Die Ehffe find dur die Bemannıng ringsum von Eis frei zu halten. 

sa 

Zur Verdütung von Beandunglüct wicb den Schiffen unausgefehte Aufmertfamteit auf Aeumman 
Gever und Sicht anempfohlen und die Verpflichtung auferlegt, den Anordnungen der Hafen“ 
dermaltung uimeigerlich machjutommen, weldhe Die zur Werfütung von Benerögefahe für 
möthig eradet. Die Beamten der Gafenverwaftung fub berehtigt, jdergit die Eifle zu 
Betreten und von den Säifräumen Gift zu nehmen, 

IR das Geeiflten der Stife vom Cife bei grußer Mäte it mehe möglich, fi bei 
jedem Schiffe wenigiens cine Stelle zum Waffrföfen ofen zu Halten 


s3. 


Bricht auf einem im Hafen Sefndfien Säiffe Geuer aa, fo if die Mannffaft der nuırın 
übrigen Fafızeuge verpftet, zur Meng De in Bcand geraenen Ecife un ur Ber is rn 
Hinderung weerer Verbreitung dos Feuers uad) Kräften mitzumielen. ne 

Gile daS Werfaften Gierbei werden, worbefftli der von der Gtaotsofigebehäcbe zu 
teefenden Anordnungen, naditefende Vorfhrften gegeben: 

a. I das Sci fit, fo muß 09 fofei) aub dem Pafen gefaft ober, wenn Bis 

it mehr möglich fin fo, in eine joe Stellung gebrat werden, Daß cs weder 
für die Gekänbe im Hofe, noc) fr die Beiden, un) fr die übrigen Seife und 
die auf den Werften fageruden Baaren gefährlich werden Lan. SIE auch ein folhes 
Gortbringen des Sie nice meh möglich und das Feuer wiht zu unlebeiden, 
jo muß das Shif werfen werden 

b. Das om Mofen und om Bugfpriet des in Brand geraifenen Schifes Sfinbliche 

Zauert it [ofort Heraßpuuepmen ober nöigenfatls zu Tappen und mit allen anderen 
Hrennbaren Stofen, inskefonbere Leer und bergen über Worb zu [hof 

6. Brennenbe Flöchen des Schiffes mäfen fogleid mit maffen Segeüchern bededt und 

feere fortmäheend naß gehalten werden 

a. Das Zauvert an Schiffen, die fih in der Mife des in Brand gerathenen Bahr: 

seuges Sefinben, muß, geidfals abgenommen werben. ud) find dem Angriff es 
Feuers ausgefehte Stellen mit nafen Segelrücern zu bebeden und feibig mit Waller 
zu übegiehen, Sufen und Vcfnungen aber, dur die Funlen einbringen Könnten, 
frafatig zu fhtichen 

©. Mönnen Fahrzeuge, Die bei dem in Brand gerathenen Schfe fegen, fhneer als 

diefes entf werben, fo Hat ihre Fortfchaffung fogeich Rattyufinden 

4. Die im Hafen bfindfihen Maden find gehörig bemannt yum Bunfizen der Seife, 

mie zur Mettung der auf den Stifen Vefinbligen Menfcen, Cäter uud Gerät: 
En 
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ten bereit zu Galten. nd) find die im Hafen fiegenden Dampfboote fort zu 
Hegen unb zur Silfeleiftung zur Berfügung zu feden, 
8. Die wit Dampffererfprigen verfehenen Dampfboote Haben fih ungefäumt an die 
Brandftele zu verfügen und fi) nad) der für fe aufeichten beonderen Anweifung 
au den Lofearbeiten zu beteiligen. 
1 Due Riederlegung von Gitern und Geräfehaften wird am Hafenufer eine Stelle 
angeviefen und unter Muffcht get. 
sa 
Mia Werben die nf dem Lande innerhalb bes Pafengebiets Seinen Anlagen ober Güter 
it Sanyo Brand ergriffen ober gefühebe, fo ib die Schiffer ebenfalls zur fchlewnigen Hülfeeitung 














Nusbejonbere Saben ie die eva Kebroßten Schiffe zu entfernen und fi zur Aufnahme 
er zu vetenben Güter Sereit zu halten 
Das erhalten des Hafen, Sale und Cifenbaßerfonats fowie der Feuerwehren des 
Hauptzoflats and der Giersermoltung if für fle Fe durd) Gefondeee Aneifungen 
geogl 
s= 
ug Die im Sufengebicte wieergleien Güter werben war unter ben Sihub ber Hafenmnce 
EC gef, Sie Kafnwerwaltung übernimmt abee — abgehen von den Olten, die in Die 
Frust. Öffentliche Niederlage aufgenommen find ($ 102 des Bereinsgolfgefepes) — feine Werantwort 
gti für fe 


V. Befondere Beimmungen für einzelne Hufenabtfeitungen. 
1. hr die Cotgeitung des Sollgafens, 
s». 
dtbuien und Grür die Sollhafenabtheilungen finden bie in ber Zollhafen- und Zollhofsorduung erlaffenen 
Sl gfoderen Befmmungen Anwerbung 
2. Gür den Mühfanfafen. 
sn. 


Stein Sf, die in den Müffauhafen einfaufen wollen, dürfen von ihleppbonten in der Fahrt 
> Ben nic abgeworfen werben. Schleppyüge Dürfen anı Hafenmund vorbei nur mit verminderter 
Rraft fahren (vergleiche $ 11 worlepter Abfap) 
s3. 
But Das Drehen von Ciffen mit einer Tragfäßigtit von mehr als 4000 Zentnern im 
®%- Müßtaufafen it nur unter Anwendung von Sıhlepptraft und zu Zeiten geftatiet, iu denen 
in der Hegel Sıiffe den Hafen nicht Bucdhfahren. 
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Min fühfihen Gabe des Hafens Beim Sngerhuus ber Mannheimer Loperfousgefeft 
Dürfen Sife eine halbe Stunde vor und eine alte Stunde nadı Der edesmaligen Drffnungs> 
it ber Gifenbahubeicen wiht gebrft werben. 

Wollen derartige Schife mich rlchndets den Hafen verafe, fo Huben fir die Wendung 
om fifigen Gabe des Müßfoufafens zwifden dem Lagerhaus der Laperfanögeeiaft und 
dem gegenüßerligenden welchen Ufer zu volgieen, Bis jebd mr in Zeiten, in denen bie 
Gifenbahubcäden gehen nd. 





‘= 
Mus dem Düßfoufafen ausfahrende Dampfboote Haben zur Wahrfkau im Strom zunutte ss 
Xhal treibender Cie beim Enbe der vectefeitigen Kaimaner im Mühlaufaufen ein gut = tn 
verueßmbore® Signal mit der Dampfpeife ober Ole zu geben und amar: 
Dampffäffe ohne Mnhang ein Beiden, 
Dampffeiffe mit Anhang auci Zeihen mit Kurzer Asikhenpaufe. 
Mebebies find bie Führer folder Danpfidife zur Husfhou mad zu Lat treibenden 
Schiffen verpflichtet und Gaben erforbericen Falles zur Berweidung der Begegnung vor der 
Wändung die Gefwinbigeit zu verminbern. Die im Steome treibenden Fahrzeuge Han 
in der Näße der Hafenmändungen thunlichft in der Mitte des Stromes zu fahren und auf 
Diefe Strsden eine lange mindeftens > Meier über Bord am Mafte oder einen Flaggen 
Roc zu führen 





3. Sür den Verbindungstanat, 
5“. 


Das Hafenauffichteperfonal at fi, Bevor 8 ein Chiff in die Hafenabtfeiung zwifhen eich 
die Jungbufe und Mbeintrafienbeide einläßt, fets zu verfäfigen, ob die Mameldung bei 
dem zuftändigen Hafenauffihtsbeamten erfolgt und zutrefiendenfals der Sciffsführer im 
Befipe einer Einlaßtarte ($ 16 Abfap 4) iR. 

Sintatorten in Diefe Hafenabtfeilung werden nur dann ertfeft, wenn bafelbft neben 
Der freien Gabeftrahe (98 13 und 27) Raum zum Lehen und Laden vorhanden ft. In 
fatls Haben die Edife au den Siehe vorgefehenen einftucifigen Siegepläpen ($ 3 Biffer 2 
und 5) den Eintaf, abjumarten. 

Dastelbe gilt für Die Einfahrt in ben Hafentauaf und den Bellhafen beim Hauptgollamts» 
gebäude aus dem Mübfaubafen 








sau. 


Das Ueberfähfagen von Gitern von Bord zu Bord ft im Berbinbungsfanal mur mit eine 
Genegmigung der Hufewerwaltung und mr danı geflttet, wenn ausreichend Map vorhanden "tw 
ft und der Wertehe innerhalb Dieer Dafenabifeitung Yierburd) nicht gehemmt wird. 


EL) xx, 
4. Für den Redarhafen. 
san 
Train Dab Scteppyüge aus dem Bimnenfafen und Berbinbungsfanol nad dem Year aus- 
den Petor- Gapren, wird bei Tag burch Aufgiefen einer rothen Scheike, bei Nacht durch Aufziehen einer 
tagen Laterne an mein ihtbarem Mafte angepeit 

Kann die Duchfohet durch die Beide refogen, ahue daß bifelße geäfnet wird, fo iR 
ie vorher dem Beidenperfonal‘ anzumelden. 

Bei einem Pegeftaud von + 6 Meter und darüber darf die Drefbrüce in ber tgel 
nicht mehr geöffnet werden. Yusnahmöiefe Tann ber Hafenfommifr die Erlaubuif hierzu 
und gar Cine und Ausfahet von Cchifen erteilen 

a. wenn der Nedar fültes Mafer führt und eine Gefahe beeht, dah der Dre 

meganienus der Befkde Duck) Teibfes x. verflapft wirb; 

d. bei Rarfer Steömung des Nedarb, wenn Treißholz nicht mgeft und der Ste 

ach Scleppboote zur Verfügung at 

Dampfboote ohne Anhang, Die bi geihlofener Brüde in den Nedar 
it der Dampfpfefe ein vernehmbares Cignal und zwar ein Zeiden zu 











ren, Gaben 





neben. 
Die im Nedar vertefrenden Cihleypzlge uud Cinzetfiffe dürfen bei Erfchein 





Biefer 
indungen 





Zeichen oder bei Abgabe der Signale nur mit geößler Borfht an den Hafen 
vorbeifren 
s®. 
Yang von Auf ben Giberfeiigen Medarvorliuberu vom obeen Ynfang des Sofengeiets Tnts bis 
Auguste Seiebrichsbede und reits bis zur Einfahrt in den Flohhafen bürfen größere Mengen 
Selkaen don Gütern nicht gelagert werben; feruer Dürfen fier währen der Monate Dezember, Januar 
und Sebruar Auslabungen mur infoweit Ratifiden, als die Abfuhr noch on bemielien 
Tape erfolgt 
Die auf dem Steinfihteplap oberhalb dee Sihlactpaufs anspeabenen Steine aus dem 
Nearthol müfen in regelmäßigen Haufen 1 Meter Biunemnäcls von ber Mertunte euf Die 
Gage Tiefe des Mapes aufgeieft, jeder Haufen muß wit em Namen des Shifers beeidhnet 
werden. Iebe Lngerung muß, dem Sofenauffhtsbramten ds Beziels alsbald angeeint 
werden und darf nicht länger als 20 Tape dauern. ind die Steine nad) Umfluh diefer 
ei nit wieer eingeladen, fo fann die Hafensermaftung vorbefaftich der Erhebung eines 
Kagergedes anordnen, daß fe one Weitere auf Sofen des Chifere ober Eipenthüners 
vom Lirgepfa, entfernt werden, 
Wein es im Ofetlihen Interefie notwendig wirb, m 
jederzeit auf Ansednung der Hafewerwaltung geräumt werden. 


sa. 
wine Zile Die Benüung ber Güterfadefelle der Rebenbahn ManubeimMeiuheim fake für 
wood pie Baterialagerpläge der Stadtgemeinde Mannheim Find die Hiefür erlafenen Gefouberen 


"a Befimmungen mafgebend, 











en Die Borläuder ad) fonft 








XKIL. Er 
5. Für den Indnftries und Floßhafen. 

sa. 
dem tar in Mannein anfemmenben Fläfe, geideiet ob fi afte vorherige At ur 
Sergeöferung ober Werlinerung zur Darcfahet in ben Afein oder yum Becfauf am Mate A = 
oder zum Bau für Rheinflöße beftinmt find, müflen ohne Aufenthalt in ben lohhafen 
verbracht und innerhalb der ihrer Beftimmung entfprecienden Strede angelegt und hinreichend 
befeftigt werden. 

Die Über die Bere, Lange und Bemanmung ber Flöhe auf dem Rator geltenden 

Beimmungen finden au auf Die in ben loßhafen enfahreben Flähe Anvenbung 


sa. 

Die Unfunft des Flohes muß entweder Duck) einen dem Zloße vorausgehenben Mahe- Hei wı 
ihaner ode ouf andere zuwerläfige Meile (uch teepfonid) windeens eine Stunde wor Dr Mit 
dem Eintrefen bei dem Huffchtsbcamten des Flohhofens angjeigt werben. 

sa 

Die Fteßhafefffeuie mich in der Megel nur zum Durtafen Der Flöhe gefnet. ei Keim ir 
wicherem Vehorrunpsyuftande des Ncars, mein ec helles Waffer het, ann die Seheufe Forst“ 
mäßrend der Tagespeit ansnaßmömife offen gelaffen werben. Sie wird aber jebesmat 
Sonmenuntergang, fowie bei jeher nad) Den Miterungsverhälmffen zu erwartenden aber hr 
ginnenden Anftselung des Neocs und bei Eintritt Reengen Frofes ffort geldiofen. 

Wenn die Schteube geäfuet if, wird an ifrem Eingange eine Dis zur Friebrihibride 
für Die Schiffs: und Goßfüßrer fehtbore Sage mit jehäyehn roth und rang abwecfelben 
Geldern aufgeht, bie vor dem jebesmaligen Schlieen Der Schleufie wieder eingeopen wich 

öhrend ber Wintermonae, d. i. vom 1. Dezember 6 1. Mrz, Bleibt di Steuße 
fü den into der Flöhe gefäofen. Die Einfhet Hat während Beer Zeit om fen aus 
au erfolgen. 

















sa 

IR die Schfeufe währe der Zeit vom 1. Märg 5is Ende Rocember Sei Mafunft sine Aa 
SHobes gefhtfen, fo Hat der Füßrer Das Bloß an dem retsfitigen Rearufer abebaf. des Ak = u 
Foffefenfenfaunfs angutegen und bei dem Aufihtsbeomten des Floßfafens anzumelden, zei 
die Bloßmannfft darf Dabei Das oh niit velafe, e6 Je denn, daß der Dura. um 
ehe al eine Stunde, von ber Zeit ber nedung des Fohführers an gerehtet, verzögert 
wid, in melden (alle der Muffctsbenmte Deb Soßhafens de Zeit ds Purtfhteuhens 
Geinmt, Das Bloß it alabann Si dahin am Ufer zu effigen und dur minbeftens 
och Mann zu bewaden 

sa 

Romeen mehrere Fe vor der Scheufe an, fo haben 

Netarufer yoifgen dem Floßfhenfentanel und der Ziegel 





ie Sintereinanber am reiten 
zu Halten. Das Hufeinander: 
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fahren, wobuc bie Waferfrafe vereret ober um mefe af eine Floßbreite eingengt wich, 
if unerfgt 
Die Neifenfolge der Eifahet wicb dur die Zeit der Anmeldung befimmt 
An anderen ala den genannten Ufefreden des Netard Dürfen Flöhe, auch wenn fie 
zum Bertaufe nad) der Stot a befimme fd, nieht anfegen. 
so. 
Eitapım  Wißrend de6 Burdhfhfehens ud auf der Fahrt Si in die Stente B (8 51) muß bie 
Wr th fe Medanfüße vorgefärieene Bemannung voihähtig auf dem ob vorhanden fein. Der 
BIoßführer if verpfihte, Die im Iubuticfen quilhen der Foßffeube und dem Flohe 
Gefgmartt (Sirede B), fovie in dem ongtengeuben Stiäfanal und em Ranal zur Kammer“ 
ihleube in Fahet befindlichen Safe Dur nen Wahelhauer von der Einfahrt de Flofes 
au verftänbigen. Die Gabet des Glofeb in der Siede A Darf durch Schife nicht behindert 
werben. In befoderen Zäßen, Bei Heftigem ind und Hahem Mae, it der Aufitte 
Beamte Gerehtig, nnd eine Beruehrung der Blofmanujhaft für die ah in ben Hafen zu 











Verlangen. 
5 
Sing Der Flohafen Kat folgenbe Einteilung: 
vu Strede 8. Dos Freigeie, .i. Die Gtrede untechalb de Shleuße bis zur Steede B. Innechatb, 


Deka yes Greigebiets Dücfen De SLäbe weber anfalten na anegen, Bälle Höerer Gewalt ausgenommen 
Strede B. Der Floiholgmart, b. i. ber Durd) Bfähte abgegrenzte Mag am Ende des 
Freigebietes 8 zum Wbfhlupdanme beim Walde. 
Strede C. Der Flofbauplap, vom Abftußdamme sis unterhalb ber Sandfofer 
Firgelfüte 
Strede D. Der Nacenpafen mit Solsfhlefe, neben der Ftoßfhfeuße, zum Beftlegen der 
für da Bloßgefäft gebrauchten Schiffe und Rachen, zum Wieberfegen der Yuter, Seen 
ud Seile, fowie zum Wusfehleifen des in bie Stadt vertauften Dolzes 
Die Hgeenzung diefer Streden if durch Anfhläge bezeicuet 














sm. 
Spanier Die Liegeeit ber Flöhe in dem Slofhofsmartt wich fetgeeht: 
Bm a. im Sllemeinen auf & Moden; 
Beben 9. mach dem Berfanf ber Zläpe anf 10 Tage; 


6. nach erfogter Mehergabe der verfauften Flöhe auf 3 Tape, iodh innerhalb der unter 
b. genannten Frif 
An erten Werktage mad) Ablauf diefer Frifken miffen die Flöße an das untere Ende 
des loßbaupfapes verbracht ober ausgefeheift werden. 
‚Hat eine Firma gfeihyeiig mehr als 4 läße in dem oßbofsmartt frgen, fo muß fie 
Bi heröehente Qu eg uf Bean dr Sfaeatung bi landen 
abfügeen Iafen. 


ax 228 


Im Wacjenbafen it das Musflefen des briehrahten Hofes und ie Abfuße mad ber 
Stadı Reis foort zu beginnen und Si zur noßfänbigen Bebigung ununterbrochen frtzue 
fen. Kommen die Befiper des Salyes hen obigen Vefimmungen mit aabald nad, jo 
fan sie Hafenverwaftung tus Abführen uf deren Koften Georgen Lafen. 





so. 

ie für die Schiffe befmmte, Durch Pfähle abgefekte Fahefirabe von 50 Meter Breite Hatte 

Geibefeits des Bioßhofens muß von Flähen fies feigehaten werben west 
st. 


Im Boptolmartt fomoht wie im Blophauplap iR in der Mitte eine Gahrftahe fecizu 
au alte, auf Der aein Die Flöhe befördert werden dürfen. 
ss. 

Der Schlepppvang ($ 10) gilt aud) für die Baregung der Scffe im Inbufties und Sormaman 

Staßhofen, für Slöhe jo) mur Bei der Husfahet aus Strede © nad dem Nein. 
s 56. 

Jeder Eigenifümer eines in den Sloßfafen verbrachten Flofes Yat, wenn er nicht bit m 
in Maunfeim anfifig iR, einen in Mannheim wohnenben eoflmächigten zn Befllen, mit 
weicher der Hafenverwaltung wegen der Berbindlicfeiten Gaftet, die dem Gigentfiümer bis zur Inmen. 
Gntfernung des Boßes aus dem Hafen obfigen. 

Der Deroflmüchtigte ft aut) verplihtet, den Beamten ber Sloßunteruhungstommiffon 
alle Ungaben zu macen, die zur Beftimmung der Größe ber löge (Stanumyahl und Raun- 
ingatı) und ber vorgefricbenen Bemannung erforberfi) fund. uf erlangen diefer 
Beamten fird au) Die Grahtbriefe zur Ginfiht vorzulegen. 


6. Für die Siegeftelten am reiten Mheinufer unterhalb der Nedars 
mändung & 3 Biffer 1) 
sn. 

erre ud belabene SH, Die zur Ziatfahet bereit am rehten Ufer im feine unter ae Ss 
Hal der Nedormündung vorübergehend vor Unter gehen, mäffen eis untchalb ber Plakat: Alu 
tafel dafelbft derart fiegen, daß der Fabereg mad) und aus dem Medar, fodann der 
Unberfaröieg der Oppauer Giefähre und die Durcfahet der Säiffe durd) Letere und 
Onderfeits der Bergzug lings de3 Leinpfabes ungehindert feeibleibt (8 20 Ziffer 1 und 2 
und $ 28 äifer 1 und 2 der heinhiffahts-Boligeiordnung), 


VI. Borfhriften zuc Perdütung von Anfähen, 
558. 

Die Berrieböunternehmer find verpflichtet, Die Vetrieböräume und Betriebseinrichtungen Berrissarsun 
fonie die zur Beiriebsanfage gehöegen Wege, Buhtöde, Treppen, Zus und Ausgänge es "> Ich. 
in gutem und reinlicem Juftande zu erfalten. 

Beet unb German ımı DI 








am ax 


Insbefonbere find entfehenbe Unebenfeiten und Gfätten zu heftigen, ferner zur 
Winterseit alle von ben Yebeiten zu benüenben Gänge, Treppen, Leitern, Bunten, Sugänge 
und Aege der Betricbantoge frei von Cis uub Schnee zu halten oder mit einer das Wi 
gleiten verfindernden Mae au beftruen. 

Gefährliche Steen in und bei den Letricbsanfagen, inähefonbere Gräben, Gruben, 
Brunnen, Schächte, Derientungen und dergleichen find fo zu überbeden ober Durch genügend 
Horte Umphumungen abzuerren, überhaupt derart zu vermahren, Daf, Dielen. bei 
gemöguticher Lorficht feine Cefahe Hieten 
Die im Deriche enüpten Mofhinen und ihee Tele (infgtichlch der Ketten) fie 
die Geuerföfheineihtungen And vierteljähfidh buri einen vom Letiebsunternehmer zu 
benuftragenden Sahverfiändigen einer eingeben Prüfung zu unterzieen. . Auf Berlangen 
dee Safenvermaltung Dat ber Betriebsunteruchmer fi) Darüber auszunefen, Da Biefe Prüfung 
dorgenommen worden if. 
ss 
Mensen, Shmmtlihe Snger> und rbeitsräume, in denen Arbeiter verlheen, find während ber 
Sr Sein Wrbeiögeit fo ausgiebig zu erfeucten, Daß Dunfle Stellen befonbers bei Treppen, Laufdiclen 
Fre und in der Mühe von im Gange befinlicen Mafcinen nicht vorhanden find 


so. 
engen, _  Lauftreppen vom Sf auf die Seimanee und bie Böfcungen, fowie fefiefende Zreppen 
Ach find auf Dem innerhalb der Stütpunfte gelegenen Theile mindeftens auf einer Seite mit 
Harte often Oetänder zu verfehen 
geitern und Saufplanten müfen genügend Grit uud fang und gegen das Rufen aus 
reihend gefihert fein. ie Leitern mäfen an den Fubenden mit efernen Spipen ober am 
oberen Ende mit Ginhänghaten verjehen und im erleren Zalle fo Lang fin, da fe über 
den Ynfehnungspuntt genügend Finauscagen 
Die Laufplanfen müffen fo unterüht werden, daß alyugroße Schwantungen foie cin 
der Mianfen von dem Stüpen verhindert werden. Zu fepterem Zuee mäflen 
then auf beiden Seiten über Die Blanfen Hinausragen. 
Die Be möffen vihtig tonfteniet und in gutem Zuftande fein unb fo aufgefeilt 
erden, daß ein Umftärzen vermieben wirb; fie Find daher immer in folden Gräben vor« 
rütig zu balten, daß tpunidit jeweils nur einer zur Unterftügung audreicht und niht yuci 
übereinander gefellt werben müffen. If ein fothes Uchereinauberftelen niht zu vermeiden, 
fo find die beiden Wöde in fherer Weile aneinander zu beeigen. 
Scifeteeppen und Wagentreppen find ebenfal® mit eifernen Spihen am Fuhende zu 
Berfeben und fo oufaftilen, Daß eriere mindeftens 0 Gentimeter und {eptere minbeftens 
30 Gentimeter über den oberen Unerfägungspuntt Ginausragen. 


so. 


Antennen „N Dei den om Gebluben vorhandenen Qudentfocen ein Hinausbeugen während ber Mebit 
rinnen erforbertich, fo find om den Toren Handgeiffe angubeingen, oder es find die Yrkeiter durch 





















x. 3 


Nettungspirtel vor dem Hinausfrzen zu fhigen. Huferbem find in Brufühe Sıhup: 
fetten anzubringen, Die an dem einen Ende feft im bie Mauer einplofen, an dem anderen 
aber iu Daten derart eingufängen find, Daß en wilücfihes Yushängen der Alte unmöglich 
it. Werden Muoren dicet vom SCif aber Grhbaben zu einer Und emporgehoden, jo ind 
Ginichtungen zu tefen, mütelf derer bie Waare fenkeft auf eine ehe Riderlage nieer- 
gefaffen und von ie in ben Sagerraum hereingeogen werben Tann. Das Sercinfolen ter 
Hängen Lat Durch Befeiteießen Bier ft mit tief 


so. 


Die Fofeftbte und ulyugsäfnungen mäfln in allen Stocwerfen mit mirbefens Ateks 
1 Meter dofen Einfriedigungen umgeben fin; Die Ansfaeeite MR mit urdentfprahener "3 Art 
Mftufporeichtung zu verleben. ve 








s“ 
Ale Betrieötheile an den Bafrftüßfen müffen fets in Seftem uftene fen. aut 
Fangvoreictungen für abfpringende Miemen u. f. w. ind überall anzubringen 
Die Treibeiemen, Gurte, Seile und Yangvoreidtungen Find in gleier Weile, wie 

in $ 58 Mbiap 4 vorgieieen if, ber Behfung zu untermerfen. 

Die Venlung des Fahrfubls zur Perfonenbefcderung it, falls berielße niit Sieg 
eftinut it, (rengftens verboten; befleen das Herabfafen an Seiten, Mettern an Stangen 
an. dergleichen 

Wenn ein Gubrftl von mehreren Etodieeten aus in Benegung gefeht werben Tann, 
fo muß eine Vertänbigung mät ben verficbenen Loefelen möglich fein. Sümmiche Fahr: 
übte find mit Bremssorrichtungen zu derjeen, Die ein Kiederfllen der Laft unmdglid) 
maden, wenn Die Seile u. |. mw. plöhich verfagen folten. haben Arbeiter bei ber Hehe 
den Faheftul zu berelen, jo find auferbem Befftforrichtungen in ben cingefnen tod: 
werten angubringen. 

Iu jeden Stodwert ft eine Fafrordnung und ein Unfag mit den Worten anjubeingen: 

„Rorficht Fahrftuht? Unbefugten it Die Benähung ed Fabrfußts verboten“ 


Ss 


Gieatoren find mit Fangvoreitungen für abfpringende Riemen und dergleichen zu Claas 
derehen. 

















so 

An fümmmtfichen Hebererten ift die Tragfägigteit, 6iß zu welcher fie Gefatet werden Zuutiiat 
dürfen, in fichtbarer Weife zu vermerfen. 

s 06 

Der Transport fomie das Muf- und Abloben von größeren und fhmereren Gsgenfänben in 
Doef nur unter Situng eines mit Der Berefenben Arbeit vertrauten Aufiber aber Obmannes 9 
inter Zupng, ansrepenber. Mrbeiäträfte gefeben; jngenbfiche Mibeter Dürfen Hieei nicht 
eafint werden. 
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so. 

me Berügfih ber Motoren und Mebeitsmafinen geten die für die einelnen_ etrihe 

ar Ar erfaffenen. befonderen poliefihen und bie allgemeinen orfiften für die Eicerung 
mafeineler Anlagen 





Surtren Bei Benütung von Haudtrahne ie Sperre und Semmporeihtungen 
Enden mb in Tpitgfit zu fehen, damit ein Aurüdichlagen der Windelurbel oder ein plüglihes Nieder: 
FF gegen der Hublafk vermicben wird. Das Yrbeiten im Qubfeeie der Krafnen fonie das 
Betreten des Hubteies it unbebingt verboten. Arahnenpritfüen Find sum Einfängen in die 
Rrahnenfete mit Hafen yu werfen, die ein jelftöiges Yushängen der Beitf vechinbern. 
Die Bedienung von Sebftgreifen zur Hebung dom Koften, Getreide u. 1. m. Hat jeweils 
durch mindeftens zwei Mann zu gefheen, da die Seaft eines Mannes zur gefahrlofen Ber 
dienung des Selefgeifere niit aneret. Der Krahuenführer Sat, bevor er den Acafnen 
in Zhätigteit fh, fh zu verganiflen, Daß ber Hubtreis von Perfonen fi it 
sw. 
Antete. _ Bum Senten eines mit Sugfieren Gefpannten Fußemerfs dürfen im gafengebiete nur 
vote des Gahrens Funbige und mit ben Hafenwegen wälig dertrante, nüchterne Leute im Alter 
von nicht unter 18 Yafren verwendet werben 
Das Schlafen der Fußrleute während der Fahrt, das Sipen auf der Wagendeihel der 
an einer der Cängsfeiten ober auf der Loft eines Hoibelabenen Wagens, das Wufs und Ab: 
Üpringen während der Fahrt if verboten. 
Bige Zugiiere Find mit Mouftöcben zu verehen, nterife Shtäger aber 
Transport von Lafmagen nicht zu bermenben. 
sm. 
Sister Wenn Cienbahmagen yum Ber oder Entladen an Privatbeteiebe oder Arkitergruppen 
"ör agegeen werden, fa find bie nadfelgenben Borkhriften zu beten: 
1. Der Obmann der Urbeitrgeuppe oder derjenige, dent Das Mangiven übertragen üf, 
dat fi zunddt zu verläfigen, Daß das zu Geahrende Gef frei it 
Auf zufammentaufenden Ölefen darf fein Magen über das Merteidhen ervortehen. 
Die feitwärts auffagenben Magenthären uud appen mäffen gefoffen fein. 
Smifien oder vor bewegten Magen darf Niemand in das Gleife teen. 
Die auf Sabegteifen verferenden Berfonen müfen vor Berfäisten der Magen 
gewarnt werden 
6. Das Schieben dur Mnftermen gegen die Bufferiheiben it unterfgt; aud) Dein 
beim Schieben die Webeiter wit rüchwärts gehen und bei Ynnäferung van Wagen 
an Rampen an den difen zugeendeten Cängsfeiten der Magen fi) auffallen. 
7. 68 iR ferner unterfat, gwilden einander nabeteenben Buffeen anfeht urchingeen, 
in Bewegung befiniche Wagen zu Gefteigen ober zu verlaflen und mit der Mebeit 


























zxır. 3m 


am belobenen ober zu Gefabenben Magen zu beginnen, benor biefelben vofftänbig. zum 
SrilRand gelommen uud gegen unbeabfichtigtes Fortbewegen geficert Find 


sa 
Bei Hachbahnen zum Roßlentransport it der Unterbau Gefonders Ranbfeft Herzuftelfen, Hoasatn= 
damit er beim Umtippen ber Magen bie nöthige Wiberflanbefähigeit Bietet. MN 


Mippmagen müffen fo tontruiet fein, Daf fie beim Ausfippen nicht entgeien ober um- 
fallen. Der Mippfoften muß eine benuem zu Hanabende Fefftelooreihtung beiken, welche 
in fiheres Entleeren Sebingt und ein Umfalen nad} der nit geivänfehten Seite unmöglich) 


Ex 

Sobald die Ein- ober Auslabearbeiten Bei Sichifien Seendet ober unterbrochen find, Hat Stun ir 
der Schiffsführer oder Wadhthabende ih zu überzeugen, daß die Luden gehörig geichlaffen find. Ftilinznn 

Bleibt ein Chiff nach eingetretemer Dunkelheit ganz ober heilweife ofen, fo muß ein 
etıva über bie Deffnung führender Uehergang durch Caternen berart gefennyeichnet fein, daß 
eine gefheofe Ueberfeitung Des Fahrzeug an Beer See mäli 

sm. 

Ieber ebeier fe verfchtel, von Bepin der Arbeit an darauf zu achten, Da ie fm Sinn 
due Ausfühcung ber Mrbeit übergebenen Gerätfihaften und Wertgenge fonie fine eigenen in ° iin 
ordnungsmäßigem Zuftande fi) befinden und verbleiben. ne 


sa 


Gin egenmöchiges Entfernen ober epenmächtige Rihtbenhtung vom Schupoorrihtungen Cuicrum 
Seitens der Webeter if frengftens unterfagt 
sg». 
Das Yetreten der Urbeitsräume und +Bläpe durd) Betrunfene it Rrengtens zu unter» Sauter 
Hagen. Die Oete er eigenen Webeitergeuppen find weiche, Deantige Berfnen eg. DT 
simeien. Much allen Unbefugten it der Zutritt zu verbieten, damit jede Stdeung ber 
Arbeiter während db Betriebs shunfihft vermieden wird 
Berfonen, von denen befannt if, daß fie an Falfuit, Mrämpfen, Schwindel aber 
Ofnmachten ben, dürfen nur mit folden Mebeiten beichüftigt werben, hei benen eine 
Gefährdung ister Perfon in Folge ihres Buftnds ausgeftffen if 
sm 
In jebem Betriebe muß genügend Verbandmaterial vorganden fein; ber Mufbamahtungsort teicn- 
drostben fonie der ein nötigen Scläfel Hierzu it den Mebeiteen durch Aulhlap Selannt mer 
zu geben, Der Vericbsuntenehmer bat Datauf zu aden, daß jede Im Betriebe erhaltene 
Bertung an dm Verena dem Seefrben Domain lt an zfänigr See 
gemeidet mid. 
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Die Yetriebööenmten und Oblente der einjenen Yebeitergruppen Haben darauf zu adten, 
dofi Die ihnen unterfteilten Webeiter mit ben erfafenen Unfalerbütungevorfrften betannt 
Mind. Die Vorfrften find an jedem Arbeitspfap an allgemein zupängliien Stellen in 
Auffäliger Weile anzubringen. 





Borsuten. 


sm. 
Sorte Die Unfellverbütungsverfrften ber Berufegenoffenfften werben durch bie in ben 


SS BEE vorergeenben Paragrapfen getroffenen Befimmungen nicht berhet 
sm. 


wiesen Mit der Uebermadjung des richtigen Wolgus der Vorfheiften biefe Abfnitts Find bie 
99 Set Beamten. der Hafen» und Polgeisermaltung jomie die nach den. fonftigen Beftimmungen 
aufänbigen Beamten beauftragt. 


Vu. Strofdefimmungen. 
sw. 
inter Uehertretungen vorfihenber Sofenpofigeorbuung werben nad) & 165 bes Poligeirafe 
gefepbuchs und, foweit 5 fi um Ueberttetungen der 88 58 bis 79 haut, nach $ 108 
Fifer 5 des Polieifteofgeehbudie mb nad $$ 1200 und 147 Wbfah 1’ Ziffer + der 
Gewerbeorduung betrft, 
ss 
or Die Schffeigner und Ccifsführer baften auch file Die von ihrem Perfonal begangenen 
An" Mebertretungen difer Berorbnung, foreit ihnen wegen mangelfofter Austoht ober unge» 
.. nügenber Umterweifung ein Berfeulben aur Lat fü 
se 
Mensa. Im allen Hafenabeilungen Fb bie Befimmungen ber Aheinfiifurts-Bofyeiordnung 
Van etc ats Gafenotigeilie Wockrift etipreende Anwendung 


VOL. Shtußenimmangen. 

Gegenrörtige Hafenpoigeiordmung tritt mit dem 1. Juni A901 in Wiefanteit. Gleich: 
eig it Die Qafenpofieiorbmung vom 31. Ortober 1600 (Befees- und Verordnungsblatt 
Seite 387) mit ihren Nachträgen aufer Set 

Sartsruhe, den 1. Mai 1001 

Großterzogices Minifteium der Finanzen. 
Buhenberpe. 














Var, Sammel, 


vun Sep vor WIR @ Bogen 





Nr. XXI. ii 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 
Ausgegeben zu Karlöruhe, Dienftag den 21. Mai 1901. 


Data, 
Weroranung ds Wirißeriams Der Finanzen, bau Kfm ds Aaitentnsegep Bere 











Verorduung. PN 
om 0. at 1001) 


Den Wolzng Des Rapitaeentenftenergefebet Lese 


Zum Bollug des Sapitafrentenenergfehes wird an Stele ber Berordnung vom 6. März 
1886 (Gefeeb- und Berordnungöblaft Seite 49) mit Wirkung vom 1. Samıae 1902 Rad, 
fiehendes verordnet: 
sı 

1. Die Binfen mus den vom Cehfteberieb Gerrährenden und bafer nad Arte 7 Hu arin » 
Bier 5 des Gemerbfinergfebes sum gewerbfenrpfchtigen Betiebopitul gehörigen Ati. kr Mt 
ausftänten. und Konteforentguifäben ber Gewerhsunternefmer Find ven der Rapitatenten 
Meuer fee 

2. Der Rapitlcentenfeuer unterliegen ferner wicht die Binfen und Gewinnantfeit, 
wei offene Hanbelögeelinfter, bie perföntihbaftenden Mitglieder der ommranbtgeefihuftn 
und bie Kommanditifte einfacher Kommanbitgefelihaften (Handeisgefepäud8$ 105 Bis 160, 161 
is 177) aß folhe Seien. Dopegen gehören zu den nad) Ari 2 Siffer 1 Byiehunge- 
wife Ziffer 2 des Gefeps Reuerbaren Beügen die Erträgnifi, welche fen Gefelichftern 
untelögejepöuc 98 335 6is 342) und den Stommanbitften der Kommanbigeefiheften auf 
tion (Dondelöpefegbud) SS 320 is 394), funie ben Mitgliedern von Gefelihften mit be 
ehräntter Haftung (Heidegefep vom 20. April 1892, Meihigefepöltt Seite 477) aus ihren 
Bernögenseinfagen baziefungameife Alten auflichen. 

3. Mie Mitien von Vergmerlsunternehmungen find auf Augen oder Aupfeine zu 
Sande, {ads bieten nit ansnahmsweife nad, Den Befimmungen einer. auswärtigen Ge 
fepnebung ats Immobilien gete. 

4. Zu den nach Mit 2 Blfer 4 des Gefeges rentenfluerpfichtigen Bezfgen yähten 
wiäht die auf den eichögefefen über die Unfall: und Iwakidenverfiherung beruhenden 
Hentenbezüge, fowie die Witten und Waifengelder und enefiien, welche ouf einem öffent 

Weed nb Bersnpka 10. 5. 
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fihen ober Yeioten Dienfierbüftnib berufen wub bafer als Entgelt für frühere Arbeit, 
Dientliftung oder Verufstäätigteit zu betraden Find ergleihe Urt 2 feter Wsjap dee 
Sintommenfeuergefehes.) 

Ynsbejondere gilt Des von den Degen, melde den Pinterbiebnen der Beanten 
des ieh und dea baden Staat, der Offtiete, Unteroffere, Soldaten uud Militärs 
Seamten, der evangeijen Riechenbiener, ber Sıhulehrer und der Mitglieder der Fürjorge: 
tafie für Gemeinde und Rörperfiaftsbeamte aus der Neihötafe, aus der Babifchen Beam 
ober Miitiewithvenfofe, aus der Pfarrmittwenfafe und aus ber Gürforgeafe zulichen. 

6. Biefe Bezüge umterieen, fit fie niit gänichfenerfei find, nur der Einfommefieuer, 
Gergleihe $ 2 Mbfah > und 7 der Berorbmung vom 6. Februar 1901, den Bolyug des 
Ginfommenfteurgejepes Getefind, Gefehes- mıd Verordnungsblatt Seite 228) 

7. © find daher ar fol Renten ans Berforpungs, Wittwen, Penfions« und äfnihen 
Hoffen, welehe Lediglich aegen befimmte Einlagen der Empfänger bejagen werden, ferner 
die Renten auf Crunb des Haftpfühtgefepes vom 7. uni 1871 nad) Art 2 Zifer 4 des 
Geipes ventenfenerpfichtig: 

s2 


drin 1 Einen Wohefip im Sinne bes Neickgefege® vom 13, Mai 1870, die Befetigung 

BE8SBer Doppebeftenerung Getefenb, Hat Yemand an dem Der, an weldem er eine Balnung 
unter mftänben inne Hat, welche auf Die Wit der dauernden Beibehaltung einer folen 
Alien fffen. Sind die Borausiepungen für den Befip eines Wohnfier in feinem 
Bundesftute vorhanden, o gengt bei Landes, ud fenfigen Reichsangehörigen ber nicht 
ioi vorübergehende Wufenthatt im Großergogthum zur Begrünbung Der Kapitaren 
Reuerpficht 

2. Angehörige anderer Bunbesftoaten, welche im Großferjotbum und auferben in 
ürem Seimathöftate einen Wohufih haben, werden zur Gadifden Sapitafentenfiner nicht 
Becangesoge. 

3. Lanbesangeirige, wel zuafeih in einem anderen Bunbeöftate fontSangebärig ib 
md in iefem Stante wie aud) im Großferzopthum einen Wahnfip haben, ferner Yngehörige 
anderer Bundestaatn, die nit in ihrem Heimatföftate, wohl aber in eine beiten Stonte 
nd qugleid im Großherzogtum einen Wohufih haben, unterfiegen — vorbehaltlich der auf 
übe Aufucen eintretenden Befonberen Regelung ihrer Stenerpfliht -— mit ihrem gefammten 
Binfen- und Nentenbegug der Gaben Sapitarentenfieer 

4. Sander und fonfige Reihsangebörige, welche im Staats: ober Meichsbienfe fehn, 
Find ventenfenerpfihtig, wenn fie ihren bienflicen Mahnfih ©. h. den Ort, mo ft Ant 
auszuüben if) im Großherjogigun babe, 

5. Neiceansländer Find rentenfenerplichtig, wenn fie einen Wohnf im Sinne des 
A6fap 1 ober in befen Ermangelung einen nicht fo vorüßergebenben Aufenthalt im Grob 
erjogtdum Haben. 

6. Weil jdod ein Neichsanslänber nad, da er nad einen Bohufi in einen Seimath 
ftoate fat, und dort zu einer eutfpreenben Steuer ferangejogen if, fo ift er von der enten 
































SKIN. ss 


feuer feeizuaffen. Diefe Betinumung fibet feine Anwendung, men bie Befeerung in 
einem anderu Staate als dem Heimatbsfante fatfinet 


ss 

1. Unter Anftalten, welde für Sranfenverpfegung und Armenuuterfütung betmt ds sea > 
Fin, nd and die Stiftungen und Raffen zur Berpfleyung und Unterhüung von SL, 
Aranten und Yrren zn verehen; auf gehören day die zur Durchführung der vice 
geiehfihen Unfalverfiherung gefildeten Berufsgenoffenichaten fomie die zur Duchfährung 
der. reihögefelicen Seaufenverfiherung errichteten Ortes, Betrieb, Fabrit, Bau und 
Iunungötrantentffen, nappicaftstaffen, Gemeindotrantenverfiherungen, eublich die ein 
geihricenen Hifstafen. 

2. Ws öffentliche für den Untereiht kftimmte Anftaften fird ale vom Stante 
anerfonnten inlänbifcen Anfalten, Stiftungen und Farbe anpıiehn, melde die Ber 
fimmung Gaben, den Unterricht im gangen Sande oder in einem Theile oder Orte besfelten 
Oder and nur einer Mlafe der Ginwohuer ober ined Nefigionötheils eines Ortes zu befördern, 
fei es durch Werbeitung gemeiner Stute und Gewerbskeunuife ober. Häherer Bildung 
in Mifenfcaft, Kunfı und Gewerbe, jedoch mit Yusicluß aller auf Nehung von Privar- 
perfonen beteenden Mntaten und der Stipenbienfftungen, fomeit Deren Geträgife nur 
den Yngeörign Gefmter Familien zufommen fol. 


Ss“ 


Bei Bemeflung des Iahresberags der fteuerbaren Binfen und Nuten gemäß du ua» 
Mittel 5 Zifer 7 ud Weite 7 ind im Hinhlid auf die Beflmmnugen bes Artitet 25 des Di, Z m 
Geieges Geibrenten, Leibgedinge, Wittwenbenefizien — lptere fait fie über: "like 
Haupt rentefteurpfichtin Find, fiehe $ 1 Biefer Werordung — und andere bis zum 
Tode des Beziehers ober eines Dritten fortbauernde Meutenbezüge tuts 
ur wit zwei Fünfte, eentenfenerpfihtige Waifenbenefigien nur mit einem Fhnftel 


ihres Japreebetrags in Meinung zu ziehen. 























Die Befreiung der Wittwen, etreuejen Minderiheigen und erwerbsunfähigen Berfonen du fu > 
don er Sopitefretenftener tritt nur dan ci, wenn. ihe jäheidhes Gefa mm infonmen Si 53° 
— gieidpil ob es aus inlänbien oder ausänbiichen Onellen fieht md ah cs in Yadın 
Meuerbar it oder wit — aufanmengerefjuet den Betrag von 500 ‚M wicht erreidt. Zi 
Bereiinung des Gefammteitommens ind Die in $ 4 dieer Verordnung erwühnten Beyige 
im voffen Betrage anzufee Mr 


1. Gau ober unterpfänich verfihent fd Mapitalfhulben dan, wenn für fe ne a mu“ 
ige dem Steerplihtigen jeChR zufebende Popoiet, Ocunkjutb oder Heuteufid der cin ® ac 
Wanbreit on einer beweglichen Sache ober am einem Heite befitift ad IH, Aofenit 5 
nd 9 de8 Bürgeutihen Ocfhhud) 








». 
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2. Muf aftgemeinen geelichen Befimmungen rubende Laer, wie 3.9. die auf der 
upniefung des Bermögens Minderjähriger haftende Pficht zur Betreitung ihres Lebens: 
umterbaltes, Find wicht abzugsfäig 

3. Haften abzupsfähige privatretice Lafen nicht ausfhlichlih auf einem befimmten 
Binjen: ober Mentenbegug, fondeen zugleich, auch auf anberu Eintommensteügen, jo ins 
efonbere wenn folhe Late wit ber Rupniefung von Kapitals und fonfigen Bermögen ver; 
nüpft find, fo dürfen die Safe gleihwoht im vollen Beirage an dem Sinfens und Henn 
berug, auf welchem fie überhaupt Daft, in Abzug gebradit werden. 

4. Us abzugsfäbige privatrehtiche Laften find au Renten angujcen, die der Steuer 
Hfictige auf Grund befonderen privaten Meätitel zu entecten verpflichtet iR. 

5. Mn den feuerSaren Sinfen und Henten eines arbienfes dürfen Laflen nur dann 
in Abzug gebrait werben, wenn fie mit den dem Dienfte aufeheuben Begen an Biufen 
und Henten vermöge beobern privaten Seite vertnüpft And. Yuftendungen zu Zweren 
des Dienfes und Wogaben zu Gunften anderer Dienfe, Anfalten und Perfonen, melde dam 
Gintormen eines Marrbieftes von der das Net der Werfügung über dazfelbe ausühenden 
Wertaltungebehörde auferlegt find, gehören nit zu ben ahpiebasen Laten. 


sn. 
1. Die Kapitalrenenrer aus den Grträgniffen ber einem Bfarcbienfte gesiduelen 
Sapitaien it auf den Namen de® betreffenden Bienfes in Anfoh zu bringen. Sie ift jaeils 
von dem zur Zeit der Füligteit als Dienftnpaber angefielten Geiftichen und bei Erledigung 
des Dienfies von dem Diefiverwefr, weun er das ganze Einfommen bejich, andernfalls 
ber oder in Ermangelung eines Dienfivermefer® von jenem zu erheben, weldier mit dem 
Bezug des Dienteintommens beauftragt iR. 
2. Wie die Pforrdiefte werden auch die beonbers botirten Wehner, Göner: und 
Orgonitendiene befand. 
ss. 


amaten 1. Bie die auf Gemeinfhaftihteit des Erträguifs, der Vertufte und Bermaltunge- 

Br Geha ofen gegeinbeten Spar- und Leifaffen ind aud bie unter dus Gejep vom 9. April 1880 
(efegee- und Berorbmingsblatt Site 109) falenden, unter Bürgiaft einer oder mefrerer 
Gemeinden errichteten Spartaffen zu behanbeln. 

2. Bu den in Mettel 10 Mbfap 2 des Öefehes genannten Bezügen gehören niit die 
Wortenbiibenben, welhe bie Miglieter won Nonfunwereinen krgiehen. Berner find Die 
Dividenden, welt die Verfiherungegeelihaften auf Grgenfeiigeit als othe gewähren, in 
der Hand der Empfänger nicht feuerpfichtig, 

ss 
dena A. Wenn nad) dem 1. April eines Iahres nicht das gejanmte ieueebare Nenteneintommen, 


5 100 fonbeen ar ein einpelner Zinfen- md Sentenbezug eines Steuerpflihtigen gänlich 
DRS Zerfuft gefolen it oder aufgehört Hat (rifel 12 uud 14 des Gefehes), jo Hat Dis eine 
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enfpreende Minderung feter Stenerpficht vom 1. des Monats an, in welhen dife 
Aeoberung eingetreten if, zur Folge 

2. Ein „günficer Werluß“ oder ein „gänzices Wufidcen“ mit der in Wett 14 des 
Sfepes Seyeineten Falge wird übrigens dann wicht amgtnammen, zwenn Rapitulsermägen in 
einem Gewerbebetrieb ober in tegeuhaftichem Befig angelegt wird aber weun ein Binfen« 
und Nentenbepug vom Steuerpfickigen auf chen Mubern übergebt. inter dam „Auflaen 
Ber Vorausieungen der Wrltel 3 und 4 ii ber Ball des Todes des Steuerpflihtigen nicht 
Begriffen. IM der Erblaffer nad dem 1. April eines Jafres gefarben, jo find die Erben 
berpfchte, fe Befes Jah Die Steuer, freit Re noch nicht begakt iR, zu entrichten. 

Wenn der gängfe Berta eines Zinfen- und Nentenbepugs oder Dir Verlegung des 
Wopufißes aus dem Inland vor dem 1. Mpril oder auf Diefen Tag erfolgt it, fo il der 
Detorene Bug, Öeyiehungswefe das Menteeintemmen des Brggeagenen für das ganze 
Fade, in melhem die Aenderung fatigefunben Hat, feuerfeei zu belflen. 





si 
Cine jetbfändige Semerpfügt der Erdwaffe wit mat) Alte 15 in Lersga fi 

bindung mit Ariel 12 des Gefees nur Dann ein, wenn an dem auf den Tab Das Cehlaffes "* "tet 

oigenben eeften Mpril Die Grbfaft noch nicht auschnander geiet it (68 2032, 2042 | 

des Bürgerlichen Gefepbudhs). Dedoch find die Anfälle an Erben, die nad) Artifel 3 und 4 

des Gefepes im Großferogifum nicht Menerpfichtig Fub, von. der Mentenfenr feigulffe. 





su 
1. Hinfihtih der Yehanklung der wandelbaren Zink und Kenteneinnahmen, gu mat 16 
Scpulinfen und Saftn Ariel 16 Abfap 5 und 6 des Oefepes) nen Die Betimmungen in $ 19." Orks 
Abfap 6 und 7 der Verordnung vom 6. Februar 1901, den Bollyug des Einfommenftener 
arieges Detreffenb, entfprehenbe Anwendung, 
2. Cin auf den 1. April unbeibrinliher Binfen» und Rentenbeiug, vom welchen nad 
Loge der Verhältife mit Beftimmtheit onpunchmen if, dab er überhaupt wie mehr 
fig werden mir, it als ein joler Beyıg zu Behandeln, melder gänzlich in Verl ge 
Taflen it oder aufgeöt Hat (til 14 des Ofen und 9 D dieer Verordnung) 
3. In diefen Falle findet dafer Die Vorfeft in Ariel 10 vortpter Mbfap des Ge 
iebes, mornad) unbeibringliche Zinfen und Menten er nad) yuchähriger Dauer der Unter 
brejung des Bezugs unverfteuert bleiben icfen, feine Anmenbung. 
& Yun Uebrigen ft dem Grforderuiß „Torgfältiger Beitreibung“ q 
Steuerpficrige unhwcislih zur Veibrin 
ad Geeignete und Crforderihe geifan bat. Daf die Betreihung 
{ei ft demnar nit unter allen Umftänden geboten 
5. Mentenbege, wel als unbebringich nt zu bereuen waren, phter aber ff 
erben, unterlicgen der Dofenerung nue für die Selgeeit 












au axun. 
sa 

una 1. Die Gefläcungen, auf Grund deren nach Artist 17 des Gefees der Veyug zur 

Fer st. gapitalrentenftner zu erfolgen hat, Find nach dem aus der Beilage geenoirtiger Verordnung 
erfihticen Mufter unter Beadtung der im natfogenben Paragraphen gegebenen Lorkcheiften 
gu verafen, mit Det und Datum zu verfhen und von demjenigen, mecher ac Wette 20 
des Gefees zur Migabe der Erläcung verpflichtet beyehungsmeife (init 20 Zifer 5 
bag 2) bereihtigt iR, zu untergeicnen, 

2. Die Druformalare zu Steuererläcnngen find fanmt einer von Broßferponliher 
Stenerdirttion zu erlfenden Mnleitung zur Wuffektung derfiben bei dem Schapungsrath 
Gegiehungemeife Würgermeifer uud bei dem Cteurefommüffte unentgettich zu ecalten. 

sa 
ge mie Im der Meutenfenererflärung Find nad) deu in dem Formular vorgebrudten Unter: 
+ O6R fhipungen auf der erften Seite bi jeder Ordunupspaßl die Yahresbeträge aller unter bie 
Betrffende Debnungsgal fallen Einfemmensieile byichungsweie Schutdzinfen und Laften 
nad dem Stand auf 1.Ypril bs beirffnben Yalres in einer Summe in Mart, unter Weg: 
taflung emeger Wewnigbeträge, anyıgeben und auf der Nüdfeite die Gingelangaben 
vorzutzagen, weie der Melitel 17 Möfah 2 des Gefepes vorfrei. 

Dabei it Zolgendes zu Seahten: 

A. uf der erften Seite jub: 

1. unter Orbmungsyaht 1 die im Melt 2 des Befees unter Sie 1 und 2 auf 

geführten Beüge anzugeben, 

2. unter Ordmungegiffer 1 die in Zifer 3 des Mit 2 des Wefepes erwähnten Beylge 

aufsufüßren 

Die fgteren befehen: 

a. in deu Sinjen, melde dur) Bottericantepenstoofe, Brämienantehens: 
feine, Prämienobligationen, Brämienpfandbriefe und dergleichen, 
erzinsihe wie unverginsiche, Begoen werden; an fochen Fb, ohne Nädfiht auf 
das herrliche Sineerräguiß, gemäß Het 16 Mofa 2 dee Griehes Reis fünf 
Brozent des Neunwerths der Cofe ı. zu berehnen 

d. in den Sinfn, melde in unverginslichen Konflhillingsniefeen, die 
Tonticten Bedfeln, Shapiheinen ohne Laufenden Sinseritag md in andern 
unverzinsligen Kapitalforderungen mitbepifen And. Dieje Sinjen 
Find gemäß Wetfet 16 Mblah 3 des Befrpes ohne NÜATiht af Die Verfaltermine 
ter Gorderung feis mit bier Prozent des Meunwerths der eiteffenen 
Gocberungen in Wang zu je, 

Binfen der fraglichen Yet find jedch mur dann zu ftien, wenn in den beirfenben 
uverzintiäen Bielern und Forderungen in der That Sinfen mitbegriffen jind 
d. 5. wenn Der Sopitalbetrag wegen dr& Eutalls der Zinn cin hüßerr if, als er | 
müde, wein cine Wergiufung berfelsen Sdungen wäre. Es if dis fets der Ball bei 
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diefontieten Machen, den Shapfeinen ah Taıfenben Binsertrag und Dergeihen Mech: 
yapieren uud wirb and) bei umerginölin Kouffeilingen, Giterileen ud dergleichen 
inofange voransgefept, als nit das Gngentheil erwirfen it. Ar Dorfen Bapepen, 
für melde meber Die Zahlung von Zinfen, ned) die Heimgaftung der Rarfeensfunme in 
erbte Betrag bebungen wurde, fr underzinsiche Danube: wub Oejhöftsausftände, 
unerginstihe Gefäll: und Zinsräcfände und Ahnlihe Mnsftänbe fud feine Zinfen an 
anmelden. 

3. Unter Orbnungspifer III ind nach Abzug der auf biefen Berügen etwa faftenden 
orivareichen Saften aufpunefmen: 

@. Zetrenten, Annuitäten und andere derartige Forderungen, bei melden mit ben 

Finfen aup Aapitfteile Srgogen werben. Die in difen Bejügen entftenen Zinfen 
Find gemäß fit 16 Mb 3 des Orfepes ahır Nüdfiht auf die Berfaliermine 
mit vier Sprogent bes (Durchben etaigen Gaftnabyup eminerten) Renumerthe 
der Forderungen zu bereijnen, inomeit Dejer Betrag den Durchfeitlich auf ein Jahr 
enfalenben (einen) Begup mit überfeigt; 

D. Die fontigen, unter Ziffer 4 des Heitel 2 des Gefepes Segeicheten Bezüge 

Dabei find Leibrenten, Seibgebinge und Die fonfigen in $ 4 Beier Verorhmung 
genannten $azge nur mit dem dort angegebenen Theile ihees (Dur) den etwaigen 
afenabzug geminderten) Jahreöbetrags in Beredinung zu ziehen. 

4. Unter Orbmungsjahf IV endlich, it die Gefammtfumme der Schuldzinfen und 
Zaften anfyufüheen, melhe fi nach Meiitl 8 des Grfehes und $ 6 diefer Berorduung 
zum Azug eignen und wit fon ei Ordmengözaßf TUE in Mbyug gebracht rorden find 

5. Die mil dem Veyug der Sinfen und Meuten erfnüpften nothwendigen Koften (. 8 
Worto, Vetreisungstoten, Steuern an andere Stnaten, nicht aber die auf den Beyügen etwa 
fanden inländifen Reis. unb Gemeinbeumlagen und intindien Stants> wid Kirchen“ 
Aeuern, ferner nicht Depotgebühren und Vergütungen für dir Beforgung der Verwaltung des 
Vermögens) Düefen an dem infen, und Nentenerträgniß gleihfal® in Mbpng gebracht werden 
ud gar in der Meife, daß Die ifen und Nentenbeige mach Wbzug defer Roften am 
Argeben werben 

Gin folder Abzug für Besupöfoten darf aber an den unter Ordmmgsabt TI der Er 
fläcang, angugebenben Beygen nicht Raten, da Bee fs mit fün] Bpiepungemeife dir 
Brogent des Nennwerthß der begügichen Forderung zn Kernen fin 

B. Die Einzelangaben auf der Müdfeite der Steuererflärung haben fih auf 
fömmtice unter Dedmungegafl I, II mb AV dee erften Ceite vargelragenen Beyge, 
Öegiehungemeife Shulbsinfen und Laften zu erfireden und find für jede Diefer Orbnungsjahfen 
gefordert zu fertigen. Calle der Naum auf der Midfeite der Grläcung Sie niht aus 
reihen, fo it (epterer eine bejonbere Beilage anzufügen. 

Ros die Eingelangaben zu Drbnungsgaßl II ter Steuererlärung beteift, fo fällt bei 
den Binfen ans Sotterieantehenslanfen und dergleichen, bitlontirien Wechfeln und 
Schapiheinen die Bepicmng der einzelnen Hnleheustofe, Wedel und Schapiche 
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mir dann mötßig, wenn Die dee Sejopungsraih ausbeüctid) berlangt. It dies nicht der 
Tal, fo genägt die Angabe der Gefammifumme dr& Remwerihö der Loofe brsiehungs: 
Mei der Wedel und Schapleine. 

sn. 

1. Zur Wgabe von Nententeuererläcungen Tinb verpflichtet: 

®. Diejenigen Perfonen, welhe ih nadı dem Stande ister Bermögensverhäftnifie vom 
1. April des Jahreb im Bejug eines zur Nentenfleer noch wit veranagten fer» 
Garen Zinfes und Renteneinfommens befunden baben; 

b. Steuerpflihtige, welche zur Nentenfiuer bereits Deranlapt fd und nad) dem Stande 
Ährer Vermögensverbälnifie vom 1. April des Yahres gegenüber der Veranlagung 
eine Erhöhung igres firuecbaren Zinjen- und Wenteneintommens im Betrag von über 
60 Mart erlangt Haben (titel 7 des Gehen); 

©. Steuerpflichtige, wele been Wohufip gemeelt Saten 

2. Das Sinangminiterium fann anorduen, daß ausnahmsweife in einem Jahre alte 

Steuerpfüchtigen Nentenfteueerllärungen abyugeben Haben 








s1. 

1. Die Nentefiereflärungen find innerhalb der FeiR des $ 10 des Beranlapunge 
gefepe® 6ei dem Steuerfomwmiflte in derjenigen Bemarhung engureien, in welter der Steuer» 
Bfihtige — in den füllen des tif 20 Ziffer 1 6i6 4 des Cefces der zur Abgabe der 
Gettäcung Verpflchtele — am 1. Mpril des betreffenden Tadres feiren Wohufip im 
Sinne des Reithsgejees vom 13. Mai 1870 aber in Ermangelung eines jolien feinen Auf 
enthalt, Selm Norhaudenfein eines mehrfachen Wohnfipes im Graßfersogtfum aber feine 
Hauptnieberlafung schobt hat 

2. Ehefrauen mit jelänbigem Menteneionmen Haben am Mohufip des Ehemannes, 
Wittörperfonen, die mit nur zur Erfüllung der Wehrpflicht dienen und elbfiändig einen 
Wobafip begründen fünnen ($ 8 dc Bürgerlichen Grfepbudi), am Garnifonsorte und, falls iht 
Zruppenteil im Deutehen Rei Zinn Gnenifonort Bat, am een infänäfen Gornifonorte 
des Zruppenteil die Wentenflenererlärung ahjugeben. Ben ebd m vorgebacten ale er Eher 
mann ober ven font derjenige, bon techn für be Steuerpfichigen bie Erllärnng abjugehen 
if, tinen Wohefi im Großerzogthum fat, fo iR der eigene Wodufig oder Aufenifat des Steuer 
Dlihtigen, beiehungemeife — bei Bermipten deren (pter Wohafip enicheibend. Im Großfers 
gpgthum feuerpfichtige Beate Daben ohne Wüdfiht auf den Drt der Ausübung ihres Mmte bie 
Sienererflirung am dem in Abfap 1 Gejeifneten Drte einzureichen; hat der Beamie aber 
finen thotfäcticen Wohufih nidt im Großferzogtfum, fo Jat er die Gteurerflirung an 
einem bienfticen Wohufih abgugeben. 

3. Sofern die Nentenfievererlärung an einem anderen Orte, als on dem’der Weran- 
Hagung sur Einfommenfteuer abzugeben wäre, ft gehate, folde gleichfalls am Läheren Orte 
ur 
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4. Qu Smeifelsfälen befimnt bie Steuerireltion den Ort ber Abgabe de Stenvrrkfhrung 

5. Da, wo Hiernad die Erklärung abgegeben wicb, erfolgt auch die Teranfagung zue 
Nemeneer ö 

sı6 

1. Die in Arttet 19 Mbfap 2 bes Gefees ermäiten, Daß Sachverhätniß des Ubgangs du seta 1» 
begrünbenben Anzeigen find beim Steuertommiffär des Ortes der biöferigen Gteuerveranfagung °* ach 
Behufs weiterer Behanblung und Borfage an den Schapungerath einzureihen. In den An: 
zeigen über den Tod eined Steuerpfichtigen Find aud) die Erben zu beyeichnen. 

2. Disfe Uneigen Faben in der Meg [chrifelich zu nechshen. folgen fie mündlich, 
fo it vom dem Steuerlommiffie ein Protooll über Defiben aufsunehmen and johee von 
dem Die Angeige Gelatenden untereheiftich zu Betätigen 

sn 

1. 9% in Stufen nit im Stans, fine Geläcung übchus oe Bingen» 
einzelner Theile felft auputeen, fo wid fie ihm der Steertommiir auf Crfuhen aufe 2 50 
Helen 6egiepungöweie verneftänbigen. 

2. Der zur Mögabe der Grflärung Beroflihiete Bleibt jebod für die Riigeit feiner 
Angaben, die er unterfcheiffi) zu Sefätigen bat, verantwortlich 

3. Gbenfo verbfeibt and), wenn die Steurerärung nad} Hettel 20 Zife 5 Abfap 2 
des Gefeee Durch einen ermählten Stellerieter abgegeben wich, dem Steuerpflichtign el 
Die Verantwortung für deren Ritigeit. 








sis 

1. Steuerpfüctige, welhe nad dem 1. April eines Jahre, Joch vor Ablauf Der zur mei ıs 
Abgabe der Steuerertlärungen an ihrem bisherigen Wofnorle anberaumten Zrift ihren Wohnfip 2, 
derinbern und zur Mbgabe einer Steuereflärung nad $ 14 Abfap 1a ober b Mehr Ber 
vebmung veranfat find, Haben fol gleich nad an ihrem bisherigen Mohnorte innerjalb 
der ermähnten Zeit eingweiden, 

2. Neben find Defelben mach $ 14 Abjap Le und $ 15 Abjap 1 Miefer Verordnung 
ei dem auf den mäfen 1. April folgeben Abs und Zuffreiben an ihrem neuen Wohuorte 
ur Wgobe einer Steerellärung verpchte, 

sm. 

1. Die Mücvergütung zur Ungebäße etriteter wnb ber nocträgfihe Ana zu wenige it a 
extoßener Nentenfteur ertret fh auf Diejenigen Beträge, welche in den Icpten fünf Jahren °* Set 
Best, bepiungömeie fü geworben fund 

2. Die {ten fünf Yahre werden vom Tage der angebracten Nüdforderung, bei Küce 
dergätungen ae Unfußen der Betheiigen vom Lage der Ronfatirung, bi Racträgen aber 
von dem Zage an aricdgereciet, an welchem die Steuernoitragsiguld von Pilihtigen aus 
Beta ser Piihwegenb atannt oder ih Much Celfung dk Sieerundtrage tr 

Get a0 emnngin 1. 











388 xx. 


Busch Auftelung des Strafbeiheibes angefordert worben ift (ergfeihe das Gef, die 
Verjährung der. öffentlichen gaben beieffenb, Gefehes: und Verordnungsötatt 1809, 
"Seite 499). 
s2. 


9 wat 1. Mach erfolgter Brifung und eventueller Berichtigung der Stenererläcung dur den 

Ba Och Scpagungsrath, wird das SteuerFapital in der Weife geiildet, da Die Gefammtfumme 
der in der Grflärung unter Orbmungssabl 4, II und ILL angegebenen Boften nach Abzug des 
ner Ordrungsjabf IV anfpefüheten Betrags mit zwanzig versieffait wird. 

2. Dabei wird die in Urtifl 25 des Gelepes betinunte ansnahmömeile Behandlung der 
geibrenten, Leibgedinge ze. durch das in $ 4 und $ 134 Ziffer Bb geemwärtiger Wer 
ordnung Vorgefehiebene erfuhren erreit, wornadh diefe Tezlige ur mit yoci Bünftl 
Begiegungsmeife mit einem Fünftel ihres ahreskerags in die Steuererklärung aufs 
nehmen fd, 

3. Mn dem ermäßigten Beipug im Sime des Meile 25 Mbfap 1 Safı 2 des Geltes 
mehmen nur fofhe Bezüge teil, welihe wur auf einer perjöuicen Werbindlichtit des Be 
fafteten gegenüber dem Berechtigten berufen, denen fomit ein Napitl nicht zu Grunde tag, 
uf defen Ertrag ber Berechtigte einen Anfpruch Hätte. Die Binfen, welche der Miehbraucher 
(upnicher) eines Napitals ans Diefem bricht, find daher fr in ihrem vollen Betrage zu 
erfeuem. 

4 Dagegen find Hentenbezüge, welhe aus Wnla des Cfeabfifufes den Ehegatten von 
ihren Eltern ober Siwigerktern ausgeworfen werben, im Zueife als nur Bis zum Zobe 
der Scentgeher Seifigt zu beachten unb demgemäß wur mit zei Fünftel ihres Jufrese 
Betrage in Beredimung zu ziehen. Sonfge periodfe Nentenbezüge in Gelb ober andern 
verietßoren Sachen, in welhen eine Kopitalteile eutbalten find, werben in ber Hegel auch 
mr ngftens bis zum Tode des Beiehers oder des Berpffichteten bewiligt fein und Lnnen 
Beßfalb leihfals mit mır zwei Fünftel iss Iapresbetrape in Metmung gefteli werden 











sa. 

demo 1. Die Anmeldung der vom Erblafer zu werig entrhteten Steuerbicäge fan auch 

80 art Geim Steuerfommifie erfolgen. Mündliche Anmeldungen find zu Broteoll zu nehmen. Die 
Veirfstnerftle übermittelt die Se ihe einlaufenben (crificen Yumeldungen und die vor 
ihr aufgenommenen Proiotfle der Steurfommifie. 

2. Das witere Verfahren richte fh nach den Seftimmungen in $ 34 der Verorbnung 
vom 6. Gebruar 1901, den allg bes Gitennmenfteuergefehe betreffend, ehe bier ent 
preienbe Anwendung Finden, 

sm 
seta 1. Stenerflichig, welche na Ablauf der vom Steuerlommiffie zur Abgabe der Steuer 
°23° eflärungen onberaumten Feit gemäß Witt 27 Mejap 1 und tif 30 des Befepes eine 
Steuerertäcung abgeben wollen, Han Bee beim Steuerlommifär einreichen. 


X. 300 


2. Die fünffüheige Zeit für ie Ctraferjäfrung it dom Tage ber Crlafung des 
Strofbefheibs ober von der erften rihterihen Unterfuhungefonblung an, wenn eine fee 
er Erloflung des Strafbeicheids vorfergegangen if, zurüdzucshnen 

3. Mur diejenigen Verfeblungen, welche Der Sieuerpfichtige innerhalb bijes Zeitraums 
Gegangen Hat, Iommen dei Beffchung der Strafe in Betratt. Cine Beftrafung wegen Nicht: 
obgabe einer Steuererflärung wach Yrtitet 27 Tann Giernch nit meße eintreten, wenn feit 
dem Ablauf der Dafelöt gerieten yufäßlichkn Feift von 4 Wochen 5 Yabee vertehen Aid 

4. Dei Verfetungen, wele fi) als Orbmungsnergefen (Ariel 29) backen, wird Die 
Beftrafung dureh den Ablouf eines, in gleiher Meife zu beredinenden Jahres feit dem 
tepten Lergeben ausgeftofen. 

5. On den Füllen des Mrtiel BL beginnt Die Verjährung ber trafcrfolgung mit Ablauf 
der den Erben x. eingeräumten fedpmonatlichen Fe 

6. Die Vereifmung des Steuernadtrogs im Strafverfahren (Aeildl 27 6is 20, 31 
bj 2 des Gefees) rchter ih nad ben Beftimmungen in $ 17 biefer Werorbnung, 


s». 
Die Großherzoglihe Steuerdireftion if mit bem weiteren Bollgug Beauftrpt 
Kartsruße, ben 6. Mai 1901 


Groötergoglihes Minifterium der Finanzen 
Bucenberger 








Vet, Sommet 


au. zn 


Stan 

Gemarkung, im welcher die Steuerpflicht begründet ift: Protofolltabelle 
Korlsrufr. 08. 

ame, Stand un Nentenftenererflärung 

Bofnce dr Sic: w 

pflichigen: Friedrich Müller, Geh. Hofraths Wirtwe bafier 








ä Ka 
* 
1 | Bien as Staats, x. Bapieren, aut fofign versinstigen 
Bayiatfeerungen ale Ar, (ie Yan, Hente und Bobauen aus Atien | | 
| von Sierbdee, Ban, Berywerts. uns anderen ibufreen oder Handle | 
| utemuegmungen am 


1 | Grtäpif vide wie mwenfuäiger Votterieuntehenstoofe, 
onie ine, weiße im anversinstigen Gaufiglilingssielern, 
Stouieten Be@ietn. Scupi@einen u In anderen unversins. 

Gicgen Kaptaforderungen mihegfen Tab, an umfrhener Raceiung 2 


Beitrenten, Knnuitäten und ondere Derartige Forkerungen, Bei 

weichen mit den Zufen au Kaplafteie Gejogen werden, Grbrenten, Beib- 

senten, Leibgedinge und Tonfige, nit Dretß unter Bier 1 um IL 

Grgiffene Mentengenäfte in Gelb, atwralien und Napınen, nad 

Möyug der auf dien Beylgen haften privatrehllihen Laflen, 

Yaut unfthenter Rachweilung as 
ularımen Er 


Serven ab für Bnlen vom fat ode uutrpfänich veriheren Kapital: | 
föntven uns von Woldfungsfapitafien und fir auf dem Binfen und. 
Wentenbeng haftende privatsechtliche Laften, pic folhe nit jäon 
unter DB, Mn Wbyag gebt warden, Int unfthender Nachwclung on, 
Bleibt feuerpffigtiger Neitbetrag . | 170 | 


| Die Untere vefiert Secmit na befem Miffen und Ofen, da 
| porfeende Steueretärung einfehehlich der Angaben auf der Adce nad) 
| den Wetienmungen des Rapialrentenfenergeehe® getreu und voläneig auf- 
| are. 

| artsrupe, bon 24 Juli 100%. 

Unterje Karoline Müller, 

Wobuung, after. 14, 

Neiionöbeteuntni des Pügtign: ange. 

| Sei verheirateten Pflitigen and) Des anderen Chegatten: — 

















xsın. 





Mäbere Angaben zu den Drommugsinten I, 101 


DIV der Bofetigen Gellänung- 





Ferse 


IN 


Ein 





Eee 


Bud. ın. 


30.91 








Beriiedene Saerteanehenslofe im Wemmwerh von Aufammen 
3200 .%, Hirvon 3 Beogent 
Distentirte Wedel im Nennwert) von zufanen 0000 .K, Girsen 
4 Bogen 
Unverinätier Giterteufißtlingeet bei Gong Yang in Eaitiah, 
auf art 1902 lg, im Qetrage von 1 230.4, Hiervon 4 Bogen 

Summe Orbnungsyft I 

Oder sun 








Smitäen im Beirage von je 400.6. fr @ Zohre, yufammen 
12400 ., Siervon 4 Brogent 

Has dee Nentenfcenen der Agemeinen Verforgingzauflat die 
Neute des (pen Sahred 103 „4 20, Hier zu anei Günfe 
geßrente nad) Zement meied Ofeins Sort Wälle, zn keichen 





ei 6. Bauer bie, mi jhrlchen Br 
moruuf jedoch dir Sat der Unterhaltung eines 
rates zuht im jhrlien Mofhlag von — 15. — = 





een POgH 
wovon er zwei nie mit 
aut Kauoerlrap vom 1. Qu 100° ie Den on N. Schufmann 
vertuften Qua, Kalerrahe 14 Daher, uneigetige Bohrung 
im unteren Stod anf Dei Jahre 10014 im jährlichen Anfhag 
Summe Ordmengesaht 
der m 





1. Segen foufpfändfice Sirtefegnug von unter 0.  entattenen 


Stoatspapieren wurde {aut Wertag vom &. Juli d. 9, bei der 
Allgemeinen dab. Werforgungsanftalt cin Anleden von 8000 
aufgenommen, zu D Rrojent verimalic 
Hovartetaiie Schul af be Daufe Waßıeftaße Rr.2 Daher, 
im @eicage von 12000 „, laut Sıhulburfunde vom 1. Januar 
1805, zu 30, Proent verfineig, Gläubiger ©. Schmit Dale, 
Jahreszins 
Baur ipwiigr Werfigung meines verforbenen Efewunes, 
eier mir Die Saprichung fies Kapielernägens vermag 
hat. Datei daran on Frönfein Mofer bier eine Ichnstängihe 
Werte ouspubeahten mit jöhtichen 

Summe Ordnungsjaht IV 

Bde cund 








su 

















Nr. XXIV. 388 


Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Ausgegeben zu Marlsrufe, Sanftag den 8. Juni 1901. 


Dabat. 

etanntwmedungen und Bersrduungen da Wintferiumb der Sukin, des Rultus sad Unter: 
Fiaısz Su Gh Winihieiamd ver Jukin, des Sultan 
Endüntereias 

















Bekanntmachung. EREEN 


Die Gpeätiehung von Hunden im Inland Seren. 

Auf Grund des Mettels 82 bfap 2 des Gefeos vom 17. Juni 1899, Die Ausführung bes 
Vürgefihen Gefepbuchs beirfiene (Berge und Verordnungsblatt 1899 Seite 220), wird im 
Gier mi dem Miiterum In den Angeäcen dr nadffeaden Stan: 


1. Belgien, Niederlande, 
2. Dinenart, 8. Beremigte Stanen von Nordamerit, 
3. Geauteeic, 9. Defiereidlngarn, 

& Großtritannien, 10. Sweden und Normegen, 

5. Satin, 11. Schweiz 

6. Lugemburg, 


mit Wirkung vom Tage der Vertündung diefer Verfügung an der in Krifel 32 Abjap 1 
dafebft beeiete Nacweis, auf beffen Bebringung Seüglich ber Angehörigen der Staaten 
Belgien, alien, Riederlande, Schweden und Norteegn, Jowie Schweig zum Te jfen durch, 
Stoatsverträge verzichtet iR, Bi auf Weiteres aflgemein enfaflen 
Karlsruhe, ben 28. Mai 1001. 
Sroßterzogices Mivifterium der Jufz, bes Multus und Untereichts 
Er var. E, Deinting 


Verordnung. 
(Com 1. Me 1001) 


Den Wolpug bes Gefefes vom 18. Augufl 1900, hie Meeilbafet der Grunde Serffen, 
Auf Grund des Yetits VIL des Cejepes vom 16. Muguft 1900, die Untkeitbarteit der 
Geundftide Getrefenb, und des $ 6 Mbjap 3 des Gefekes vom d, Oftsher 1863, die 


Prgaufetion br irn Wermllung Serfen, wird vordnn, wie fg: 
Bere sub Uerbrengibtn 10 


a0 say. 
sı 

Die in Hertel 256 des Crjehes vom 17. Juni 1899, die Husführung des Bürgerlichen 

Gefepfuche betreffend, der Berwoltungöbeförbe vorbealtene Befupuiß; zur Erteilung von 

Beeiungen vom Tgeilungtverbote wird den Bezirfsämtern mit der Moßgabe übertragen, 

daß diefelben in wichtigen Fällen, fonie in allen beujenigen Fällen, in melden fie gegen ie 

Grtbeilung der nacgejuchten Befriung Bedenten haben, eine Entiheidung des Begirfsraths 
Berbeifüheen fon. .& 


Diefe Verordnung tritt für jeben Grundbucibegief mit bem Beitpunfe in Araft, iu welchen 
as Grundbuch als angelegt anzufeen it; wit bem gleißen Beitpunft tritt für den be 
treffenden Grunbbuchiejiet die Berordnung vom 29. Juni 1804, die gfeliche Unikeitbarteit 
der Siepenfoften betrefiend, aufer Sraft. 

Kartsrube, den 17. Mai 1901 











Großpergogichee Minifterhum der Yuflr, Grofberrgfiches Miniferium des June. 
des Kultus und Untere. State 
watt. Vät, Dr. Yartring 
Berordmumg. 


(Rom 30 Mai 001) 
Dierfateitungen der Geneiden unb Orunbeigentbüner fr bie Sukiler der Besntägromee Steffen 
Borttaneungstopenserormung.) 

Im Ginverländnif; mit dem Oroferpogfichen Minifterhim der Qufig, des Kultus mıb 
Unterrißts wicd unter Xufbebung de Diesfeiigen Berarbnung obigen Betreff om 28. io 1886. 
(Gefees: und Berordmungestatt Nr. AXXU) Ginfichtich der von den Grmeinden und anderen 
Sapkungspfichtigen für Gnfdüfte der Beyitsgeomeer an die Stantstaffe mu (iftnden Bere 
Qütungen verordnet, wos folgt: 


1. Erfaßfeifungen der Gemeinden. 
sı 

Die Gemeinden (Gemarkungsinhaber) haben für die Arbeiten, welche Die Beyetsgeomeler 
wach dee tonbeöferrlichen Verordnung vom 13. Begember 1900, die Kusfüfrung ber Grundbuch 
oeduug, betreffend (efees- uud Werordmungeblatt Ar. 1.1), nnd nad der Disfeitigen Ber 
ocomung vom 4. Mai 1001, bie Fortführung der Bermefungswerte betreffend (Befeos: und 
Verschnugekfat Nr. AN), auf Mefmung der Gemeinden auszuführen Haken, fowie für 
die Mitwirkung der Beyirlgeometer bei den Grengbefihtigungen ($ 20 der Verordnung vom 
1. Muguft 1854, die Sicherung der Gemartungs,, Gewanı und Eigenifumögrengen u. |. m 
Geirefend, Wegierungöblatt Ar. XAAY) Vergütung in Tagesgebühren zu leiten, melde 

ei Binmecarbeiten am Wohnoct des Beritigeometer® . . 6x 

im Uebrigen s“ 
Getragen. 








XIV. 3 


Sur für De Fertigung Der Sogerbucsreinjdrift werben Stüdgebühren, und ymar 
10 3%. von jedem Cipenifumäfid, erben; tommen aber gelßtafene Soft in der Ge» 
marfung vor, jo wird auch; hier bie Tageögebüht nach vorftehendem Wbjag — an Stele der 
Stüdgebühren — bereit. 


M. Grfaßfeitungen der Grundeigentämer. 
s2. 


Die Orundeigentbümer — und als Jolche auch die Gemeinden ud fonfigen Körpers 
fehoften — Haben für die nach den in $ 1 aufgefüheten Werordmungen auf ihre Redimung 
vorgenommenen Wrbeiten der Beyirtögeometer Vergütung in Tageögebühren zu Leiten, 
meiche 


bei Zimmerarbeiten am Wohnort des Begirfigeometers 9% 
im Uebrigen 12% 
betragen, 


Fir die Getattung der Einficht des Lagerbucs und des Wermeffungsmerts auf dem 
Geihäftegimmer des Bezirögeometers wird eine Gebühr von 50 Pf. von jeder angefangenen 
Stunde erhoben; den Mfentlichen Wehörden und Beamten ftht die Einfichtsuahme tftenfrei 
gu, wein fie ang amticen Gründen erfolgt 


IN. Gemeinfame Befimmungen. 
Ei 


Webernatgehäh. 

Meben der Togeögebübhe it eine Uebernahtgebühe von 3.4 yu berechnen, wenn durdı 
in mehe ots een Tag Beanpruciendes Gefhüft ein anemärtiges ebernaditen des Gef: 
fertiges Sein mar ;. 


Yaslen, 

Berner find von dem Zahlungevflihtinen die beim Lollyup des Geftäftes ermadenen 
Haaren Auslagen (für Benüung der Eilebahn, eines Dampfihife, der Poft ader eines 
fonigen Fußrweete, für Suyug von Mehgehlfen, für Seferung von Zeihenpapier, für 
Zranöyort der Geräthchften, für Porto und dergeihen) zu erfttten 

85. 
Bereamg der Tagegebibre. 

Die bei anemöetigen Gefdäften zur Hin: und Yerrife erforderliche Zeit it dem Zeit 
aufimand für Die Bornahıme des Gefhäfts zujucednen 

Die Anrecinung der ganzen Tapegebühe fiber wur fat, wern die Befhäftigung an 
dem betreffenden Tage mindeftens $ Srunden gedauert Hat. ei Oeidäften von Kirperer 
Dauer formt ein dem Zetaufimnd entpredjender Tfeil der Topetgehüe — in Zehnteln 
ausgebrüct, wobei angefangene Zehntel für voll gerommen werben —- mindefiens aber. ber 
Betrag von zwei Zehnteln derfeiben, in Aula 

Die Tagesgebühr wird in den feflejeten Beträgen erhoben, gleifiel ob die Arkeit 
von dem Seprtögeometer jeltjt ober von jenem Gefffen ausgefühtt morben ft. 








396 XIV. 
s6 
Sertetung der Eiaetäge af mehrere Betkeiine. 

Werden an eirem Tage in unmittelbarer Falge mehrere Gefhäfte vorgenommen, fr 
welche verfiebene Bebefige zaffungepflchti Find, fo fommt bei ber Seredhnung ber 
Tageögebüße nach $ 5 Abfap 2 ber Gefammtaufwand an Zeit in Veradit und cs vertieft 
fi die Bienac) angufepende Gebühr auf alle Beefige nad) Vechältiß der für Die eingelnen 
GBefääfte aufgenenbeten Zeit. 

Werden auf einer Nee Gefchäfte für erfhiebene Belhiligte auögefühet, jo Find die 
Gebühren für auswärtige Uchernachten uud die Garen Yuslagen — fomeit feiere nicht 
ausfhfichfich yuc, ein befimmtes Gefcäft verurjacht wurden — nad) dem im vorhergehenden 
Wbfape angegebenen Mapftabe auf fämmtlche Bethiligte zu verheilen. 

g. 
Grhebug der Erfabenä. 

Weber die Mehnungsfüßeung durch die Vepirfsgeometer und die Erhebung der Erfat- 
Geräge Durd) die Waffer: und Strafenbaufaffen wird bir Oberbiretion des Maffer- und 
Strafenbaues die erfrderlihen Anordnungen erlaffen. 

88. 
Betreibing, 

Die Vetreibung der Grjapieteäge findet nad Mofgabe des Gefees vom 12. April 1899, 
die Smangsoofftredung wegen öffentihrredilicer Gelhforderungen beteffenb (Beiehes- und 
Verordnungdbtatt Nr. XD, und der Vollyugiverorbmung hizze vom 30. Ottober 1890 
(Geiees- und Verordnungsblatt Mr. AAXVI) fat. 

s® 
Diefe Verordnung tet om 1. Jufi difes Jahres in Meat 
Rarlörube, den 30. Moi 1001. 
Großterzogliches Minifterium bes Innern 
Shentel, var. Gatenbod 











Botnkmng: (Bom 31. Mai 1901.) 


Die Eine und Duchfuhe von Ahern aub der Schrei been 
Im Hinsid auf den Mäcgang der Maut: und Miaueneude in dem fäneherikien 
Boict Aeinfelden werben die mi Delonutmadtung vom 29, März d. 9. (fees und er, 
ardmungsbtatt Seite 288) Biefem Basel gegenüber elaffnen Werke wi fofoeiger Mickung 
außer Wicjamteit gefeh. 
Kartsruße, den BI. Mai 1001. 
Groiferpogfihts Minifeeium des Innern. 





Var. Schmitt 
rd ob Wie von Re 





Nr. XXV. 1892, 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Wusgegeben zu Marlsrufe, Samflap den 15, Juni 1901. 


aba. 

etsnnimadungen un» erormına x Wıni es Yunere: die Gemeinderäte in 
Secim Bee; & Alte at wieder Urne ad; Da Wirtkeriums ber Dinenien, De 
Seitng der Km Bean 5: Nein emu@lnen Umynstehe Drn, 


Belanntmachung. 


Die Brninbeeänniie in Een Srefen. 

Seine Königliche Hobeit der Grohfergog Haben mit Mlerhääer Stats- 
minifterinl-Entichliehung d. d. Karlsruhe, den 25. Mai 1901 Nr. 339 gnädigft auszufpredien 
geraßt, Da der fhweliche Che der Gemeinde Sedeneim Kndufrieafidetung am Wein) 
fortan unter dem Namen Rheinau als Nebenort der Gemeinde Sedtenheim, jebod) ohne eigene 
Gemarkung, zu gelten De 

Rarlörube, den 3. Juni 1901. 

Großgerzogliches Minifterium des Innern. 
a“ 


Heil, 


Verordnung. 


Die Abgabe Aust wirender Argeinitel Bein 

In dem der Disfeitigen Verordnung vom 1. Huguf 1806. —— die Abgabe art wirtenber 
Mrgneimitel, fomie Die Lefoffefeit und Beyenung der rynegfäfer und Stanbgefähe 
in den Mpoteln betreffen (Gelees: mb Lerordnungshftt Seite 242) — brigegebenen 
Berzeicni it einzu 














Cor 8. Juni 1001) 





Vak. Schmidt, 


(Com 11. Iuni 1001 








Resin 
fie Prem Pie — Garant BT 
Extraetumm Digital 
„Extraetum Filieis — Farmegtralt , . «10% 
Karlsruße, den LI. Juni 1901. 
Sroöferzogtices Miniterium des Innern. 





Shake, Vät. Dr. Banger 
Oct mn Bun mn. a 


308 av. 


Belauntmahung. 
Com 1. Juni 1001) 
Die Berghtung der Den Beamten ei Berfeungen ermafenden Umpugtaten Beten 
Unter Bepugnaßme ouf unfere Lelonntnachung vom 24. Oktober 1898 (Gefees: und 
Verordnungsblatt Seite 507) wird nadfehenb ein fünfer Nachtrag zu dem Verzeichnis ber 
Entfernungen der Cifenbahnftationen zur Ofentlihen Kenntnih gebradit. 
Karlörupe, den 7. Juni 1901 


Geoßferpogfes Miniterium der Finanyn 
us Auftrag det Mint: 
Arge, 





Var Defender, 
Fünfter Nadhtrag 
au m im Oefpe und Werorbnungblatt Ar. XX vom Jahre 1BBL fat geehenen 


Verzeichniß der Entfernungen der &ifenbahnftationen, 


1. Bergeichuiß, der Cifenbahnlinien. 





ont, 
73. Reuftodl-Hüfingen Donaueiingen). 
74. Mannheim Nedarvoriadt —Sandöofen. 
26. Dbenbeim—pilebadı, 
at) (Station der Abıhalbahn) —Porzkeim, 
7. Wiestod) StaatdbafıhefMedeiheim. 
78. Midwübt (Station der Wicttembergifhen Stnotsbafı)—Dörzbad 








XV. 39 
2. Fänge der Eifenbanlinien nad Stationen. 


Snfermungen 
in Rlometer 
Staionn Bemertungen 



































70. Walldürn Amorbai 
Son Walbten Ks *eragafn 05 
"da, Mpplere u 
Don 5 Amorbach 150 | vr 

7. Eppingen—Steinsfurth. | 
Bon Eppingen 6is *Stebbnd; 32 | 34 | 
” ba m Wicen | 11 | 48 | 
DEE Alien 32 | 02 | 
” ” m Reiben ...] 37 1104 1 
” ” „ Steinsfurth |) 25, 128 | 

72. WalbfirhEljad. RES | 

Bon Waldkirch bie "Rollnau 8 14 14 1 
” da. Gutadh bi BON 18 | 32 1 
” "m: Bleibadh. . En) 1 
DEU Arne a2 | a | 
DEN Obenmiden 32 | 08 
DE ad. 28 | 12 
73, Reuftadt— Hüfingen (Donauefdingen), 
Bon Neuftabt bit Kappel 6. Lenzfirch 
2, Mika 
” ” „ Lölfingen 
255 Seeugen 
225 Beim 
TOT abingen 
DE Dina 
” ” » Haufen vor Wald. 
” ” ‚Hffingen 
E55 Domanefhingen 





100 av. 











Stationen. 





Snterungen 
In Kane 


non nen 





Berertungen 





74. Rebenbahn Mannheim Redarı 
vorftabt— Sandhofen. 
Bon Mannfeim Redaroorftadt His Qucienberg 


" da . Batdbof 

„ 5 « Rolonie 
|: " „ Beüfeff 

n " % Sandfofen . 


75. Rebenbahn Odenheim-—SHilsbad). 
Bon Dbenkeim bis Tiefenbach 
da, Lichelbern 
nn Ele 
nr 
76. Rebenbahn Bufenbad) (Station der 
Albthalbahn) Pforzheim. 
Bon Bufenbach bis Reichenbach 


„0 Saugenfteinbadh 
"nn "Spiebern 
Nitra 
nn Weiler Ditenfaufen 
| 05 Meiler (Haltepumtı) 
2005 Ellmendingen 
"mm Diellingen . 
nn Wählen 





En Bonafeim en 
Ti. Rebenbahn Wieslod Stantöbahn: 
Hof Medeöheim. 

Won Mist Storssahfet 56 Wied Stadt 








ir da „ WieslodOberftabt 
R B Altes) 

B B , Dietheim 

a a Herrenberg 


. 5 1 Bniertgat 

















ns 
EEE 


Kematpur 


Br, er Befgen unn 
lee 





xaV. 40 


























[ Summe” 
| Sinnen Me | ometenan. | 
1 
Von Baierthal bis *Baierthal Haltepuntt | 10 | 118 
1» da m Schatthaujen | 18 | 186 
En Medesfeim ae Er 
78. Nebenbahn Mödnähl (Station der Namatiperig. 
Bürtt, Staatöbahn)— Dörzbad. | 
Bon Möckmüihl bis Rudjjen | 
80, Wilden ! 
25 Olnkansen 
B nm Jagsthansen 
157, Berlichingen Den 
DET Seh 
Pr # m Bieringen 
DEE Wenternhausen | | 
% Pr m Binzenhofen | 
227 Marla Pen 
25 Gommersdert 
En raue | 
" m Mepdan. | 
2 Düzbaalı Benin 
Ferner ift bei 42 Weizen —Hintfingen | 
einzufßaten: 
rien Wein und Grimmefofen bie Berfonen 
ation „Im Weiler" 
Bon Weisen 66 *,9m Meer“ 
9 Örimmelsofen 























Enmertungen 
126 a men Sterten 
Ad Ele weltatn 

Eoreiyeia für kn Agenadeniontge sofa 
1 De Stine „On 8 Krb Qeneehnef- te) te in „Bee un Nr Sen: 
me Rider 8a 1 anei Man) Ir „Bub Aifhen gie. 


nen iin ac tn int 
1 ums Wenreuit wur fr da anti Brite wor Strn 











Grad ur Barag en WER Boa in 





Nr. XXVL 403 


Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 
fir daS Großgerzogtjum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruße, Mittwod; den 19. Juni 1901. 
Zbalt, 


Setanntmadung 3 Winißeriums des Innere: de Hay de ie var 2 a MN, 
en Ace mi Mc, Wengen u rien ae Bf, 











Belanntmachung. 


(Som 18. Juni 1901.) 


Den Lolag des Neihägefehes vom 24. Mai 1001, den Werte mit Wein, wenhatigen und 
weintöntichen Getränfen Serffen, 


Im Einverfändniß mit Oroßbergogfihem Winiferium der Finangen wirb belannt 
gegeben, daß zur Entgegennaßme der in $ 22 Wbloh 2 deb Reigefees nom 24. Maid. 9, 
berefenb den Werfebr mit Mein, weinhltigen und weinäfnlihen Getränfen (Heichsgefetatt 
Seeiineten. Mnmeidung die Finang« und Haupikeuerämter zußändig find, in 
ienföegiet Die fraglichen Geiränfe zur Zeit ber Verländigung des Gejees Lagen. 

Die Vornahme der amtlichen Rennpeifnung der Vetriebspelähe erfolgt mad) Anordnung 
der vorgefegten Behörde Durch Da6 Cteueraffihts: und Steuererfebungöperfonal. 

AS omilihes Senngeihen dient eine feisrunde, feuerraife Mocle aus Papier, welche 
ie deutfihe Umfärift: „Werfauf mr 6is 1. Oftober 1902 getatie“ teägt und mit 
dem Antöftenpel Der die Reungeicnung veranfffenben Stelle verfehen if 

Die Marle it mit gut Mebendem Stoffe, bei Ylafhen oberhalb der Stelle, an welier 
die Gütetten aufgeklebt zu werden pfegen, dei Gebinben oberhalb der für den Baßhahı 
eftimmten Ocfnung ongubringen. Cebinde ib außerdem dabur zu eungeidhnen, ba um 
die Mitte des Fafes parallel mit dem Fahrefen miteif Deffarbe ein 5 cm breiter, fe 
votfer Sandartiger Streifen gengen wird. 

Die Soflen der Cenmyeipuung trägt der Antragfeler. 

Kartsruße, den 18. Yuni 1901 

Geoßhergoliches Minifterium bes Innern. 
Shen, var. Dr. Paul 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 


usgegehen zu Karlsruße, Freitag den 21. Juni 1901 
Er 


Betanntmaßungen D6 Winifeciuns des 9 
Bermnar 121.9. Dr Benangitkrmdeng Ben 
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Bekanntmachung. 


Die Apißge Peifung Serffend, 


Naäfteenb being wir die Befanntmadjung des Yunbesratfg vom 28. Mai d. 9, bie 
Prüfungsordnung fr Werte betreffen, zur afgemeinen Kenntif, 
Martsruge, den 7. Juni 1901. 


Groftergopiches Minifterium des Innern, 
EX 
Seil 


Com 3. Juni 1001) 


Vak, Dr. Wenger. 


Prüfungsordnung für Aerzte. 


A. Gentrafbeförbden, wehe Approbationen ertheifen. 


si 

Zur Grifeitung der Approbation ale Yrzt für das Reihägebiet find Defugt: 

1. die Gentralbeören derjenigen Bundeöftaten, welhe eine ober mehrere Laube: 
univefitäten Gaben, wülfin zur Zeit die gußöndigen Minfterien de Königreichs Preußen, 
de® Mörigreiche Bapeen, des Aönigeih® Sachen, des Mänigreihe Würtenberg, des Groß: 
Herzogihums Baden, Ded Großbergogthumd Seen, bes Großkerpogtgums Medenburg:Schwerin 
und in Gemeinjut die Mnterien des Greiherzgtgums Sadfen, und der. fahfeen 
Herzoptfäer; BE 

2. das Minitreium fhr EfoßLoeingen. ia 

ne m Serra iM. w 





406 ARvn. 
B. Forfäriften über den Yahweis der Befähigung ats An. 
s2 

Die Approbation tried bemjenigen ehe, welcher bie ärtiche Peifung volftänbig bes 
Rande unb den Befimmungen über das yraltiide Jahe entiprchen hat. 

Der ürptlihen Beifung Hat Die Wblegung der ärztichen Worprüfung vorherzugehen. 

Die Zulaffung zu den Prüfungen und zum pratüfden Jahre fanie die Eriheilung der 
Approbation find zu verfagn, wenn fähwere fiaftetlihe oder itihe Berfeblungen vor 
fegen, Die Gntfeibung erfolgt enbgütig dur bie zufändige Gentrafberbe (8 3 Mbfap 2, 
820 Mbiap 2, $ 55 Mbfap 2, $ 60 Ablap 3, $ 68 Abfap 2), it bindend für alle anderen 
Gentralbehöeben ($ 1) und bien Durch Vermittlung des Keiötanyfers mitzuteilen. 


1. Hertie Worpefun. 
ss. 

Die ärgtiche Vorprlfung fan mr vor der Beifwngstommiften berfenigen Unierftät 
des beutfehen Neich® abgelegt werben, an weler der Stubirenbe dem medien Stubium 
obliegt. Ausnahmen Hiervon unen wir and befonderen Gründen gefittet werben ($ 6). 

Die Prüfungetommilfon wich held) vom der. orgefeten Gentralbefäre (8 1) nadı 
Anhörung der mediginifhen Fafultät rufen. In der Regel ind der Boripende und been 
Stelertreter den oebentficen Peofeioren ber mebizinüfden atul, bie Mitglieder den 
Univerftätslepren bee Fächer, welde Grgeniand der Peifung fd (& 11), zu entnehmen. 


sa 

Der Borfipende Liter Die Prifung, amtet daran, ba die eftimmungen der Beifungs 
orbnung genan befolgt werben, orbuet bei vorühergehenber Behinderung. eines Migliede 
eff Steflertrbung am, berichtet unmittelbar nad dem Schtufle jes Brüfungeiahrs der 
Vorgeepten Behörbe über bie Thäigeit der Kommen und gt Hedhnung über Die Gebühren, 

65 finden in jedem Stubienhalbjahre fo viele Peüfangen Hal, wie nofwenbig find, um 
fümmtiche eingegangenen Gehuche zu erledigen. Gejnär, melde fpter al® vierzehn Tage vor 
dem gefelihen Stufe der Borlefungen eingehen, baben feinen Anfprudh auf Berüdfihtigung 
in dem faufenben Salbjahee. Der Voripenbe fept bie Pelfungstermine fit uud. bet bie 
Mitglieder zu denjelben, 

Zu einem Prüfungstermine dürfen nit mehr als vier Kandidaten zugelafen werben. 











5 s. 
Die Gefndie umißnlaffung zu Prüfung Find an ben Borfipenden zu rien 
au ss. 


ai 
Der Meidung iR'brhufügen das Zengniß der Reife von einem deufehn Gumanitifen 
Somnaftum ober von cin deuten Reeapmnafum. 


axvı. ww 


Dos Zenguiß, der Keife von einem Gumaniftihen Cpmmafium ober Realm 
Auferhatb des Deutfehen eis darf mur ausnahmäneife als genügend erachtet werden ($ 





s 

Der Dielbung it der Nadnueis beifügen, dahı ber Stubirende nad) Erlangung des 
Beifegenguife (6) mindetens fünf Halbjahre dem mebiginifhen Studium an Unwerftäten 
des Deutfien Weiche obgelagen Sat; Die Zulflung darf inbeffe fchen innerhalb der tpten 
the Worhen des fünften Studienfalahrs erfolge. 

Auf diefe fünf Halhjahre iR Die Zeit des Militärs, {ofen der Stubirebe wäßrend 
Diefer Seit an einer Univerftät immatctuiet war und Die Ableitung am Unierftätsort 
feige, 6is zuc Dauer eine haben Safres anpureen. 

Ausnahmsteife darf bie Stubiengit, welche 

1. mach Gelangung de3 Reifeeuguifes ($ 6) einem dem medzirfhen vermanbten Ui 
erftätsubium gewibme, 

2. nach Erlangung des Hefegennifes von einer anderen neunfufigen höheren Scheanfalt 
den im $ 6 Mbjap 1 bepeidneten Mnftften dem mediginifien oder einem dere 
wandten Univerfitätsfiubium gewibme, 

3. am einer ausländifchen Univerfität zurücpeegt 

it, eilmeje oder gang angerenet werben (8 66). 

ss. 
Der Meldung if der Nachweis beizufügen, daß der Stubirenbe zwei Halbjahre an den 
Bräpariräbungen ud ein Halbjobr an den miteeftpifiranntemifden Nehungen fowie an 
einem pünfifsgihen und einem emiken Braftifum regelmäßig Zeil genommen fat. 

Ausnahmen von einzelnen Disfer Voransfegungen Dürfen nur aus bejonkeren Gründen 
getatet werden ($ 65) 











5 

Die in 88 0 Dis 8 Seyicneten Rachefe Fin in Meet vorpfeen. 

Der ums zu $ 7 wird dur) das Ammeldebuc, und foweit Das Stublum an einer 
anderen Unioerftät zuridgeegt Üt, Durch das Abgengszengniß, der Rates zu $ 8 Durd) 
efondere, nad de Beigefügen Mur 1 ausjuftelnbe Zeuge gefühet. Für bie Subirube 

er WiteimsKodemie für das wiläräetliche Slbungemejen in Werlin werden die > 
Beugfe zu 98 7 mb 8 von Der Direlton ber Mabemic ausgefel 


sm. 
IE der Strbivenbe zupulaffen, fo wird er durd) den Worfipenben nad) Entidtung ber 
Gehühren zur Behfung mindeftens zwei Tage vor ihrem Yeglune fhrihlic) gaben. Der 
Sabung iR ein Mbdend der gegenmärtigen Belnuntmadiung beifufägen. 
Ber in einem Prüfungstermine wicht vechtetig oder gar wicht ercheint oder von der 
Begonnenen Prüfung zueidtett, ge, fern genigende Entfhuldigungsgrinbe wicht neigen, 
“. 











108 xxvIl. 


Der Hälfte bed für die Prüfung eingejaßten Gebüßrenbetrage verfutig. Auch Tan je nadh 
Umftänden durch einen wit Zuftimmung des Borfigenden gefaßten Befetuß ber Prifunge- 
fommifion der ganze Gebüßrenbetrg für verfaen und die Peifung in allen oder in ein: 
aefnen Fächern für wicht beftonben eellärt werben. Gegen ben Beihfuh, it binnen zwei 
Woden Beiäwerbe bei ber Centralbeförbe ($ 3 Abfap 2) zulffig 

Wer von der Prüfung mi genügenber Gutfchuldigung guriktrit, erfält bie Gebühren 
für die mod) nit begonnenen Färher gang, Die Gebüßren für füciche ab Berwaltungötsten 
nad, Berhältniß zur. 





su 

Die Prüfung umfaßt folgende Fächer: 

1. Anatomie, 

1. Benfotaie, 

II. Brit, 

IV. Chemie, 

Y. Bonoge, 

VI. Bot. 

so 

Die Peifung fubet, foneit ie vorwiegend minbtih if, öfentfh, unter Dauernder 
Aneeneit de Vorfienben ft uud if in der Wege in vier auf einander folgenden Rachen» 
tagen zu erlebigen, unb zwar fo, dab auf bie amatomiiche Prüfung zwei Tage entfallen, 
möhrend ein Zag für die Phufiofogie und ein Tag für bie übrigen Prüfungsgegenftände 
beftimmt ift 

‚Im der anatomifchen Prüfung hat der Stubieenbe: 

1. Die in einer Der Hauptfälen Des pers Sefnblien Theile nad Gar, Lope und 
Verbindung (Stu) ober eine Gegend Des Stammes ober Der Gllmahen an der 
Leiche zu erläutern; 

2. ein anatomifges Nerven: oder Gefüfpräparat velit anfertigen und zu eläuten 
ab im Vf Docan in einer minbigen Beifung jene Wertrateit mit. den 
verfchiedenen Theilen der beichreibenben Anatomie nachzumeifen, 

3. zwei mifroftopifch-anatomijche Präparate regelredht anzufertigen und zu erflären und 
im Anfchlufle daran in einer mündlichen Peüfung gründliche Reuntuifje in der Gewebe: 
Se Bahn fie u ram, Dh mi Orig er Gattung 

amt fu 

Im ber phyfiologifchen Prüfung Hat der Stubirende den Nachweis zu führen, daß er fidh mit. 

Ber gefammnten Mgfiologie enfätihich. ber pflegen Chemie vertont gemacht fie Die 
wichtigeren Apparate und Unterfuchungsmethoden kennen gelernt hat. 

Die Peifungen in der By und in ber Chemie ind gleihfans cinpehend zu geaften 

und Haben Befondes bie Webürfnfe des Hnftigen Moztes zu Serfhtigen. I der Zoologie 
Hat fi die Prüfung auf die Grundzüge der vergleichenden Anntomie and Bhpfilogt, in der 
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Botanit auf die Grunbgüge der Mnotonie und Pfufilogie der Planzen und auf einen all« 
gemeinen Weberbfid des Blangenreihs, namentich mit Rädfiht auf die mebizinifd) wichtigen 
Bilanzen, zu befchränten. 

Wer an einer Univerfitit des Deutfifen Hehe auf Grund einer Prüfung in den Natur 
wirfenfhften die Dottorwäce erworben hat, wird in hof, Chemie, Zolopie und Botanit 
inne dann geprüft, wenn diefe Fächer nicht Gegenftanb der Promotionspräfung gamefen fin. 





sa, 

Die Gegenftänbe und das allgemeine Ergebnif; der Prüfung in jebem Face fowie die 
für dasfebe erthifte Geufur werden von bem Gpaminator für jeben Geprüften in ein before 
deres Protofoll eingetragen, welches von bem Borfipenden und fänmitichen Mügliebern der 
Kommilfion zu untergeihnen mb bei den Fafultätsatten aufgubemahren if. 


si 

Für jedes Zac) wird von dem Eraminator nat) Benehmen mit dm Borfterden cine 
Genfur erteilt, für melde ausfhfihich Die Beyeiduungen „Ihe gu“ (D, „Aut“ (2), 
„genügend“ (9), „ungenügend“ (4), „ht“ (6) zuläfip And 

Sr diefenigen, mel in allen jehs Fächern minbefens_„Senügenb“ erhalten Haben, wir 
wach Beenbigung der Beifung von dem Vorfigenden die Gefammicenfur ermittelt, inben die 
Genfur für die anatomüfhe Beifung mit 5, Biefrige für die phyiolagifhe mit 4, die Gew 
urn für Die phftatiie und Die chemife Prüfung je mit 2 mulitigiet, Biefnigen für 
die Peifungen in Boolagie und in Yotait je einfad) geredet werben, und Die Summe dur 
15 geteilt wid. Crgeben fi bei der Teilung Beide, fo werden ie, wenn fe über 05 
Getragen, als ein Ganzes gerene, anberefals bleiben fe unberädfihtit. 

IM in einem Peifungsiode die Ceufur „ungenügend“ ober „let“ erteilt, fo gift es 
ots nicht befanden und muß wieberfolt were 

it, nach weier Die Wieberhofungspeifung erfolgen fan, Seträgt je nad) den 
ber Babf der wicht belandenen Beifungefäder zei Monate bis ein ah 
don dem Worfigenben für ale zu wirberfolben Zächer nach Benehmen mit den 
den Gpaminotoren einfetich heftmmt. In gleiher Weife wird der Zetpuntı fe 
geiet, Bis zu welchem {oätefens Die Melbung zur Mieerfolung der Yelfung in allem nicht 
Beftanbenen Gäcern erfalgen mul, 

Ber fi ofwe genigenbe Entichuldigung nicht vor Ablauf der Enbfef nur Wicerhelung 
er Brlfung melet, Hat nad) Grmefen ber Beifungsfommüfen die Beifung von Anfang 
am zu wieberfoln, wobei and) Die bereits erebiten Sächer ol® nicht befanden gelten. Gegen 
den Befhfuß, it binnen auci Wochen Befhwerde bei der Gentralbehöre (8 3 bj 2) zul, 

Wird die Vorpräfung in einem Zeitaume vom zwei Jahren nad ihrem Bepime. nicht 
dolfändig beenel, fo gift fie in an Züdern als nit befanden. nsnahmen Tönen nur 
aus bejonderen Gruben getatel werden ($ 65) 





















ER 
_ 


110 





vun 
sa 
Sofern der Stubirende feine Studien an einer anberen Iniverftät fortfegt, muf, bie 
Wiederhofungeprüfung vor der Konmiffion biefer Univerfität abgelegt werben 
Die auf Grund des $ 10 Map 2 und des $ 14 Mbfap 4 und 5 gekroffenen Ent- 
Üeibungen Haben bindenbe Saft für alle Peüfungstonmiffienen 


ss, 
Wer ad) bei der zweiten Mieberhofung nicht Seficht, wird zu einer weiteren Prüfung 
nicht gugelafen. 


sm. 

Nach Abfäuß jeder Peifung mid MWieberhelungspeäfung Hat der Worfienbe binnen 
drei Tagen das Ergebuiß der Prüfung und bie gemäß $ 10 Abfap 2 und $ 14 Abfap 4 
und 5 getroffenen Entfeibungen der Univerfiätöbehöcbe mitzuteilen. Die hat, falls ber 
Stubicende vor voländig Seftanbener Vorprüfung Be Univerftät verläßt, einen entjprecenden 
Vermert in dos Agangejenguiß einzutragen. 

Ueber den Grfolg der Pelfung ift dem Stubirenden ein Zeugniß nad) dem Seigeügten 
Wufter 2 auspufelen, Hat er cine Wieerholungspeüfung abgulgen, fo werben fatt ber 
Gefamntenfur Die Srifen nad) $14 Mbfap 4 vermert. Ueber bie Miederfoung der eljung 
ort der Stubirende ein Zeugniß nach Mufer 3 


5 sıs 
Die Gebühren für die gfamete Pelfung und Bas auspefertigte Zeugniß betragen 90 

matomife, 15 Mart auf die phnflagikt, 
7 Mark auf die phfafihe gooegifehe und die 
Gotarfche Weüfung vertheit. Ans dem Mefe von 31 Mart find bie jähtichen und Ber 
waltungöfoten zu Sfieiten. 

Dottoren ber Böilofophie ober der Naturniffnkchften baben im ale des $ 12 Abfap 
nur die Gebührenantfeite für Diejenigen Mitglieder der Stommiffn, von denen fie geprüft 
werden, fie fe fächlihe und Verwatungstoften 31 Mort zu entrichen 

Bor dee Miederholungsprüfung find aufer Dem Beirage von 12 Mart für fächlice und 
Vermaltungstoften die Gebügeenantheile für die Mitglieder der Kommiffon, von welden die 
Wicerfofungepräfung abgehalten wird, aufs Reue zu entrichten 

Die Entfeäbigungen fir den Borfipeben und befn Stelerteer werden nad Map 
gabe ißrer Mühemaltung ven der Gentrabehörbe (5 3 Wijap 2) am Ende, jedes Brüfuge: 
iahes fefgeft uud aus bem Beteage für fühle uud Werwaltungsteten beftriten. 

Ueber die Verwendung der. bei ben fächlihen und Bermaltungsteten ermachfenden Er 
{arnffe fomie der berfallenen Gebühren (8 10 Mblab 2, $ 14 Msjap 6) befindet die 
Sentraliepöe (83 Aoiap 2) 
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su. 

Dem Neistangler werben von bee Gentralbehöcbe (9 3 Abfah 2) Werzeiänifle der 
anbidaten, welche die Worprüfung in dem abgelaufenen Prüfungejahee Sftanden Gaben, mit 
den auf die Prifung eglalicen Akten eingereit. Die leteren werden der Gentralbeförbe 
gurlgefenbet, 





1 Here Penn, 
sn 

Die ärztiche Prüfung fann vor jeer ärtfihen Prifungsfommiffon Sei einer niverfiät 
des Deutfeien Reichs abgelegt werden. 

Die Kommifion, einfeipli des Wocipeben und feier Stellvertreter, wird von der 
worgeepten Gentrabchöcbe ($ 1) für jedes Prlfungsjahe ($ 21 Hbfah 1) nach Anhörung 
der mebisinifien Fatult ber Betrffenden Univerftät aus geeigneten Fadmännern ernannt. 

Der Worfipene leitet die Beifung, ift beretigt, ihe in allen Abjhniten beigumahnen, 
tet darauf, daf bie Sefimmungen der Prüfungsordnung genau Gefolgt werben, ordnet bei 
Vorüßergehenber Befinderung eined Mitglieds defen Stelberteetung a, Berichtet unmitlelor 
mac dem Ciffufe ides Prifungsjahes der vorgefeten Wehörbe über die Tpätifeit der 
Kommiffien und {gt Nehmung über die Bebihren 


sa. 

3 jedem Jahre finden zei Prüfungsperisen fttt. Cie beginnen Mitte Other und 
Mite März und jtlen wicht über Mitte Muguft ausgedehnt werben 

Die Gejuhe um Sulaffung zur Prüfung find Bei der zufändigen Gentrtbehörbe ($ 20 
Abfap 2) oder Sei einer vom Biefer begeipeten anberen Diele unter Yngabe der 
Brüfungstommen, vor welder der Kanbidat die Peifung obyulegen mänfdt, bis zum 
1. Oftober Segiehunggimeie 1. März jebes Jahres enzureen. Weripäete Gele fönnen 
Mr aus Sefonderen Gründen becüfihtigt werden 


sn 
Der Meldung find Die mach $$ 6 5ie 8 für die Zulaflung zur ärztlichen Borpräfung 
erforberficien Madpveie fomie das Zeugnif über bie malfländig. beftandene ärlihe Bor: 
prüfung ($ 17 Mbfap 2) beigufügen 
Die gemäß $$ 6 6 8 erfeften Diepenfationen gelten auch fr ie ärzlice Belfung 
Give auferhalb des Deutfien Reichs beflandene Prüfung darf nur ausnafmöneife an 
Stelle ber äriichen Borprifung als genügend eraift werben ($ 65). 


sa. 
Der Meldung if ber Durch Univerftät-Mögangszenpniffe zu erhringende Nadel 
zufügen, Daß ber Manbidet nak) Erlangung des Aeifeenguies ($ 6) einfhfielich der für 
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die Arte Borpräfung nacgevifenen mebignifihen Stubiengit minbeftens sehn Halsjahee 
dem mebigiiffen Studium an Muiverftäten des Deutfen Reis obgeegen fat. Auf bie 
aeg Halbjhre ft Die Zeit des Miftieienftes, fofeen Der Stubireide mälend bieer Belt 
an einer Uniberftät immakeiliet war und die Wblitung am Univeftätsort efigte, 6i8 
gut Dauer eine halben Jared angurednen. 

Die Veimmung des $ 7 Mbfaf 3 findet etipredende Anenbung, 

sa 

Bon der naduweifenden Stubiengeit müffen mindeftens vier Salbjahte nad) vofänig 
eftondener Borprüfung zurücgelegt fein 

Auf Diefe vier Halbjahee Darf bie Zeit Deo Wiltärbinfes nicht angerenet werden. 

Dos Salsjah, in dem bie ärpfiche Borpeifung Setanden it, wirb mr angereint, 
mern die Borprüfung innerhalb ber erflen fehs Moden nad) dem vorgehhriehenen Semefter: 
anfange vo@fänbig belanden if. 


s» 


Der Meldung it Der Nacpocis Beisufügen, dafı der Sanbibat nd bffänbig Seftandener 
ürplicher Borpeäfung mineftens 

1. je zwei Salbjahee Hindurd) an bee medisinichen, Girurgifhen und geburtshüfficen 
Atinit a6 Prafitant cegelmäßig Teil genommen, vier Kreifenbe in Öcgenwart des 
‚ehrers ober Sfiftenparztes felbfiindig entbunben, 

2. je ein Halbjahe ala Praftiant die Aiit für Augenfeanffeiten, die mebiziifce 
Bott, Die Sindeefinit ober Pott, die pyhiatrfche Mint, fomie ie Spezial: 
initen ober Poiliniten für Halßs und Wafe, für Ohren» und für Sant: und 
Gifte Sraneiten regelmäßig Sucht, fowie am prafticen Unteeriht in der 
Impftedit Teil genommen und Die zur Ausübung der Impfung erforderlichen 
eisen Fähigteiten und Kenntuife über Gewinnung und Erhaltung der Lymphe 
ermorden, 

3. je eine Borlefung über topograpfifie Anatomie, Pharmaotapie mb  pertlie 
Medi geört Bat. 

Someit am Univerftäisort eine befonbereSindeflni ober Poitiit ober eine befonbere 
init ober Politinit für die zu 2 genannten Cpepiaffächer wicht befteht, eig die Lheil 
nahe on einem Surfus für dife äher in der enfprecenben Mbihelung eines von der 
Gentateöebe ermäctigten geöeren Seranfnfaufe, 

Der Naiwei wird für bie Vorlefungen über topogropfife Ynotonie, Miormatelgie 
und gerichtiche Mebizin durch das Mbgangsjeuguiß, im Uebrigen Duck) beondere, nad) dem 

beigefügten Mufer 4 ouayufllnde Aeugnife der Minikfen er Yoltinifäen Dirigenten 
oder durc; das entipredjenbe Zeugniß eines von der Behörde mit der Ertfeilung bes Unter» 
eis in Der Jmpfiehni beauftrapten Lehrers erbrait. 

Für die Studicende der StaiferWileimo-Mtademie für das mililärärylire Wildungancen 
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in Berlin werben bie zu 88 23 und 25 erforberten Zeugniffe vom ber Dieftion ber Mlbemie 
ausgepelt. 


s2. 


Auferder find der Meldung noch Seiyufigen 
T. ein eigenünbig geeriebener Sebenalauf, in weldhem der Gang. der Unieritits« 
tubien barzufegen if, fo 
2. fals der Sanbidat fih nicht alebald mad; dem Abpange von der Uniperfiät melde, 
ein amtices Zeugnif, über feine Führung in der Smifcengit. 
Simmihe in 88 22, 23 und 25 aufgeführten Radpweie nebft dem vorfefenb zu 2 
Örgeidmeten Zengnife Find in Wefieift vorgulegen 


sa. 


Der Zuloffongeverfügung ft ein Abdeud der gegenwärtigen Belanntmadhung beigufgen. 
Der Randidat Hat fi binnen einer Wode nad) Empfang der Zulffungerfügung, unter 

Borgeigung berfeben forie der Onittung über Die ngeaßtten Gebühren ($ 58) 6a dem 

Borfigenben der Prüfungstommiffon ohne befonbere Wufforerung perföfich zu meben 
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De Bang umfhe fd Aämie 
bie Pelfung in der pathoogifden Anatomie umb in der allgemeinen Pathoogi 
1 mie Bene 
IL. Be Giruegifhe Peifung; 
AV. die gebuetsGüfid-gpnätologifche Beäfung;; 
Y. die Beifung iu der Yugenbeilkunde; 

VI. die Prüfung in der erenfeiltunbe; 

IL. die Prüfung in der Onpiene, 

Die Eraminntoren in den engelnen Peifungsabfinitten find, auch abgefehen von ber 
Worfcheift Dos $ 88, berpfichet, fameit ber Orgenftnb Dazu Gelegnfet Bietet, Tefgufelen, 
daß ber Standidat in Den wit dem Befrffeben UbfEnit in Sufammenbang Rehenben Gebieten 
der Mnotomie und Bfofiofogie die in der Vorprüfung machyumeifenden Senutnifie feigehaften 
nd wägrend der Minifhen Zeit zu vermerben geferut fat. Die Met uud der Grfolg ber 
Behfung in der Anatomie und Phgfilogie fnd in dem Proioole ($ 50) der. beireffeen 
Beifungsabfehntte im Eigenen anzugeben. 


sa. 
In feinem Prüfungsabfepite dürfen feihyitig mehr ata/vier Ranbibaten geprüft werden, 
mit Ausnafime ber tehnifien Zeile der dirurgifchen Trlfung (98 30 und 37), bei melden 


die doppefte Zahl aulffig it. 
Seite ed Seht Ha “ 








as Ka. 


5. 

1. Die Belfung in der potfoogifien Anatomie wnb in ber allgemeinen Pathologie u 

fat awei Zpeie, wirb von einem Gyaminator abgehalten und if Ihunicht in zwei Tagen zu 
erlegen. In derfelben mufs ber Kanbidat fh befäbigt zeigen: 

1. on der Leiche bie volfkändige Celtion minbeftens ciner ber bei Haupthöhfen zu 
maden und den Befund fort zu Protofall zu ringen; 

2. zwei Bi drei patholsgifgranatomifde Präparate, von denen jedenfalls ins für die 
milrofopifie Unterfaäung Gerzufllen if, zu erläutern und bemmät in einer 
eingehenden mündtihen Prüfung feire Seuntife in der patheogifhen Anatomie 
und in der algemeinen Pathologie dazutfun. 

sa. 


ML. Die meiginife Belfung umfaßt zuei X 
einander folgenden Bodentagen zu erledigen 
sm 
Iu dem erfen Teile der mebizinifchen Beäfung, der von pei Graminatoren in ber 
meigiiehen Mbeilung eines größeren Rranfenfaufes oder in einer Umierftätstlit oder 
am Aronfen der Wolitinit abgeaften wich, fat der Kabidat 
8. am zwei auf enanber fogenben Zagen je ein Sranfen in Gegenwart des be: 
eefeuden Erominators zu unterfuchen, die Unanweie, Biognofe und Prognofe Des 
Tells, jomie den Gelpfan feftzufelen, ben Befund efort in cin von dem Eramirator 
gegenzigeiänendes Beotooll aufgunefmen und noch an demelßen Tage zu Saule 
Über den Kranffeisfal einen feitichen Bericht anpufertigen, welier, mit Datum 
und Ramensunterfpift verfeßen, am nädften Morgen dem Egaminator zu über: 
aeen if; 
D. Die eiben ihm übennifenen ranten im Laufe der nähen vier Tage tglidh 
ergfene einmal, auf Erfordeen dee Gpaminatoee auch öfer zu Sefafen, im Ans 
{lub am den ihm wom Graminater zurigegebenen Vericht den Berlauf ber 
Srontit mit Angabe der Befandlung in Form cines Sranfenblats zu bereiten 
und im Falle des vor Wblauf der vier Tape erfolgenden Tobee des Sranfen eine 
foritiche Gpiteife unter Berichtigung des Seftionsbefundes zu geben. Scheidet 
ner der dem Sandiaten überniefenen Kranten nor Wblnuf der dier Tage aub ber 
Yehandlung aus, fo beiimmt der Gpaminater, ob der Nanbidat einen anderen 
Rranten zu übernehmen hat. 
Ieber Epaminatoe hat den Krantenbefuchen zu b mindeftens Dreimal beiyunofnen, Kierkei 
Dem ranfeitsberiit mit dem Sandidaten Durcgugeben und ihn nötigenfalls zu Racträgen 
u deranfafen. 
Gegen) der Kronfebefufe u a mb b) hat der Manbibat mod an jonfigen 
ranten feine Fähigeit in der Diegtae und Proguofe Der inneren Rrantfite, uamentich 
mit Ginffup der Minderteanfete, und feine Werteaueit mit der. gefammten eilmitee 








fe und ift in der Regel in fen auf 























XV. an 


Tehee, {omeit fe wicht Grgenftanb der rüfung zu $ 33 ift, macyumeifen. uch if die 
Wrüfung auf die fc einen praftifden Arzt erforderlichen Stenntmife in der Gefeunung und 
Behaublung der Hals: und Nafentrantfiten enfctietich des Gebrauchs des Rufttopfipiegels 
ausgubefnen 

4 s» 

Im dem zeiten Zeile der meisiifhen Prüfung hat der Kandidat in einem befonderen 
Termin in Gegenwart eines Graminators einige Aufgabeu zu Wezueierordmungen fheiflih 
au bien ud mündlich daryutgun, daß er in der Bharmatefogie und Toriteogie Die für einen 
Praftifien Arzt erforderlichen Senntuife beft 

Diefer Präfungeieil Tann einem beiten Graminator übertragen werben. 





sa 
AM, Die iugifhe Beifung umfapt wire Tpeie und if in der Regel in fehen auf 
einander folgenden Wodeniagen zu erfehigen. Cie wird in ben erfen drei Zeilen von auci 
Gpaminatoen, wele im zweiten und beiten Theile gledgetig zu peifen Gaben, in der 
eöirurgifgen Abteilung eines größeren Sranfehaufes oder in einer Univerftälinit: oder 
m Seranfen der Point, erfocbelihenfaßs.in ber Anatomie, abgehalten. 
s». 

Im dem erften Teile be hirungchen Peüfung Hat der Ranbibat 

9. am zwei auf einander fogenben Tagen je einen Rranfen in Gegenwart db betreffenden 
Gpaminators zu unterfuchen, Die Anamnefe, Diognofe und Prognofe des Balls, fowie 
den Beitpan eu, De Befund fofot in en Do hen Egaminatorgegengugefjenbes 
rote aufgwehmen und nad) an demfelben Tage zu Daufe über den Kranffits 
Fol einen Feten Bet anyufetgen, weiher, mit Datum und Ramensunteriheift 
derfehen, am näcften Morgen dem Epaminator zu übergeben iR; 

b. die beiden ihn übermiefenen Sranten im Laufe der nücften vier Tage glich tweniftens 
einmal, auf Crforbern des Craminotors au öfter zu befuden, im Anjhfuß an den 
ihm vom Gpaminatr zugegebenen Bericht Den Verlauf der Rranffit mit Angabe 
der Behandlung in Form cine Stranfenblats zu beheben und im Falle des wor 
Ablauf der vier Tage erfolgenben Todes ene ifiche Gpiteife unter Beräihtigung 
des Setionsbefundes zu gehen. Cceiet einer der dem Manidaten übermiefenen 
Sranten dor Wslauf der vier Tage aus der Behandlung aus, fo bejlmmt der 
Graminato, ob ber Ranbidat einen anderen Aranfen u übernehmen at 

Jeder der beiden Egaminaeren hat ben Srantenbeuhen zu b mindeftns dreimal Bei: 

wohnen, Hierbei den Sranfetsberiht mit dem anbiaten duräugefen und ihn nöhigenfalls 
au Machträgen zu veranlaffn 

Segel) de ranenbefhe (u a und b) Hat ber Kandidat nod) an fonfigen Sranten 

feine ähgteit in der Diaganfe und Peopuofe ber Sirurgfen Krantgeten, fine Bertrantiit 
it den verfiebenen Methoden ister Behandlung unter befonberer Berüdfihtigung der Unt 
“ 
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Kos und Aepfis, fie fine Pertgeit in der Ausführung Heiner hieuegiher Operati 
machjumeifen, ud) die für einen profi Mc erforerlihen Senntniffe in der Grtenmung 
und Vefanblung der Ohrenfraugeten, der Haut» und enerien Kranffeiten Darguthun 





ss 

I dem zweiten Theile ber hieurgihen Peifung hat der Manbibat in der Operations; 
Hehe uud iu der MWirdigung der bejiglicke Meioben fi, einer mündlichen Brifung zu 
tersichen, gmei Operationen, Darunter eine Arterienunterbinbung, an der Lite zu verihten 
amd die für einen prftißen Act erforderlichen Renntnife in der Inftrumentenleee Darzulegen, 

s. 

Zu dem dritten Tee ber birurgifin Prüfung bat der Kandidat auf Fragen ans ber 
re von ben Rnochenbrücen und Wersenfungen ebenfals mündtih Musfunft zu gehen, in 
einem Falle dog angezeigte Verfahren am Phantam ober an Kranten auspufüßeen und den 
Verband Funfgereht anzulegen. 

s 3». 

I dem vierten Theile ber Giruegifien Prüfung Sat Der Kanbidat in einer von einem 
Fahpertreter ahzunehmenden, nad) Tefinden mit der Prüfung zu $ 30 zu verbindenden, 
indtihen Pcifung feine Bertcauteit mit dem tnpographifßschirurgiien Teile der Anatomie 
dargutun. Die Prüfung Hat fh in Der Neget auf einen Mörpertheil zu beicheänten. 


Ss“ 

Seitens der Gentralbefßcde ($ 20 Abfap 2) kann bie Prlfung ir den Hals» und Rafens 

ranfeiten ($ 32 Abfap 3) der dieurgicen Prüfung, irjeige in ben Oßrentranffeiten, den 

‚Haute und venerifen Sranfeiten ($ 3 Abfap 3) der medigiiichen Prifung zugeiejen werden. 
sa. 

AV. Die gebuctshüftihgpnätologihe Peifung umfaßt zwei Xheile, fie wir von zwei 

Srominatoren in einer Efentlichen Cehäranftat, mit ber eine gynäfnlogifche Mn 


Bunben if, ober in einer Univerftätffinit abgehalten und iR in ber Hegel 
einander folgenden Wadhentagen zu erlegen, 





sa 

Si dem ern Thifeder geburtsgüfticsgunäteagihen Beüfung Sat de Ronbida, 

3 eine Öebärende in Öegenwart eines Der Epaminatoren bee eined von Demflben Damit 
Geauftragten Afitenzarzes der Anal zu unerfchen, die Öeburtäperioe und Ries: 
Tage, die Brogufe und das einpufhogende Verfheen zu Sfmmen und anf Erfordern 
ih an den gebutsgüfihen Mofrahmen zu Deieligen fonie auf) nad, Wendigung 
Ber Geburt dm Canfe ber nicen 24 Stunden zu Pauje einen fiiihen Bericht 





x 





vu. a 


nyufertigen uud fon, mit Datumı und Wanensunterfhrift verfehen, am anderen 
Tage dem beteffeben CEgaminatar zu übergeben; 

b. die Wächnerin im Laufe der näclen vier Tage tüglich zweimal. zu befudhn, dabei 
den Bericht in Besehung auf bie lege der Wöchnerin unb bes Neugeborenen jowie 
auf die eiaigen SGrantbeiten beider zu vervolitänbigen und im Falle eb vor Ahlauf 
er Bier Tape erflgenden Zobes der Entbunbenen eine fhritihe Epiteie unter 
Verüdfihtigung bes Setionsbefunhes yu geben. Cdeibet die dem Kandidaten über 
wieene Wöchnerin vor Ublauf der vier Tage aus der Vehanblung aus, fo betinmt 
der Graminator, ob der Nanddat eine andere Möcherin zu übernehmen hat 

Während diefer Zeit Hat der Maubidat vor demfelben Eraminator od, fine Fähigteit 

in der Dingnoe, Weognofe und Behandlung ber Scwangerfäft ud des Mohenbetts zu 
Befunden und in einer müuficen Peäfung an Kranlen machgumeifen, dab er die für einen 
pratifßen Arzt erforberlicgen Meuntife in ber Erfenmung uud Behanblung der Frauen: 
Trantfeten bei. 








sa. 

In em zweiten Teile ber gebuetsiiihsapnätfsgfen Prlfung Hat der Ranbibat in 
einem Sefonderen Zermin in Ösgenwart Deier Gyaminaeren feine Beanntfhaft mit denjenigen 
Operationen nacgumeifen, welde wifenfdaffih onerfunnt Fab; dann am Phantom die 
Pioguofe verfieener rgewibrigr Sinbesfagen yu fen, Be Entbindung Dur die Werbung 
ausqufüheen und jene Fertigtit im Gebrauch der Zange barzulıen. 








sa. 

Dem dirigirenden Mezte ht e8 beim Mangel an Gebüreuben oder Sranten in der 
Antat fi, fole ans der polifinien Pragis zur Prüfung Herangipieen. Die Ueher: 
weihung derfeben Gchärenben zur Peifung (u $ #1 bfap An) für zwei ober mehrere 
Kandidaten if in feinem Galle gefate. 

sa 

V. Die Belfung in der Mugenbeiltunde wird von einem Eraminator in ber Ange 
abtheihung eines röheren Sranfenhaufes oder in einer Unverfitätflinif or an Sranten ber, 
Polilni abgehalten und if in drei Tagen zu erden 

Fu Gegenwart bes Gxaminators fat der Nanbidet einen Augenfeanfen zu unterfuhen, 
die Anamnefe, Diagnoje und Prognofe bes Zul, foie den Seilplen feiguftelen, den Befund 
{fort in ein von dem Epaminator gegengugeichnenbes Protofol aufgunchmen uud mod, an 
Bemfetben Tage zu Haufe über dem Sranftetsfall einen Berict anzufertigen, welter, mit 
Data und Nomensunterfärift verehen, um näcflen Morgen dem Graminator zu übergeben 
iR. Sodann Hat er den ranten zwei Tage Hndurch unter Auf des Eraminntors zu 
Behandeln web in einer mündlichen Beüfung auch an anderen Fällen nadyumeifen, da er 
die für einen prafifßen Arzt erforderlichen Seuntiffe in der Yugenbeltunde beit famie ih 
mit dem Gebeauche des Augenfpiegels vertraut gemacht at 








28 a0. 
sa. 

VI. Die Pehfung in der Ierenbeitunde 

ug eines größeren Aranfenhaufes oder 
m Tage zu ereigen. 

I Gegenwart Des Graminator fat er Nanbiat einen Geifetcanten zu unterude, 
die Anamnefe, Diagafe und Progaoe deö Gale, fie den Geipfan feftgufeen, den Ben 
fofort in ein von dem Gpaminator gegenugiduendeö Proital aufsunehmen ud hicanf 
in einer mündlichen Beüfung au on anderen Rranten nadpuncfen, Da er die für einen 
pratfen Yeye erforbelien Renntife in der Yereneiltunde def, 





von einem Spaminator in der Irre 
ner Uniperfitätstinit abgehalten und. ift 








sa. 

IL. Die Segienifhe Beüfung if eine mindfihe; fe wird von einem Eraminator abe 
Gehoften und it in einem Tage zu erledigen. 

I derfeiben Hat der Randidat naipumeifen, daß er fi die für einen pratfen Mrzt 
erforbertichen Senntuife in der Snpiene erworben, fh wit deu wichtigren Hugieniien und 
insbefonbere auch bafterioilchen Unterfuchungsueioben fowie mit den Grunbfähen und der 
Zenit der Chutpodenimpfung vertraut gemacht hat, auch bie erforberichen Renntife über 
Gewinnung und Erfatung der Lpmpbe hfit, 


sa 

Bei den eingenen Prüfungsfächern find igre Gefdicte und, not fe vorhanden, ihre 
Vesiehungen zur geritligen Mebizin wicht unberüdfihtigt zu tafen. Yuch it darauf zu 
wbten, dafı ber Kandidat practices Berftänduif für die mediginifien Sunftansdeilde bei. 


s® 

‚Fu dem erften unb fibenten Peüfungeabfhnitt ft ben Ctubirenben ber Mebiin, zu ben 
rien Prüfungen denjenigen Stubireben ber Zutritt geflttet, melde als Husfultonten 
@ber Pratitanten am der beieflarden Klin Theil nehuen. 

Superdem Reit jedem Lehrer der Wedigin an einer Univerfitit des Deutfcen Reichs der 
Futett ec. 

sa 

Die gu den Minen Brlfungen erjoresihen Aranten und Schwangeren ($ 32 Abjap 
1a und d, $ 35 Abjap 1a und 6, $ 41 Hblap 1a und b, &$ 44, 45) werden von der 
Diretion der betreffenden Auftalt dem Ggaminater zugemieen und find don diem dem 
Sandibaten für eben Mbfewit ert Gei Beyian deielben zu übermeife. Die Uebermefung, 
deseiben Strafen für mehrere Sanbideten im Laufe der Bekfungeperiobe it nur ausnaßms- 
wife geatet (unbeifabe der gänlichen Musiclichung im $ 43 Sap 2). 
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so. 
Für jeden Sanbidaten wieb über jeben Pelfungsabfenit ein befonberes Protattl unter 


Auführung der Prüfungsgegenflände und der erteilten Geufuren, bei der Genfur „ungenügend“ 
ober „fee“ unter furjer Angabe der Gründe, aufgenommen, 


san, 


Nat) Beendigung eines jeden Belfungsobfhnits nd Die Eraminatoren verpflichtet, bem 
Borfipeden die Wefungsaften umermeilt zuzufenden. Der Randidat dat fih nad Ber 
enbigung des Mbit Sehufs Entgegennahme der Mitteilung ded Erpebnifes ohne befonbere 
Aufforderung Birnen Drei Tagen bei Dem Worfienden der Peifungetommiffen aber gemäß 
effen Befimmung im Bureau der fehteren und, fofecn er hftanden fat, Sinnen weiteren 
24 Stunden bei dem Gpaminator (oder ben Gpaminateren) für den näitfofgenden Peifunge 
abfnit 6efufs Ynberaumung erneren Termind perfönlich zu melden. Der Woripende hat 
darauf zu achten, da in der Regel gwifden den eingenen Pehfungsabfgnitten nur ein Zeits 
daam von act Tagen fit 

Die Seibenfolge, in melde Die einefnen Abfchnite zucädzulgen Fb, bett ber 
Worfipeube. Jedoch) dar niemals gefittet werben, daß Abfnitt IV vor Wblauf von acht 
Tagen nach Wbfcnitt 1 begonnen wi 

I ein Wbicnitt nicht volRänbig befanden, fo entfeebet ber Boripenbe nach Anhörung 
es Mandibaten, ob diefer fi der Belfung in einem anberen Abfcuitt ober dem fpäteren 
Teile deselben Wöfehite |opleih oder erft nach Wiederholung bes nicht Seftanbenen zu unter» 
giehen Hat: IA die Beüfung fortufeen, Jo gilt wegen der Meldung zur Anberaumung ferneren 
Termins das im Mfap 1 Gefapte 











sn 


Weber den Ausfall der Pelfung in den Mbjhitten V 6i8 VIL fonie iu jebem Theile 
er übrigen Abfehnite wird eine befodere Genfur unter ausfäfichicher Anwenbung der 
Senfucen „jet gut“ (1, „aut“ (2), „gemägend" (3), „ungenügend“ (4) und jet" (6) et, 

Weun von zwei an einer Prüfung beeligten Efaminatoren einer die Genfur „ungenügend“ 
ober „ieh“ echt, [oentfäcdet fine Stimme. Anderenfas finden Die Befimmungen des 
SB Abfap 1 zu m und Aojap 2 eutfpredenbe Anwendung 

so. 

I ein Prüfungsahfnitt vofänbig beftanben, fo wird für den gamen Abfänitt von 
dem Vorfigenden die Gejammtsenfur ermittelt, ine ie. Bablenmertfe der. Einelenfuren 
(6 52 Abiap 1) 

3. für Wfchuit 1 einfach, 

. für Air 1 Zeil 1 fünffach, Theil 2 einfach, 

&. für Abiemitt EIN Zeil 1 und 4 je zmeifadh, Theil 2 und 3 je einfach, 
für Afnitt IV Teil 1 dreifach, Ehe 2 eifach 


420 AxYIl 


gerenet werben und die ih fr die einzelnen Mbinitte ergebende Summe ber Suftenmerthe 
zu a durch zme, zu b und © dur jeh6, zu d.ducd vier geheilt mid. 

ergeben fi) beider Teilung Brüche, jo werben fie, wenn fie über 0,5 Getragen, als ein 
Ganzes gerechnet, anderenfals bleiben fe unberüdfihtig. 


sö. 

Me in einem SPeifungsabfcwitt ober in einem Teile eines Prlfungsabfignitts Die 
Genfur „ungenügend“ ober „Ählrcht" ertbeit, fo gift er ofs nicht befanden und muß, wieher 
Holt werben 

Die Zriß, nat) welter die Wieerfolungspehfung erfolgen ann, Seirägt je nad) den 
Genfuren wei Monate 6i6 ein Jahr. Sie wird von dem Borfgenden nad) Benefinen mit 
den Gerefenben Gpaminatoren für jeden Mbfcnitt einhetich efimmt. Im gleicher Weile 
wird der Zeitpunkt fetgefept, GIB zu welem fpäteftens bie Meldung zur Miberfolungss 
prüfung in dem Abfenüte, foneit er nicht betanden if, erfolgen muß. Miederholungefiften 
derfiedener Mbfenitte Laufen geihyetig neben einander 

Die zweite Wieberfolung eines Prüfungsabjchnitts ober eines Theies besfeben findet in 
Gegenwart des Borfigerben Jtt 

Wer ad) bei ber zweiten Miederfofung nicht befe, wird zu einer weiteren Prüfung 
nicht sugelafen. 





ss. 

Hat der, Kandidat fümmitiche Brüfungsabferitte befanden fo wird aus den für bie 
Wrüfungsabfehitte ecetten Genfuren die Oefammteenfur ermitet, indem die Genfuren für. 
&bfenitt UN und LIT je wät 6, für Abfnitt IV wit 4, für Aofgnitt I und VIL je mit 2 
multiple, Die Genfuren für Wbjnitt V un VI einfad) gerechnet werben und bie fh er- 
gebenbe Summe Duck) 22 geifeilt wird. it den fh jichei ergebenden Peücen wird in 
der im $ 53 Mbfap 2 angegebenen Mefe verfaen 

Der Boripende überreik Binnen einer Mode die Prifungsaften der Gentalkchöche 
(& 20 Abjap 2) zur Erteilung einer Befenigung burüßer, daf der Kandidat Die Beifung 
eftanden Gt, und gegebenen Falles, daß feiner Zulafung zum pratiffen Jafre nis 
enigegenfet, 








556. 

Wer fh it rehtetig gemäß $ 27 Mbfap 2 und $ 51 Msfap 1 und 3 peinlich 
wlde, Tan auf Mntrag des Worfipeben von der Getralbfüche ($ 20 Ablap 2) Bis zur 
figenben Peifungspeeiode zucädgeflt werden. 

Wer ohne genügenbe Entfeuldigung in einem Seifungstermine wit rehteitig aber 
garnicht erfeint, geht der Hälfte des auf den beuefeben Beifungsabfehnitt eutfallenben, 
ie oe genügende Entfäuldigung von der begonnenen Prüfung zurädtrit, ber Hälfte bes 
auf all noch zu erleigenden Beifungsabfänite entfalenben Gebührenbetrags vrefutig. Auch 
ann je nad) Umftänben durch einen mit Zuftiommung des Borfipenben gelten Beituß, der 
Beüfungsfommiffon der ganze eingegahte Betrag für verfalen und in befonderen Fäen Die 
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Behfung in allen ober in einpelnen Abfpritten für nit befanden erfäet werden. Gegen den 
ef it Bien zwei Wochen Befwerde bei ber Gentrabefücde ($ 20 Mbiat 2) zutäfin 

Wer fi) ohne genügende Gntfuldigung nit vor Ablauf der Enhfeift & 54 Ablap 2) 
ne Wiederholungsprifung meldet, Hat die Beifung nad) Ermefn der Bräfungstommilfen 
don Mufang an zu wieberhoen, wobei auch die bereit erleipten Mbfduitte oder Teile als 
mit Getanden geten. Gegen den Befchluß it binnen zwei Moden Belämerde bei der 
Gentealehörde (8 20 Mbfat 2) auf 

Wied die Prüfung in einem Zeitsaume von Dre Jahren nad ihrem Begimne nicht vol. 
ländig beendet, fo gilt fe in allen Mbfehitten als miht befanden. Ansnaßmen hiervon 
Tonnen nur aus bejonderen Gründen gefaltet iverben ($ 06) 





so 

Die Prüfung darf nur bei der Rommiffion fortgejegt oder wiederholt werden, bei meldier 
fie begomnen ift. Ausnahmen Tonnen mur aus befonderen Gründen geftattet werben ($ 65). 
Mit dem Dispenjtionsgefuf) it auge) eine Erlärung der. bisherigen Beifungsfommiffen 
wegen etwaiger dem Zechjel der Kommiffion entgegenftehender Bebenten vorzulegen. 

Die mit dem Bulaffungögefuc, eingereichten Zeugniffe (58 22, 23, 25, $ 26 Ziffer 2) 
find dem Hanbiaten erft Bei Mushändigung der im $ BB Akfap 2 Bgedjcten Befhcinigung 
surlczugeben. Lerfangt er ie fiber zuchd, jo find fümmiiche Gentralsehäeen ($ 1) durd) 
Bermittelung des Neichöfanzlerd zu benachrichtigen, da der Kandidat die Priifung begonnen, 
aber nicht beendigt Hat, und da ihm auf feinen Antrag die Zeugniffe zurlicgegeben worden 
Find. In die Urfeeift des een UniserftätsAbpangsgeugnies it cin Wermert über ben 
Ausfall der biöherigen Peifung einzutragen. 














sg 
Die Gebühren fr die gefarmte Prüfung betragen 200 Marl 
Davon fi 
für den Peifu 16 Mu, 
and zwar für Ziel 1 . 10 Wort, 
.n‘ ar 
für ben Behfungtakfnitt LU a >. 
amd zwar für Theil 1 % Mat, 
on % 3 oo. 
für dem Penfungsabfepitt IT >. 
md war für Theil 1 3 aa, 
nd 0. 
Be 1, 
OLSEN: o,) 


Weite na Bensengeali 1 03 


a2 xav 


file den Prhfungsabfenitt IV 24 Marl, 
ud zwar für Zeil 1 12 Dart, 
vn 1% 

für den Brüfungsabfnitt V 2. 

BR & vi 2. 

n E vu 2; 

für fhtihe und” erwaltungstoften Dr 
aufommmen 200 Marl 


Bei Wirderfofungen fonımen für den betreffenden Mbfnitt ober Theil eines Mbjdmitts 
ur den angufepenben Gebühren jedesmal vier Mart für jächlihe und Berwaltungstften 
zur nodimaligen Erhebung, 

Wer von der Pelfung zurhdtitt ober zurüdgefellt wird, erfält vorbehaltlich der 
Beftimmung im $56 Asfap 2 die Gebühren fü die nad) nicht begonnenen Brüfungsabfnitte 
gez, Die Gebüheen für fäliche und Yerwaltungstoften nach Berhältih; zuräd, 

Die Enrfcüdigungen für den Vorfipenden nub deffen Steilertreter werden nach Mafgabe 
ihrer Mühevoltung von der Gentratbehörbe ($ 20 Mfap 2) am Ende jedes Brüfungsjahrs 
feigefept und aus dem Wetrage für fühtiche und Werwoltungsfoften bftriten. 

Weber die Verwendung der bei diefem Betrag ermadfenden Grfparniffe famie ber ver 
faltenen Gebühren ($ 56 Abfay 2 und 4) eniäkidet die Grntealbehärde ($ 20 Aolap 2) 











I. Grat Jahr. 
s. 

Mac volltändig betanbener ärgticher Belfung und in der Regel im unmittelbaren 
Suctaß, am Biefe hat der Kandidat fi ein Sahe lung an einer Univeritätetini, Univerfitäts“ 
point oder an einem dazu Sefonbers ermädhigten ranubaue innerhalb des Deuäen 
Weiche unter Auffcht und Anleitung des Direlors oder ärztlichen Leiters als Praftifant zu 
efönftigen und von iefer Zeit mindetens ein beittel Jahıe vorpugsweife ber Behanbfung von. 
inneren Krauffeiten zu widmen, 

Die Ermächtigung erfolgt Duri) den Neichöfangler in Uebereinftinmung mit ber Gentras 
Gehöcde (8 1) besiegen Wunbeöftats, in deflen Gebiete dad Seanfenhaus befgen if, im 
Meichelande mit dem Miniterium für Clfoß-Lotpringen. Cin Bergeihnii er ermäctigten 
Steantenäufer wird otfüclich vom Neihstangler veräfentic. 

Die Waht der Anftlt feht dem Sanbidaten fee. Ein mehr als zweinatiger Beife 
ft [och nur mit Genehmigung der für Die Approbation zuftindigen Gentraschirde ($ 63 
Abi 2) zulei 

so. 


Wäßrend des prafticen Jahres, welches in der Regel ohne Unterbrechung zu erfeigen 
iR, Hat der Mandibat fine peace Kenntniie un Gühigeiten zu verticfen und fortzubiben 
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fowie auf) ausreienbes Werfländniß für Die Hufgaben mb Pflichten des ärztlichen Berufs 
Au zeigen. Na) Ableitung erbält er darüber ein Beugniß nach deu ei 

In Benfelben if Die rt Der Befhäftigung des Beattunten eingehend zu würdigen. Seibet 
der Sanbidat vor Beendigung Des prafifgen Nahres aus der Mnftalt aus, fo ft ihm Abe feine 
Bisherige Bejhäftigung in entprehender Meife ein Mhgangszeugniß zu eeieiten. In beiden 
Fllen find die Zeugnife von dem Diretor der Mliit ober Boliflinit, bei Stranfenhäufern 
Bon dem ärztlichen Leiter der Anfalt zu unteren. 

Grgen Die Berlogung des Zeuguiffeb im einen wie im anderen Falle if Binnen zici 
Wochen Veihnwerde am die ber Mini aber Pufilnit vorgfeie, bei Stranfenhäufeen an bie 
im $ 59 Mbfap 2 breite Genralbeöde zul 

Gewinnt die zur Erteilung ber Approbation zufändige Genralbehärde ($ 03 Abfah 2) 
ach Wolauf de3 prafifhen Yahres nicht die Ucherzengung, dafı der Mandidat durc feine 
Beiäftigung mährend des praftifhen Safe den nach Mblap 1 zu fellenden Anforderungen 
eutproigen hat, fo if Die Befhäftigung von dem SRanbibaten wor Erfeitung der Approbation 
während eines von ie zu befimmenden Zeitraums fortufehen. 














son 

Bir die aus der Safer WilhelmsStademie für das militärärglihe Bildungswefen hervor 
gehenden Unterärgte, wel vor Ablegung der ärztlichen Peäfung in das Cparitetrantenfaus 
gu Berlin Tommanbirt werben, wird dife Zeit auf daB raftifie Safe anprene 

Die Zeit, während deren ber Nonbidot nad) volitäubig betanbeure. ärtider Brüfung 
am einem medignifhen widhlvihen Unierftätsinfätur innerhalb des Deutfhen Meise mit 
Gefog Afıtenz geeftet Hat, it nach dem Ermefle der Gentralichöcde ($ 63 Mbfah 2) ganz 
ober theifweile auf das praffche Jahr anpureiien. Univerfitätsiftuten Befer Wet ficen 
elspändige mediginiepifenehaftiche Iufitute gleich, fofeen fe unter etfpretfenber Anwen“ 
dung des $ 59 Abfap 2 ermächtigt worden fin. 

Die an Mitten der in $8 59 und 61 breiten Wet auberhatb des Deutkien Heide 
ausgeübte Thätigeit nn nur ausnahmseife als ausceichend eradet werden ($ 69) 











so. 

Somit die Zahf der nad) vorftchenden Yeftimmungen ermächtigten Anftaten innerhalb 
des Neichsgebiets zur Mnfnafme der Sanbidaten nicht ausreicht, Tann bie Ableitung des pral- 
tifhen Jahees hei einem geigneten und vieffetig beftfigten pratifthen Mrzte glatet werben 
Die Gurfchridung erfogt auf Yntrag des Aanbidaten durd) den Meichstanzler in Ueberein 
Rinmung mit der Gentralbehdrde ($ 1) desjenigen Bunbesftan in befjen Gebiete der betreffende 
Net feinen Wohnfih Hat, im Neichslande mit dem Minfteciumn für Eeß-Lotheingen. Bon 
der Entfedng iR der zur Erteilung der Approbation zuftänbigen Gentralbehörbe ($ 63 
Aofag 2) Miheitung zu made. 

Die Yerimmungen der $$ 59 und 60 finden in diefem Falle entfpreienbe Anwendung. 

5 








a AXvIr. 
©. Grtfeitung der Approbation. 
so. 

Nat) Ablauf des pratifhen Jahres Hat ber Ranbidat unter Vorlage bes Zenguiffes über 
die Ableikung beifelben und eimaiger nad $ 60 Abfap I erieiler Nbgangsgenguifle fowie 
unter Deifügung eines jeligefheibenen Werihts über feine Befdüfigug während des 
praftf gen Japres und eined auf die Zeit fit Mblegung der ärpticen Beüfung bejiglicen 
polizei Gühcungsjeugnifs Bei ber zufänbigen Gentralbeföre die Erifeilung der Aypro- 

n, daß er mindftens zwei äfente 
en beigenoßnt bat 
Fuftöndig für die Erieitung der Approbation ft die Grntralbeförde ($ 20 Wofap 2), 
in deren Birke ber Aunbidat die ärplihe Prüfung beftanden fat 

Die Approbation wird nad) dem beigefügten Mufter 6 ausgetelt 


s6. 

Den Neichstanpler werben von der Gentralbeförbe ($ 63 Mbfoh 2) Lerzehniffe der in 
dem abgelaufenen Zeilfungsjahe Mpprobieter mit den auf bie ärgiiche Pelfung und das 
praktifche Jahr bepüglicgen Akten eingereict. Die Leteren werben ber Gentralbehörde zurüc: 
Beiendet. 








D. Dispenfationen. 
so 
Ueber Zufaffung der in $ 3 Abfah 1, $ 6 Mbjap 2, $ 7 Mbiah 3, 5 8 Mhjop 2, 
$ 14 Mblap 6, 822 Mofa 3, 923 Mbfap 2, 856 Mbfap 4, $ 57 Mbfap 1 um $ 61 
Abfap 3 vorgefegenen Yusnafmen entfheibet der Heichstanzler in Uebereinfimmung mit der 
auftänbigen Gentrafbehörde ($ 1, $ 3 Hbfap 2, $ 20 Mblap 2, $ 63 Ablab 2). 


E. Stufe und Zebergangsbefimmungen, 
566 
Vorftehende Beftimmungen treten am 1. Oftober 1901 in Straft. 
so 
Diejenigen Studirenden, welde vor dem 1. Oftober 1901 das mebizinifche Stubium bes 
punen jaben und ih pälens am 1. Oftcher 1905 yue Mol der nlihen Yo 
Prüfung eben, bicfen ij (eine ewigen Wiedeboungspeäfungen) auf ihren Mntrap 
unbejchadet der Beftiunmung des $ 69 nad; ben biöherigen Boridhriften ablegen. 
568 
Diejenigen Kanbidoten, welche die ärztliche Vorprüfung nadj den bisherigen Voridheiften 
veiftänig befinden Haben cher gemäß $ 67 meieröim Sfr, haben nad Diefn and) Die 





xxyH, 25 


ärzlihe Brifung afyulegen. SNaudibaten, melde fh wicht {teens 6is zum 1. Ottober 1908 
zur ärztlichen Pehfung melden, Haben fh der Mehfung unter Wiebchelung der ärztlichen 
Vorprüfung nad) den vorfehenden Beflinmungen zu unterziehen, 


so 
Die Befinmungen des $ 2 Mbjab 3, $ 14 Abfap 6, $ 16, $ 54 Mijap 4 mb des 
856 Mbfop & geten für alle feit dem 1. Oftober 1901 begonmenen Prüfungen 


s”. 

Die Borfheiften wegen bes prafifhn Jahres finden muf alle Kandidaten Anvenbung, 
ehe die Anztiche Beifung niit vor dem 1. Ottober 1903 vodfäudig Sftanden haben. 

Sanbibaten, welche Die ärtiche Beifung erft nad) Def Setpuufte nach den bisherigen 
Dorfen beten, fönnen mar in Berhefihtgung Awingeider perfönliher Berdättife, 
jedoch nicht über den 1. Oftober 1908 Hinans, von der Ableitung dee prafüfcen Jahres ganz 
ober Aheweife enunben werben. Die Gntfhribung ierüer erfolge durch den Neichtkaner 
in Webereinfimmung mit der nad) $ 63 Wbfap 2 sutändigen Gentealbejöre 





12 SAVIL. 
Mufter 1 (u 89) 


Beugniß 


über die Teilnahme an Yu, 


Wei der 


Univerfität zu + 


Dem Studirenden der Mebigin 
aus wied Giermit befheinigt, daß er im 


vom. Bi. 


veefmäßig Zeil genommen Hat. 


I e 


Webungen 
Yaalitum 


Satbjahe 1 


(interfift des Leiters der Uebungen mit Angabe feier afademiftien Stellung) 


(Segtanbigung durch den Direftor des Onfitut, foferu Derfebe nicht jlbft Leiter der 


Wengen gemefen it.) 





EXVn. a 
Mufter 2 (u 9 1m, 


Beugniß 


Prüfungsfommiffton zu 


über die 


ärztfiche Vorprüfung des Stubireuden der Mebizin 


Dem Studirenden der Mein aus 
{R Bei Der mit Ähm aügefaftenen Borprifung 
1. in der Anatomie ö die Cenfur: 
Em Binfiofogie BE: 
3. Bolt .. 
du. Ernie .. 
5 nn Boologie on 
6, Botanit no. 
omit die Gefammteenfir 1 erteilt worden. 

(Hals der Sidirende che Miederhotungpräfung abjfegen Hat, unter Fol von | |: Die 
Debug zur Wirrholungspenfung at fühchens na no püctens Di 
sum erfolgen) 

da. u 1 


‚Der Borfigende der Prüfungstommiffion, 


(it Dr Sritenptenmien) ame) 


128 XV. 
Mufter 3 ug 17) 


Beugniß 
ver 
Brüfungstommifften zu 
ir die 


ie Wieberhofung der ärztlichen Worprüfung jeitens des Studirenden 
der Medizin 


Dem Studirenden der Mein 





as if dei der mit ihm abgehalten 
en Bd: | ya Ser 
oa Seratun | wumwein | men 
ER an u Ie 
Se, ri thin Yu 
Bin Ge er Bea: Sr Bag 
Keen) a) | 


1. in der Anatomie bie Genfur: ! B 
2n on Bofiofogie,  . | . 
BE R 
En en 
5. Bondage u 
Bit 


Komit die Gefammtsenfur ] erteilt worden. 
(8 der Stubrene eine ferrere Wieerhelangeprüfung ayufegen ha, unter Zoff von | 1: Die 

Acbung gar Weberhtungeprüfung in Hat Fräßeftne nad 

un pätefens Si zum zu folgen) 


rm. .n 1 


Der Vorfigende der Prüfungstomwiffion. 


(Se dr Aifatemmihen) anc) 





aavıl 1” 
Mufter 4 (u $ 20). 


Praktikantenfdein. 


Dem Kandidaten der Medizin 


aus iird Giermit Sefnig, Daß er na volftäni Beftandener Arylicher 
Vorpeifung im. . Palbjhe 1. dam... 1.66 zum 
fr 1... ander init Bolt) (an dem 





Kuefus für in der... . Mbıbeitung bes Arontenhaufes) als Pratitant 
gegefmäßig Theil genommen?) ht 


den. 1 


kraft DE lit Pott) 
Dre Dirttor dr Rrontenhaufs 


Brofeffr) 


9 ben rien über den Bf De uni K Run Sinne: sb 
Arche in Gaga N Mpreb he Mffengne WERNG euanden, 


(rkac unb Onerbnngttan 1m 0 


430 
Wufter 3 (su $ 00) 





Beugniß 


über Die Ableiftung des prafttihen Jahres 
für den 


Kandidaten der Medizin 


Dem Karibaten der Mein aus 
mirb Siermit Sefceinigt, daß er mach woltändig beftanbener ärztlicher Prüfung vom 
" 1 he Be tan ae 
egnen EBENE pi] unter meiner Mufht unb Anfang als Braitant 
beichäftigt gemefen it 
(Bea ie nähere Mira Der Dr Mehäliung, mob ange Mt, milden Ze dr 
eyetn Sr Banker Drugs der Bibi son nee Rrnfeen ge Au 


orie miete In Derfelen feine praiihen Senntufe unb Hbigfeen veieft und forigebite und 
Ausreiiendes Verfändnif für Die Sufgaben uad Pilten des Anplihen Lerufs gezeigt Hat) 


en. om 1 


Bing TER 





[Bireltor (erglicer Leiter) 


(oder unter Fortfal von |]: Brafticher rat) 


AxvIl, as 
Mufter 6 (u $ 09) 


Nachdem der Kandidat der Medigin 


aus am ” 1. 
die ärzetiche Belfung vor der Beäfungstommiften zu . 

mit der Genfur * Belanden und den Beflimmmungen über 
das prattifie Jahr mit dem w 1 emtfprocen hat, 


wird ihm Sieducd) Die Approbation als Arzt mit der Geltung om (ebenen Tage 
ab für dos Gebiet des Deufcen Weiche gemäß $ 29 der Neidegenerbeorbnung etheit 


den. tm 1 


(Siegel und Unterfrit der approbirenben 
Netörde) 


Approbation 
für 


als At 


a2 xXUN. 


Belanutmacjung. 


(Ron 12. Iumi 000) 
Die Mbinerung des Formulars 12 1 $ 49 ber Wermaltungsgebährenorhmung Seifen 


Der Borbrud der Gebührenentzifferung in Formular 12 zu $ 49 der Vermattungse 
gebüßrenorbnung vom 30. November 1895 (Befepet- und Berordnungablatt Seite E11) erfätt 
nadiegende veränderte Faflung: 

Saraittern 1 15 
1. Qür Jemen (MED. ar As um | 
ea. men 
2 Beige (Bb.D. NE 51,9,10; 





1 Bar utiige ehren und hend 
wos, 
Sonnige yarım (. <a 
Bitrate. Rai 

4 Er Muay che hen (WR. D- 44, 
De 





nme 
en Meere iR a Beiden 
Rartsruße, den 12. Juni 1901, 
Grofergontices Miniferium dis Innern, 


Shen. 
ka var. Heflin. 





Brut und Bern von BR & Bogen Karl 


Nr. XXVIO. a8 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 


ögegeben zu Marlsrube, Montap den 24. Juni 1901 


Saba. 
Wandeitertige erorbnung: der Sala Pe) Wie cr dr ittngicte md ir Seat der 
Suenen rt 
Beroronungwistintheriam der DeRia de Ruftus und Kuserricen: Di ictichuansaen 














Pandesperrliche Verordnung. 
Con 11. Juni 10) 
Den Yoyug des Get über Die Hehtserhälhnfe und die Verwaltung der Sun Berfen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog don Zähringen. 

Na Anhörung Unferes Stantsminifteriums haben Wir unter Auffebung Unferer 
Verordnungen vom 18. Mai 1970 — Gefepss und Verordnungsblatt Re. AKXVIL — und 
30. Mai 1874 — Gejeese und Verordnungsblatt Yr. XXI — beiähaffen und verobnen, 
ie fat 

sı 

Die. obere fmotiche Aufit Aber die Wermoltung der Stiftungen wird on dem 
rien auge. 

ie die Suftänigfeit der eigenen Minfterien iR der ve der Stiftung maßgebend. 

Sir Zuftändigfeit der Miniirien gehören wecbehaitich der, vermaltungegerichlihen 
Gfeibung in den Hip geeigneten Fällen ($ 11 bes Gefges) insbejonbere: 

1. die Verfügung darlber, ob Stiftungen als fircpliche, weltliche ober gemifchte 
amgujeen und in meer Meile gemiichte Stiftungen zu trennen und in ihren 
engenen Betandheien ferner zu verwalten feen (8 3 und f. des eich); 

2. die Enriebung Darüber, od die von den Gründern über die Verwaltung iheee 
Stiftungen gerofenen befonderen Anoebnungen als zuläig anguerfenen, ober an 
deren Stelle die Bermaltung Durd) die gfelichen Stftungebchöcden zu verfügen je 
(88 7 und 8 des Gef); 

3. die Erteilung ober Werfagung der fiaatihen Sufimmung zur vorübergehenden 
Verwendung der Ertrogdüberihiffe von Stiftungen für andere als Stiftungspwede, 
— 39 206 Gefes —, wer Dife Verwendungen den Zetrag van 2000 .K, nicht 
überfeigen 


wi 











or 


as axvın 


4. bie Genehmigung der Anträge ber betbeifigteu Gemeinden, wonad) Stiftungen, die 
fi) wicht ausfhiehlich auf Öemeinden ein und befelien "Amtöbesirtes hefhränten, 
offen ungeachtet ala Atfihe Stiftungen behandelt werden follen, — 332 Mbjop 2 
des Gifehes — 

Die Miniftecin find in Hinfcht auf meiihe Stiftungen ermächtigt, über Die Bene 
wigung vorübergefenber Wermenbungen von Grtragtüberidüflen zu anderen ale Stiftunge 
smeden 6i8 zum Betrage von 400 „4 durdh die mit der Auffht über Die Stiftungen betranten 
Staatömittefellen entfhiden zu fafen. 

s2 

Zen Mini ft fer m: 
ie Leitung ber Werwaltung der den beiden Lanbesumierftäten, der Techfen 
Sosfehule und der Atobemie ber Slbenben Mnfte gemibmeten Stiftungen; 

2. die Berleiwng ber onsfäfiegtich zu Gunften von Stubicenden Diejer Sanbesanftaten 
gefifteten Stipendien nebft ber Verwaltung des dazu Gelimmten Stiftungsvermögens, 
fomeit Gierüber oder über Die Stipendiewerleifung vor den Stiftern febft feine 
anderen mad bem Gef zuäfigen Mnordaungen getrffen Fb; 

3. die Oberabför ber Nehuungen der von am Bermaltungshofe und den Ober» 
iufbehörden unmittelbar vermalieten Landes« und Diftittefiftungen. 

Sie beftien endlich 

4. Über die fantiche Genehmigung neuer Stiftungen, deren Wertäbetrag bie Sunume 
von 6000 A nicht überfeigt, und der Ccienfungen und fepmiligen Verfügungen 
im Merthe von mehe als 5000 „4 zu Gunften jhon befhender Stiftungen ober 
anderer juriifher Berfonen. 

Sn die Miniferien Find auch die Angigen zu richten, zu deren Eetattung die Bortände 
der Stiftungen, Gemeinden, anderen Kommmafoerbände und Krclühen Verbände, fonie 
anderer Sorporationen des Öffentlichen Necbts Ginfihtich der Shentungen und fephoiigen 
Verfügungen im Wertfe von 100 «ib 5000 „4 verpflichtet fnb. (8 19 der allgemeinen 
Ausführungsveroebmung zum Bürgerlihen Gefepbud,) 

Tür die vangeife uud faholihe Rice Find die Anzeigen wicht genehmigungsbebrftiger 
Schenfungen und Zumendungen am Firhtiche Stiftungen uud Korperetionen durd) die Biden 
ieicen Dberbeförben mittel Veriodifer Berzecnife u ertaten. 

83 

Dem Staatsminifterium bleiben vorbefaten 

1. die faaliche Genehmigung aller neuen Stiftungen, deren Wertäketrog die Summe 
von 6000 A überteigt; 

2. die Erthelung der Genehmigung ur Daueruben Verwendung der Griragsüberichüf 
von Stiftungen für andere als die fiftungsgemäfen Zwede und zur vorübergehenden 
Vermendung derelen für fohe Siede, wenn fie den Betrag won 2000 Mühe: 
eigen fat; 
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3. die Gufhfipungen Hinfihtich der Wufkebung von Stiftungen wıb der Wibnung 
res Vermögens gu anderen Afentichkn Sweden in ben Bälen des 8 10 dos Gelee. 


sa. 
Die unmittelbare Verwaltung und die Bervaltungsauffiht beüglih, der in $ 32 des 
Gefepes briidneten Candes« und Diftriftsfiftungen feft, joweit dife Stiftungen 
Für Schulen ober zu Untereictsftipenbien Gefimmt und nicht mach $ 2 Biefer Berorbnung 
don dem Miniterium zu verwalten find — ben Oberfcintbehörben, bezüglich afer 
anderen bierber geörigen Stiftungen aber dem Berwaltungshofe zu 
Wit derfelben iR auch die Hbhör der Neduungen diefer Stiftungen verbunden 


s5 

Zu dem Mirtungötefe der genannten Yehden geföct ferner bie obere Mufficht über 
Die Verwaltung der weichen Drtsßiftungen, melde Hinfhnig der Stiftungen für 
Seifen und zu Untereihisipenbien vom den Oberfäulkehören, Hinfihuih aller anderen 
Alien Stiftungen aber von bem Bermaltunpsfofe ausgeiöt wird und momit au die 
Oberabför der Rechnungen verbunden it. 

I deren ft inbefonbere au mit den in $ 8 Bifer 6 feihneten Musnafmen 
die Zufbigit zur Cefelung ober Verfogung der Stootögenehmigung Fnfihi der. in 
80 Sie 1 5i6 6 des Gele breiten Behläfe dr Aettihen Stifrungebchörben indegeifen. 


$‘. 
Der Verwaltungshef und die Oberfchulbehörden beffichen, und zwar jede 
Behörde Grzüglich der ihr unterfelten Stiftungen, ferner: 

1. über die Einweihung der fiftungsgemäß zur Verwaltung von Familienftiftungen oder 
Verleihung von Stipendien oder Ausfteuergaben berufenen Berfonen oder Behörden 
in die Mnsäbung biefer Mechte (5 40 des Gefehen) und 

2. über die Gnilaflung der ernannten Mitgfieber der Befonberen Stiftungsrätte, fonie 
der Mitglieder der von den Stiftern mit der Berweltung weiter Stiftungen be 
tranten jonigen Behörden wegen bienftnibriger Handlungen 

Sind einem mach dem Gelege beten befonderen Ctiftungerathe foraht aus dem 

Seicäftetreife der Oberfchulbehörden als a8 jenem des Wermaltungsgofs Stiftungen zur 
Verwaltung anvertraut, fo Aeht die Beihtupfoflung über die Entlang ernannter Mitglicber 
alein der (epteren Wehöede zu, melde darüber worher die betreffende. Oberjhulbehüche, 
derneßmen mid, 














sn 

Die Oberfhufbeören Haben auferbem das Rat zur Verleihung der Iinterectötipenbien, 
fomeit tosjebe mit mach $ 2 Sifer 2 gegenwärtiger Berordnung dem Minfteium über: 
ragen it ober Darüber von dem Güfter [lt andere nad) dem Gefee auäfige Anordnungen 
getroffen wurden 


136 xvun, 


ss. 

Die uumittelbare Wuffit über die Verwaltung der weltichn Ortäiftungen, ohne 
Unterhid, welhen Sweden difeben geibmet fd, einfticlich der Mecmungdasher und der 
Genefmigung der von den örtlichen Stiftungsbehörben aufgeftelen Boranfhläge, it Aufgabe 
er Degirtsämter. Zu ibrer Sufändigeit gehören insbejondere 

1. die Befftellung der Jah der Mitglieder der (ordentlichen) Stftungöräthe für Stif- 
tungen, die fih auf mehrere Gemeinden erfteen, und der Met uud Meile 
der Berheiligung der eingelnen Gemeinden bei ber Wahl biefer Mitglicber in den 
Fin des 8 10 Abjap 2 des Gefheh; 

2. die Genenmung des Boripenden diefer Stftungörätfe in den im zweiten Sape des 
8 18 des Gefees Begeieten Ten; 

3. Die Eutichibung über das Bochanbenfein ber Worausfepungen für bie Ginfepung befon 
Verer Süftungsrätbe, fowet Dee von den die berefenden Stiftungen vermaltenden Ge: 
meindebehörben ober von den Angehörigen einer zum Stiftung 
genufie berechtigten Gonfeffion verlangt wird, — 828 des Giepes — und 
Über die Wieberauffebung einer von den @ emeindebehörben beihlaieen derart 
Gefonderen Beratung (8 20 Wblah 2); 

&. die Geifepung ber Migliebergat der u Sefelenben befonberen Stiftungörätfe, fie 
der Met md Weile der Betheiligung der einzelnen Gemeinden, mern Diejelben dur 

meßrere der fepteren zu Sftlen id — $ 21 Ziffer 2 und $ 26 des Geiches —; 
endlich 
die Entfätiepungen Ginfchtich der Entlaffung von Stiftungsrathemitgtieten wegen 
Wongels der gefeplihen Bedingungen zur Aufnahme in bie Worfhlagsiten oder wegen 
Vermantfcoft mit anderen Mitgliedern — $ 27 Abfah 2 des Beiepes —; 
6. die Erteilung oder Berfagung der Stoatögenehmigung zu Beihliffen der Sti- 
tungsbehöchen über 
». Verhußerung, Bertaufgung und Berpländung von 
Werth 3000 4 nicht überfeig; 
b. Emwerbung von Orundftcen in Swangverftigerungen zur Abıc 
tafveelften, sen das Gebot nicht mehr als 3000 „KL beträgt; 
©. Madläfe an Forderungen, weh ben Wetrag von 200 A nit Aberfleigen; 
& neue Feffepungen und Erhöhungen ber Bezüge von Beamten Heineree Stiftungen 
is zum Jafpesbetrag von 60 A fie einen eigenen Beamten; 
7. die Befuguiß, für feinere Stiftungen die im Gefebe ($ 29) vorgechrichene Mufteung 
von Voranfhlägen nacgufeen. 

















ftungsvermögen, wenn der 





9 von Say 





ss. 
Weitere Yefimanungen über die Zußändigfeit der Staatsbehörben Heiben den von ben 
Miniterien zu dem efehe zu eraffenben Balgugsverordnungen vorbefalten 


xavın Ei 


si. 

Netarje und Befgrerben gegen die in Ungeegeufeien ber Stiftungen von den aa 
ficen Berwaltungebeförden innerhalb ihrer Zufändigleit erfaffenen Verfügungen gehen an 
die mach Defer Berorbnung wäcfihöhere Wehöce, welhe Driber regelmäßig in Lehter Juftanz 
entedet. Bejhmerden gegen Die von ben Bezirfsämtern in den Fällen des $ 8 Bitter 3 
diefer Verordnung erifferen Verfügungen unb Enticeibungen gehen an das” zuflänbige 
Winiferium. 

Ian Uebeigen Tommen auch bei Hekurfen und Belhwerden in Ungelegenfeiten der Si 
tungen die Borichiften ber anbeöferelihen Vervednung vom 31. Yuguft 1884, Geiepes: und 
Verordnungsblatt Mr. KXV, das Verfahren in Berwaltungsjaden Seteffend, zur Anwendung. 

Die Befliwerden gegen Ynordnungen der Stiftungebebörden EDfE gehen am die nächte 
Vorgeepte Muffichtsbeörde. Sie find, fomei erfere wicht zugleich; Stantsbeföchen, an feine 
befonderen Formlifeisen der Feifen gebunden. 


Gegeben zu Schlob Yaden, den 17. Juni 1901. 


Friedrich. 


Huf Seiner Möniglicen Hoheit höcften Beeht 
Dr. Heinge, 









Malt. Shente, 


Verordnung. 
Die inferibungegeöähren Seifen 


si 

1. Die Gebte, melde nach $ 148 der Verordnung vom d. Mai 1900, die Führung 
der Grund- und Monbbier in ber Bwifcenget Setreffend (Bee: und Werocdmimgebtut, 
Seite 619 fi), für Einfhreibung der einzelnen Neitsvorgänge (Eientfumereiel, Belaftıng, 
Cöfdung u. {. m) bei efimafiger Aufnahme des vom Recitsorgang betroffenen Grunbftüde 
in ein Grunbbuibeft von den Selheiigten für die Gemeindtaffe zu erheben ift (Gin- 
reibungsgebüße), beträgt 20 

a. von jedem Grundfid, 

db. von jedem in das Beftonbsvergeidniß, II aufgenommenen Keht, 

© von jeder Loft (I. und IM. Mbtheilung) 

2. Mus jebem Eintrag, der zum Grund: ober Pandbuc gefertigt wirb, beträgt die 
Sinireibungsgebße mindefens 1. und häcflens 5 4; bei geftefenen Sofgtien if ter 
Mindeiietrg 2 


Com 22. Juni 1001) 
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‘2 

1. Wird durd einen Grub: oder Mondbudeintrag bie Fertigung mehrerer Grunde 
Buchtefte erforderlich, fo it — außer, wenn mach 98 9 ober 10 ber Swildenverordnung vom 
4. Dai 1900 für den nämlichen Cigentfüner mehrere Hefte gefertigt werben, — für jedes 
Heft die Ginfhribungsgebühr gelnbert anpufegen, amd «3 gt au für jbes Heft die 
Winbeft: und Höcfgehüße des $ 1 Abfap 2. 

2. Die Ginfreibungsgebüße iR nur zu bereiten von denjenigen Grundftäcen, Wet 
und Saften, welche zufolge eines Rehtövorgunges in Bas Grundbudifet einguchreiben Find, 
miit au), von denjenigen Grundftcen, Rechten uud Laften, welche zufolge ber Vorfehrift de6 
518 er Smifenverorbnung Ibigfih Sehufe Fetifelung. eines Gemeinfoftbchtes in 
Dasfebe eingefärieben werben. 

3. Zür die mit der Ginfheebung verbundenen Nebenperridtungen, Änsbefondere bie Eine 
föreibung in das Gifeheft, Die eimaige Gertigung einer zu ben Orundaten zu nefmeiben 
Abfceift aus Dem Lagernd, die Einträge in die Eigentümer: und Gläubigerfiten und in 
die Nacweifung der Seftfriigung wich feine befondere Gebühr erhoben. Ad Tommt für 
die durch die Einfäreibungegebüßt entgoltene Thätigeit fine Cieiögebühe zum Anfah 

4. Cine Soft Tormt in demielben Heft für ie Öchüfeenherenung nur einmal in Ber 
rat, auch wenn fe ouf einer Mefryaft von Granbfüden rußt. Das Öfeide gift vor 
init mehreren Grunbftüden desfelben Heft verbundenen Recht 


83. 
I das mon dem Dedtövorgang Leiroffene Grundftäd bereits in cin Grundbuchteft 


aufgenommen, fo bemift fh die zu erbebende Gebühr au Muftig nad) ben Beimmungen 
des 8149. Znifhenverorbnung, 














sa 

uch die nach gegennärtiger Verordnung zu erbchenden Beträge fonmen gemäß $ 6 
dee Berorbnung vom 17. November 1900 (befees: und Verordnungsblatt Seite 1061) an 
den aus der Ctantstaffe zu vergütenben Umfhreibungsgebüheen in Abzug 

s. 

Diefe Verorbmung trit für die mac) nit bem reihögefehichen Grundöudheit unters 
worfenen Sondesthefe, fomeit für fir die Aifdenerordung vom 4. Mai 1900 ihrem 
ganzen Umfang mad gift, am 1, Qufi in Saft. Cie tritt für jeden Grundöuchkeiet mit 
dem Zeityunte auer Mirffamtet, in weldem das Grundbuch al6 angelegt angulhen if. 

Rortöruße, ben 22, Juni 1901 

Sroigerzogices Miniferinm der Iufüz, des Kultus und Unterrichts. 
St. 
Var. Winter 








Nr. XXIX. ach 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für daS Großgerzogtfum Baden. 


isgegeben zu Karlsruhe, Greitag ben 5. Yuli 1901. 











Kuttas un) Unter 
erluma ver guncın, 
I Aufn Ds Safer nd 





Deroronungen und Bekanntmachungen 
ei@ts: den Tony 0 Reihe, ins 

Br ag wo Ufo eng De Amelie 
Ajeaun vo Kamen Ser; der nk 











Verordnung. 


Mom 14. Zu 1000) 
Den Lollyag des Reihsgejeeß, Gerefenb Die Unfalfnforge für Gefangene 


Zum Vollug des Neichigefepes vom 30, Zuni 1900, beirefenb die Unfalfüciorge für 
Gefangene — Neihkgefegkitt Seite 536. —- wird im Eiwerfänbnife mit Oroßferjogiten 
Miiferium des June, und pnor gu den 991 i84, Of 1 der naehenden Befimmungen 
it Merfhäfter Grmädtigung ans Grofheryogligen Sioatöminiferium vom 24. Maid. 9. 
Mr. 325, verordnet, mob folgt 








1. Bufländige Behörden, 
sı 
Ausführungsbehörbe — 8 8 des etsgefehes — it ber Großherpglice Ber+ 
wartungshof. Demielben fommt insbeonbere zu: 
a. die Feitfebung der Enticübigung, fowie deren Aenberung Dur Mufbebung, Eir- 
Hellung, Minderung ober Erhöhung der Nente — Heihägeleb $8 5 Ipter Hbfah, 11, 
12, 13, 15 —; fomeit nötig orbnet ber Berwaltungebof bie zur Ergänzung der 
Unterfuchung — Heiegfeh $9 — Beiehungsmeife zur Feffelung ber eingereienen 
Yenberungen erforberlihen Erhebungen an; 
D. die Urfermefung der Hente an Hintrkiebene aber ngepirige — Neihsgefh 
SB, . 
©. die Beiötubfaffung über Rapitatabfindungen — Keiiögeieh $ 16 —-, 
A die Anordnung der Verpflegung des Berunglücten in einer Heifanfalt und der 
Durchführung eis Heilerfaheens — Reihsgfch 8 5 —, 
©. die Amweifung ber zu feftenben Gnefhädignng zur Zahlung ducd die Beil — 
Neicegeeh $ 18 -—, 
Orc md Brbeegitat I “ 
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% Die Yefühcung ber von der Gentraoftehörde finibirten Beträge an Die Pottaffe — 
Neicgelep $ 19 —, 
5. die Erlffung von Lorfhriften über Wütheilung des Wufethatsortes des im ss 
fand febenben Gntfiiigungeberechigten — Neidegeiip 8 1b —, 
I. die Uebermeifung von Wentenkerägen als Erfah für geleitete Unterftühungen — 
Reichögeieh 8520, 21 —, 
i. die Wertrelung dos Staats im Werwaltungsfteitverfahren — Aeidhegeip $ 21 
Aa 2, 
die Getendmachung der Grfohanfprüche des Staates aus der Haftung dritter Per 
foren — Neidägelep $ 26 —, 
sa 
Beihwerbefelfe — Meidögefeh $ 1 — zur Entideibung ber Befhwerben gegen 
die Beiceibe der Husführungäbefärde ud die Rändigen fowie bie zwei rihterlihen 
Wgtieter des Landeiverfiderungsamtes, zu denen cin mit ben etriebsberhätuffen der 
Gefangenenonfalten vertrauter Beamter als meiteres auferordentiches Miglie Ginguteil. 
Die Ernennung Bees weiteren Miglicdes erfolgt auf unefimmte Bit dur das Zufig- 
minifterium im Einverftänduife mit dem Minifterhum des Innern, 
Fu gleicher Weile werben für den Fall, dafı iefes weitere Mitglicd Beamter der an 
der Beiwerdejache Vefefigen Yufalt if, oder im Fall anderweiter Berfinderung befelben 
ein oder mehrere fändige Stelbeeteter Stimmt. 


3. 
Stritigteiten über Knfprüce auf Uebermeifung von Rentenbeträgen — Reihsgfep $ 21 
bfap 2 — entiärien die Bermaltungsgerichte — in erfler Juftanz der Beyirraih, 


in zweiter Snftanz der Vermaltungsgerichtähof — nad) den Befür beftcheuben Tanbesreihlichen 
Befimmungen. 

















sa 
Höhere Vermaltungssehörde im Simme des $ In Neihögefepes it Der Sans: 
fommiflr; untere Vermaltungsbehörde im Cime des $ 12 Weihsgchtes das 
Boietsamt. 
U. Ferfaßren der Behörden, 
85. 
Ze das Werfen der. Unterfnhungss und Ausführungsbehörbe wie der Bewer 
file finden, foweit nicht befonbere Beftmumungen Duck Beleg oder Berordwung geirefen 
Find, die allgemeinen Vorfhriften über das Verfahren in Verwaltungsfocien Anwendung, 
56 
Die Ractfihen Behörden mie Die Organe der Ortspoliei ober Öemeinbevermatung fh 
Berpflice, den begügficp der Unterlujung des Unfalls, der Fehfepung ber Enkhäbigung 





xxıX. a 


wie der Berbefcedung von Beeren ergchenden Eefuchen der Anfaftsvorftände — Ans 
gericte $ 11 —, der Wusfüheungsbehßede und Befepverdefile zu enfprede. 

Die Ctrafvolfiredungsbegörden oder Worfände von Gefungenenaufalten Haben in all 
des $ 15 Bilfer 1 Neichgefepes der Ansfühenugsbeförde ungefüumt von der zehtsteäftigen 
Verurteilung begiehungeweife denn Strofanteitt eines Gntjchäbigungsberehtigten Rachrch zu 


sn. 
Die Aueführnngsbehöcbe hat, fas eine Ergänzung Der Unterfudhung Ratigefunden at, 

vor Erlafung ihres Befdeids jaweile dem Lorftand der Ynftat — Ymisgeridt $ 11 

in welcer der Werunglüdte zur Zeit des Unfalls untergebracht war, unter Wtenmitgeitung 

Gelegenheit zu geben, fi zur Suche zu Aufenn 


ss 

Das Lanbesverfiherungsamt als Sefhperbftlle entfeibet in der Befeung von 5 Wit 
gliedern einfhtihlih des Lorfienden, der beiden rihterichen Mitglieder wid des in & 2 
Brgeicueen auferordentichen Mtgicbes. Die Entfhcibungen ergehen in nieht ffulicer 
Sipung nach gemeinfamer minblicer Beraihung auf Crunb des von der Husführungsbehörbe 
feigefeiten Sachverhalts und der ehoaigen weiteren, von der Befehwerbeele für nöthin 
erachten Erhebungen, 

Die Beflmmungen in Zifer 1 9$ 3 is 6 und if LI der Berordnung vom 30. Mai 
1888, das Verfahren bei dem Sanbesuerficherungsamt betreffend, fuden,fomeit zueffeud, and 
für das Verfahren Sei der Befchuerbeflle Ynven 

Die Sefmerde. it Theitlich, in Doppefter Fertigung bei dem Landeserfiherungsamt 
engureichen. Ber Scheftfap muß den Gegeuftand des Anfpruchs bezeichnen und Die für bie 
Sutfibung mafgebeaben Zpatfaen mit Angabe der Baveismitlel für bieelten anführen 


1. Zufeßnngen. 
ss. 

Buitetungen, wckhe den Lauf von Zeiften bedingen — Neidhgeiep $ 11 —, fi nadı 
an er Me Sufeurgn I Wemaltnhen geae Bonfakr Dr kn 
daf den Beteiligten iHunlihft geringe Soeu ermachien; die Zufclhung Durc) Die Bot mittels 
eingefricbenen Briefe Hat bat einzutreten, wein Herdurd die Zuftclung wit den geringen 
ofen beirt wied. Hinfichlich der Zuftellungen im Verwaltungsfeetgerfagren Find die if. 
geftnden Befoneren Befimmungen mahgehen 


IV. Zinfaß-Zinterfudung. 
sw. 


Die UnfollUnterfuchung it durd) den Borflanb der Anftat, iu weicher der Werungtütie 
ze Zeit des Unfalls untergebracht if, Beiehungeweife Durch defen Gtellverteter zu führen 
“. 
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Dr) Befebe it Der Sachverhalt mit mögtifer Wolftänigteit und Quverlöfgteit fonct 
fefgufellen, als Dies nörig fült, um der Musführungsbchöede die hatjächidkn Unterlagen 
fe die Getihung der Eutfhäbigung und Fürfrge für die Verpflegung und Deilung des 
Werunglücten — Neihegefcp 85 — zu geben. uber ben im Weihtgceb 5 9 äifiee 
1 6i8 5 Segechneten Puntten if Biernad) inäbefondere zu ermitteln: 

a. 0b ber Unfall bei einer Thötgei eingetreten ft, bei ben Musführung freie Arbeiter 
mach den Befimmungen der Reichögejefe über die Unfadberficherung verfihert fin 
wirben — Heihögefeß $ 1 

d. 06 der Werlete ih den Unfall bei Begehung einer irafbaren Handlung oder durch 
in Verfalten zugeogen bat, mees alß cine geabe Berlepung der Yansorduung 
erfeeint und Dejahenbenfalls, ob der Berfete im Inland wopuende bilfsbencjtige 
Angeibeige Gt, melde im Falle feines Todes eine Nente eaften würden — Weich 
a 52 

© 0b der Berlete auf Grund gefepliher ober fatutariher Verpflichtung einer Sranten> 
taffe oder ber Gemeinde Stranenverficherung angehört, 

d. in welchen Mafe der Berlepte an feiner Exwerbsfäigteit Durc) den Unfal Ginbuße 
eriten Hat und ob dei der Entlaffung desfelben aus der Moftalı die Velcräntung 
der Grwerbsfähigteit ned) fortefegt — Weidegefep 58 3. 10 —, 

&. 06 ber Werlepte zur Zeit des Unfalls ganz ober theilweie erwerböunfähig war, 

1. 06 im Galle der Xödtung der Öetötete auf freiem Fuße zum Unterhalt feiner Ange: 
Hörigen überheupt etwas beigetragen Hätte — Reihsgiep 84 —, 

ob, im Falle eine Witte enjchfdigungsberehtigt it, die Borausfehungen des $ 4 
Abjap 4 Neicegefpes ea vorlegen. 

su 
Bei Unfälen, weiche Perfonen bereffen, die gemäß $ 16 de& Gefehes vom 25. Februar 
1879, betefend Das Sorfkraferit und das Forfftrafoerfahen, 5u Sort und Gemeinbearbeiten 
angehalten werden, hat die Bepietsorflchöcde ungefäumt Das. yufländige Mtögericht unter 
Angabe der Met des Unfalls zu benachrichtigen 
Die Führung der Unfollunterfutung irgt dem Amtsgericht ob 
sıa 
Mach Wbfcfuß der Unfalunerfuchng Find Die Verbanblungen der Ausführung 
durch Vermittelung des der unterfucpungsfühcenden Stelle vorpefepten Mi 
mitzuteilen 

Marlöruße, dem 14, Iumi 1901 

Großerzogies Miniferhum der Yuf, des Sultns und Unterrichts. 
Mt, 



























Vak. Winter 
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Bekanntmachung. 


(om 2%. uni 1001) 
Den Sepug von Unfacenten Durch Die Siterbticbenen von Huslauern beteffent 


Der Yunbescath at in feiner Cipung vom 23. Mai 1901 auf Grad des $ 21 des 
Gewerbe: Unfalverfiheruugsnefches (eis-Öefehbtatt 1900 Erite 585), $ 22 des Unfällen: 
fierungenefebes Hr Sand« und Ferftwirdfnft (Heids-&feptiot: 1900 Seite 641), & 9 
des Baı-Unfllefiherungsgefes (Heichs-Sejeblat 1900 Seite 698) uud $ 27 des Ste 
Unfaltwericerungsgeieges Heich.Befepblatt Seite 7I6) brichlefen, dah die dort worgelehene 
Befmmung, 
wonach die Hinterbliebenen eines Ausländers, weldhe mir Beit des Unfalls mich im 
Anfanb oder an Boch eines Deutiden Seefcifis ihren gewöhnicren Aufethaft Hatten, 
feinen Anfpeuch auf iene Haben, 
für feigende auständifche Örengbegiete außer Sraft gecht wird: 














eich Mähere Yeycidnun 
a. Being er Tepiämung | 
M | auständifgen Stunts | in Berrase tommenden austinbien Grenybye | 
1. | Danemat Die Drtfhaft Bandrup 

2. Nicerlante Die Provingen Groningen, Drenite, Oberot, 


Getderfand, Limburg 


3. | Das neutrafe Gebiet Moresuet, 


4. | Scwei Die Kantone ojel-Stadt, BafekLand, vom Aanıa | 

organ die Beyiele Gaufeuburg, Yaden und Zur: | 
ja, vom Kanton Zürich die Beice Dita uud | 
ndefingen, die Rantone Schafffaufen und 
Turgan. 

















rn 


5. | DrfteereichUnger, Die. Besiefspauptmannfäuften Bregenz, Neutte, 
Sicpmaz, Kuftein, Salzburg mit dem Stadtmagi- 
Mratsbegirte Salyburg, Brammau a. I, Wird, 
| Schürbing, Rohebnd, Iruman, Bracatig, Echt: 
tenhofen, Strafonit, Matta, Taus, Bidofteinih, 
Zachan, Plan, Eger, Ah, ferner Yrama 
| (When), Neuftadt, "Reicenan, Senftenberg, 




















Berechnung Nähere Beeihuung 
des ie 
onständiien Staates. | in Seraipt tomwenden austönichen Örenygirk 








Schönberg, Feehwalde. 


Dies wird zur öfenlichen Senntniß gebradi. 
Kartseuhe, dan 22. Juni 1901 
Großgergoglices Minifterium des Innen. 


Snte, 
at. Dufer 


Belanntmadpung. 
(om 25. Yan 1001) 


Die Aufpbung des Piaflergeldes und Die Hasfehkibung von Sauftafien bercfent 


Wacchend wird das Were dr Erben und Steafenfeoen feanıt rich, 
welche ünnrhalb Oetsetes der der Stileoromung mutrlten Stäbte in Suge von Ya 
Araben fi befinden md dempemäß nad $ 1 des res vom 10. Muguf 1900. (fee 
rd Vererömungekfatt Site 93) und de Inbesrelihen Serorbuung vom 14. Denber 1900 
(eier. und Lerorbmungsilat Seite 1107) am 1. Yannor 1901 aus dam Lamfrahen 
Berband ausgehen fi 
Karlörube, den 25. Juri 1901 
Crotersnfies Minieium des Innern, 
Schentel. 








Vak. Dr. Pant 











xxx. a 
Lerzeihmii der anepefiebenen ganbtrafentreden. 
Ta, 
Weyignung dr Strafen und Siefefede. a 
Stadt Konfan;. 
Wr. 74. Konftanz Frauenfeld 
ie ganze Stede im hebifgen Gebiet 15400 


Nr. 163. Konflanz--Lipelfetten 
von der Sanbesgrenze vor dem ehemaligen Sremlinger Thor bis jur Bemartungs 
grenze gegen Almaunsdorf — die Mfeinbeide ausgeftofen 





Stadt Freiburg. 

Re. 1, Frantfurt-Bafel 
on der äfticen Seite des Cifenbafnvicbutes oberhalb Zähringen bis zum 
Abgang der Straße ins Serena 

Ar. 43. Breifah-Donanefäingen 
vom Bertbolbsbrunnen 56 zur Einmündung des Weges zur Wißterichen Erd 
mitte 

Re. 115. Freiburg Raiferftuht 
vom Dertoldsbrunen bis kın 1,508 der Lehener Strafe 





Stadt Safr. 
Re. 31. Dinglingen-Biterah 
on der Gemarkungsgeene gegen Dingfingn is yum Öfen Gabe der Berabs 
eeerorftabt am Schutterab 
Nr. 39. Mielersheim-- Lahr 
von km 2,2745 bis zur Feiebridfiraie 


Stadt Baden. 
Mr. 3. Dos-Baden 
von der Gemartungsprenge gegen Das Sis zum Bayerifden Hef in Baben 











sam 


17282 


15939 
[23 
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Veyigmung der Steafen und Strofentreden. 





Stadt Dforzbeim. 

Me. 13. Karlsruße-Stutigart 
von der Geniorfungsgrenge gegen Brögingen Dis zum öflichen Enbe des Meges 
zum früheren Gefticitätswerle beim Erbebechäuächen 

Mr. 20. Eetlingen- Pforzheim 
von der Gemortungsgeenze gegen Beäfingen bis zur Durladhrtrafe 

Re. 158. Bforgheim-Ealm 
vom Naibaus 6is zum Enbe des Grücherhäuschns am Salfardiiege 


Stadt Kartsrude. 

Me 2 Mannpeim—Kehl 
von der Gemartungsgrenze gegen Kniclingen 6i6 zur Oenachungögrenge gegen 
Grünminel 

Re. 18. Korlsrupe-Stuttgart 
Die Maiferftoße und die Burladter Wlee von ber Sarl Feicbridftrahe 66 zur 
önticen Vordfeinlinie der Scilahthausitrafe 

Die frühere Sandftraße Kr. 17 
umfaffend Die aiferfraße, die Saifraler und Abenfiroße von der rl Zr 
Mrafe dis zur Harditrafe, fodann die Srige und Mefienbfirahe u 
Veiertgeimer Ar GB zur Gemarlungägrenge gegen Beierteim 

Mr. 18. Horlsruhe-Ettlingen 
die act Seiebrichfirahe und bie Cufingerfrofe von der Kaifrirafe 6is zur 
Gemorfungögrenze gegen Leieriheim; ferner die Müppnerertrafe 6i8| jur 
Spobnfrahe 

Mr. 19. RarlsruheLeopotdspafen 
die Sr! Geiebricfrafe von der Rafeftae Bis zum Birke, der weRtihe Biete 
mb die Sienheimerfitaße Bis zur Öemartungsgrenze Marlsrube Harbtnatd 






id 
die 


Stadt Brndfat. 


N. Frantfurt—Bafet 
Dom kun G,QSE — mörbtidh des Mbgangs der Londftrahe Nr 139 — bis 








72351 


3205,6 


Ban 


10887, 


RRIX. 


a7 











m. 
Yeymng der Sraen und Strafenfrte. salat 

erhal ds eemaigeneberganges übe die Gifenarn Beh Münder Si 

kn 0,06 24009 


Mr. 12. Bruhfol-Rnittlingen 
vom Holzmartt Bis zum Ailometerpmtt 0,7242 
Ne. 9. Bruhfat--Germerspeim 
dom Abgang an ber Briebeicftrahe Di8 zur Oiesgrabenbrüce 
Mr. 12. Zufahrt zum Bapndof Brudfal 


Stadt Heidelberg, 

M. 1. Frantfurt-Bafet 
von der Gemarfungsgrenze gegen Ganbfehuhtheim über die alte Nedarbeie 
— diefe nsgefofen — 66 zum Abgang ber Aefenfe, Jobann Die Mbyteigung 
Über die neue Nedlaphefie -- Biefe ebenfalls anegeidtaffen — 

Mr. 3. Maunfeim- Heilbronn 
dom weichen Ende des Schluhtfonspfapes SiS zum Mgang der Strafe zur 
Station Schtierhad 

Ar. 306 Bufahrt zum Güterbahnhaf Heidelberg 





Stadt Bannfeim. 
Hr. 2 MannpeimKeht 
von der Nbeinbrüe Bis zum Wbgang des Steisweges nad) Scene in Reara, 
einftieffic der Wbgieinung vom Abgang der Scmepingertraße Bis zum Babuhaf 
W.3, Mannpeim- Heilbronn 
vom Abgang an der Schwepingrfirhe 6is zum Wichhof 
Mr. 146. Großfacfen Mannheim 
vom Abgang an der Walohfirafe bis Einmündung in die Strafe Mr. 2 auf 
den Blanten — die Griebeichbrce nusgehtffen 
Re. 169. Mannheim Lampertheim 
dom Abgang an der Nedarftrafe 6i6 Ende ber Nedargärten 
Ar. 278. Zufahrtöftrape zum Gentratgäterbafnbef in Mannheim 
ir. 279. Schloßterrafie-Hauptbahndof 
Ar. 292. Zufahrt zur Meindrüde 


he ad Yendmmatstt 





o 





40262 


5224 
| 00 
108786 


705 
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90,0 


366 
12205 
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13078 
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as XIX. 








Bufanmenfteifung. 
Unteratunpläng Unterbatungstänge 
Stade Ranfanz 2 Weerteog audı2 
» Sriburg 07348 | Cost Rarterupe 100005 
. Sale Ba . Beucfal ass 
Soden | 10206 | Seiten \ mens 
Biorgeim EN  Dannkeim | san 
hertrag amı2 io 
Verordnung. 


Com 25. Zum 01) 
Den Bertege mit fen heiffen. 

Gemäß; dem Befhtuh des Bundebratfe vom 17, Mai d. I irn an Eiele des $ 14 
jap 2 uud 3 und des $ 18 Mbjah 2 der biesfitigen Verordnung vom 27. Februar 1805 
(Gefehes: und Verordnungablott Seite 67) die folgenden Beftimmungen: 

$ 14 Abfap 2 und 3. 

Die Gefüge oder die am ihre Eiele teteuden Umbüllungen müffen mit der in $4 Abjap 1 
angegebenen Wuffcheft und Inhoftsangabe, fie mit dem Namen des abgebenben Befcüfts 
werfen fen. Mei felen, an der Cufe nicht yrfieenben ober. verbunfteben Giften der 
Mbrheitung 3 darf am Stefe des Wortes „Oft die Auffhrift „Borfcht” dervendet teren 

Bei der Abgabe an Miebererfäufer, thnikche Omwerkereibenbe unb Aatfiche Unter: 
fuchungs ober Lehranfaten genügt inbeffn jede andere Werefhfungen ausllieenbe Auf 
Ähift unb Inatsungebe, aut) branhen die Gefäße der bie an ihre Stelle relenden Un: 
Hüllungen nit mit dem Namen bes abgebenden Gefäfts verjehen zu fein 

818 Abfap 2. 

Arfenhoftige Ftiegenpapier darf me mit einer Mbtochung von Cuffiaholz ober Söftng 
von Quoflegtraft zubereitet in vereigen Wättern von 12 : 12 cm, deren jhes nicht mehr 
al6 0,01 g arfenige Säure enthält und auf beiden Ceiten mit deci Kreuzen, der Abbildung 
eines Todtetopfes mad der Wuffäift „Oft“ in fäparzer Farke Detli) und dauerhaft 
werfeben Üt, felgeatten oder abgegeben’ werden. Die Abgabe darf nur in einem bihten 
Umfhfag erfolgen, auf weihen in füwaryer Farbe deutlich und Dauerhaft die Yufhriten 
„Gift" und „Ötrfenhaltiges Sligenpapiee* uud im Meinhandel auferbem der Name des ab: 
gehenden Geäfts angebrat if 

dere orfenbaltige Ungeieermittel Dürfen wur mit einer in Wafer Teich fin genen 
Garde vermifht feilgeatten ober abgegeben werben; fie dürfen nur gegen Grtaubuißihein 
(8 12) verabfogt werden 

Karlsruhe, den 25. Juni 1001. 

Großterzogices Miniferiim des Innern. 
Shrnte, Var. Gatentadı 
rad in Wen vn Dar ae Bone Kae 





Nr. XXX. bar 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großgerzogthum Babeıı. 


Ausgegeben zu Rarlörnhe, Donmeriteg den 11. Juli 1901 
Aaht. 


ganpckhereiie Dererämungen: dr Yallıy da Mihgieet ser Ne enter Wehen mungen 
than Qaapug 5 seasernihen Brunn Bier 


Sundesperrlie Verordnung. 
(Son 25. San 1ı) 
Den Ylyag des Neihägeegb über Die piaten Werfierungeunernchmungen betfenn, 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Groiferzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen, 














Zum Vollyuge der 98 125 Mbfap 2 und BL des Reichkgeiepes über die privaten Ber 
Aiherungsunternefmungen vom 12. Mai 1901 (Meicisgefrphlatt Seite 189) und auf Grund 
ds 5 48 des Vermaltungsrehtspflegegefeges in der Falıng nom 16. November 1809 
(eiepes: und Verordnungsblatt Seite 543) Haken Wir nad) Mnbörung Inferes Stnats 
miniteriums sefhloffen und verorduen, was folgt: 
sı. 
Die zur Veauffihtigung von privaten Berfihkrungsunterneimungen zuftäudige Landes 
Behörde if das Miniterium bes Janern 
s2 
Der Verwaltungsgerichistof erfennt in erfler und epter Inftanz über lagen gegen Ente 
fheidungen, weiche Die aufftführende Lanbestehörde über Gegenftände der im $ 73 Ubfap 1 
208 Neicpsgefepes über die privaten Verfiherungsuntermebrnungen bepeicneten Met entaffen bot. 
Gegeben zu Schloß Baden, den 28. Juni 1901, 


Friedrid). 


Auf Seiner Koniglien Hoheit Yedften Befehl: 
Dr. Heinge, 





Sentel. 








Wen ob Brrbnngein 10 ” 


10 XxK. 


Sandesherrlihe Verordnung. 
(Com 6. Huti 1001) 
Die Yatrtfehung bes weichtacehfihen Brundsuhtchts Gef 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Kuf Antrag Unjeres Iufigmiriferhums und nad, Anfteung Unferes Smats 
minfteiums Haben Wir uf Grund bes Aritels 180 des Ginführungsgeieges xum Bürger 
ticyen Gejegöc in Verfolgde $61 ber Orunbbuchausführungverorbmung nom 13. Begrnber 1900. 
(Geehes> uud Verordnungsblatt Seite 1077) beiofen und verordnen, mie folgt: 

sı 

Für die Grundbudibgirte ber Lanbgeritäbeyicte Mannheim, Heidelberg und 
Offenburg it das Grundbu mit dem 1. Huguf &. 9. ale angelgt anufehen. 

Musgenommen find die Bergnerfeberehigungen und 

im Sorbperißtsteiet Mannheim 
dom Amtsgeictöegiet Mannheim 
Ber Beirt der Grund» und Ponhbuhehdede Schriekhem ; 
vom Hmtegeriötsegiet Schwepingen 
Berfenige Zeil der Örmeinbegemarfung eh, melcer felher Die abgejonberte Grmarfung 
Karl Eudwig-&ee geiler hat; 
vom Amtsgerichts! Beineim 
der Besirt der Grund: und Pfandbutiebörde Seutershaufen; 
im Sanpgerichtäbeirt Heidelberg 
dom Amtsgerihtäbegirt Heidelberg 
der Begir der Grunde und Banbbucbehörde Rohrbad, 
die abgefonberte Gemarkung Bruchhaufen; 
im Sondperiötsteirt Offenburg 
er ganze Umtögerichöbegiet Triberg und 
vom Antsgeridabeiet Dh 
die abgefonderten Gemarkungen Winded:Herremmirs und WinbedGundsbod 





s2 
Die Vorfihrift des $ 1 findet auf Orundftde, welche in den Sandgerihtegieten Man 


Heim, Heibeerg uno Offenburg Tiger, Anwendung, and wenn fie zu einem Stommgut oder 
einer äbntidien Boflyung oder zu einer Privabafı gehören, für nelde das befondere 





xax, as 
Beundbuch von einem auferhalb der Landgerichtätegite Mannheim, Heidelberg. oder Offen: 
Burg geigenen Grunbbudgamte zu führen 

Auf Grundfüde, welche niht in ben Candgerictäbejirten Mannheim, Heibiberg oder 
Offenburg fügen, findet die Worjheift des $ 1 Ahjap 1 feine Anwendung, auch wenn die 
Grundfiide zu einem Stammgut oder einer ähnliden Leitung oder zu einer Privarbabn 
gefören, deren beionderes Grunbfud) von einem Orundbuchamt der Sanbgerihtäbeirte 
Mannheim, Heibeberg ober Offenburg geführt wirt 


Gegeben zu Schloh Baden, den 6. Yufi 1901 


Friedrid,. 


Auf Seiner Nöniglichen Hoheit hädfen Befet 
Dr. Heinge, 











von Duil, 


Brida Gig ve walk a Wagen Mari 


Nr. XXXL 28 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzugthum Baden. 


Wusgepeben zu Sarlsrube, Donnerfiog den 8. Auguft 1901. 


able 
Beroronungen und Befanntmahungda WiniSertums Der Jufis Sehkultus wadlieterrinie 

an Aa Mluiertums ver Alnangen: dm Hug da Ode De de Aka St Seempätiset 

(ertheker) vom & W188 an0 Ds fe über Dr Gäu eb Oheehnphen vom DL Qust 10 Sant 

Se linipreiume des gansen: Me Adern Orsueg fr Meran reprd; dur Aha ja Sat 

See BB be a nr Bing 5 Aa im Ken 
Seeistigung 























Verordnung. 
Com 2. Su 10) 
Den Yolya de Öreeb über Die Beficnerung db Erunkfäsoetees OBerthefeu) vom 0. ai 1600 
ud Ds Gefee ber die Graf und Sceungfeuer vom 14 Jul 1600 Gef, 

Unter Abönberung des $ 71 Mbjap 2 ber Volzugsverordmung zum Wertefrsfeergeih 
dom 19. Gebruar 1900 (Ufeese mıb Verordnungsblatt Seite 427) wnb des $ 98 Abfıp 2 
Ber Wolgupenerordnung zum Gef über die Erhihafts- und Scentungftener vom 8. Dezember 
1899 (Gefepess und Verordnungsblatt Seite 829) wird betimmt. 

Die Jahesvegehnife über Die Vertehrefeuer und Beenigen über Die Ertfgafts- und 
Schentungefteuee nd im Lnufenden Jahr erft mit dem 20. November abjufdlichn und 
fernen je mit Dem 21. November anzulegen unb mit dem 20. November bes folgenden 
Fahren obyufdlifen 

Karlsruhe, ben 22. Juli 1901. 


Großferzogtiches Minifterium der Jufiz, Beoßfergpglices Minifterium 
des Kultus und Unterrichts der Ginangen 
von Tui. Wudenberger 


Var, Sammel 


Verordiung. 
(Som 10. Juli 101) 
Die Netarvorland-Oromung für Mannheim Setrefnd 
&ıf Grund des $ 155 des Bolieiftafgeehhudies wird mit Mirffomfeit vom Tage ber 
Verlünbung verordnet, wos folgt 
Get und embanitn a 








AKA. 


s1 
Das inter a und b näher Since Gekiet der Beiberjtigen Nadarworlduber dient 
torsugsweife um Umfätag von Gütten und zur Cngerung von Moterifien und unterliegt, 
als zum Sofengebiet gehörig, font nit im Madfibenben auf Grund des $44 der Safe 
poligeisDrdmung etwons Anderes beftimmt ift, den Beftimmungen der Hafenpolizei-Ordnung 
Ben 1. Mai 1901 (Gefees- und Verordnungsblatt Seite 357) 
Das Gebiet der Lagerpläe errt ih: 
a. Gute vom unteren Ende deb Ciinfihtestapes — Grenge zuien ftßbaudrarhen 
und AEdUGEn Eigenthum — SS zur Beibeihnbräde; 
db. zerhts aufwärts und abwärts der Friebridsbrüde, foweit bier längs des fluhban: 
eigenen Vorlandes das Worlanbufer burd) Uebereinfommen mit ber Brokfergoglichen 
Nheinbau-Infpeftion für den Verkehr freigegeben worden ift 
Das obere und untere Cube ber ber Stabigemeitbe überwilenen Boronbfrede it in 
(eich free Meie Beil. Außerdem it Biefe Stende zur Ermöglicung einer näheren 
Beyehnung der den Shffen anpmeifenben läpe wider in Unteraifeilungen eingeteilt, 
Deren Orenzen ebenfols teunlc) gemacht ind 
s2 
Die Verwaltung ber Nedarvorländer und die Aufrediterhaltung der Ordnung auf den: 
feiben Liegt dem fäbtifchen Tiefbanamt ob, welches für bie Handhabung diejer Nedarvorland- 
Ordnung einen Bapauffeher (Lagerauffehee) Beflt. Der Mopauffeher (Lngeraficer), 1: 
wie deffen Stellvertreter und etwaige Gehilfen werden durch die Staatsbehörde amtlich ver 
pflicitet und mit einem Ausweis (Lepitimationsfarte) verjehen, 
Die ftantliche Aufficht über die Mecorvorlandverwaltung, fowie die Handhabung der 
Hofenordnumg und bijer Refarvorlanb-rdnung wird durd Öroßberzegices Hauptyalamt 
Mannheim ausgebt. 








s. 

Sämntiche Schäfer und Fläher, wel zum Iwede des Aus und Einfadens an biefn 
Setorvorländeen anlegen wolen, haben Th unter Ungabe ihres Mamens, bes Labegegens 
Randes, deö Ladegewicts, des Abfender® und de Empfängers u. f.w., auf den Waren deb 
ätifden Blotauffefers anpumelben, weler Die Schiffe in ber Meihenfofge der Anmeldung, 
iu cin Negiter einträt, dem Ccifer eine Beideinigung Bierüber einbändigt und ihm einen 
Blop emweit, Befindet fi) der Papauffeer niht auf jinem Bureau, fo it berfele auf 
dem Nesarvorfand aufzufucen. 

Den Anordnungen des Auffihtsperfonals ft unbeingt Zolge zu Tiften. 


sa. 

Siegen nicht teftige Gründe zu einer Mbweifung vor, fo erfolgt die Anmeihung der 
Pipe für Anlegen, Laden und Löfcen der Schiffe oder Lagern von Gütern nad) ber Neihens 
foge der Anmeldungen und Eintragungen zum Schffsegitr 





BR 
$5 

Die Lofcung einer Ladung fan verweigert werben, wenn der Fraditführer (Schifir) 

Gesiehungsiife der Empfänger der Sabung wit der Zahlung von Lade: und Lagergebühren 

für ältere Sendungen länger als einen Monat -— vom Tage der Hnforderung an geredet — 

im SER. Di fin Daitungen fa dm Bnbanfhr auf erlangen verpcien. 





1 an 


Zus Mas und Gnade muß unafhtfem vor gen 
Die Frift für dab Muse und Cinladen wied dem Ceifeführer auf der Ynmelder 
echinügung bezeichnet, und der Begiun Deo Muss und Ginladens von dem Papauffer. in 
Berelen eingetragen. 
Die Be: und Gntladefeiften werden nach den Vetimmungen der 98 20 ud 48 des 
Binnenfeiffaßetsgefeges Befonntmachung vom 20. Mai 1898 — iechsgfehftet Seite 309 
Grgiehungereile 808) fegeeht und betragen bi: 


Subungen Si8 zu 30000 kur 200, 
"nn 80000 „ 5 
5 100000 \ i 


und jo fort, in Stufen von 50000 ke je einen Log mehe für jede Hähere Stufe bis zu 
adungen von 500000 kg; von da ab fleint Die es uud Entlabegeit für. je 100000 kg 
um je einen Zap. Bei Sabungen über 1000000 kg Keträgt Die Sabeyeit 18 Tage 

Nicht in Anfag formen Die Sonntage, die allgemeinen Geierioge, forie die Tage, an 
denen durd) zufäige Umfände, instefondere Darth Gadwaflr, die Bes aber Entladungs- 
Grteiten unterbrochen werben müffen. I jec) gegen die Befimmungen des $ 12 bier 
Werorömuug vertoßen morden, fo wird für Die ganje Zeit das Cagergeld beein. 

Verüglich der Arbeitszeit Iommen die in $ 15. der Hafenpolig- Ordnung vorgeichrichenen. 
Yelimmungen in Betracht. Biecnac dat fih das Lälhen und Laben der Ehiffe und die 
Are und Abfuhr der Olter innerhalb der nadfofgeub beftimmten Yrbeitgeit alyumiteln: 

den Monaten Oliober bis iujhfchlich März: 
Wormittegs von 7 eis 12 Uhr, 
Nachmittags von 1% bis 6% Uhr; 
in deu Monaten April Bis einfchlichich September: 
Vormittags von 6 Ks 12 Uhr, 
Nacmitage von 1, bb 7 Uhr 

Ausnahmweie Tann jedadh von der Hafenzermaltung Die geordnete rhitsgit verlängert 
ab, vorbehaltlich der Vorfheiften über die Befhäftigung der Moheiter an Sonn: mid Zel« 
ogen unb über Die welche Feier ber Sonne und Beftage, auch die Arbeit an Sonn und 
rfltagen gehattet werben 

Eewadifen daburd) befondere often, fo Hat der Antrogfeller dafür aufsulommen. 

$7. 








Das Muffe der zu fageruden Moterifien Hat in ber vom Lagerplapauffeber anzu 
gebeiden Art und Weite zu geidehen. Befgicht Bis nich, jo it bie Auffchtschdede befugt, 
ie Mateitien auf Kofen des Cmpfängers umfeen zu Lan. 


456 





. 

Die Auffhichtung von Materialien jeglicher Mt darf nur in Haufen von Süctens 10 ı 
Länge, 5 m Breite und 1,dm Höhe erfogen. Seifen ben eingefnen Haufen find Zwihene 
räume von 1 m fentreät zur Wferlonte und von 2 m paraffei zur Uferfante fi zu (fen. 
Die Auftelung von Geräten, Elevutoren z. für dag us: und Einfaben ft nur auß 
maßımemeife und mit Genehmigung der tenühen Beirtschöcbe geite 


s8 

Werben die Be: oder Entlodungsarbeiten anögefept, ohne dafı 8 die Wofferuerältuife 
erfordern, {o fann die Entfernung bes Schife von der Unfanbefefe verfügt und das im 
Sciisreifter näcffolgende Shif zur vollländigen Uns uud Einladung zugelffen werde. 


ss 

Für die Venipung der Nedorporländer zum Bes aber Entladen von Schiffen, Flöhe 
fo, fonie zum Cagern von Gegenftänden gilt der vom Stadtrat mit Genehmigung des 
Bürgerausfenufes und der zuftändigen Stantöehörden erlffene Tarif, 


sw. 

Die zum Transport der Materialien nat) aber von den heiberf 

Benugten Fubrwecte Drfen (rer ober beladen zu Nactjeit und über Sonntag auf den Bar- 

ändern fin Seifen, wenn fie orbnungsmäßig neben ober in unmittelbarer Mühe ber Steine 

(iesfigeren) aufgefelt werben, jedoch nur, folange der Melar die Worlandiühe noch nicht 
reicht Hat, und aus dem oberen Gebiet Tin Steigen gemeldet wird, 


su 

Wateritien, Die auf den Uferböfrungen oder in den Wbfufe: ud Steigemegen umher 
fügen und nißt yu den Lagergüten gehören, miffen auf den Böfdrungen Tpäteens Sinnen 
2 Stunden nad} Be: or Gntaden eines Schifes beiehungemeite mad) Wegidaffen von ge 
Tagerten Güten, und in den Wegen (nglens jneils ende Gefigt werben. Beftieht 
dies nicht, fo werben fie vom fänifhen Diefiverjonal als Herrenfofes Cut gelummelt, auf 
Ben übten Sagerplap verbracht und Bor zu Gunften der Stodigemeinde vemerie. 


se 
Die Stadtgemeinde übernimmt für die auf ben Retarorländeen gelagerten Güter 
eine Berantvortlihteit. Gine Bevachung eretben Seitens Der Stabigemeinbe ibet nicht tt 
Die Venügung eines Mages darf 3 Wachen niht überfäreiten; die Ceflattung der 
Lagerung if indeffen jederget wiberefli 
Werden Die gelagerten Güter nicht innerhalb ber angegebenen Zeit Bziehungäneie Binnen 
einer Woche nad erfolgtem Liberruf wegnefhafit, fo it die Stadtgemeinde berhtigt, bie 
Güter auf Koften des Empfängers zu entfernen und in einem Lagerfaufe icerlegen au ff 
Gignen fi die Güter nicht zur Saperung in einem Lagerfaufe, jo werden fi öffent 
erteigrt, und. e3 erhält der Empfänger den Erlös nac;.bgug der Sagergeder und der font 
ermachfenen Koften. 




















AR. 87 
s.. 

Für die Zeit der Ueberfäenmurng werden Lagergebüßten nicht erhoben, wenn nad: 
gemiejen wirb, dab bie volftändige Näumung der Lagerpläge vor Cintefien bes Hadwafiers 
ihr möglich mar 

su 

Auf den beiberfetigen Netorborländeen vom oberen Anfang bed Safengebiees Line Si zur 
Geibricehelde und rate Bis zur Einfahrt in ben Ftoähafen bichen größere Mengen von 
Gütern nicht gelagert werben. Huf 1. Degember fh die Vorländer volftänbig zu räumen, 
uud büefen Ynötabungen Sir in ben Monaten Dezember, Yanar und Februar nur infowct 
Hatıfinben, ald Die Mbfube nad) an Demfelben Tage erfolgt 

Wenn 3 im äfentfihen Imterefe notfwenbig wird, müffen Die Worländer jbereit anf 
&nsronung der Hafenverwoltung geräumt werben 

Werden die gelagerten Güter auf 1. Dezember ober auf Die mach Mbjap 2 von der 
Safenvermaltung beftimmten Termine nit abgefüht, jo erfolgt Die Entfernung derfelben auf 
often der Empfänger durch die Stadtgemeinde 








s». 
Stwaige Vefämerben gegen geoffene Anoebnungen des Yuffchtsperjonals find beim 
Tiefsauamt vorzubringen 
sı6. 
Strafongeigen wegen Bumsiberfandlungen genen bie Beftimmungen biefer Verordnung 
Find der Großfergogien Safenverwaltung (Hauptoflamt) zur Abwandlung zu übermittit 


sr 


Die fatiftühhen Rotigen über den Bere an den Rübtifcen Materilfagerpfäpen werden 
nach Gefonderer Weiung der Hafenvermalgung von den latauffeheen gefertigt und Hald- 
monatfich (je auf 1. und 15.) dem Hafenbegirt VI abgegeben. 


si. 
Worbehaltfich der Erfapanfprücie wegen verurfahter Befcäbigung werden Uebertretungen 
Biefer Verordnung auf Grund des $ 159 des Bolipeitrafgefephuches mit Geld Gi? zu 100 Mart 
oder Haft 9i8 zu 14 Tagen befeft 
Rartsruße, den 10. Yuti 1901 
Groöferzoglices Minifterium des Innen, 
Stute, 








Va. Dr. Ban 


208 ASt. 


Berordunng. 
(Com 16. Iun 1001) 
Den Aeinafen zu Mora heirefenb, 

Madden der Nheinbafen zu Maran feit Eräfnung deö Neinfafens bei Sarlarube auf: 
gehört Hat, ein Hafen im inne dee irtitels 11 der reißierten Mbenliffrsatte zu fen, 
ird die Werorbnung vom 14. Mooember 1982, die Pafenorbnung für den Hafen zu Maga 
Gerejenb (efeed> und Verordnungsblatt Stite 350), und die Verorbuung vom gfeihen 
Tage, die Gebührenordnung für die Sagerung von Güteen im Hafen zu Magan beirffenb 
&eirese und Verorbnungebitt Seite 351), Sermit aufgehoben. 

Karfsruße, den 16. Juli 1001 

Großberzogices Minifterium des Innern. 
Seil, 4 
Vak. Dr. Mengler. 


Belanntmarhung. 
(Com 11. Juli 1001) 
Den Forte der Unflenten und die Gewährung des Afprubs auf Hinterihenenrnte bi Yab- 
Inden denen, 
Der Sundesrath Hat in feiner Sipung vom 29. Juni 1901 befctofen, 

die Befimmungen über das Nuben der Ienten und über bie Husiclichung des 

Mfprucie auf Pinterblicbenenrente im 9 9 Ziffer 2, 8 21 des Omerbelinfals 

verfierungsgeiees owie im $ 37 Mbjap 1, $ 9 des Bau-linfllerfiherungsgefees 

für bie Angehörigen Der im Reichrate vertreenen Sönigreiche und Länberber St. und 

Öferreidifrungarifden Monaräie junie für Die Angehörigen bes Sönigeics Stalin 

aufee Kraft zu fen. 

Die Yufertraftfegung erfolgt wit ber Mahgabe, dafı bie renteberehtigten Ausländer, 
iotange fi fh wicht im Inland aufpalten, den vom Keih-Verfihkrungsamt auf Grund des 
5:91 Ziffer 3 des Ommeche-infalverficherunggepes für Intänder erafenen Borftriften 
au genen Haben 

Dies wird zur öffentlichen Renntnib gebracht 

Rarlsrupe, den 11. Juli 1901 

Großerzoglies Miniterium dos Yunern. 
Shetel, Va. Hiegge 


Berichtigung. 
Zuge nen = Bun um Brain = N SE a = an 








(8 & Won in Nachree 





Nr. XXXIL kai 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 


Ausgegeben yu Karlsruhe, Donnerflag den 12. September 1901 
Zabalt. 


du Miniheriums dos Breßhrrunglicen Daziet und Beronsmärtigen 

eng der Yulgepherchung fr 80° Zeide Sc wc 3 Qu DT Bd; det 
WiniRerums nch Jancent di Sımeton 30 et een: er Grtre m en, minbugen 8 
niet nen See: ie ide Dr Gmntanı Molke] yr Sude Deren; Dr Minikeriums 
SER nengen: de Genen nn erfuntonmifn Ar Ne Seminäenn der Ounact sah Qdhae Are 


















Belanntmagung. 
(Son 30. Maya 1001) 


inerung dr Telgrapenacmung für at Deuihe Ne vom 9. Jun 1607 Stefan 
Die Telegeaphenorbuung für das Deutice Neid von 9. Juni 1897 (Orfeess und 
Verordnungsblatt 1897 Me. XU) if Durch den nadifcheb obgedrudten Get des Reihe: 
fangers vom 18. Auguftd. I. in mehreren Punkten abgeändert worden. 
Rarlsrube, den 30. Muguft 1001. 
Mirerium des Großferzopfihen Yaufec md der ausmäcigen Ungeepenfeten. 
Im Kafrage: 


von el. 
Vet. Schmosrer. 


Erlaf; des Neichötanzlers : 


Asinderung der Tlegrapdenerbnung vom 9, Juni 160. 
Vertin, den 18. Hugaf 1001 

Die auf Grund des Mtile 49 der Neicwerfaflung erlafee Tefegeapfensrdnung vom 
9. uni 1807 wird, wie folgt, abgeändert: 

1. 9m $ 3, %bfap IV ift Hinter der Abürzung „(MP) für veienänbig zu 

Sefelene® Folgender Iufap eingufcatten: 
(Lages) für „von 10 he Abends His 6 Uhr Morgens nicht zu Beftelen" 
We > Bemssumgdan I. 
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2.83, Abjag VII erhält folgende Faffung: 

Für die Hinterlegung und Anwendung einer abgelüczten Muffheift bi einer Teleprapfen 
anftalt it eine Gebühr von 30 „für das Stalenderjahr im Boraub zu entrichten. Crfolgt 
die Hinterfegung der abgefürzten Muffcrift im 2, 3. oder 4. Rofenberviertljaht uud wird 
die Vereinbarung gleiheiig für das ganze folgende Salenberjuhe getroffen, fo tommt für das 
aufende Jahr nur derjenige Tfelbetrag der Gebühr zur Erhebung, welter auf bie Zeit 
vom Weglme des. Beititeoiertejahes Bis zum Yahresichtuf entfält. Die weitere Ber- 
Yängerung der Verabredung erfolgt hets für ein volle Ralenderjahr R 

Wird die Verabredung nicht verlängert, fo erfifch fie mit dem 31, Deyember bes Jafres 
für melhes die Gehühe etrchter morben it 








3. 3m $ 3, Abjap IX iR am Schluffe nadzutragen: 


Im Uebrigen erfogt die Beftfepung defer Gebühr nach den Belimmungen 
unter VIH, 


4.85 erhäft fotgende Faffın 





s5. 
Orte, nach melden Zeegramme eritet werden fen 

1. Zelepramme tunen nad) allen Orten aufgegeben werben 

MIR am Befimmungsort eine Tefgrophenanftalt nicht vorhanden, jo erfolgt bie 
Weiterbförderung von der Außerften ober von der nom ufgeber beyeijueien Telegraphens 
anftlt entweder durch die Pol, ober Durd) Gilboten, oder Durch Bolt und Eilboten. Der 
ufgeber Tann verlangen, dab das Telegramm iS zu einer von ihm begefineten Tele 
grapfenanftaft teegraphid und von dert Si zum Befimmungsorte Dur die Po hefrdert 
werke 

MU. Auf Verlangen tes Abfenbers ober de6 Empfängers werben Zelegamme au von 
einem Dete mit Telegrophenanfalt nad) einen anderen Orte mit Telegraphenanftalt dur 
Cilboten Gefürert. Ce geihieht dies jedec) wur dann, wenn die Telegrapfenanfalt am 
Befimmungsorte den Die geclofen hat und die Entfernung yifen be beiden Anfioten 
mie über 15 Milometer berrägt. Geht in folden Fällen das Berlangen auf Bermeubung 
von Giloten vom Abjnber aus, fo iR au von iefem ber Dotenlohn unb zwar im Worans 
au entichten. I die Hühe des Wotenioßns wicht befannk, jo muß der Ablender einen et: 
iprejenben Serrag bei ber Mufabennlt hinterlegen. erlangt der Empfänger die Zu 
Felfung von Zelegranimen Dur) eine benachbarte Telerapfenanfalt, {o bat er fc eins fr 
allemal zuc Teagumg deö Botenlohus zu verpflichten; vom Abfender vorausbezahfter ots 
oh wird in folhen Fällen angersänet 

AV. Die auf Verlangen des Msfenders don einem Drte mit Telepeapfenanftoft nach 
einem anderen Orte wit Zeiepraphenanftalt Durd) Boten zu Deförhernden Teegramme müfen, 


AxzıL as 


wenn die ftelung nicht von einer Sfimmten Ynfale aus geninfht, fodern die Baht 
es Ortes, von melden aus die Leftllung erfolgen fl, den Untermegdanftalten übelafen 
rd, mit dem taypflihtigen, als 1 Wort zu bereinenden Vermerte „SP [Werag des 
Ginterfgten Botenlohns]“, 3. 8. „(XP 120)", verfehen werden; agegen if, wenn ber 
Abfenzer eine Keftimmte Malt für die Husführung der Befeling in Wusficht genommen 
Hat, der als 3 Wörter zühlende Wermert „(NP [trag des voransbejahtien oder Binier- 
fegten Zotenlohns] von [ame der Beflanfeli)*, 3. 8. „(XP 120 von Clausen)" anpu- 
wenden 

Y. Wenn ein Telegramm, für meldet rad den Behimmungen unter II Boenlohn 
ineeege it, auf eegeapfiem Wege Bis um Seimmungsorte hat befördert werben Können, 
fo wirb von Hier aus der Aufgabranfialt Durch Medezeiick ober Boforte mitgeikil, dab 
Botenoften nicht ermadifen ib. Auf Grund dijer Meldung wird dem Abfender der hinter: 
Tegte Betrag nad) Abzug einer Gebühe von 20 Pfennig aurdgegaßt, 

VI. I feine Befimmung über die Me der Meiterbförberung getrffen, dann wählt 
Die Anfunes-Zelegrapienonfalt die zueemäpigke Art mad ihrem Seften Grmen. Dat 
Gleiche finder fat, wenn Die vom Auender angegebene Met Der Meiteekförberung Th als 
unausführker erweift 

5.88, Wofap I erhält folgende Faffung: 

Für gemöhntice Stedttlegramme (Telegramme an Empfänger im Orts oder Land 
eftlegiete des Yufgabeioorts) wirb eine Gehlhe von 3 Wenig für jes Wort 


minteftens jebod) der Betrag von 30 Mfennig erhoben. Air Stodtielegramme nach dem 
Sandteftelbeirte ti hierzu noch der wirt ermachenbe Vorenlohn. 

6.814, Ubjap V erbätt folgende Fafiung 

Beivatelegramme des deuticen Bertebrs, fooie folhe Privateegramme dos auferdentfen 
Wertehes, deren Wufgabeort in Curopa figt, werben mur dan nachgfendet, wenn dies ents 
weder vom Aufgeber vorgefrieben ober vom Gmpfänger beantragt morden ift- Dagegen 
Find Lolegramme, deren Aufgateort auferhalb Curopas fügt, auch atne bejonderen Antrag 
madhyufenden, wenn der neue Huentltsort des Empfängers in Deutichland Kiegt und ber 
Grnpfänger die Nachenbung von Teleprommen nicht ausgefhoffen bat 

Staates mid Dienftelegramme fud ofre befonberen Mnteag nadyufenden, mern der 
neue Aufentfeltort des Cmpfängers unymeieiaft befamnt üt. 











Der Hectanyfer. 
u Berrung 
Araette. 
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ax 
Belanntwadig. 


Die Vetöopfung des Nopes Steffen 
Auf Grund der SS 18, 19 Abfap 1 und 20 Aofap 2 des Reichsvichjeuchengefeges wird 


(Wem A. Eeptenber 1901) 


is auf Weiteres Gefimmt: 


1. Die aus dem Anslonde eingeführten Pferde unteligen für die Dauer von drei 
Monaten einer Die Gigenhümer in der Verfügung über ihte Werbe nicht befhein: 
enden yligitihen Beobadtung 

u diefem Behufe baden die Orengthierärzte Dem Bezirsamte bes Bftimmungsortes 
won der Cinfuße unter Angabe des Namens des Cinfüheenden und der Zahl der 
Werde telegrapbifch Anzeige zu erfakten. Gefolge die Einfuhr mitelor aus andern 
Yandeftanten — ansgenenmen Gtloß-Lothringen — fo Ürgt die Verpflihtung zur 
Anzeigerftattung dem Befer ob 

3, Muf erhaltene Unyege bat das Beynfdamt eine von drei zu drei Moden nari- 
memenbe Untefuchung Der Wfecbe durch den Beyrtsbierargt zu veranlofen, meicher 
ienem unter genauer Bepeicung des Signalemens über den Befund Bericht 

3. Binder während der Dauer der Beobacptung cin Mechel des Standortes der Wierbe 
at, fo if der Dafipr verpflichtet, dem Beyitsamt des bieheigen Aufentaltsortes 
1Sbalp unter Angabe des neuen Beftmmungsortes Anzeige su erflatten. Sort 
mac) Cintunft der Anzeige Hat Das Bepirfsamt Davon dem Bejcksamte dee neuen 
Beflimmungsortes, weldes aud die Ortspolieibehdrde yu benachrichtigen bat, und 
falls der Geimmungeont in Gtfaß-Sothringen ige, der yuftändigen Rreidirettic 
Gegufs Botjegung der Beobachtung unter Angabe der Saft amd Merkmale (Signale 
ment) der Werbe fonie des Tage, an dem die Beahachtungsfeift abläuft, Rennen 
au gen. 

4. Die Sofen der Unterfuhung fallen dem Eiführenben ober Weiher zur Sal 

Karlsruhe, den 3. Septembre 1901. 

Großerzagices Minifeeium des Innern. 
Scientel, 





var. Schmitt 


Bekanntmachung. 
(Vom 5. Srtenser 1001) 


Den Werte mit Wein, weirhetgen und weinhnlihen Geränfen Betreff 
Zum Vollzug des Neichögeiepes vom 24. Mai 1901, den Berfehr mit Mein, weinhattigen 


nd weinähutichen Geteänten Berefend (eihsgefelatt Seite 175), wird Folgendes befanıt 
gegeben 
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1. Die in $ 3 Ziffer 3 des, Gefeed vorpefhrebene Ungeige über ben Beginn eines 
Gejcäftäbetriebs, in welciem unter Wervenbung von gendneten Früchten (ad) in 
Auszügen oder Hbtochungen) ober eingehidten Mofttefen bie Herfelung ven ofen 
Geteäuten ftttfirben fol, welche 8 Deffetwein (Süd- und Sühmein) auslänbihen 
Urfprungs in den Berlehe fommen, iR von dm Inhaber vor dem Deginn des Ge 
{cäftsetiebs an dasjenige Seichsamt zu eftaien, in defen Dirt Das Seirefende 
Geiäft Betrieben werden fl. 

2. Für die in $ 10 Mbjap 2 und $ 11 des genaunten Re 
tofmaßregen ind als Beamte und Sncoerändige zu 
Die Worftinde und bie farhfunbigen Giffebeamten 
Ber Großberzolicen Landwirthihnflihen Werfucsanftalt in Yuguftenberg, 
der Groöferzogicien Scbensmürtelpehfunseation an ber Zedhniihen Hochfhule in 
Sarleruße, 
foiie Die Bortände der von ben Gemeinden errichteten und ausbeüdtich für Die 
amtliche Unterfuchung von Wein ermädtigten (vergleiche Stantsonzciger Ar. XVNL 
Seite 229 vom aufenden abe) öffentlichen Unteruchungsanftalsen der Sräbte 
Wonubeim, Borzheim, Geisurg und Konfanz 
Die Sufändigeit der Beomten und Saderftänbigen ber beiden erfigenannten foatihen 

Anfikten erftedt fh auf Das Gebiet des Großferggthumß, diejenige der Borftände der 

Gemeindeanalten auf das Gekiet der betreffenden Gemeinde, Jomet mit die Sutändigfeit 

durch das Großberjogliche Minfterum des Innern weiter ausgedehnt if 

Die Namen der Giernac) zufändigen Teamten and Sacfertändigen werden durch den 
Stontsanziger Geonnt gegeben werben. 
Kartsruge, den 5. Siptember 1901 
Geoöherzogices Miniteriun des Innern 
Senke var. Sci 








ISgefeges bezeichneten Ron 
ndig: 














Belanmtmadung. 
(Won 8. Sopenber 1001) 
Die Crfebung der Gemeinde Waldorf zur Stadt Seren 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Alerhöchfter Staats- 
minikeriofentffiehung vom 2. September 1901 gnäbigß auszuiprehen gerubt, dab der 
Gemeinde Walldorf, Amts Wieslah, die Eigenichnft einer Stadt verliehen werde 
Kartsrupe, den 6. Seplamber 1901 
Sroßferzogices Minieriun des Innern. 
Stete, Var. Schmit 
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Belanntmadung. 
(dom 3. September 1901) 
Die Erihtung ever Berufungstonmifn fr ie Rennen der Bruntide un Gcbäube berefeb 
Auf Grund des $ 5 ber fandesherrichen Verordnung vom 23. Februar d. 9. (Beiehes- 
und Verordmungsblatt Ceite 227) wird beftimmt, daß die Berufungstommiflen für die 


Neveinfhägung der Grunkftide und Gebiube mit dem 16. September d. I. in Wirffame 
deit wit, 


Karlsruge, den 3. September 1901 
Srofterzoglices Miniterium der Finanzen. 
Buhenberger. 


Vak, Sammel 











Nr. XXXIIL a, 


Gefeßes- und VBerordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogthum Baden, 





Misgegeben zu Warlsrube, Mittwod ven 9. Oktober 1901 


aba, 
ie Sefiue Atyißgcglien Mrnkbubetis Sch. 
Alam nre Qnnern: 2% Kohn er Sapıngn vr Bankwerfgerngt 








fat ade Sn 





Kandesperrliche Verordnung. 
(Con 5. Otoer 1001) 


Die Iufrftfegung Des seihägefehlien Grunbbucneiß berflen. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Sf Antrag Unferes Iufigminiteriums und nad) Anferung Unferes Staotsminiferiums 
Haben Wir auf Orund des Arts 186. des Einführungsgefipes zum Bürgerlichen Gele 
Gi in Werfalg des $ 61 der Orunbbuchausführungsverorduung vom 13. Dejember 1900 
(Grfeess ud Lerorduumgeblat Seite 1077) befhfffen und verarbnen, wie folgt: 

sı 

Bir die Grundbucegete des Landperihtsegiete Freiburg it das Orundbud mit dem 
1. November d. 9. ala angelegt anzıfehen. 

Das Gfeice gilt hegügich dejenigen Zeile ber Gemartung Sefe) im Amtsgerichts 
Scrwepingen, welche frühee die abgefonderte Gemarkung Sarl-Lubwig-Ser gebildet at 

Yusgenonmmen Find die Bergwerfsberehtigungen und 

vom Yntsgeridtsbeirt Freiburg 
die Boite der Grund» und Piondbudbehörden Freiburg, Opfin 
vom Aintögeriätsteiel Breifacd 
die Bazete der Grunde und Bandhuehiden Günbtingen, Ihringen, Merdingen; 
vom Antsgerihtsbeirt Lörrach) 


der Bez ber Grund: und Bandbuchbehörde Haningen; 
Sehe and Berbnugi 0 ” 


, Walterehofen; 
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dom Amtögerihtshegirt Neuftadt 
die Brote der Grunde und Banbbuchbehörben Eienhach, Faltan, Ftach, Friebenneite, 
HammereiensucBregenhac, Hintergrten, Raithenbuc, Seppenhofen, rad und Wiertfäer; 
vom Antsgerictsbeiet Watdticch 
die Beyiete der Grund: wıb Piandbuchbchörden Baltfih, Bieberbad, Alfinonswalb, Hastad: 
fmonswald, Oberfnonswold, Unterfimonöwald, Sapeumoos, Breftal uud Pal 
82. 

Die Vorfärften de $ 2 Unferer Verordnung vom d. Mai 1901 (Befepes: und 
Verordnungsblat Seite 339) finden eutfpesende Anwendung, 

Gegeben zu Schloß Mainau, den 5. Dtioder 1901. 


Friedrich. 


von Taf, ut See nen ehe Ban it: 
Ir. Heinge 


Belamntmachung. (Som 80, Sepenber 1901.) 


Die Henderung der Sapungen der Lanbeiveriherungsanfialt Baden Sirefend 

acitehend Seingen wir die in ber Sipung des Musktufies der Landesverfierungsanftatt 
Yaben vom 16.d. Ms. beffofene und von Großterzogichem Landesverfiherungs-imt unter 
dem 25. d. Ms. genehmigte Minderung des $ 18 ber Sapungen der Canbesperfihkrunge: 
onftale Baben (Gefeet> und Verorduungehiat 1809 Seite 787 |) zur fentligen Cenntni. 

Sarlsruße, den 30. September 1901. 

Großberzogliches Winiterium des Innern 
Shentel, Var. &. Mufer 








Abänderung der Sapungen der Landesverfiherungsanftalt Yaden, 


Der $ 18 Hat munmehe folgenden Wortlaut: 
„Die Wbleguung von Wahlen." 

„Bir Die W6fefmung der Wahen dur bie Arbeitgeber it $ 94 des Iunafibenverfiheruugse 
geieheb mafgebend. Die Wieermahl fanı von deu Vertretern der Urbetgeber für eine 
Wahtperiode abgelehnt werben, 

Die Verfiherten (88 1, 2 und 14 des Gefepes) find in der Ablehnung von Wahlen und 
in der Miederfegung von Eheenämtern nicht bei ränft und ywar aud) dan nicht, menn fe 
al6 Arbeitgeber verfierungspflchtige Perfonen wicht los vorübergehend beihäftigen. 





ar io Bora von Bra A one in Mache 





Nr. XXXIV. El 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden. 





Yusgegeben zu Marlsruhe, Donnerftag den 24. Oftober 1901. 


Tab, 

Setanntmadungen und Derornuungen de) Winiferiums des Innern: dm Wake mit Wi, 

neigen we Bene Dreer Air, Die echten, Bermingegenen, Aut u Malone 

ehe er Wehe en Srknericer Be; de Bell Dr Beil 

ie bcähehde glle Den Oteheihum Bıcc zu Ga Bahnen een 

cn: de Beier Saubere Schr; Da Bol Berihang 

1er N Hunkihug ür kn Aean sank 

Don ei hr Beet ar ringe fr da Joe 100 Öfen 


Bekanntmachung. 
(Con 9% September 1901) 
Den Befehr mit Bein, weinhltigen und weinähnichen Oetenten Siefle 


Im Anfhtuß am Sifer 2 der beseitigen Befanntmadung vom 5. September. 1901 
(Seepets und Verordnungsblatt Nr. XXX Seite 462) geben wir weiterhin befannt, da 
auch der Vorftanb der für den Bereich der Stadt Weinheim zur Bornahme amttichee 
Naheungsmittelunterfuungen ermäctigten Unterfudungsanfialt von Dr. Lifnger md 
Dr. Graf in Mannheim für die in $ 10 Abjap 2 und $ 11 des Neihegeieps vom 21. Mei 
1901, den erter mit Wein, weinhaltigen und weinäfnlien Getränten betreffend (Heide, 
geehbfatt Seite 175), beeidueten Rontrofmafregeln mit Geffränfung auf das Gebiet der 
Stadt Weinheim für zutändig ertlürt worden it 
Karlörupe, den 28. Sıptenber 1901. 
Grofterjoglices Winifeeium des Iunern. 
Shen, Var. Franz. 






















Verordnung. 
(Mo 7. Oftoer 1001) 

naorn Berff 

Auf Grund des $ 38 Mbfap 1 ud 4 und $ 148 Ziffer da ber Ommerbeordmung 
in der Baffung bes Meichtgeepes wam 30. Yun 1900 -— wird im Gimertändnife mit dem 
Minifterium der Jufiz, des Kultus und Untereihts Yafihlidh des Geldätebetriche der 
Neätsogenten und der gemerbsmähigen Vermietlungsagentn für Iumobiinrerteige, Dar 
Hegen und Heiraten, Ginfihtich der gemerbömäßigen Austunftsertkelung über Vermögens: 

Senn un Bachmann 1 n 


Die Neßtsagenter, Vermittungsagentn, Wastunftlen und Auf 
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vechältiie und perföntiche Angelegenheiten, fowie 6 
Auftionatren (Berligerer) verordnet, mas fogt: 
sı 

Ber dns Geihäft eines Meitsagenen, eines gewerbemäßigen Wermittungsogenten für 
Immobifiaeuertcäge, Darlehen und Heirathen, der geuerbsmähigen Mustunfterteitung über 
Vermögensnerhöfniffe und perfönfihe Yngeegenfeiten, for eines Autrionators (Berfeigeer) 
deteibt, ft zur. orönungemäßigen Aüßrung einee Gefhftsbuhes verpflichtet. 

MS Nechtsagenten id Diejenigen Perfonen zu befanden, welche gemerhemäßig fremde 
Srcisongelegenfeten und bei ehöchen wahrzunchmeude Gefdäfte beforgen, inbelonbere bie 
doranf segiglichen ehelichen Auffäke abfafe. 

Us Yuttinotoren (Berftigerer) ind diejenigen Berfonen zu bebanbfn, wie fih, ohne 
in der Gigenfhft als Staa: oder Gemeinde-Beamte Fierzu efugt zu fein, gemerbömäßig 
mit der Verfigerung beweglihe ober unbeweglicher Sachen beafen. Die‘ gmmerbemähige 
Verfegerung von unbeneglihen Sadıen ift nur folien Berionen geftutte, melde vom Yufti: 
minifterium biergu eine Sefallung ($ 36 ugl. mit $ 35 Abfah 3 der Gemerbeordnung) 
erhalten Haben. 

Us gemerbsmößige Vermittlungdogenten find and) fernerfin die fi gemerbsmähig mit 
dee Ehevermtttung befaffenden Perfonen zu behandeln, wenn pieich das. Weripredn eines 
gahnes für Die Chevermitlung gemäß $ 696 des Bhrgerlichen Gefephuchd eine Medtäerbind: 
Hafer nicht begeände 





fit, des Gefhäftehetrice ber 





s2 

Das Gejääfisbuch mu aum Eintrag folgender Angaben mindeftens 9 Spalten enthaten: 

1. fortlaufende Nummer (Orbnungezahl), 

2. Datum der Empfanpnahme des Auftrags, 

3. Name, Stand und Wohnort (Wohnung) des Wuftranpebers, 

3 Met des Aufıcap, 

5. Datum der Erledigung, 

6. rt es vofänbigen Wftufes des Qekhäftsanftuns, 

7. aus Ynla Des Auftrags empfangene Betröge, und gmar; 

a. Softeoeiüfe, 

b. Gebühren oder fonfige Vergütungen, 

©. Grit für Auslagen, 
unter Angabe des Tags der Empfangnafme und genater Beyihmung der Art 
und de& Betrags der einzelnen Ginpünge, 

8. Angaben über die Geler, Wertpapiere, fofigen Mertfuhen und Untunben (mie 
Shulvericeeibungen, Wehiel, Pläne, Jeihmungen und dergleichen), melde aus Anlaß 
Des Huftrags 
a in Gupfang genommen, 
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. zurigegeben worden Find, 
unter Beeihmung der einpefnen Gegenfände, des Batums der Empfangnafıme und 
Ber Mügabe, fon der Berjon des Ucbergebenben und Mücdempfänges, 
9. Bemerkungen 
ss 
Das Gefäftebuch muß dauerhaft gebunden md mit fortlaufenden Ceitensoblen verfehen 
fein; «8 bar nit eher in Gebraud) genommen werden, al is das Yaynfsamt auf efante 
Beifung die Vorferiftsmäßigeit bhätigt und Die Gefommtghl ber Seten dur einen Ci 
{rag auf der erflen Seite beglanbige ht 
Das Serausneßmen oder Sufammentieen ven Blätter, fovie das Einfeften neuer 
Bitter, it anterjogt 
Die Einträge müffen in fortlnfenber Meifenfolge deutlich mit Tinte gefhrichen und 
Bünfen nit unleferich gemacht werben. 








Die in $ 1 feyicneten Geftüftsreibenden Haben alle von ihnen zur Beforgung ange» 
mommenen Wuftcäge und die rt iheer Erlbigung unter fortlaufenden Ordnungegifern in 
%os Gefäftu mobchetsgetreu einzutragen. 
Dabei it Folgendes zu Geobachte 
1. Der Ginteag in die Cpalten 1 6i6 4 fat am Tage, wo der Mufttag angenommen 
wurde, in die Spalten 5 und 6 am Tage de6 vofftänbigen Nbichlufes des Wuaps, 
in Die Spalten 7 und 8 fpätefens an Dem auf den Empfang, bgiefungemife Die 
ücgabe folgenden Tage zu geidehe 
2% In der Spalte 7 find bie Gizelberäge, welche als Aofenvoriduf, Gebäßt, Bers 
gütung oder Erfah fir Auölagen in Empfang genommen wurden, unter Magake der 
Werfon des Zubfenden, ber Leitung, für welche, und des Tags, am melhem gepblt 
wurde, zu vejeidnen, 

Yucy Raturalien und fonlige Werkhgegenlände, welche für Bejorgung des Be 
fhüftes geleifet wurden, And, und zwar in Wetd geffüht, Hier eintragen. Herden 
eingegabtie Kofenoorfhüfle äter ganz ober thelmeife auräcgegeben oder gegen 
Forderungen an Gebühren, Vergütungen und dergleichen metgeftlagen, fo it hierüber 
in der Spafte 9 (Bemerfüngen) unter Angabe bed Datums Cintrag zu made. 

3. In Spalte 9 if auf die über die Grfebigung des Muftcags cha geführten Akten 
Der bejonderen Bücher (vergleiche $ 6 Biejrr Verordnung) unter Angabe deö ten 
Yeftes Bepiehungeweife der Budhfete Finzumeifen. Gehen diee Alten oder Bücher 
Über Die in Spalte 7 unb 8 Deo Gefeüftsduces beyeineten Gegentände voltändige 
Mustunft, fo gendgt eine fummarifi Angabe in Spalte 7 und 8 neft einem Din 
ei. auf die Gegüglice Seite der Alten ober des Sejonberen Bude. 

so. 
Ofne Erfaubniß des Begirsamts dürfen nie Befgftsbäcer der in $ 1. Syidneten 
Gefgäftsteeibenden wit vernichtet werde. 





u 
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5. 

Sofern zum Sonde der Erledigung Der egehuen Wufträge Gefnbere ten geführt ober 
ie aus Anloh der Aufteäge vorgenommenen Gefääftsfandfungen außer in dem Gift: 
Suche (8$ 2 6i8 4) nad in befonderen Büchern (Houptbuc, Kaffenbudi, Kopiebud) vergiänet 
werben, fo if in die Men, Gegiefungeweife in das befondere Bach eine Verweifung auf Die 
dem Kufteoge im Gefdäftsbuche 8 2 Ser 1) gegebene Ordnungenummer anfzunefmen 

Die inlaufenden Gejdäftshrief, die von den ausfaufenden Gefcfisbriefen zucüd» 
behaftenen Ur> und Wsiheiften, feere joweit fe nicht einen Beftaudtheil des Kopirbudis 
Bilden, ferner Quittungen, Poftheine uud jonflige Scheiftiüde, Die fi auf Die Erledigung 
der angenommenen Wufträge eiehen, Fin, font ft nidt dem Wuftraggebre auspefolgt werden, 
otteumäßig gehetet und überfehieben aufgubemahren. 

Die gleiche Aufbewahrungspfliht gie Ginictlih der aufer dem Gefäftsbuche geführten 
Befonderen Büler 





s2 
Grtder, Wertpapiere, fontige Weracen, fowie fanden und andere wichtige Schrift 
Müe, wehe von den in $ 1 Serien Gewoerbereibenben aus Ynlaf des erhaltenen Auf: 
trage in Empfang genommen werben, müfen, fofern fie nicht dem Berechtigten fofort muss 
aufalgen ober nad) Der von dem Berechtigten gerofenen Verfügung anderweit zu interlegen 
Find, in einem elonderen Umfchtog ober Badet, nelce mit dem Mamen des Huftrappebers 
Und der betreffenden Ordmungssifer des Gefäftsduc zu verfeen find, moßfgeochnet und 
vor Befedigung gefiert aufbewahrt werden 


se 

Wenn einer der in $ 1 6epeidneten Öcfäftsteibenden aus Anlaß eins erhaltenen Wuf- 
trage Roftenvorichüfe, Gebühren, Serpütungen, Austagenerfaß, der Gelder und andere Sadien 
von Werth (vrgleihe $ 7) in Empfang nimmt, fo bat er darüber fofort eine feriftlihe 
Empfangsöefenigung ausyuftllen, in welcher der Zeitpuntt and Zwed der Empfangnafme 
zum Musdruc gebradt wird. Bei der Beiceinigung des Empfangs von Gebühren ($ 9) it 
Gugleid die Gepügliche Defimmung des Gebührentarifs anpugeben. 


s9. 

Jeder Nectsagent ober Yuftionator (Berfeigerer) bat einen Gebührentarif aufzuftelfen, 
meter im Beulicher und erichüpfender Weite angeben muß, welche Gebühren für die einzefnen 
Geitätstitungen erfoben werben. Die Migabe eines Minbefts oder Höffibetrage der zu 
rtebenden Gebühren genügt nicht 

Der Grbäßrentarif ft Keim Bepietsamte in der erforderlichen Mryabf von Exemplaren 
einpureichen; eines derjelhen ft vom Sepefsamt unter Beplaubigung der erfolgten Einfchts 
nahme dem Gewmerbetreibenden guräugeen und von diefem in feinem Gefdäfttefa an einer 
Teict in Die Mugen fallenden Stelle auszubngen. Im Uebrigen it der Gewerbetreibende 
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verpflichtet, Den vom Lepictsamt bepfanbigten Gehührentarif den Gerichten (Amts, Gemeinde 
gercten u. f. 1), bei melden er ein als Borteiertrter auftritt ober Anträge Tel, in Der 
von ihnen für erforderlich ertlären Ynyadt von Gremplaren mitzuteilen 
In gleicher Wefe it im Tale einer Menberung des Tariß zu verfahren. 
Die in dem ausgehängten Öebüheentarif bfimmten Säge dürfen, folange der Tarif nieht 
er Beachtung vorfiehender Beftinmungen abgeändert it, von bem Gewerbereibenben nicht 
Äberjitten werben. 








so. 

Jeder der in $ 1 Segeicneten Gefetftstreibenben ift verpflichtet, bi der Cräfnung des 
Gewerbebetriebs das Cotol desjelben, fnnie jden fpäteren Wechfel des Irteren fofort der 
Detsvaligeibehörde angupeigen. 

Dife Anzeige it don der Ortspolieißehöcbe dem Beirksamt zur Einfit vorzulegen. 


sa. 
Jeder der in $1 Sepeichneten Gefdätsteibenben it verpflichtet, den Bolgeibehörden 
nd den von ihnen damit Detranten Organen zum Swede der Ausübung der Sonteole auf 
Anfordern die vom ih gefühelen Dice, Alten und Belege, fowie die eiwn in feiner Ber- 
wahung Gefinbichen Gegenfthude feier Muftraggeber vorgueigen, ben Paijibehörden fie auf 
Verlangen au vorzulegen und Der Behörde, jet e8 fm Anterefe der poigeifichen Kontrofe 
nötig if, Mustunft über fine Gefdätsfühzung zu erteiten. 
sı 
In dem Gefhäftslotal eis Gefhäftsteibenben der im $ 1 bepidieten Yet muß, au 
einer in Die Mugen fallenden Stelle ein gedeudtes Epemplar diefer Berorbnung zuc Yaıb fein. 
sı 
Das Beyotsamt it ermächtigt, befimmten Gefdätstreibenden der im $ 1. Sejetieten 
Set, deren Gefehftsbeteieb ganz unbedeutend if, auf Anfuhen von der Veflgung einzelner 
Biefer Vorfceften Nadhfit zu erteien. Bon der Finfihtich eines Reitsogenten erfolgten 
Nacfhtserthilung ft dem Amtögericht Kenntniß zu geben 
si. 
Diefe Verordnung eilt mit dem 1. November d. 9. am Stelle der Berordmung von 
28. Gebruar 1600, bie Recteogente, Bermititungeagenten und Wutionatoren Geteffend (Gejees- 
und Veroebmungebfat Seite 132), in Art 
Karlsruhe, den 7. Dicker 1901. 
Großheroglihes Diniferium des Innern 
Shen. 





Var, Dürr 


a2 XXKIV, 


Verordung. 
(om 0. Oftker 101) 
Den Yenebchirich Ber Gefnbeermiter und Steenermife Betefer. 


Auf Grund des $ 38 Mbfeh 1 und 3 der Gemerbeorduung in dr Faflunp des Nele 
geiees vom 30. Juni 1900 (eicsgeehkftt Seite SU f) wird Hufhlih des Gewerbe: 
Äeiriebs der Gefudesermietfer und Stellewermilter verordnet, was folgt: 


sı 
er das Geftäft eines Cfinbeermictfers ober Sielenbermitlere Serikt, it zur 
ordnungsmäßigen Führung yoeier Geidäftsbäcer verpfichte, und awar: 

3. eine® über die Anmeldungen derjenigen Berfonen, welihe durch feine Dermitlung 
einen Bienft oder eine Stelle fen, und 

b. eine über bie Anmeldungen derjenigen Berfonen, welche feine Vermittlung zur Ber: 
gebung eines Diele ober einer Stele in Anfpruc) nefmen, 

s2 
Dos unter $ 1 Mit.n Begeinele Buch muß zum Cintrag der nachftenden Angaben 
Pre Spaten han: 

1. fortioufende Nummer (OrdnungssahO; 

2. Tag der Anmeldung; 

3. Bore und Zunomen, Alter, Geburtsort, Bamitienftand (ob Lebig), Beruf bes einen 
Dienft oder eine Stelle Sncenden; 

4. Derzeitiges ober {epted Dienfr ober rbeitserfälniß, Wohnung des Dienfe or 
Stelefuhenden; 

5. Met de6 gefuchten Dienfles (er gefuchten Stede) und Zeitpunkt, auf melden bie 
Stelung gefucht wird; 

6. Zeirag des Geanfpructen Sohnes; 

7. Tag, on welcem die Diet (Ctelen-Bermitlung erfolgt ft; 

8. Namen, Stand und Wohnort des neuen Dieftrheitsherru mit Yrgabe der 
Kummer des begülichen Eintrags in dem nad) $ 3 au führenden Cefhäftsbuche; 

9. Betrag der Vermittlunge: oder Einfchreibegebüß und Tag, an melden deren Ber 
aatung erfolgt if; 

10. Bemertungen. 








53 
Das unter $ 1 Ai b Sepeicete Yu) muf; zum Gintrag der nadftefenden Angaben 
Totgenibe Spalten enthalten: 
1. fortlaufende Rumper (Ordmungszah0; 
2. Tag der Anmeldung; 
3. Rome, Stand und Wohnort (Wohnung) des einen Dienft oder Stelle Aumeldenben; 
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4 Zahl und Beltftigungsart ber gefuchten Perfonen und Zetguntt, auf welien ber 

Dienf oder Mebeitnehmer gefucht wird; 

Yetrag des in Ausfiht gefeten Sohnes; 

Tag, am welchem die Dienf-(Stelen-)Wermitltung erfolgt it; 

Name des Dienfi(ibeitnehmers unter Angabe der Nummer de6 hejüglcen 

Gintrags in dem nad 8 2 zu führenden Geidäfebude; 

8. Wetrag ber. Wermitlungs: oder Einfhreibegebühr und Tag, an welhen deren Be: 
aebtung erfolgt it; 

9. Bemerkungen 


sa. 

Die beiden Gefäftsbücer müfen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenber Seitenzahl 
Derfehen fin. Die Bücher Dürfen nicht eher in Gebraud) genommen werben, als Bis das 
Beirtsamt auf efogte Belfung Die Borferftsmäßigteit Beiäigt und die Gefommtzafl der 
Seiten durch) einen Eintrag auf der erften Seite bglanbigt hat 

Das Herausneßmen oder Zufammenieben von Blättern, fowie das Gineften neuer 
ätter it unterogt 

Die Ginträge müffen in fortlaufenber Heibenfofge betic wit Tine geicheicben und Dürfen 
mit uneferfich gemacht werden. Cefhäftsbäcer, welche nicht mehr bet werben follen, 
find unter Angabe des Datums absufhfichen, dem Beyetsamt zur Beftätigung des Abfätuffee 
Doräuegen und von tem nad) erfofgtem Mbftuß, zuc Mufbemaheung an bie Osfindeere 
ielfer der Stelenveemitler gukdzugehen. Nach dem Abftuß dürfen weitere Eintragungen 
mit gemacht werden. Dasfelbe gilt, weun ber Gejhäftsbetrieb eingefellt wirt 

Die Gefäftsbücer dürfen nur mit Genehmigung des Beprtsamts ganz oder theineife 
vernichtet ober ans ben Gefüftsräumen entfernt werben. 


s5 

Die Gefinberermiether und Stelfenvermitler Haben alle ihnen zugehenden Aufträge und 
Anfeagen unter fortlaufenden Drbnungönffeen im Laufe eb Tage, an telem bie Unmelbung 
erfolgt, in das beeffende Gefcäftebud; durch Musfällung der Spalten einutcapen. Ber 
Ginteag des Gebährenberags hat Bei Der Crfebung ber Gebühr unter Angabe des Tages 
der Gröebung zu gefcehen. 

Komut eine Dienl- ober Stelenvermittlung niht zu Stande, ober wirb der ertfeifte 
Auftrag gurücgenommen, fo it dies in ber Spalte „Bemertungen“ zum Yusbruc zu bringen. 

Werden von einem Dienf oder Stellefuäenden Legitimationspopieee, Zengnife, andere 
Wapiere oder fonftige Grgenfänbe hinterlegt, fo find Die Papiere und Cegenlände genau zu 
dergeidpun und eftere iu einem Umfchog, weder mit der Ordnungsgohl de& beenden 
Eintrags im Gefhäftsbuch zu verfehen if, aufzubewahren. In der Spalte „Bemertungen! 
ft Darüber eine entpreende Bermerfung zu machen. 

Die Hintrlegten Papiere oder Tonftigen Grgentände bcfen von. den Gefndeoermietfern 
ober Stelenvermitlern gegen den Milen der Hinterleger niht zueidbehalten werden, fondeen 
Find Lepteen auf Berlangen fofort auszuhänbigen 


am XXI. 
s6 

Die Gefäftsontündigungen der Gefinbevermieber und Stefenermitler müffen ben 
Liatjaden entipreien. Sie müffen Name, Stand und Wohnung des anfündigenben Gefinde- 
vermiether® oder Ctelfnwermittler® entfalten. Beyicmungen und Yngafen, melde die 
Meinung erweten nen, ad Gandfe 3 fh nicht um eine gewerbemäßige, fonbern um cine 
gemeinwügige Diet ober Stllenvermittlung, ind zu unterlafe. 

Die ffentiche Antündigung von ofenen Stelen und Dienfen dur eitungen ober auf 
anderem Wege ift mur dann zulffg, weun Durd) die Gefcäfisöücher acdweisbare Aufträge 
vorliegen, 

sn 


Die zu dermittenden Dienfte oder Ctllen ind ben Bewerbern unter Angabe der Urt 
des Dienfle ober der Ciele, des Namens, Standes uud Wohnorts des Dienf- oder Webeite 
gebers, der beftimmten Sofubeyüge, der allenfalls befimmten Dauer des Dienfverhüfwife, 
der Zeit des Dienftanteits, fowie etwaiger bejonderer Wnfprüche und Bertragsbelimanungen 
genau zu Brpeidnen. 

Die zu vermittenden Wrbeitseäfte find den Dienft: ober Mrbeitgebern unter Yngabe 
von Name, Beruf, Uter, Geburtsort, Wohnung, Gamilienfand, der derzeitigen aber Lehen 
Diet oder Mrbeitsfelle, fowie der Lohne und fonfigen Anfprüche zu beseicnen. 

Auf Verlangen find den Stunden Die Sesügfigen Einträge in den Gefdäftsöüern, fowie 
enoo Übergebene Dienfiücher und Zeugnife zur Einficht vorgulegen 

Den Gefindevermietfern und Stellenvermittern ft verboten, deu ibee Dienfe in An 
foruc) neßmenden Perfouen über die perjönlicen Berhältife ber Diet: oder Hebeitgeber 
und Der Dienft ober Wrbeituefmer, über die Met des Dienfies ober der Stele, fowie über 
Die Pöe des Lofnes eine Auskunft zu geben, von ber fie wiffen, daß fie den tharfüchtichen 
Berbältnifen nit entfpridt. 





ss 

Der Gefciftsinhaher fol feine geihüefiche Bermilttungstfäigeit in ber Hegel nur ver 
föntic ausüben. Ueber Bir Zulfigeit ter Steflertretung enkeidet jeweils gemäß $ 47 
Der Gemerbeorbnung und $ 75 ber Wollugsverorbnung dazu der Besichratg. Die Ber 
fhähtigung von Sitisperlonal (Bebitfen, Sehringen, Apenten) einfhtielid der Familie 
omgeörign if den Beyeksamt angıycgen, melde im ale der Unguverlfgtit Dieer Berfonen 
Bas Geforerlihe vortehren wird. 

Das Auffucen vom Xufträgen auf Straßen und an anderen öffntfihen Orten (Birth: 
faften, Bahıböfen, ofenen Cüden, Öffentlichen Ackitsnachneisanften sc) it verboten. 


ss. 
Den Gefindevermieifern uud Stelemermitleru if verboten: 


a. fogen Berfonen Wermittlrdiefte zu feifen, won denen fie wien, ba fe durch ältere, 
Verpflichtungen an ber Eingehung eines neuen Diet der Arbeitöoretrags geindert ind; 
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b. in einem Dient- oder Mebeitsoechäftnile Reende Berjonen zum Werloffen oder yum 
Nictonteten des Dienfles oder der Stelle oder zur Werlegung des Dieufts ober 
Mrbeitsvertrags zu Geftimmen ober fie in diefer Aictung zu beinflufien; 

© Dienf oder Mrhetgeber zur Gntlaflung ber Dienft- oder Arbeitiehmer aber zur 
Werlepung des Dienfts oder Webeitsvertrags zu beftimmen ober fir in biefer Nichtung 
au beeiflufen, 





sı. 

Den Gefinbwermielfern und Stelensermieen if bie geihyitige Ausübung des Gof- 
und Sthantwiciaftsgemeres, fie der Berieb bed Gemerbes in Gall ober Shanticih: 
fften zb in joen Mäumen, weh: mit Gaft oder Schanfwirifäoften im Bufammen, 
bang chen, untejat 

Gefindevermieger und Steffenoermitfer Fi befugt, Denft oder fellenfuhenbe Berfonen 
zu beferbergen und ihnen Spefen und nit geifige Geränfe zu vecabreihen; doc) fan 
ihnen die Vefaguiß von dem Bepifdamt jederzeit nr feiem Graeffn entapen werben 
Sonct fi fh mit der Beherbergung befaffen, unefigen fe meiter Den zur Ieberundung 
dire Gcfhäfiebrriehes uud vom Stuubpuntt der Wognungs-, Gejunkfeits: und Site 
polizei auf Grund der 98 49, 87a, 116, 186 des Bolieiftrafcfebuhs elaenen ort 
pofgeiihen Vorfeiten oder pfieien Anordnungen. In einem und bemfeben Haufe 
Dürfen nur entweder Serbergen für männliche ober mur fir meiktihe Stelefuhenbe. einge: 
tet meiden, 








su. 

Die Vermittlung von Stelen für minderjärige weiiche Perfonen im Wirchidafts 
gewerbe Darf muc erfolgen, wenn die Ermächtigung de> gejpligen Beriteiers (ber Eltern, 
des Vormunds) nacigevieln wird. 

Die Gefindevermieer und Steenvecmittler dicfen mit fen auswärtigen Bermitlungss 
gefcten wich in Werbinbung teten, Die ihnen vom Brpelsant als unguveeäig bezeichnet ib 

Bei der Vermittlung von Stellen im Husland an weiblich Berfonen Haben bie find 
Vermieter und Siellenoermittler ale Verfältnifle mit beoderer Sorgfalt zu euheben, um 
Sübigungen der Stelefuhenben, namentlich in fitlicher Begiehung, fecnzubalten. Für minbers 
jährige weifiche Berfonen muß auferbem Bie Suftimmung bes gefeplihen Bertrrers (er Eltern, 
des Vormunds) zur Annahme einer ausländihen Stelle dam Vermittler nahgeiejen fein 

s2 

Die Gefindevermietfer und Stelenvermütter Haben ein Berpichuiß der von ihnen für 
ihre gemerbfiien Seitungen zu erbehenden Togen aufguteln, welches in Beulicher, befinmter. 
und erfcöpfenber Wefe angeben muß, welche Tagen für die eingeine Belchüftsteiftung erhoben 
werden. Die Hofe Seyethnung eines Mindef> oder Höcftsetruge der Tape gentgt ni 

Diejos Berzicniß (Bebührentarif) it beim Beyietsamt in zwei gleichlautenden Egemplaren 
einzureichen, wovon daS eine im Bee der Behöche Hlikt, während das andere von Icherer 
bgetempelt dem Ormerbetreibenben zurädgugeben und won Befem in feinem Gefhäfisftule 


au einer in die Yugen falenden Stelle anzufchlagen if 
Weir and Berbrungetn DL. ” 
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Diefe Tagen Dirfen wor jeder abgeändert werden, Meiben ober fo fange in Are, 
is die Mbönderung den Leyietsamt angjeigt un Nas abgeäuberte und vom Beirat 
abgeftempete Verzeihuih, in den Gefdäftsräumen angeihtagen if 

Die Gefindevermiefer und Stelenoeemütlr Find vernfchtet, dem Stllfucenden vor 
Asictaß des Bermitlungsgeihüfs die fr ihn zur Mnvenbdung Lmeende Tape mitueien. 

Die in dem ansgehängten Gehührentarif Sefimaten Süpe dürfen von denelin nicht 
überfgrinen werden. 

Ueber die Zahlung der Tore Haben die Dienftermietfer und Stlenoermütler Tfort 
eine fhiftiche Empfongebefgeinigung auszufeen, worin die Seglglihe Vefimmung des 
Gebüßrentrifs anzuhben it 

51. 


Die Vermitlungspebühe (Enge) darf nur dan erhoben teren, wenn die Vermitilungse 
iii zum MBfuß eines gitigen Dienfvertrags qeührt Hat. Sie iR von Demenigen 
gu entrichten, wefjer den Yuftrag erteilt Sat 

Bei Entgegennahme des Auftrags darf von dem Auftraggeber ine iu Zac fetguchente, 
mäßige Gerühe für die Eintragung im Orfhäftsbuch (Einfereibegebühe) Geanfprucht werden 

Yufrendungen find dem Gefinbevermieter oder Etefenvermittler mir zu erepen, wenn 
8 vereinbart if. Dies gilt and) dan, wenn cin Vertrag nicht zu Stande tom. 

Befonbere Auslagen, melde dem Gefindevermiether oder Stllonwermitler aus dee ud 
fühemg for Gefonerer Hufträge enmahfen, Die nit zu ihrem gerähnlien Gefääftse 
betieb er eigentichen Stelenvermitung) gehören, ind den Muftrappebern genau zu 
Deren 

Auslagen für Gänge, Borte, Korrefponbenzen und Hehnlihes, die mit dem Gefeüftse 
Getriebe vepefmßig verbunden zu fin pflegen, dürfen nicht befonders Gerehnet werden. 

I eine unverhäftmigwäßig Safe Wermittlungsgebühe werinhart, fo gilt $ B5B des 
Bürgerlihen Gejegbud. 

Meifgeder ober Dranfgaben (Baftgelder) ind dem Diet: oder Stellfudheden nach 
Beftimmung des Auftraggebers ungefümäleet eingubünbigen und dürfen nicht ohne been 
Wien zur Aufrechnung auf die geichuldeten Gebühren verwendet merben, 


sa 
Jeder Gefirbevermiether und Siellenbermittler it verpflichtet, bie Wahl, fowie jebe Ber- 
änderung des Oefciüfistolales der Drispolieibehörde und in den Ctüblen, wo nicht das 
Vegielsamt die Ortspoligi ermatet, auferdem dem Beyirlsamt anzuzeigen 
Wird um die Grloubniß zum Öewerbebetricb nadigefuct, fo it Biefe Anpeige mit dem 
beim Bezietsamt einureihenden Gefuche zu verbinden ($ DB Abjap 2 der Mlljupsverse 
sednung zur Gewerbeordnung) 














sn. 
Der Gefindeemicer und Stllerermitler if verpfüchet, den Paigeiöehcden und 
deren Orgenen jederzeit Den Zutritt in fire Gefäferäume zu gefatten, defelken uf 
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Snjorden die von ihem gefüßeten Gefchäftshücher und die dazu gehörigen Belege, bie in feiner 
Bermahrung befnihen Legitimationsyapiere, Zengnfie un Tonligen Grgenfänbe der Den 
ober Steefutgenben vorgueigen ober vorzulegen und ihnen auf Werlangen Austunft über 
feine Gefhäftsführung zu ertfeifen. 





s1. 
Ein Spemplor gegenmärtiger Verordnung Hat jederzeit im Gefhäftsfatal des Gender 
Vermieters oder Stellenvermitlers aufguiegen. 


sn. 
Buniberhanbfungen der Gefinbevermiether und Stefenvermüttler gegen bie Worfchriften 
Biefer Verorduung werden in den Fällen des $ 148 Ziffer 4a ober Ziffer 8 der Gewerbe 
ordnung mit Geftafe SiS zu einfunberifünfgig Wort uud im Unvermögensfelle mit 
Haft Bis zu vier Wochen und in den gen dee $ 149 Zifer Ta der Oemerbeorbnung mit 
Gelfirafe Die zu dreiig Merk und im Unsermägensfale mit Haft bie zu acht Zagen befeft 
si. 
Vorfehende Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Novener IDOL an Ste der Ber 
ordnung vom 18, März 1887 (Gefget> uıd Verorbmumgebiat Site 101) 
Raclscuße, den 10. Oltaber 1901. 
Groiperzoglicer Miniferium des Innern 
Stpente, 
var. Gabentac 


Blanntmadung. 
Com 11. Dtober 101) 
Die Vthmpfung der Gefügldalera Setefenb 


Wegen Fartdauer der Seuchengefahe wird das zur Zeit bftchenbe Werbot des Handels 
mit Geflügel im Umbergiehen (Gefepet+ und Berorbnungsbtait 1901 Seite 322) bis zum 
1. März 1902 verlängert, 


Rartsruhe, den 11. Oltober 1901 
Srofgerjogiches Miniterhum des Innern 
Schentel. 


Ve, Dr. Bengter, 
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Berorduung. 
(Vom 20. Dieser 1001) 


Brhtnrbmmen fr ie Abenden aifen dem Großfakum San und eb Lahinan 
Im Cinverftändnif, mit dem Maiferihen Heren Statthalter in Cifaf-Lothringen wird 
auf Grund des $ 154 de® Polieiftfgefeföuds mit Wirffamteit von der Verfändung an 
verordnet, wie folgt: 
Die maditegenben araprapfen ber Biegfitigen Berordnung vom 17. Mai 1894 
(Gefepes» und Berordnungsblait Seite 237) erhalten Die folgende neue Faflung: 


5% 

Fur Anmeldung der Durchfohrt Hnnen Fi die Führer von Schiffen und von Flöhen 
der eleftromagnetihen Telepraphen» und Säuteverfe-Einrichtung bedienen, Dune) welche die 
Stationen 

Mr. 1 efemaliges Yeildenfaus in Seil (für Telegrapf und Cäuteweke), 

Dr. A Getemäer, Binfoumer Auer Dal nfpeeninung mi We 

Station D, 
Mr. A. Scteufe Mr. 88 am der Mündung des SUNein-Stanales (Fernfpredper: 
Bindung mit der Station Ne. D, 

Ne. IV. Minsigmindung, Aheinmartehaus (nur für Läutenerke), 

Mir. V. DBridenfaus bei Frei, | (Aelenraph 

Mr. VI Brüdenhaus bei Orffern, und 

Dr. VII, Srlidenhaus bei Pliteröherf, | Läutenerte) 
miteinander verbunden fine. 

Die beabfihtigte Durchfahrt von Schiffen wird mittels des Zelegrapfen, Die der Glähe 
mittels der Säutewerte den Brüdenmeifern angetändigt. Zur Mnmeldung Haben die Schfe 
führer das Formular Anlage A, Die ohlährer das Formular B zu benäken 

Zu Berg fahrende Dampffchife unen fi) zur Anmeldung für den Durdjla; durch die 
Scifjoräce bei Mttersdorf-Slz der Fernfpreieinrichtung bebienen, welche das Dammmeiftere 
Haus bei Santerburg mit bem Strommartöhaus hei Celz verbindet, 


sa. 

Die Anmeldung von Schiffen mittels des Telegraphen und von fFlöhen mittels ber 
Läutewerte fann für die Ducchfahrt von einer Schiffbrüde oder gleichzeitig von zwei ober 
von afen drei Schiffen gehen. BAühe, die von der Kingig in den hen auslaufen, 
Birfen nur bei der Staion Dr. AV angemeldet werben. 

sm. 

Mid cin seegrapifh angemeletes Sf bei der Abfahrt aber auf der Sirets, fr 

welche die Anmeldung erfolgt ift, aus irgend weldem Grunde aufgehalten, jo da bie Antunft 
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an dee näften Schjbeüde ih gegenüber ber angemeldeten Zeit um mehr al eine Stunbe 
vergöget, jo ift der Sehffeflfter gehalten, von ber Wergögerug oder Unterbrehung der 
Fahrt Dem Brücenmeifter der nähen Sciffbride möglichtt rafh Senn zu geben. Bir 
die Weiterfahrt muß in diefem Galle die Unmeldung zum Durchlaf erneuert werden. (Chenjo 
Hat der Bioßführer zn werfahren, wenn die Mhjahrt dos Flofes wicht jeglid, nach der. Ber 
Hätgung des Chutemertignales ($ 11 Ziffer 2) erfolgt it ober wenn Die Fahrt Deo Floies 
ih vergägent, aß fie 

gieen der Mündung deö QUNGeiStanale und der Station Re. V mehr als 4 Stunden, 

geilen ber Mündung des Sehler Hafens ober der Mingigmlndung uud der Station 

Mr. V mehr als 3 Stunden, 

gmifign den Stationen Mr. V und Mr. VI mehr 0f8 2 Stunden, 

zwifhen den Stationen Mr. VI und Ar. VII mehr als 5 Stunden 
in Anfprud) nimmt 





sw 
Die telegrapbifche Anmeldung der Schiffe, auch der Flöhe im alle des $ 11 Biffer 3, 
geiiet wnentgetlih. ür die Anmeldung der Flöße mittels der Säntewee, au wenn fe 
Durc) Wermitlung der Beeupreffationen Sr. IL ud TU Raufndt, wir von em lb — 
‚ohne Unterfchied der Zahl der zu durchfahrenden Brücen — eine Gebühr von 4 Mart erhoben. 
Diejelbe ift bei Empfang des mit dem Dienftfiegel ber Grofherzoglicen Rheinbau-Ins 
fpetion verjeenen Unmeltformulars, Anlaye B, zu entrichten. Im dale des $ 13 Hit. b 
Wbfap 2 wird bie grjhtte Gebühr dem obführer yurlecttte. 
Karlörube, ben 20. Oftober 1901. 
Geoßferzgtiges Winierium des Inner. 
Stentel. Var. Schmidt 


Verordnung. 
(Vom 2, Oioser 1001) 
Die Befenrung des Wendergemereberieb erflen 


In Bolhiehung des brüten Metits bes Orieges von 9. Muguft 1000, die Abänderung 
des Gintommens, Geverbs, Wandergemerber und Sapitleentenftnergefees hetrefend (Befees 
und Berorbmungsblatt See 877), wird im Gineereändniß mit Großherzogichem Winifterium 
des Auieen mit Wirkung vom 1. Januar 1902 verordnet, dab $ 39 Sifler 2 der 
Vollyugsverordaung zum Wandergemerbeeuergeeh vom 12. Juni 1899 (Beiepes: und 
Werordmungsblatt Seite 186) gftichen wird, 
Kartsrufe, den 2. Diiber 1801 
Sroßterpoglices Mniferium der Ginanen. 
Vacenberge. Var. Dr. Hot 














so ASKIV. 


Verorduung. 
(Com 4 Ober 1001) 
Den Yoljup der Werrdrung Über Die Nastidung für den Finnypermatungedienft erfeb 
Im Anfhtuß am Zifer 1 ber Verordnung vom 28. Oktober 1881, ben Loltug der 
Verorbuung über die Ausbildung für den Finangoerwmaltungsbienft betreffend, wird befimmt, 
d0ß der Bejhäftigung be der Finangvermatung gemäß $ Ö Mblop 2 der Merorbnung vom 
22. Oftober 1BBL eine Die Dauer don zwei Iafren nicht Äberfigende Weöftigung auf) 
ei ber Wermaltung der Smongeerjiehungsanftalt Fiingen gleihyuadten if 
Karlsruhe, den 8. Ditaber 1901. 
Großerpogices Winifterium der Finanyen 
Ms Aufırag Dos Muiers 
Later Vät. Dr. to 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für daS Großherzogthum Baden. 


uagegeben zu Rarlsrube, Dienftap ben 20. Ditober 1901. 


Salt. 

1 Zutligueg Ds nißtgiden Bentiuhhe Sen 
Ming Ka Miniperiums bei Brobten 

der netwärtigen Magelegeneiter: De Hain Da Beamte 

Kenn; hs Winiheriums Der Qukla, des Autusunbleirtrig, 


Pr 
Mn Bene 








Banctnerrinr terermmune: 













Sundesperrlie Beromdmung. 2; onsse 100) 


Die Jnteffehung des veihegefihen Orendbncechi berefrb 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Auf Anteag Unferes Jufipminifteriung und na Anhörung Un feres Staateminieriuns 
Haben Wir auf Grund des Aettels 186 des Ginführungsgelees yum Birgerlihen Gele 
buch in Werfolg des $ O1 der Grundbuchausfühcungeverordnung vom 13. Zeyember 1900 
(Gefees md Werordnungsblatt Seite 1077), nachdem nunmehr de Gindernife wegarfalen 
Find, mel bisher der Jntoftepung bes reidhsgelelichen Grunbbucreäs für die Brmmde 
bucbeyete Freiburg, Opfingen und Waltershofen entgegen fonden, beoflen und 
erordnen, wie folgt: a 


In $1 Mbfop 3 Unferer Verordnung vom 5. Oftober 1901 (Befehed und Werordn 
Blatt Seite 466) merben die Worte 
„vom ntsgerihtsbegiet Breibucn 
die Beyirte der Gramd- und Pandbucibehörben Greiburg, Onfingen, Waltrefofen“ 
getrichen. = 


Diefe Verordnung tritt mit iheer Werländung in oft 
Gegeben zu Schloß Baden, den 27. Oltoher 1901. 


Friedrich. 
von Zuff Hat Sir Ann er m: 
moeter 


Wertes Beramuniia 10. ” 
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a2 xxx. 


Daun, (&om 21. Oktober 1901.) 


Die Musdepmung des Grtungsberei der Oritage auf Nacbnrpofore Setefen, 


Auf Grund des Wetitels 1 II des Oefepes, beieffend einige Menberungen von Ber 
finmungen über dos Poftwejen vom 20. Drpember 1899 (Reihs-Gejegbtatt Seite 716. M.) 
Hat der Meichangfer den Ckltungäbereich der Ortätage auf den Werlehr zwifhen den Rad 
berorten Mannheim und Rheimau ausgedehnt 

Rartsruße, den 21. Oftober 1901. 

Minifterium des Großberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenbeiten. 
Am Yufage: 
von Ned. 








Vat, Schwerer. 


Betanumachung. (Som 18. Dftober 1901.) 


Dos Verfafungefatt der Teuifßen Hochlhute betreffen. 
Seine Röniglie Hoheit der Großherzog haben mit Alerhädter Stants- 

minfteilenthtiehung vom 25. Mai d. I. das unteryinete Miniferium guäbigft zu er> 

mächtigen gerußt, dem $ 40 des Werfafungöfttuts für die Zednifhe Hochfchute Belannt- 

machung vom 17. Xuguft 1895, Gejees> und Verordnungsblatt Seite 317) folgende Zafng 

u geben: 

Er s“ 


1. Die Befucer der Tenifhen Hodhicnte zerfallen in ordentihe und auberacbenliche 
Stubirende, Hojpitanten uud Teilnehmer 

2. Zur Aufnahme als orbenliher Stubieender berehtigt: 

a das Neifeeugniß eines beutjhen Gymnafinms, Realgpmnafiums, einer deuten Dber- 
welfänfe ober einer gleihweriigen Muftalt Deo Ins oder Auslandes; 

db. für Mueläuder oder im Ausland vorgeblbete Deutlche auf) das Nefegeugni eier in 
dem Seeffeben Lande zum Sodichulftubiun beretigenben Sihule; 

©: das Mbgongspeuguiß einer anberen deuten Hadfhle; 

&. für Bharmogeuten das Zeugniß der Getandenen Apotheer-Behilfenpräfung und der 
Nacmeis devjäriger Serirzeit Bis zum äußerten zuläigen Wufnahmetermine ober 
der Diepenfation von difem Erforderife 

Bis auf Weiteres wid Die Mufnahme and) gewährt auf Worlage des Meifeeupnifis 

eier fibentlfigen deuten Reafähute aber nad) erflgeeiiem Wejud) von menigtens feben 
offen der unter m genannten Schulen (eife für Prima), wenn außerdem der Nacucis 
erbracht wid, Dafı ber Beverber in der Matgemati das Ziel eines Gumanifhen Opmnafiums 
erreidt at 


XXaV 13 


Die Yufnafme als orbn 
des Studiums 

3. Ms auferoedenlihe Studirende nen Sei Worlape guter Zeugefle fie Benerber 
aufgenommen werden, welje eine jecsllfige deutfße Meaichule der eine gleidmeriige 
Beutice Stute oder wenigftens jeh® Mafen der unter 2a genannten Schulen mit Erfolg 
abfeirt Gaben, wenn fir außerdem: 

a. eine thnifhe Mitefule Baugenertfäe, Kunfgenerbefäufe, Teuitun) abje- 

irt haben, 

D. den Sadiweis erbengen, daß fe in der Mathematit das Ziel eines Human 

Gymnofiums erreicht Haben 

Zu den Abthelungen für Mafinenwefen und Cieeotejit fann Die Wsfoleicung einer 
einen Ditlfule durc; den Nachweis einer mindefen® zweijährigen, von kefnbers 
tüchtigen Leitungen begleiteten peatifhen Vejdätigung im Berufe (Merfttt oder Barca) 
echt werben. 

Die Mufnafme auferorentliher Stubirender erfolgt Sei Zufimmung des Abtfeilungs> 
dorftanbes durch den Weor, in Zweifelöfälen buch den Senat. Anferordentiche Stubirende, 
welehe als folde mus zur ofabemifcn Borpeifung sugelafen werden, ealten, wenn fie 
Biefelbe befehen, bap Med zur Aufnahme al orbeuiche Studien. 

&. Won der Hufnafme 6 ordentliche und auferordetlice Stuirende find ausgefäofen: 

a. die Heide, Staats: und Gemeindebramten, 
d. Angehörige einer anderen Bildungeanftal, 
©. dieenigen Berfonen, Die en bürgerliches Gnnerbe Sereiben. 

5. Ws Hoipitanten werben augelafe: 

a. Grüßere Studirenbe einer Pofdnfe nach vofflänbiger Abfeloiung eines Fach 
Audiums auf Grund der vorgelegten Abgangszeugnie; 

b. Berfonen reifen Alters, ffen fie Dur) ifee Borhilbung Die Geäße Ketn, daß 
fie den Untereiht nicht Berinträchigen werben, 

Die Aufnahme erfolgt Durch den Wei. 

6. Fir die Sulofung als Teilnehmer an enzenen Borlefungen oder Uebungen Tann 
die Erfaubniß Durch Die Dogenten fett etbelt werden. Die Einfreibung wird im Set: 
Hart volgogen, 

7. Die möferen Befimmungen über das ufnafmeverfaßren enäft das Program. 

Rarlörube, ben 16. Oktober 1901. 

Sroßferzogices Minifieium der Yuftz, des Kultus und Unterihts. 
von Duid. 





iger Stubirender erfolgt durch den Meltor für die Dauer 


var. Schellenberg. 


“ 


ans NARY. 


Bekanntmachung. 
(Wom 12. Oft 1001) 
Die Denfbäcer der Scfemarnfgeft auf deuten Asien Brfent, 


Nachdem zeichen ben Deutfcen Mheinufertaaten zur Wusführung der Befimmungen in 
dem Scußprotoele zur senidirten Reiniciffichee-Mte vom 17, Oktober 1908 Ziffer 4 B 
äber die Dienfibicer dee Säiffsmannfehaften auf Deutiäien Afeinfffen eine Wereinhacung 
getroffen worben it, Seingen wir die vereinbarte Werorbnung nebft der Dayu gehörigen Bol 
gugsommefung über das beböriche Verfahren bei Musfellung und Bifcung der Dienthäicher 
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß, daß bie neuen Befimmungen mit dem 1. April 
1902 om Stele der auf def Zeitpuntt aufgehobenen $$ & bis 15 der Verordnung vom 
16. Seprember 1869 „die Neinidiffe-Batente und die Dienfbücer der Shffsmannfchaften 
eteejenb® (Gefepss und Berordnungablatt Seite 351) in Kraft treten. 

Aus Ortöpoligebehörbe und Polipibehörbe im Sinne der $$ 1 und 2 ber Verordnung 
if das Begirfsamt zuftändg, 

Den Scrffsmannicaften, melde Bloß den Notar ober Main befahren, ind, wenn darum 
mageluht wird, durch das Begirsomt Dienfbilher nad dem Formular A der Bere 
ordnung ausjufertigen. 

Karlsruhe, ben 12. Oftober 1901. 

Großterzegihes Minferium des Innern. 
Shente. Yat, Shmitt 


Verordnung. 
(Vom 12. Dior 1901) 
Die Dienflächer der Schfemannjhaft af Deufhen Ahnen Steffen 


Rachen Stahrtoofzue eibieten Afeinfeifahets-Aetevom 17. Oiober 1866 Ziffer 4 B 
gelten für die Bemonnang deutfer Aeinfüifie Folgende Belimmungen: 
am Wer anf einem Meinfife aß Lehrling, Scifsfunge, Scifgefete, Stiffgeie, 
Saft, Geier, Watraf, Yootamann oder Steuermann in ein fefs Dienft 
werhäliiß tet, muß mit einem Dienuce verjeen fein 
Die befondere Patente beipenden Steuerleute bebcfen eines folien Diener 
ches nicht. 
b. Dem Vewerber um ein Sciffrpotent fell dabjelbe nicht eher erteilt werden, als bis 
ex das unter a ermäßnte Dienibud) vorgelegt hat. 
©: Das Dienfibuch wird von der betreffenden Lotalbebörbe des Wohns oder Yufentalts- 
Arts in der für andere Bienende Perfonen übihen Form ausgefrti. 
d Yeder Sehffeigentimer oder Schffführer it verbunden, in dem Dienfibuche deB 
On feinem Dienft teeienden Dienimannes ein pfihtmähiges Zeugniß über beflen 
Betragen mit Magabe des Entloffungsgeundes zu vermerken 
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Sin folder Bermert fann auch Dur jede Poligeibeförde eines Hafens am Rein 
oder an einem Nebenflufe besfelben gemadit werden. 

©. Befäwerden wegen des von dem Sihifer eeieiten oder. vermeigerten Beugniffe 
werden mad den Sefteenden Worfchiften Dur) Die Paieibeörbe erledigt, welche das 
Grgebuih auf dem Dienftöuce vermert. 

4 Ber durch Fabrläfigteit eine Unvohändigteit oder Unrichtigtt in dem ihm ere 
beiten Dienfibuche berbeifühet, oder in demielben, ohne die Abfiht zu täuihen, hit 
ober Durch Yndere Eintragungen ober Aenderungen irgend einer Art vornimmt, er 
Teier cine Bolizefcafe, deren Bemeflung jeder Regierung überlaffen Blei. 

Gine gleihe Strafe tft jeden Dienfimann, der eine ber vorfichenben Be 
immungen nicht pünftich befolgt ober eine fldhe welehe; behgeicen jeben Sf, 
eher eine ber unter a erwäfnten Berlonen, ohne daß, fe mit. einem vorfrifts: 
mäßigen Dienfbuche verfehen if, in feinen Dienft nimmt 

Wer, in der Wit zu täufen, febft oder Durc) Mabere Wenberungen in dem 
ihm erbeten Dienfbuche vornimmt ober in geider Aficht dosfelbe unpoftändig 
mac, oder bei Derlechen ‚Handlungen hülfeiche Hand leitet, wirb befhalb in jedem 
Werftote nad den Dafelöf betehenben Sirafgefegen Beutfilt. If er mach biefen 
mogen Detruges oder Fälihung mit Steafe belegt, fo wird ihm dab Dienfduh ab: 
genommen und nad) Umfländen erit nad) Yblauf einer beftimmten Grit der niemals 
twicder erbel. 

8. Auf die Demanmung von Seefhifen, welche den Mhein befahren, finden die vor 
Reienden Beftimmungen Leine Anwendung.“ 

Zur Ausführung dieler Befimmungen wirb nat) Bereinbarung 
Beutjden Aheinuferianten Folgendes verarbnet: 

81. Wer Siernach zur Führung eined Pienfbucies verpflichtet iR, Hat vor dem Dieftanteitt 
ei der Ortspofigibehöcde feines Mohnerte® und in Grmangelung eines flhen der; 
enigen feines Leten längeren Wufenalis um Ausfellung eins Dienföuches nad: 
aufuchen. Die Diener werden Duck) bie zujländige Batiyeibeörde, fempel- und 
Toftenfeei ausgefrigt. Im alle des Unbrauchbarnerben® oder de& Werlufte eines 
Dienftbuces hat der Sciffsmann fi) alsbald ein neues Bienftcud) zu verlhaffen. 

uch der Ccifeführer hat Dafür Sorge zu tragen, daß alle zur Sciffemann: 
fhoft gehörigen Berfonen fertdauernb mit einem Dienftbudh verjehen Find 

82. Sür folhe Werfonen, melde in einem deutjkn Aheinufeftunt meber Wohn: nad 
Mufenoltsort Haben und auf deuten Mheinhiffen im Dienft teten wollen, erfolgt 
die Mueertigung der Dienfthächer 

1. in Preußen bei der Potheiteförde zu Aöln, 

in Heffen bei ber Bolzeibehörde zu Main, 
in Baden bei der Polieibchörde zu Da 
in Bayern beim Bürgermeiftramt Zub 
in Gtfaß- Lothringen beim Beprtspräfdenten des Unereljoß in Strahburg 





























2 
3 
fi 
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ss. 


sm. 


AaV. 


Die Dieter werben nad) dem anliegenden Mufter gebrudt. 
1. Der Chifsfüheer hat jofort beim Dieftanteitt in das vorfheftamäßig ausgefetigte 
und ihm zu übergebenbe Dienfbud) Die Zeit d:6 Eintritt, Die vorausfhliche Dauer 
uud die Het der Befädftigung zu vermerln, ebenfo, wenn dir Befhäftigung Aender: 
ungen erfahren Hat, Die Met Der neuen Befdäfigung 
. Der Scifjsfüher ir derpfchte, das ihm übergebene Dienfbuch orbnungsmäßig, aufe 
gubewabren und. bei jeder (ängeren Untebreifung ber Babrten fofort die His dahin 
durcfhrenen Stromflreden und die auf die einzelnen Streden verwendete Fahrzeit 
dummarif£) einsutragen, 
Beim Dienfauetritt ik fofort im Diefibuc) die Zeit bes Austritt eintragen, fie 
ferner auf Werlangen des Schiffmannes au, ein Dienhabfiede-Zeugniß ansyuftien 
Und in feßterem der Grund bes Austeitts aus dem Dienfe anzugeben. Das Diet: 
obfgiedsgeugniß muß mit Datum und der Untericheift des Schfifüßrers verfehen 
fein. Beim Dienftaustit des Sciffemannes ift das Dienftbui) am diefen yurlcu: 
geben. LBerläßt der Siffemann den Diet mit Zucädiafung des Dienftbudes, fo 
bat der Schffsführer fepteres am Diefenige Bolieibehöcde. zurlzugeben, die das Buch, 
Gusgefertig at. 
Ale Eintragungen Find vofftändig und an ben Bere Sftimmten Stellen des Dienft 
Buches in Tinte zu Semicken., 
Das Dienfbnd) iR auf Verlangen ben Hafens ud Scilffubrtspotiei- Beamten v 
zeigen und ift mindeftens einmal jühelic) ber Boliebehäche de® Heimathe- oder Liege“ 
Bofens zur Bificung vorzulegen. Yu fann der Schiffemann alsbalb nad dem Dienft- 
anstett Die Bificung bei der nädten Boligeibehörde beclange 
Zuviderhanblnngen der Schifsführer ober ber Schiffe-Maunichaften gegen die Bor 
iehiften werden gemäß $ 140 bes Polpeitragefehuds beyiehungsmife $ 303 des 
Strofgefehöuche hetraft 
Diefe Verordnung trit am 1. April 1902 in Saft 
Karisrupe, dan 12, Oltnber 1901 
Großberpgliies Miniterium des Imern. 
Sheet, 














var. Schmitt 
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Siebene Grit. 
Abbrnd.der Wollzugsanmeifung Aber das Sehärt- 


ice Verfahren bei Hustekung und Bifrung der 
Vienfbächer gemäß Vervebmungvom 12, Oftoer 1001. 
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Zehnte Seite und folgende 


Cemertung: Das Dienftbudh erhält im Ganzen 
65 Seiten.) 
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Anlage 2. 





av. 


Dollzugs-Anweifung 


vom 18. Ditoßer 1001 


Über das Befördfihe Berfaßren dei Ausfelung und Fifrung der Dienfibüder 
gemäß Ferordnung vom 12. Oktober VOL. 


1. Ueber Die zur Ausferligung gelangenden Dientbüchee it ein amtiches Wergeihnüf zu 
füheen, in welhem die laufende Nummer, das Datum der Ausfertigung, jowie Ram, 
Aiter und Geburtsort des Schiffemannes nachyumeifen find 

2. Sucht eine Perfon unter der Behauptung, dah fie zum erfien Male in ben Dieft 
ots Sciffemann anf einem deutfhen Meinfchf eintrete uud Geber fein Dieuftbuc) 
fefeffen Habe, bie Ausfelung eines Dienfbuces nad, fo Sat Me die vocbejihneie 
Toaface glaubhaft zu machen. 

3. Eine zweite Ausfertigung des Dienföuches darf mur erfolgen: 

3. als Fortgang des früher ausgetten, burcı Gintragungen wälig auegefüten 
ober unbrauchbar geworbenen Dienfbucis, 
d. als Erjap für ein verloren gegangenes Dienfbud 
Die zweite Wusferigung it als fhe auf der Worberfeite zu egechnen 
nd dabei Das Datum ber. erfen Kuefertigung und der jefgeftlte ober ange: 
gebene Grund der Yusfehung einer weiteren Musferigung witangugeben 

4. Im Fade 3a if zunächt die Vorlage des früheren Dienfbuches au verlangen, und 
ef Durch einen amtlichen Wermert zu ihlehen. Im Yale 35 ift der Saite 

mann zu befragen, wo und bei wem er im fepten Monat jiner Schifsbienfteit im 

Dienft gemefen fi, und e& find die Angaben in der zeiten Ausfertigung ded 

Dienflbuces einzutragen, 

Fur Ausflug einer zeiten Ausfertigung nme bieenige Behörde yuftändig, 

le dos erfte Dienfbuch anögeftt Hat 

Das Gefuch um Auöfellung einer zweiten Ausfertigung ft Res unmittelbar 

ei bier Behöede eingueichen, welche ührecjeits das Erforderliche, foweit näthig, im 

Benehmen mit der zuNhndigen Behörde des deretigen Hohes oder Kufethalsortes 

des Gefucitelere veranlaffen wird. 

6. Die Kiirung der Tienftbücher Dat nach $ 8 der Verordnung miteft Stenpelabdrud 
unter Sefegunp von Datum und Unerfärft des wifcenden Beamten zu erlegen 
Seitens der Hafen: oder Sciffhets-Boleibeeden ift in Atern  periobifen 
Meoifionen die Borzeigung der Dienlsidir zu verlangen 

7. Bor der Bifiung find die Eintragungen m Dienfbucie auf ihre formelle Wichtig 
ei und pre materielle Glaubricbigteit zu prüfen. Hierbei id Ynftände, melde 
mit durch mindlies Benehmen wit dem CSchfisfüheer zur Erledigung gelangen, 
im Diefibuce an der hierfür Gefimmten Ctele zu vermerken. 
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Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden. 





Ausgegeben zu Karlsruhe, Freitag den 6. Nowiber 1901 
Sata 








Betanntmahung vi Winiteriems der 
om fir Dr Balegigeiee Bee 





Bessenttus und Unterrigte: de Aitenn- 





Belammtmarhung. 


Die Meiftraturorönung für bi 


om 21. Ofioer 1001) 
llegafgerihte eteffent. 


Radftend wird bie Meifraturorbnung für Die Aaegiafgeräte betannt gemadit 
Rarlaruße, den 21. Otnker 1901 


Geoöfergogliies Miniferium der Jul, des tultus und Untereidts, 
von Dujl- 
Vak. Pfeuffer. 








Regifirafurordnung für die Kollegialgerichte. 


s1 

Auf die Führung ber Regiftratur Bei ben Aolleiofgerihten (Landperiten und Obere Aymane 
Yanbesgericht) finden die Worfceiften ber  Nmtögerichs-Negftraturerbuung (END) cr; 
— gl. Betanntmadjung vom 25. Januar 1901, Befepes- und Berordnungebtatt Seite 87 — Krkpaii- 
infomeit entjpredende Mnmenbung, als fi nicht ans ben naditehenden Beftimmungen ein "cha 
anderes ergibt. 








52% 
1. Die Zübcung der Repiftratur Tegt den: aber ben Gerichtsreißereißeamten ab, weche Asitrster 
durch Entfhtiehung des Iufigminiteriums Firzu Sefimmt werden Kam 


2. In vorübergehenden Behinderungsfälen ind zur Stelertretung die übrigen Sei Dem 
Geeie beftfgen Gerihnsfgreißereßeumten nad Anordnung des Brüfdenten herfe, 
Seas: uch Grsehnngeun 0. 


a0 AXAVI 


ss 
1 Die Negfreergffüfe werben mot Der uf des Worfibndenberjrigen Aıhitung 
rs Gerits Sommer, Senat) Sefct, in Dec Gefdafstreis die einzelne Hngeegenheit 
air. Aimmt derbe Gierbei Oramingöuibrgeten oder Mhflnde wahr, jo it dem 
Bröfdenen Anzeige zu erfatten, weder di zu ihrer Möftelung näßigen Anordnungen tft 


sa 
1. Die Eintheung der allgemeinen Negitratur Hat nad) Mafgabe der beiliegenden 
EEE gtriferrdmung zu erfalge: 
ag 2. Bei dem Oberlonbesgericht und den Lanbgericten werben Die Dienitten ber Mit: 
ET gieder des Gerics, der bei Demfelben bechäftigten Beamten und zugefaffenen Reisamälte, 
ei dan Londgerichten außerdem die Dienfiten der Richter der Amtsgerihte und der Notare 
des Sondgerichtsegits inhfichich ber ea enfichenden Denfpofgeiihen Unterfuchungsaften 
von dem Peöfdenten in perföniche Vermahrung genommen. 











ss 
Sirius 1. Diebefondere Neifiratur ber bürgerlichen Rechtspflege tete aus folgenden Mbifeilungen : 
en 1. Civilpropefe, 
REN 1%. Sammelote. 





"2, Dei den Sandgerichten, bei weichen Kammern für Hanbelsjachen befhen, find bie 
ei feptren ermacjenben Projeh> unb Sommelatten gefodert wen den übrigen zu verwahren. 

3. Die Sommelaten zerfolen in bie Unterabifeilungen A, B und C. 

Su den Sommelaften A gehören Diejenigen Garen, über die in erter Iuftanz Ent: 
eidung zu treffen if, font fe wicht zu ben Weopeaften des Gerichts zu nefmen fin, fo 
inshefondere Cihriftice über Anträge auf Beriligung de® Armenrehts, wenn ein Weis 
fteit bei dem reiht nicht anbängin wird, Scheifiüde Aber die Beftimmung des zuftänbigen 
Geriits mach $ 36 der Giilgropefordmung, CSchritfde, die fh auf die Cribeilung der 
euguiie in den Fällen des $ 706 Abfap 2, 3 der Civilprozehordnung beiehen. 

5. u ben Sammelatten 8 gehören die bei dem Gert in ber. Beidmerbeinflang er= 
wachfenden ten 

6. Zu den Sammelatten © gehören Die auf ber Gerictsfceiseri des Gerißts nieer- 
gelegten Schiedsfpräche 





s6 

1. Die befondere Nepiftatur der feitiligen Gerichtsbarteit beit aus den Sammelatten, 

SEE Abteilung A und N 

2. Zu den Sammelaten A gehören bejenigen Sachen, Aber bie in erter Ynflanı Ent- 
ieitung zu treffen iR, fo inabefondere Sheiftiüde, die fh auf die Yeflimmung des zu: 
händigen Gerichts nad) $ 5 des Neichegeches über bie Ungelepeneiten ber  Feehwiligen 
Geridtsbarteit (BG), auf Entfheidungen in Dchtötifeaiin nach 88 159, 160 bes Gerichts 
verfoftungögefes (GUO), 9 2 OO, anf Entribungen nad 1878 Abjap 2 des Bürger: 





xaavı “> 


lien Gejehbudhe, auf Verflgungen nach 88 143, 147, 159, 161 308, auf Entfdsidungen 
mach $ 41 Ablap 1 und 2 der Mehtspofzeoebnung, auf Entfeibungen nad $ 17 Abjap 2 
d05 Softengfepes in Angelgenfeiten der echniligen Berichtäbarteit beyiben, 
3. Bu den Sammealten B gehöeen fömmtliche in Der Wefepwerdeinfung ermuadfenden Alten 
Die Sammelolten B find in folgenden Unterabtfeilungen zu führen: 
a. Yefeiwerden im Grunbbuchadhen; 
nm Bormunbfeaftsjaden; 
"m Ratloßiadhen; 
Wegifterangefegenfeiten ; 
25 Berfonenflonbsangeegenbeitn; 
25 Saftenjahen. 





s.. 

1. Die Gefondere Reifratur der Steafrehtspflege befteht aus den Msteilungen 

1. Strafpegefe, 
IE. Sammelate. 

2. Die Sammelaten zerfallen in Die Unterabtfelungen A und B. 

3. Zu den Sammeloten A find diferigen Sachen zu wehmen, über welche in efter 
Inftonz Entfcheibung zu treffen if, fomet fe mühe gu einem Gei dem Gericht anhängen 
Strafprogeh gehören, fo inSbejonbere die Stifte, melde fh auf Entiheibungen nach 
527 Mbjap 1, 88 170 fi. der Girafprogeforbuung, $$ 159, 160 GBG Byichen. 

4 Su den Sammelaften B gehören fümmllihe in der Beichverbeinflang ermadenden 
Atten 

5. Die Negitrotureife der Mlten über Straforogfie tritt cin, jobald das erpannene 
rei oder ber Ginftelungsbelctuß rehtfcätig geworden, un cine weitere Verfügung in der 
San, ud) Giniälich der Soft ober ber Ueherführungefä, nicht mehe zu waffen it 

ss 

1. Die Scmmeletten find in der Wege jahrpangweife abzuftichen. Soweit fie fih aus 
eingefnen Heften gufammenjeen, find fie in Pace vreu 
Auffcrft verfeen, mittels Schwnr in Krengihluß aufammen zu Binden 

2. Die Orbnung innerhalb eines Paces hat bri Sammelaften ber Givitenhtäpflege nadı 
den Ynfangssuchfiaben ber Welagten, bei den Eommelaften der eehiligen Gericnsbarkit 
nad den Anfangsbuctaben der Betheigen, bei ben Sammelaten der Strafeahtsnlge nah 
den AUnfongshuchftaben der Vefhufdigten zu erfolgen 

3. Die Einfegung in Die fehende Regiftratur geficht in dem in $ 20 Abiap 2 HNO 
reiten Jeitpuntt bezüglich aller im vorausgebenden Saleuerjahe erwachenen Sammelaren 

4. Der Bräfdent tan bezüglich der Anlegung und Führung der Sammelaten nähere 
Anoedmung treffen, inöbefobere Geffimmen, Daß ie eft mad einem längeren Zeiraum ab: 


geißtofen werden ober fänger in der (aufenden Negikratur veröleiben; er fann aud) ihre 
m. 














en zit 





Sinne 


, mit Stienfhild amd entpreiender Sun 
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remung vd) weten Gruppen vom Nehtsangefsgeneiten eher die Bufammenfopung. eine 
gefner Unterabtheilungen verfügen. 

en. ss. 

33 1. Die Mtenbeten fi na den Belgenben Mten einguehten. 

SP 2 Ge Die Alten Der allgemeinen Reyiatur it gldes, fir Mitn der. Bürgricen 
Necitepflege und ber freimilfigen Gerichtsbarleit beim Oberfandeögericjt Blaugrauet, bei ben 
Landgeriditen bellgraues, für Akten ber Gtrafredhtäpftege if vothes Papier zu verwenden. 

su. 

ee Bei der aljähtich fpätetens während der Gerihtäfecien vorgunefmenben. Husfheidung 
Ber Alten auß dee Lnfenden zur Feheben Reyftrtur Fb die in ie etere eingegeben 

ya Aten mit Wusnohme der Sammelaten in Altemerzeihnife nad angeifofenen Bufern 


SE nzuragen. 
ET rinputrag Pr 


Ale fünf Jahre find bie zur Bertilgung veifen Akten nad, Mahgabe ber nadftehenben 
in, Veftimmungen aus ber Regiftratur auszufcheiben. 


sı. 
ya 1 Mus der allgemeinen Hegitratur ind zur Berilgung geeignet: 
Fe 1. madı Ablauf von 5 volten Jahren: 
die Dinftakten der vefiochenen Beamten (vom Tebestag an gerechnet) 
D. Be Werzeiife der vrfindeen Urteile in hgerichen Rechtsfteeiigfeiten, 
6. die Tobeden und Wegen, fowet fe wicht unter IL fallen; 
M. nad Ablauf von 1O vollen Jahren: 
a. die Gefhäftstgebüer (Rafeneingeregier), 
b. die über Führung der Zabellen und Bertigung der Dorflelungen enttanbenen 
Generaatten, 
6. die Generaaften über be Aonfuräftatifit und die weiteren Ratififen Mebeten, 
d. Die über das Dieneintomen ber Gerichtsojicher ermachfenen. Öeneraaftn, 
0. die Gnerafaften Über die Bildung der Schwurgerät, 
4 Die über die Behfung der. amtsgerctlicen Gefänguifeifttionspetstle ent- 
anderen Generate. 
2. Die unter I und IT Keeihneten Seien werden, fowcit nicht unter I ei anderes her 
Rinmt if, vom Zeitpunft ber Werheingung der Alien und Tabellen zur iefenben Re: 
Gitretur an Berner. (6 12 Asjay & NORD.) 


s“. 
1. Mus der Sefonberen Repeater Der gerlihen Neftäflge nd zur Lerigung 














1. nad Ablauf von 10 volten Jagren: die Sammelaten, jedoch mit Ausnahme 
der Schiebefprüce; 


Beesn 7 


1. nad} Ablauf von 30 vollen Jahren: 

a. fömmiche übrigen Propeaften mit Ausnahme be Akten über Entmnbigungen, 
über Aufschete zum Siede der Todeirflärung, über die Rachtsgältigeit einer 
Cie, über Die Gfeieit eines Kinde, fonie Der Alten über Broyf, weiche Das 
Sigentpum oder andere Dinglihe Reihte an Grunbftäden, an Bergwerten und an 
Schiffen beteffen; 

b. Shiedöipeäche, fofernDiefeben nit has Eigentum ober andere Dinliche Rechte 
an Grunbftüden, an Bergwerfen und an Schiffen Betefien. 

2. Die Geift wird bei den Cammelaften (I unb 1b) vom Tage ber Verbeingung der 
Mitten zur febenben Negiftratur ($ 12 Mbfap 7 UGNO), bei den übrigen Alten von der 
Teen auf Die Sache brjgligen rißtrlihen Handlung an bereit 

si 

1. Die en ber freiniligen Gerichtöboreit werben nad) Wblauf von 10 volfen 
Yayren verigt, mit Auönafme der bei den Sanbgerihten ermadjenen früheren Alten über 
Annahme an Rinbesfatt 

2. Die Grift wird ou der Werbringung der Alten zur fießenben Keiftatur (vergleiche 
oben $ 8) am Brei. 








sı 
1. Son den Speifaten der Strafrehtäpfee find zur Wertilgung geeignet: Ass 
1. nacı Ablauf von 10 vollen Jahren: Gr 





a. Akten in Privatlagefadhen ; 

b. Alten, welche Uebertretungen, Forftbiebftäble, Bumiberhandlungengegen bie Bor- 
Ähriten über Eröebung ffenliher Abgaben und Befäle, gegen das Bilde 
gie ober die Gewerbeordnung beiefen; 

6. Öirfotten gegen fele Beulipte, Die tar der Urteiefällung ober dor Eine 
tritt der Nedtöfraft des Urtheils geftorben find; 

d. Strofaften wegen Vergehen, inhaltlich; meldher entmeber iyreifprehung er- 
folge, oder Die Nichteräfnung dee Gauptuerfahrens, Die Mußeverfofgungfehung 
des Yngefehuligten ober ie vorläufig Einfellung bs Verfahrens belffen wurde; 

6. die Sammelattn. 

U. nad) Ablauf von 20 vollen Fahren: Strafatten wegen Verbrechen, inhaltlich 
welcher enttoeber Freifpredhung erfolgte oder die Nichteröffnung bes Hauptverfahrens, 
Auferverfolgungiepung des Angejchulbigten oder vorläufige Einftellung bes ers 
fahens behtofen wur; 

I. nad Abtauf von 30 vollen Jahren: vorbefaltfih ber Beftimmungen in 
ofap 3 und 4 alle übrigen Eirafaen. 

2. Die unter I bis IEI bezeichneten Geiften werden vom Tage der Iepten auf bie Sadıe 
Besigficen ricterlihen Handlung und, joweit eine Werurtfeilung ftattfand, vom Tage der 
Tegten auf bie Strafnollftredung gerichteten Handlung der Strafvollftredungsbehörde an berechnet, 
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3. I ein gu Tobesteafe ober Iebentfängfcher Frefritsftcafe Berurfelter flüchtig, fo 
mie Bie ten 6is zum Ablauf von 10 Jahren nah jenem Tode und, fals der Beityunft 
een nit nachgewieen werden fan, 6i6 zum Ablauf von 100 Jahren von finer Ge 
bet an aufbenahet werden 

4 Wird eine febeuslängliche Freibetätenfe voliogen, To Dirfen die ten nicht vor dem 
Schuffe des Strafollugs vertigt werben. 

1. 
gie Die Verzeifie über die zur Bertilgung auögejiebenen Alten und Tabelen werden 
eigen von einem dur, ben Beäfibenten zu ecnennenben Geristsmitgiee einer Peifung unterjogen, 
"Ya Getebigung der fih ehwn ergebenden Bennftanbungen wicb über Die Wertung von 

Fräfibium enifhieen 

sn 

on 1. Diefe Werordnung tete wit dem 1. Samıar 1902 in Kraft. Mit Biefm Tage tritt 

eh Hnfihic der Solegiotgerichte Die Verordnung des Jufigminifterhums vom 8, April 1859, 

SRH Yie Verilgung unbrauchbarer Gerihtsutten Beteffenb (Negierungsblatt Ceite 121), außer 
Wirtfontit 

2. Die allgemeine Regiftratar if ängftens bis 1. Oftober 1902 nad) Mafgabe diefer 
Nrgiftraturordmung und der Beigegebenen Rubritenorbuung einer Neuordnung zu untegieen 

3, Om Uchrigen verbeit «8 bei Der beftehenben Eintheiung ber bisher eradhfenen Alten 
and fid Die Lorfeiften diefer Megiftraturorbnung über die Einteilung der Repiftatur und 
die Verpicnung der Alten au auf folde Alten anmenbhar, welje vom 1. Januar 1902 
an vegifrotureei werden. 








AXAVI. 1” 


Beilage 1. 
Erg 


Rubritenordunng der allgemeinen Regiftratur. 


1. Ymtsgerihte, Notariate und Grundbuthänter 
AT. Bürgers Net. 
I. Siolprogeh und Ronturs 
AV. Diener und Din 
Y. Geeiniige Gerihtsbartit 
VI. Gemeinbefchen. 
. Gerihtsverfflung 
VII. Gemerbe, Jagd, Biffeee, Forie, Berge und Waflerat 
IX. Roftenwefn. 
X. Msinafneen. 
AT. Mike und Marinade. 
IL Drganifatin des Ger, 
ATI. Polizei und Brefe 
IV. Bol, Cienbafe: und Telegropheuneien. 
XV. Sttiit 
VI. Steueruefen. 
KV. Sirofanhalten. 
AV, Strafrehtanfege 
XIX. Verfflung und Bermaltungsfaden 
SX. Bersältuih zum Beicsauslnd 
XXI. Berfißerungsncien. 








1. Unter bie Rubrit I „Amsgeiähe, Rotorite und Grunbsudmter“ geören fie Ge: 
nerafatn, mel ih auf Be" Dienftauft über Die Atögeide und den Qufiperwatungs 
bienft derfelben, jowwie auf die Dienftverhäftnifje der Notare und Grunbbuchbenmten beziehen. 
Diefelben werden bei ben Lanbgeridhten, nad) WUmtsgerichtöbezirken getrennt, in befonberen 
Fülen untergebrat. wife Fler erfuten als eerfrft Die Namen der einen 
Amtsgerihtäfite nad) alphabeilher Reihenfolge 

Berg gehören inöbefondere die An über 
Grrihtung des Amtsgerichts und der teen bei dee; 
Belegung der Nißterfeln und Anorbnung der Binfüeenehungen; 
Geigäfsahieung unter den Nichte; 
Geritung der Notariasdifritte und Sefepung der Rotarite; 
Gerihtung um Wefepung der Grundbuddte, Borna der Dienfiprfungen Si dene 
Sefehung der Stellen ber Yepetsärze und Beitsfffingirne; 
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Beiebung der Gerihtsjeiberci der Amtögerichte wub Geihüftsaeitung unter den Geriätt- 
ereibereieomten; 

Befepung der Gerihtsvoicherten und Verteilung ber Befüfte unter bie Gerichtvoflehe; 

Befepung der Gerichtsiner: und Gefangenmärterfiilen; 

Vornahme der Dienftpräfungen ti den Ymtsgerihten; 

Vornahme der Pienfpekfungen ei ben Notariten; 

ornahme der Gefängnikiftationen; 

egitratur der Amtsgerichte und Berilgung unbrautibarer Geritäaten; 

Prüfung des Koftenwejens bei den Ymtögrihten; 

Wehfung des Koftenmefens bei den Notariaten; 

Algemeine Seicse und ortepoligefiie Worfhefte für bie enjefnen Ymtsgeritsbgirk. 

2. Zu den Mubrien IN 6is XI und XIIL bis XI gehören bie Alten über Diejenigen 
Materie, welche unter den Nubrien II bis AX der WERD verzeichnet find, fomeit Diefelben 
den Dienfttreis ber Kolegiafgrichte berühren und nicht unter die Nubriten 1 und XIL aufs 
auneßmen find 

3. Die Nubeit XI „Deganifation des Gerichts“ enthät bie Aten Der Kllepafgerite, 
ee auf den Jufiermaltungsbiuft des Gerichts elft Beyug haben, joweit fie wc, wie 
die Berfonalatten der Beamten, unter bie Aubril „Diener unb Bienfte“ gejören, fo insbeondere 
die Men über: 

Grritung des Geridt® und über Befepung der Stellen der Mitgicer deselben; 

Sefääftsohgetung und Bildung der Sonate, bzichungswije Nummern; 

Beustaubung der Mitgieber bes Gericns und Bildung der erientammern; 

Bejepung der Stellen der Landgeriälihen Unterluchungsricher; 

Genennung der Worfipenden und ber Sanbferihter für die Rammern für Banbelejaden; 

Veftimmung der Sipungstage für das Gefhtftsihr; 

Dienfiebinderung der Mitglieder des Gerichts; 

Grrictung und Unterhaltung des Berichtgebäubes; 

Iftendtaltung der Dienfräume; 

Dienftwoßnungen;, 

Saclice Amtsunteten; 

Führung der Handtffeneehnung; 

Anfeaffung von Sceibmafinen und anderen Ranyeiebürfnifen; 

Lehandlung der ebedrudofe 

Anfehffung von Geuerungsmatri 

Führung der Faherif> uud Bicerinventore; 

Anfeaffung Gierauf beyügliher Orgenfände und Bilder; 

Sittiche und Benägung dereben Seitens ber Rechtsanwälte, Seitens der im Inftangenpug 
ntergeochneten Gerichte wıb der Notare; 

Sincitung und Behandlung der Neiftatur; 

usfhidung der zu vetilgenben Altn 























XaXVL son 


Beilage 2. 
3089. 


Grofperzoglich Babifches 
gr: 


Rubrik: 


Werefi) 


Iahe 19 
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Beilage a. 
Ey) 
Barhflabe AenBerz, Pad Ir. 
Heft Mr. 
Sroßherzoglich Babiiches 
KEanögericht Nah 
‚Sivit-Sammer 
(ren; Sammer fir Sanrifsden) 
Antgericht 
Viürgerlihe Nemtspflege, 
Matt 
In Soden 
| 
aeaen 
Zabele D,3. RT 
Sternen R: 
Neerent 
Verandfungs-Zermine 
Veeisaufnahme-Termine Zahr 1m 


Ale Koften find in Ynfap gekommen und it deren Einzug veranfait 


den Der Softenbeamte 
Pu vertilgen im Zahre 


AXXV. 


508 
Beitae 4. 
u $ 9. 
Buabe tionen. Bat Wr 
‚Heft Ar. 
Großtergoglich Baditches 
Sanögericht 
Straftammer 
Goa: Unable) 
Ansgerict 
Straftcchtspfige. 
Im der Straffache 
an 
Verteidiger: 


megen 


Urtfeitabele 2.8 
Berufungstabele 88. 


Katr 19 
(eoentuell Vorumterfußungstabtle 03. - > ) 

Hauptverfanblung . . un " 

Referent: 


Zu verigen im Jahre 





50 XXX. 


Großherzoglich Badiiches 


OBertandesgeriht 2. - 


Ei 








Ste) 


Heft abe 19 
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Beilage 6. 
3180 
Buchftabe . Atten-Berz. Pat Nr. 
De I 
Großherzoglich Badtihes 
Vberlandesgerit . 
Eivit-Senat 
Landgericht 
Bürgerlihe Rechtöpflege. 
Amätte: An Enden 
| 
| 
ara 
gen 
Oöerfanbesgr.tenbeft 
Landger.Mftenbeft 
Amtsger.Uktenheft 
Tubele D8 
Streinmerth E3 Iahe 19 
Neerent 
Termine 


Ale stoten find in Anfap gelommen und ift deren Eiyzug veranlot 


Sarlsruße, den 1 Der Roftenbeamte 
Zu vertigen im Jahre 
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Beilage 7. 
89 
Bufobe Menden. Pad Re 
St Mr 
Grofherzoglich Badiides 
Oerlandesgeridht . 
‚Steaf-Senat. 
Kanbgericht Antsgeriät 
Straf-Rerhtspflege. 
In der Straffadhe 
Bertfeiöier ee 
ion 
Landg.Yrfet vom. ir w 
Obrlondesgr Atenkeft 
anbgerMtteneft 
AmtgerAltenhft Babe 10 
Zahele 0.3 
Referent ” 
Haupteerfantung ce N 


Su vertigen im Jahre 
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Beilage 8. 

810 
Altenverzeichniß für Civitprozefatten. 
Buäiabe 

Sr LTE Tormnfrmne sol; 

se Sn oe || ang 

“| va RB | (gurTand Vorname). |TAPTUSR [paen gene.) Dt 

“1 D i ä En a A: 

















3 Tue Wumeieng De he ei fr jr Mrpad ine 


Beilage 9. 


su 810. 
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Aktenverzeigniß für Strafakten. 














Buchftabe 
ETIE "_ Totummer der 
Er — | ense |] Benno 
| gu u some | Bent [Berne a oa] 0 
Fsele, Sp EEE 




















9 DI Rmmereng der te et Jr jan Meat Sonden 
Truz aan Sein von Baar) 6 wege Moni 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Dienflag den 12. Nobember 1001 


Sata. 
Sannesperiige Dereramungen Dir Jutigung Ds rigen Beundiuetis Bf; Nr Zt dr 
Werigenhenkumen en 
etanntmanungen va Miniferiums ber Yuhla, bes Rutxs uud Mnterein: Sie dem 
ee in See Die rang ee üaneen Sndamtbgchfür De Nena eu Ben 
Bieng ber Drau hä 1 Ds Bla Ben 




















Landesperrliche Verordnung. 
(Som 8. Rovenber 1001) 
Die Inteafehung des neigen Grundbuch berefinb 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Untrap Unferes Yufigminiteriums md nad Ynkörung Unferes Staats: 
miniferiums haben Wir auf Grund des Urtitels 186 des Ginführungsgejepes zum Bürger 
Tichen Gefepbuch in Werfalg des $ 61 der Crumdbuchausfüßrungevererbnung vom 
18. Damen 1000 (fe eb range Se 1077) Wien ob eh, 
mie folgt: 
sı 


Für die Grundbuchegirte der Sanbgerichtshtjirte Konftanz und Waldsnut if das 
Grundbuch mit bem 1. Dezember d. I. als angelegt anzulehen. 
Ausgenommen Find — unbeichadet der Vorfäeift bes $ 120 ber Grunbiuchausführungs« 
derorbmang — die Bergwertsberehtigungen und 
im Landgerichtsheirt Tonftanz 
dom Antsgerictäbesirt Engen 
die Begire der Grunde und Mandbuchbehörden Mühtpaufen und Durhtfingen, 
vorm Hotögerictsbegict Mefticeh 


der Bayirt der Grund und Pfandbuchbehirde Bietingen; 
Be: ud Sunrbruntn 10. 2 








so RXAVu. 


im Sandgerigisögirt Walbsput 
vom Amtsgeriäbegict Schopfheim 
die Seite der Grunde und Panbsudbchöcben Doffenbad; und Minen, 
vom Ymtigerihtbejiet Sönan 
ie Beice der Orand- und ondbuhbchörben Meg, Alten, Apenbad, Böen, Branden: 
Berg, Ghesbeg, Fräheb, Gejdwenh, Hg, Mambad, Muggenbrunn, Brig, Rieden, 
Scleitnan, Schönau, Shönenberg, Zodtnau, Tobtnauberg, Thunen, Upenfed, Benbad, 
Biden, Zi. @. 
s2 
Die Borfärften des $ 2 Unferer Berordnung vom 4. Mai 1901 (Befehes: ud Ber- 
rbmungöbfalt Ceite 333) Finden enfpreende Anwenbung 
Gmeten zu Schloß Baden, ben 6. Rooember 1901. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hörten Befehl: 
Säwoerer.. 


von Dufe, 


Landesgerrliche Verordnung. 
(Com 8. Rovenber 1901) 


Die Let der Gerigtefgreiberibeumten Bien. 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf Antrag Unjeres Minifteriums der Juftig, des Kultus und Unterrichts verordnen 
Bir nad Anhörung Unferes Staatöminifteriums, was folgt: 


Die von Uns angeelten Gerichtsfäeiber 1. Gefaltäofe (Behatstarif Abteilung F, 
Drbmungsgoht 5) Haben den Titel Amusgerihtseeide zu fen 
Bife Verordnung tit mit der Bertlndung in Rraf. 


Oroesen zu Schloß Baden, de 8. November 1001 
Friedrid). 


Kuf Seiner Ronigichen Hoheit häcften Befehl: 
Säwoerer, 


von Due, 


xaxvıı su 


Befanntmacung. 

(Wem 28. Otaer 1001) 
ie Gemeinderäte in Sedefe, ier Die bung en boden Starbebamtabit für ben 
Keoenort Mein benefead 

Mit Wirkung von 1. Januar 1902 ab wird die Gemeinde Sedenpeim in ymci Stanbesr 
amtsbegirfe getheift, von weldien der eine unter der Begeichnung „Standesamtäbegirt Soden 
Geim® den Hauptort Sedenkeim, der andere unter Der Begeiimung „Stanbesamtsbeirt 
Nbeinan“ den Nebenort Mheinau umfaßt, 

KRarlöruhe, den 28. Ditober 1901. 

Großterzogliches Minifterium der Juftiz, des Kultus und Unterrichts. 


von Dafd, ER ’ 
It. Shelenberg, 


Velanntmadjung. 


(Nom 5. Rovenber 1001) 
Die Führung der Grand- und Plendbäer iı der Bmiicengit Seren 


Unfere Verordnung vom 4. Mai 1900 (Gefepei» und Verordnungsblatt Seite 619) it 
in volem Umfang in Kraft green 
auf 1. Mguft 1901 
vom Amtögerichtsbgirt: Silingen 
in Boheenbadh; 
dom Antegerictäbgirt Motbadı 
in Daubenpel 
Sie ti ferner in vollem Umfang in Seit 
auf 1. Degember 1901 
vom Amtegerigtsbesict Watch 
in Unterfimonswald. 
Rartsrube, den 5. November 1901. 
Großberoglies Minfterium der uf, des Sultus und Unterrichts 
von Duit. 
Var. G. Deimling 


rt inb Berta von Matte 4 Bogen Karl 


Nr. XXXVU. Bis 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 


Ausgegeben zu Warlsrube, Camftag den 14, Dayember 1901. 








Saba. 
Setannimaaung va Minineriums der Juhin, des Kultus und Muterricta: de Binnen 
ir Bertfhrieen Weeh 





Bekanntmachung. 


(Low 2%. Rovember 1001) 
eafweifung für Gerihtchreibreien betrefnd. 
Im der Anlage wird die Dienftweung für Geritsfcreibereien befannt gemadit. 


Karlsrue, den 22. November 1901. 
Grofgergoplices Miniferium der Jufiz, des Sultus unb Unterrichts, 
don Dufh- 





Var. Beuffer 


Wehe uch Serben 1 ” 


AR VI, 


Dienftweifung für die Gerihtsfhreibereien. 


Snpaltsüberfiht. 


Eher Abfhnitl, 
Sigemeine Beftimmungen. 


Di A. Gefhälstrele nab Ginribtung der Geridieihribereen. 





1 @ehäftei, 
2 Girctung bei den Hotlegafgerchten 
3, Antögerihten 

4 Befäfsnerteiung 

5 Beigähärkume. 

9 Dienfflnden 

7 Bertehe des Pabltums. Amtetage 

8 Wertebe der Notre und Wedhtsanmält, 
9 Briten 

10 Atefäche, 

11 Musftihung und Ablehnung 


1. Broteofe un rthele, 





12 Beniotokfüheer und Protstoe. 
13 Bepeimung der Veollmächtisten 
14 Mustang der Urtfilvegeife 
15,18 Anteöge und Celärungen 
15. ei den Unseren. 
185. beiden Rollegiagerhen, 
17 Inhaber Brottol. 
15 Insbefonbere Sei Neifionsonträgen u. | m. 
19 Br unbepeänbet ober unguläfig gealtee Anträge unb Crflärungen 
©. Aesfetigungen, Marien u 
20 Aeıfere Form 


21 Schreiben on Ofetche Behörden. de 
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D. Stedhstrafsgengniße uud Boltredungsflanfein. 





s 
22 Redistrofegengnie. 
23-28 Volfrekbare Wuserigungen 
28-27 Erteilung durch deu Geuidtfigreier. 
124 6ei bfngiteit des untelämäßigen Hufpru® von Eintr De ateertages, Sierfetteifung, 
Seitung Zug um Bug 
25 in Chefaden, 
26 in Rontursfahen 
27 auf Anordnung des Borfpenben 
35 Brbetung dur) ot oder Grit 
20 Gebelang der veltreren Unheilsfrmel in Siraacen 





®: Bußehungen nnd Behändigugen, 
der feewitigen 
30 Buftönigeit deb Gerihtsihreiber® gar Weranfffung ber Zufiehung 
1. Baetage af Beten de Sat. 

a Bufteltungen durd Serihtsvoltgicher und dur die Roft 
31 Allgemeinen, 
32 Benuftcagung des Geränbvolier 
38 Beinen der Pol 
34 Uebermitehung ber Sufelungsurfunden on den Wuftrangbe 
35 Buftäung von Forderungspfönbungen 











a b Bußeltungen dur Hufgade jur Boll 

" © Deffenttige Sufeltungen 
engen von Hier, ecnanae nerelfahe Juin. 

38 gilt. bu kaıne 

30 Auefügrung 

” 3. far atetengen ud Aränienen. 

a 1. Dufebungen u. £w. in Sıraflen. 

Pr F. Betanuacungen. 





9. Begifraurefdäfe um Ahnlie Berriguungen. 
43 Behanblung der Gintäue. 

33 Meneoiöt. Geiheilung von Mbfriten u. | 

45 Termin, 


“ t. Schanblung der Meerführungefüe. 


xxavIn, Du 
weiter Asfenit 

Befondere Beitimmnugen für Die Gerictöfsreibereien Der Amtögerinte. 

in geneinegeihtlien Gasen. 





97 Sobung vor Das Pintägeriht und weitere Inte. 
B. Mahınerahre, 


48 ahnen 
9 Anteig 
50-32 Baßtungebeel: 
50.4. Zuridielung Ds Gele. 
SID. Gang und Bufellung 
820. Wiberfprud 
39, 54 olfietungebeieht: 
504 Antrag und Burichweifun 
583. Gelffung und Zufleung, 
55 Gifpruc) gegen Bolfwedungebeeht des Wirgermefers 


©. Zwongevofitretangen. 
58 Wermiteung des BoDfrekungbauftcage. 

87 Sale der Vermitetung. 

58 Grmädtigung zur Vermielung, 

59 Bivangsvofftetung in Meferuen u. gt 





” D. Shulbnerveneiän 
®. Kfa 
Butsigtet 
92 Insbefondere bei Spartafebiiern u. w. 
88 Zufndigte 


1-00 Betonntmacung: 
64 deb Nafgeot, 
3 des Ausfhtufurtei 
90 & der Zahlungepere, 


7 Defentfie Betonntmadungen. 
68 Schieung der Gchgäfebäer, 
99 Tabelle der Forderungen 


7O Piste und Sühnenerfu, 





ontneoerfahren. 


G. Strafen 


Dritter Abm 


Sctubschimmungen. 
Tu Ginführungstermin. 





XXX VIN, 


m Beilagen. 
1 (8 14) Mahung des Unfefaersidniet 

2 Cm 8.40) Sie der Ueerfährumpafids 

3 (iu 8 00) Schuldneroegeignit 

4 (gu 5 60) Tabelle Der Forderungen, 


@ettärung ver gebraudten Aetärnungen. 
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Verorönung. 


Die Denfnehung für Die Geictfgribeien Setefind 


Zum Boljuge des $ 19 Abjap 3 der Inndesberrlihn Berordmung, Setrefend den Gerichts 
fhreiberdienft uud den Stanplipienft ei Auftftelen, vom 9. uni 1880 (ejees: und 
Verordnungsblatt Seite 93) wird hiermit folgende 


Dienftweifung für die Geridtsfhreibereien 


extafen 


1. Der Gefeäftsreis der Gerictsiieiberien ergibt fh aus den Lftchenden Gefepen wear. 


Sriter Abichnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
A. Gefhäftshreis und Einridtung der Gerihtsfäreibereien. 
si 


und Verordnungen, 
2. Su demfelben gehört Kiernad) insbejondere: 


8 


die Yufnahme won Protfalen über Werhondlungen vor dem Gerichte ober dem 
Gericsjchreiber nach Mofgabe der Proyehorduungen (EBD, SO, StBO), jowie 
auf icherfice Anordmung in Angelsgenriten der frioiligen Gerihtsharteit und 
in Zufganfihts- und Yuftipverwaltungsfacken; 

die Mufnahme von Anträgen und Erfirmgen nad) Mafgebe des FO, des 
NBO und der NR; 

ie Mitnickung bei der Mufnafme öfentfiher Uchunden nad) Mafgabe des 300 
und dee MG; 

die Erthelung von einjaden und voltredbaren Kusferigungen, von Abfriften 
und Yuspägen aus den Gerihtsaten; 

ie Fertigung der gerihticen Schreiben, die Veranlaffung ud Bewietung von 
Sufteingen uud Vehündigungen nad) Mafgabe der beftheuben Gefehe und Ber- 
rdmungen, insefondere der IWO, forie Die Berirtung der. vorgefhrehenen 
Befonntmadungen; 

die Führung der Öffetichen Negiter nad) Mafgabe der befehenben Grfehe und 
Verordnungen, bejondere der MegWO; 

ie Beforgung der Megiftraturgefhüfe nad) Maßgabe der MURD und NED, 


2 
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h. die Führung der Gefehöfttogebüer und Tabellen fie ie Beforgung der Etat 
mach Mafgabe der hierüber. befhenden Lorfhriften, mebejondere der Zabel: 
voricheften; 

i. Die Führung der Strafregifter nach Wafgabe der Verordnung des Bundesraths und 
der Baden Strafrgiferordmung; 

K. die Yeforgung des Öerichtstoftenmejens nad Wahgabe der Befchenben Gefepe mid 
Verordnungen, inöefondere der ONO) 


s2 

@rcaum 1. Bei den Solegiofgerihten (dem Obertanbesgeriht und ben Landgericht) werben, vr 

5a Re eat, befonberer Unorbmungen für engee Bier Gerichte, je Drei Gcfdäftsaheiungen 

MEER der Gerichtäiriberei gebildet, deren jeder ein Gerichtätheiber (Setetär, rpeite, 
Regiftrater) vorftht; nämlich: 

5. das Sefretariat, melden die Aufnahme von Braoofle, die Pekfung der ofen 
feffegungögefue nad) Mofgabe des $ 105 Ubi. > EIO, Die Erteilung von Lall- 
Rredungslaufen und von Aeugnfen, über die Mehtötrft von Urteilen und 
Defelüfen, das Vergleichen dar Ausferigungen mb Abieifen mit dr Urif, die 
Unterzeichnung alle Cusfertigungen und Beglaubigungen, fomeit fr nicht dur den 
Nier zu erfolgen Hat, fie Die Seforgung der Bibtitet obliegt; 

b. die Eppeditur Stangl), weder Yie Sührung des Gefhätstagebudks, bie Bertigung 
and Verfendung der gerichtlichen Steiben, die Beforpung von Yusferigungen und 
Abhriften, ber Aushang der Ueteilvergeichnife, die Bewirhung von Aufellungen 
und Behfnbigungen, jomie die Bergung des Gerctstiemvefens zuyewiefen if; 

©. die Regiftratur, melde die Ordnung und Mufbewahrung der Akten, die Führung 
Ber Tabelle und des Faheniinventrs, fowie Die Sit zu seforgen at 

2. Bei feineren Landgerihten innen Eppeditur und Hegiftratur vereinigt werben. 

3. Der Gerihtsvorhand (fe dem Dberondesgeicht unb den Sanbgerichten der Beifibent, 
den Mmtsgerichten der mit der Dinflauffiht Ietrante Wider) it bereit, ige der, 
Bier Geworgehabenen Oefhäftsaufgaben aus dienflichen Orlhnben einer anderen Abteilung 
Augen. An 


1. Bei den geöferen Atsgerichten werben ebenfalls mehrere Mbeilungen der Berichts 
eibeei geile, enter ähnlich wie bei den Sellegialgeichleu nach) Gkfchäftsgebieen oder 
auch nad) detlichen Difritten 

2. Mfere Anordnungen Sieifer werden für die engeinen Gerihte im Die 
org Sefonbes erlaffen. 

















uffchte 


$4 


1. Die Gefüftvertfeilung zwifden den Gerichtsf rribereibeamten wird im Dienf- 
Quffihieneg geregelt 
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2. A Falle der Verhinderung eines Gerchtsfchreibers Runen defen Gefeäfte von einen 
anderen Gerichtsfereiber oder von einem Geridtsfteiberpefilfen beforgt merden. Die 
Wegelung der Vertretung erfolgt im Dienfauffchtenge 





Ale Gefeäftsräume des Gerichts Find mit Nummern und mit der Nuffcheft ihrer Be we 
fünmung zu verfehen. Bei geöheren Gerichten it cin Wegeihwih; der Gcihäfteräume im Ham 
Housftur angubeingen. 








5‘. 
1. Die gewöhnen Dienfftunden währen an Werttagen Vormittags von 8 bis 12, Bichtumn 
Radmitigs von 2 bis 6 Uhr 
2. Für eiige Fülle und bei Sefonderem Gefhäftsandrang Üt der Gefchöfeheticb an 
feine Zeit gebunden Re 


1. Die Gerihisfhriberi fol an Wertiogen mindfens während 2 Stunden dem Aut ve 
Pubtiten ugänglic ji. Barkıns. 
2. Bei ben Amögerichten it anferdem minbeftens 1 Zap in jeder Woche zu bezeichnen, 
a weldem Bor und Nadwittgs zu Sefinmten Stunden Watrige und Oefude bei der 
Geriisreiberei mänblic) vorgebracht ud zu Broitll gaben werben Lnue. 
3. Die Vegihmung Bee Tage um Stunden, jumie der orentichen Cerihtstnge 
(8.500 GPO) erfagt Dur den Gerictssorftund. Cie if buch Anfhlag an der kridts 
Gofk und an den Thiren der beenden Geidaftseume erfhic) zu maden. Die er 
mfige ehfehung der Tage und Stunden, fie eeige Menberungen erden in dem Bei 
erfündigungsbatt vrffenicht, 
4. Diefe Vorjeifen finden auf Die ausnbetigen Berigtsige entfpehenbe Anwendung, 
5. Die Gifihr der feutlicen Negiter und der dazu achkrigen Alten fat der Gert 
ireiber wägeend der gewöhnen Ziefiunden infmeit za getaten, als Bi Gifche nad 
gefgfihen Lemmungen Jedermann feificht (8 22 MgRO). Zu dem on erwähnten 
Anfhtage it zu Demeten, da die Gifiht zu den gemäpuichen Dietunden gefttet 











ss 
Notaren und Rechtsanwälten fowie ihren Gehilfen it die Gerichtsfeheiberei innerhalb Were de 


der gemöfnfen Gefüge (6 6) unefheknte sughnlih u 





59 
1. Mm den Neditfuchenden Gelegenfeit zu geben, aufchalb der Sprehtunden fehriftfich cite 
Gingasen wieberzulgen, iR im Hawsflne ober an jonft geeigneter Stelle cin Beisftften 
anzubringen. 
2. Der Briftaten it an Weittagen mindefens yweiml, bei dem Beginn und einige 
Zeit vor dem Schlufe der Pienfrtunden, an Some und Feiertagen mindeftens einmal zu 
eigen am Arbeit 10% w 








Arniter 


uiiunn 


Born 


Geste 





Sncung 
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esren. Die Serungsgiten find auf dem Briefaten zu vermerfen. Der Gerichteheiber 
Hat die rehtzeiige Serung zu überiarhen, 


s 1. 

Ale Attenfäcer find mit deutlichen Ueherffriften zu verfeen, aus welchen fh ihre 
Swetteftimmung ergibt. Yuperhelb der für fe befinmten Fächer und Lefältife Dürfen 
fi nur folge Mn und Schiffe befinden, welche zu den votiegenden Mebeiten gehären, 


su 

1. Hinfichtid, der Ausfchtiehung eines Geridsfcteibers ober Gerichtsfcrebergeitfen 
von Kusübung feines Yntes, Jowie infctich der Ablehnung desfeiben find in bürgerlihen 
Hecsfachen einliclich der Kontunfe Die SS 41 Dis 4 CRD, in Straffaden bie 38 22 
Ks 31 SBO mahgebend, 

2. Das OB cutält nur in 98 170 bis 172 biecher gehfeige Betimmungen, doch fit 
ein Gerihtejreiber. ober Gerictsichteibergehiff, Toweit Ahunlc, nicht mit Ingelegenbeiten 
Biefeich befafit werden, welche ihm felft, fine Ehefrau, Berwandte oder Werfänägerte in 
gerader Cini, in der Ceitenlinie Verwandte bis zum 3. Grabe, Lerffwägerte is zum 
2. Ötabe betreffen, 














B. Brofofoffe und Airtheie. 
sa. 

1. Bu allen gericklihen Derhenbtungen in Bürgerlichen Nehtfteitigteten, Ronfurfen 
und in Strafjaden vor einen Stllepilgerichle, nem Unterfuungsrihter ober einen: Amts 
vichtr, fowie vor einem beauftragten oder erften Michter (9 169 GIRO) wird ein Gerichts: 
itneiber ober Gerctsfheibegefilfe als Protfalführer zugejpen. 

2. Für die rfocberife iefer- Prteofe Find maßgebend: 

a. in bürgerlichen Mechtsfrhen Ye $9 159 Dis IN, 207, 206, 350, Bö1, 69, 607, 
540, 641 BO, bei den Atögerihten aud) 98 509° bie 510 EMO, $ 72 NO; 
b. in Straffaen bie $$ 86, 166, 186, 225, 271 Dis 273 EMO. 

ernlice au 88 41, 45, 48, D1, 91, 94, 176, 184, 187 O6, 

3. 2 Mngelepebeitn ber orhoiligen Gerictebareit it der Midhter ermädiigt, ju den 
geeichtichen Verhandlungen, inebejondere bei Einnernafme von Zeugen und Sadherftänbigen, 
ineits einen Chrictsfhrelber oder Gerisicheibergeifen als Broteoffühter Sehmirhen, 
Für di Form dos Proiotals Find (vochehatich der bejanderen Betimungen der 88 107 f 
6) die Befimmungen der CRO mahgebend. 















sa 

1. 2m büngerihen Mectöfeitigfiten find in den Entfeibungen, anf Grund deren 
eine Siwenpsuellfirefung fatfinden fan und in gerichtlichen Serplehen immer auch die 
Werfonen zu begehen, welhe zur Seit der Grlaffung der Eutjcheidung, der Schliefung des 
Vergleichs die Parteien als Bevollmächtigte im Progeh vertreten haben ($ 313 CRO). 
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2. Die Yaeihnung erogt nnd Nomen, Stond oder Ormerhe um Wehner dt Pac 
mächtigen. Sie hat in der Megel im der Weile zu aejehehen, dafs hinter der im & 313 
Ziffer 1 EPO vorgejchriehenen Bezeichnung der Parteien, und zwar für jebe Partei hinter 
dem die Parteiftellung andeuteuben Ausdrud, Hinzugefügt wird: „Propeßbevoflmächtigter " 

si 

1. Ueber die in bürgerlichen Mechtsjachen verfündeten und unterichriehenen Ixtheile hat Austan 
der Gerictsiheber ein Bezeicniß zu führen, meldes an bemten, im Borans fefzu- Trier 
fegenden Wochentagen mindejtens auf die Dauer einer Woche in der Gerichtäjchreiberei aus"! 
gehängt wird (5 316 EBO). Die Beftimmung der Tage erfolgt bei den Amtsgeridhten dur 
den Gerißtsvorfand. Mir Sei Kolinleicten das Wergihnih für de Kammer (Sina) 
befonders geführt, Fo geichieht die Veftimmung durd) den Vorfipenden der Sammer (des Senats). 

2. Der Gerichtsichreiber hat auf der Urfeheife des Urtheils den Tag des Aushangs zu 
eetunten (916 90. 2 OO) 

3. Auf den Ausfertigungen üft zu bemerfen, dafı das Urtheil in das am 
um Fick gelmpune Verzeichniß eingetragen fei oder merbe, 

4. Su dem Yusbange des Unfilserzihmifes ift das anpefhlfene Formular zu ag 
demügen. Die Berzeicnife werden mad der Mbnahıme jahrgangmeife in Sammelatien iin 
vereinigt; vgl. EBD, betr. das Geichäftsjaht der Berichte, vom 27. Juni 1879 (GVOBIE. 317). 

gm. ge 

1. 8 den Mntsnerichten fd die Wartien in Sun der feritigen Ciilehtfege Unvanan 
und in Konfursfadhen berechtigt, Anträge und Erklärungen, weiche fidh auf die Progefface Meter 
Doer die Smangsvolfteedung besiehen, vor dem Gerichtsicreiber mit pfeidher Wirkung, wie 
wenn fie biefelben fhriftfich bei dem Gericht einreichen, zu Protokoll zu geben (88 496, 501 
SO, $ 72 a0) 

3. Ju Angelegenheiten der feiiigen Gets Tönen Yneäge und flärungen 
vom den Werten, (ot wit für Bl befondere gefhlhe Farnwarkteften Ben, 
wie 3 8. in den Allen der 89 1730, 1748, 1770, 100 WOV) zu Prootll Des Grrihe 
ichreibers jedes beliebigen Amtsgerichts erfolgen. Die Vorehriften über die Buftändigkeit 
er Gerichte (der der (anesefehli an Deren Cie tetnden Behörden) werden biedur 
micht Grüße Dem Gerhefhteibr, der Das rotlal aufgenommen fa, Het co 0, 
dasfelbe an die zuftändige Stelle zu überjenden. Sofern dund) die Erklärung oder den Antrag 
eine Frift gewahrt werden joll, Äft es mothmendig, dafı die bon dem Gerichtsjchreiber bes 
unguftändigen Gerichts aufgenommene Erklärung vechteitig bei dem zuftändigen Gericht (ader 
der (anesgfpfich an def Stelle teen Ychöre) einen. Dem Geribtsreber it 
er in Allen ihee Me die Mühe zur ameeiglien Ueherfnbung ob (11 900) 

Sur Entyeennafme von Ynedungen und Seihnungen jum Handel: und Genofenktaft 
tee, zum Vereins und Gtereehtseifter iR nur der Berihtfber ds Megergerihte 
äuftändig (88 128, 147, 159, 161 366). 

3. In Straffachen tunen zu Wrotofoll des Gerichtsfchreibers des zuftändigen Ans 

geräte geben weden ale Erlangen von Vejguigten, von Veriemn ober Beituden 














SO TTE 





Berfefben, von Beivat: und Nebeflägeen, fonie von Jagen und Sadkerfänigen, Iefern 
Bceien auberhalb einer gerihticen Werhanblung abgegeben werden, instefoudere em 
ge, Wefcverben, Berufungen, Anträge auf Witeraufnafme des Verfahrens (8 341, 
348, 300, 308, 406, d2I, 304 %bj. 2 SEBO), Cinfprüde gen Stufe, Anträge auf 
geitice Entebungen gegen Straferfigungen (88 449, 454 SPD). Die Aufkluher 
rang eines Rebetligens I jedh nur dan cine ride in Siune dos $ 46 SWBO, 
wenn der Wehenfläger vs Proltll de Gerichtsfieies unereihet. neigen fraftarer 
Handlungen und Inträge auf Steoforrfolgung Hunen opre Rücfeht auf die flirt der 
tie Sufhndigeit 6 dem Oprihtsriber des Aintsgeicts gu Beotsol gegeben werden 
6156 Sipo) ie 


vsadm 1. Bei den Stolfegiagerichten Hnnen in bürgerlichen Hehtsfachen Anträge und 
Berg Grffirungen zu Protololl des Gerichtsiheibers nur in den vom Cafe, Beftimmten Fälten 
FED angebracht werden, nämlich insbefondere 
a. Ofiche um Ablehnung eines Mihters ober Gerihtsicheibers ater eines Sad 
vertändigen (88 44, 44, 406 CRD); 
b. Mnträge auf Sofenfeiticbung (88 104, 107 6BO):; 
6. Anträge auf Willgabe einer geleifien Citpechit und Gettärung der Einwilligung 
in Diefefße (88 109, 715 CRD); 
 Oefuche und Nefepmerben wegen Bewiligung des Armenzets, fovie Grtlirungen 
auf fhe Yefhwerben (8% 118, 569, 573 ERO, vgl. uud 3 8% ORO): 
©. Anträge auf Weiordmung eines Nachtsanvalts (8% 115 Bier 3, H6B, 679 Abi. 3, 
686 A6j 2 630, 833 MAC); 
4. Gefuche um Kusfegung dos Nehsftits ($ 248 BO); 
E Eutfbutbigugen, Beigerungen und Vefhwerben von Zeugen und Sarvertäntigen, 
fowie Grtlärungen auf ftir Belwerden ($$ 381, 386, 402, 569, 573 ERO): 
Ih. Mutrüge anf Mnafıne des Eibes nach Werföumung bes Eieseift 
(466 OB 
i. Gefutie um Sirerung des Yeweifes ($ 486 CRD); 
%. Befhwerden in len des $ 509 Mbf.2 CRO weiter Halap, und elärungen 
auf dieeben (573 CBO); 
1. Gxtförungen des Ctulbners gemih; $$ 730 M6f. 2, 733 Abf. 2 EBD 
im. Mreigefue und Anträge auf Anordmung. cnfnweiger Terfigungen (58 920, 
936 CRD): 
m. Erinnerungen und Befhmerden gegen ben Anjap von Gebühren mb Yuslagen 
(640. 3 0N6) 

2. In Ingelgenheiten der felgen Gerihtsbortit Tnnen Anträge und Grfttrungen 
der Beefitn außerhalb einer gericichen Werhundtunn unbejhräntt zu Wrotaoll des 
Gerihtsihribers des yuftündigen Gandgerihts ober Oberfandesgerits abyngeben. werben 
(811 508, 3 33 190) 
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3. An Stroffaden fönnen aleihfalls hei deu Sollgiafgericten ale Crflicungen von 
Veiehuligten, von Vertretern oder Beiflinden berfeben, vom Privat- und Nebenägern aber 
von Zangen and Sceperfändigen, fofern Befelben auferhalb einer gerichtichen Verhandlung 
erfolgen, inebejondere Yeneisanträge, Veicrverden, Nevifionen, Meifiensanträge md Ynträge 
uf Wirderonfuahme des Verfahrens (88 31, 348, 381, 38h, 406, 494 Mbj. 2 SrBD) zu 
Wrototall des Gerichisftreibers geqebe werden, Iedoch fünnen Nevifionsanträge und Unträge 
auf Wiederaufnahme des durd) ein rehtfräftiges Urteil gihloffenen Werfahrens von dem 
Privrfläger nur mittels einer von einem Necitsamvalt unterpeichneten Schrift angebracht 
werden; mat. $AB0 AT, 2 SO. Hinfichlich der Anfchuperlärung eines Robentlägers 








Dot. $ 15 Mb 3 Defer Dienfnweiung 
sı 

1. Brotototle der Geeihteicheiber felen in allen Fällen enthalten Jesat ir 

a. ten Ort und den Tag der Verfandlung Fette 





b. ven Namen dos Gerictecheibers; 
© die Begehung Der Hectsongeleenbeit; 
A. den Namen des erfhienenen Betheligen, byiw- feines qfelichen Wertreiers ober 
evofimächtgten; 
&. die Anteäge oder Ertlärungen des Eriienenen 
2. Das Prottol if dem Erfbienenen vorpuleen oder zur Durfdt vorzulegen, and 
emfelben zu bewerten, dal; dis eihehen und die Genehmigung erfolgt ji, oder welche 
Sinwendungen erhoben worden fd 
3. Das Protfal it von dem Grichenenen und dem Gerihtsfhriter zu unerfeiben 
Stan oder will der Erföhienene wich untergehen, fo it zu beurhunden, warum befen inter 
ehrt unterbeibt. In den Protofolen Über Angelepenbeiten der feehiligen Berichtsbakit, 
einffihtic, der Mepiterangleencten, fol der Gerichtefhreiber Beuunen, ob. ihm der 
Griienene perjönic etanut if, der ob und in welder if er fh Bewißheit über dein 
Werfönlichteit verfhafit hat 





sr 
1. Zei Meifionsanträgen ($ 385 EMO) Sat der Gerchtöfheiber den Befcnmerde: gussenine 
fühoer jeweils auf das Erforderni, der Stellung und Begründung eines befimumten Antengsse wein 
Ausbehdtich Binzuwifen. Der Antrag Tann auf gänlche oder. Meitmeife Auffebung, des rtrnutn 
angefachtenen Urteils, Surhtvermeifung oder eeifprejung Lanten. „Falls froh. jenes 
Himweifes Weifiensanträge id gelt und begründet werben, it Di afheene Geifnung 
u Beuctunden; ugl. $ 384 Mi. 2 SO, 
2. Ju gleicher Weife fi Dei Antrigen auf Wiederaufnafme dos Verfahrens zn Prottoll 
des Gericsfieibers darauf hinzmwirten, daß den. geeichen Erfordernfen  entoracen 
werde; opt. $ 406 Mbf. 1 SRD. 
3. Unpuläfip it es insbefonder, an Stele einer Bagefindung der Reufionsanteäge aber 
des Wirderaufnabmegefuhs auf den Inhalt einer mur von dem Leruefeilten bit unter 

















52 ARKVI, 


seieten Schrift zu verweifen. Der Formvorfcheift der 88 385 Ubi. 2, 400 Abi. 2 SERO 
ift Sierdurd) nie gen 

4 Auch, bei Aufnahme von Berufungen, von Einfprüchen gegen Strafbefehe, Anträgen 
uf gerictiche Cntfheitung gegen Stenferfügungen At der Gerichsfcieiber jeweils daran 
Hinyuwirten, dat; der Befudigte ih zu Protaoll ertläre, warum er Die ergangene Ent- 
iheiönng anfoe, ob wegen des Ausfpruchs einer Strafe überhaupt oder nur wegen des 
Strafmanhes, und welche Anträge er Relen, inabefmndere welche Beweismittel er geltend 
machen wolle 





Burn. 1. Der Gerichtöfhreiber Vf Bir Muhnahne eines Mntrags oder einer Grflärung, welde 
Sn Et an un für fh zu Brot des Gertscheißers abgehen werden fan, niemals deihtb 
träge und verweigern, weil der Antrag oder die Erklärung nad) feiner Auffafiung unzuläffig oder (3. B. 
syn zogen Mblafs der Nthfeif) nufitatos, oder fact unbenlubet if, vorbei feines 
Rs und feiner Berpfihtung, Bund) neipnete Veehrung Die Beteligten auf die nu feiner 
Anfehe Sfehenden Bebenen aufrefjum zu maen 
2. Der Gerictfereiber wir in Yülen Drfer Met im Proottt Beurkuden, da und 
welche Belehrung er ertheilt hat, und daf; der Erjchienene gleichwohl auf der Aufnahme feines 
Antrags ver finer Grthrung befanden if 


©. Ausfertigungen, Anfgriften u. 1. m. 
sn. 
hardom 1 Die auf der Gerihtsfhreibeeei von Antswegen ober auf Anfuchn won Parken zu 
Ferigenden Mbichiften, Musferiqungen und Auszüge Fund für Den Heel fo einzuriten, 
daß auf eine Seite in Akienformat vepelmäfig 25 je ein Centimeier von einander entfernte 
Zeilen zu foben fommen. Diernndh ft auch bei Nerftitung der Schilde mittels ber 
Scheißmafcine zu erjaheen, fort Dies nad) ber Einehtunn der Mafchne mäpfich it. Im 
Fol des Bedarfs mehrfacher Fertigungen fan die Hertellung nu) auf anderem medfanichen 
Wege gefhehen, 
2. Nusfertigungen find vom Gerihsfeber unerechez, mit dem Geritfieget 
Berfhene Abiriften._ Benlaubigte Wbfchriften Fb in der eberift als Abfäriften 
a Öegicmen; am Schafe it die Behirinung des Ofeidfautes mit der Urjcheift unter 
Angabe des Datums beigufügen, von dem Beritöfhwiber zu untergehen und mit dem 
Geriöfgel zu werfen. Wuszüne And Ausfertigugen oder Abfhriften cines oder 
mehzerer Teile eines Schriftices, 
3. Bei Urteilen joll der Gerichtsjhreiber Den Tan, an weldem Bieielsen zur Aus 
ferigung in die Eppeitur“gelangen, auf ber Urferift fu vermerfen au zwar auf der 
weten oberen Ct der eeflen Seit, 3. 8. Di 02 
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1. Ar alle Schreien in Angelegenheiten der ufispermaltung wıb fir alte an äffet- Särie er 
ie Behörden (pl. au wegen der Militäbeßbeben Die Befannhmadhung, ber. Di Fefitefung Fetie & 
des Begeifi „Mlitärbehörde" im Sinne der Heihjufgefehe, vom 3. Quli 1890 — GROB 
©. 271) gerieten Sufcrften gie als Mg, daß fie auch iu der Husfetigung von dem 
Micter oder Gkrichtsvorfigenben, nicht von dem Gerichtsihreber, zu unterfeißen. find, 
fern nicht cin Anderes verordnet ü 

2. Wird gegen einen ativen Offgier eine ifage erhoben aber wir en folder Offizier 
im Zwongsvolitretungsverfubten zur Leitung eines Cfienbarungseides gelben, fo Hat die 
Benachrichtigung des Witthevorgefeten des Offers von der erhubenen Ange unter Deyei 
mung Des Öegenftuubes des Nedhsfreits uud von dem geflten Volftretungsentrag durch 
den Geridsfcreiber zu erfolgen, 

3. Wo die Unterihrift des Geridefcreibere verlangt it, vl 3. 8. 89 168, 315 Al. 3, 

316 %bj. 2, 317 %bj. 3 CBO, ft darunter nur die egenhändige, nicht eine durcı Zafimite 
ober font au mehenifdem Were bergetlle zu verfichen. 


D. Behtshraftsiengnige und BoRfrehungsklaufern. 
sa 

1. Zeugnffe über die Mehtötaft von Wetheilen in Bürgeeiden Nechtsjaen frd auf nesunte 
Grund der Propeatten von dem Gertsheiber eefer Auftung und, folunge der Nectöfeit sam 
in einer, föbeeen Juftany anüngig it, von dem Gerichtöicreiber Biefer Qufany zu etheifen 
(8 706 &80), 

2%. .du Hngelgenheiten der eehilligen Gerihtsharteit Ton das Zeuguiß über ie Abt 
Haft einer durch die fojortige Weiewerde anfehebaren Werfügung ar von dem Gerichts 
icheiber erfter Iuftanz ertheift werben (8% 23, 31 BO0). Die Worftrft des S 706 
&f. 2 EBD findet mit der Mafgabe entfpreende Anwendung, da, der Gerichtsichreiber von 
Amtswege, Janet erforderlich, das Bcugniß, bes Öerichtschreibers des Befänwerbegerichs ein 
uholen hat © 

















1. Bon dem Gerichts fiid mit Wolftretungstanfet verjehene Muferigungen zu Sur 

erteilen (ul. 98 724, 725 GB): 
a. von vedtsteäftigen oder für vorläufig vlliretbar eoflärten Urtheilen der orbent rear 

ihen Gore uud der Nheinciffußetöperchte 8704 CRO), cirjhlichlich der Bol" rin. 

trefungsuntgile, dur welhe ebeie austänbifher Gerichte oder Scyebsride Mt 

für volftreddar elärt finb ($ 723, 1042 EPO, Art, 40 der Nheinjdiffts-Nte 

vom 17. Oltober 1868 — GBOB 1869 ©. 183 — und EWO vom 4. Yun 1870 

— GROB IKT ©. 313 —); 

von teilen der Grmeindegeihte und den für weräufin volftebar. erlären 

Uheiten der Gewerbeerite, wenn wid folange Der Wechöfteit bei dem orbnt 

lien Geriht onbängig iR; vgl. $$ 122, 123 ad. 66 5 MIO und $ 56 des 

DO über die Generbegeridte NONE IKHO ©. 1); 
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©. vonBoifeedungs- und Aerefbeehen und einftncifigen Verfügungen in ben Yale, 
in meihen die Woleedung bez. die Woliehung des Arnftes oder der. ci 
meiigen Verfügung für ein anderen als den im Vefebl beiten Gläuiner 
oder gegen einen anderen als den dort Sgeifieten Schuldner erfolnen fat (88 706, 
929, 936 EBO); vgl. $ 27 iefer Tienftmefung; 
von Zabeleneiträgen über etelung von Sontuesforderugen ($$ 14, 206. 
A. 2 SO) und von vtekräfig betäigten Smangevergliden ($ 104 MO); 
©. von der vom Sontursgeriht für wotrefbar erlärten Berechnung über die von 
den Dgtidern einer eingetragenen Genf zu Seyahluben Wor- und Rad 
fie (88 100, 113, 114, 120 des Gmffnhetsgeichen); 
von Vergleichen, weldhe nach Exbehung der Klage zwi den Martin aber 
gifhen einer Partei und einem Deiten zur Belegung des Netsfrit in feinem 
nongen Umfenge oder in Beta eines Teils des Cteitgegeutandes vor einem 
Beucien richte oder nad) Mafgnbe des $ 510 CO wer einem Amtsgericht 
obgechloffen find (8 794 if. 1 und 2 CRD); 
vom Emtebungen; gegen welch das Mehtsmitel der Befwerbe fatfnbet (8794 
if. 3 vgl. mit 9567 CBO); 
1. von gerichtlichen Softnfefiepungen in Angelgenheiten der. frnigen Gerichts 
are vgl. 8.49 MUND; 
i. von der veitsteftig befäfigten Tisyade ($ 158 76) 
2. In allen Fallen der Erteilung, einer volitwefbaren Ausfertigung it die Borkheit 
16 8734 ERO zu braten. 


























sa 
iii u den Fällen, in weldhen die Geltendmachung des Aufpruchs von dem Eintritt inc 
ua Rafeneringes abhängig it (& 7DI hf. 1 GO), ober die Malftefung von einer dem 
kepeeas Gläubiger ohligenden Siherheitseifuung (5 T51 Alf. 2 EPO) uber von einer Zug um Zug 
Et zu Gewirfenen Leitung des Hläuhigrs an den Schuldner abhängt ($ 756 CBO), bat der 

A Gerichöfheiber (wobehalfich der Vetinumung dos $ 27 6f, 1 di, b diefer Lienfiwifung) 
See die Lolitenungstinufel zu erteilen, ohne daB ihm nacheicen üft, Da die Seedmeen 

ua Vorausfegungen eingetreten fin. 





s» 
in Gerade. If durch Metfeil eine She für wihlg el, das Wchteftchen einer Che fett oder 
auf Ehefeidung oder Hufebung der ihn Gemeihait crtan, jo dat der Gerichts 
hei des Yandgerihts, dei welhem der Meitöteit in eftee Ynftanz anküngin mar, der 
Stantsonmalihaft eine mit der Wefeinigung der lfredboreit verfehene Ynsferigung ds 
Urteits unter Angabe des Tages der Mehsfraft mitptbifen. Ju diefem 
Gerüsireiter nötigen Fals das in $ 706 MU, 2 ERO Oi Beugni. einufoen 
Die Mititung Dat zu eefegen, ohald das Leit cehiteitig if, im Tale cineeger 
Nepsmitet, fobto di Mn gemöh 39 Did, 306 CRO on das Lnndgeridt zuicyefendt 
Fo. Hat nice fon das Landgericht ordern ori das füpere Gericht auf Widget, Ad 
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teen, Scheibung der Ce ober Mufhehung der ehelichen Gemeinfft ertannt, fo hat der 
Gecihtefeeiber des Canbgericts bie Mnefetigung auf Grund ber hei den Lanbgerihlichen 
Atten befindlichen bepfaubigten Abfcrift des Urteils des höheren Geridts zu erbeten. 
War die Ehe in Ceferreich, Italien, Großbritannien oder in den Vereinigten Gtonten von 
Nordamerita gehtffen, fo Hat bie Mitteilung zu untecheiben. 





‘=. 
1. In Ben (ll der 9 164, 194 und 200 Mbf. 2 KO dürfen volfteedbare Hs i st 
ferigungen wur für. folhe Sonfursforderungen evtfeilt werben, die fefgeeft und von dem wir 
Gemeinkhulner weber im Prifungsteemin auebridtich noch nadtrigih gemäß $ 165 N 
Gefrtten Find. Sie dirfen ect dann erteilt werden, wenn die Öffentliche Befanntmadung 

der Muffebung ober ber Einfellung des Werfohtens nach $ 76 Mbf. 1 SO für beit gilt 

Au eine gegen den Ginftelumpabeichtuß, zulffge Beiimerbe innerhalb der pefehlihen Zeil 

nicht erhoben if. 

2. Die vlteedbare Ausfertigung Defeßt aus einem Musyug aus der Tabelle mit der 
Voltredungekfaujet. Im Falle des $ 194 MO it eine Musfertigung bes Siangsverpleiht 
rteoll ud, wenn Diefes die Vergleicefedingungen nit volftändig enthält, and des die 
eringungen entfatenben Schritt, jowie ine Ausfertigung des mit dem Zeuge 
Nectötsat verfehenen Beftätigungöbefuffe dem Tabelleransjug vorubeftn, 











sa 
1. I foßgensen Fällen barf bie Erteilung einer valftrefbaren Musfetigung nur auf, se Kuss 
Anordnung des Vorfiheben erfolgen: anal 
a. wenn beriefben Partei cine weitere volftrefiare Ausfertigung erthelt werden 
fol, of daß Die zert et zuridpeneen wirb ($ 733 GE); 
d. wenn die Wolftretung nad; dem Inhalt des volfrebacen Titels von dem von 
dem Oläubiger zu beweifenbeu Cinrät einer anderen Thatjade als einer dem 
Gläubiger obligenden Siertetsleftung abhängt, fern jdnd) die Lolfteetuug 
don einer Zug um Zug zu bewirfenben Lefung dos Öläubige abhängt mr 
dann, wenn die dem Schuldner odfigende Leitung in der Abgabe einer Willens 
erffärung Seit ($ 726 CBO); 
&. wen die volfretbare Ausfertigung für eine andere Perfon ol den in voten 
Garen Ziel bereten Gthubiger ober gegen eine andere Berl als den in 
een Sejidpueen Schuldner erteilt werden jll (9$ 727 66 729, 738, 742, 
Tud, 745, 749, 706, 929, 936 6Y0) 
u dem unter a erwähnten Falle if Die weitere Ausferligung der Zabf nad (ale 2, 
3.1. fm) zu Degen. Der Gerihröfeier Sat den Gegner von der Ereilung in 
Kennt, zu jegen, wenn die Gntäeibung, dur welie ir angeordnet wurde, nit vertündet 
it (6 793 af. 3 CB) 


it: u Seren su 
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3. In den Fällen unter © muh, wenn dir Terhälife, auf Grund dern Ne Bol 
ftretugsttaufel nach Anocbnung bes Voripenben erifeit wurde, bei dem Gericht offenkundig 
ft, dies in der Lolfteedungsoufel eemähut werden ($ 727 Abi. 2 CXO). 

4. Die Anordnung des Borihenden it in allen Fällen in der vofiretbaren Ausfertigung 
au erwägen (88 730 901. 3, 739 Ubf. 4 CRD) 

s» 
I folgenden Fällen wird die uolftretbare Ausfertigung nicht von den Gerichtchreibe, 
fordern von dem Notar ober em Gericht erilt 
a. von notriefen Uchunen im Sin dos $ 794 Zih. 5 CRD; 
1. von einer vetetrtig beftätigten Bereinhorung oder Aussinanberfepung ir Race 
oder Toeitungsfadken (8 08 300); 
e. von Prootllen über Sianpsoerfteigerang von Ciegenfchaften und Anweifung der 
rlfe nad) Wofgabe des $ 72 60 y MAG; 














A von Zufchlagebejhläffen der Notare als Volltredungsgericte ($ 93 bj. 1 und 
$ 132 9u86); 
&. von Softenfeffegungen der Notare ($ 47 AO) 


‘=. 

1. In tordgerichtlichen und fnmurgerichtichen Steffadien if der Staatsamnaltjdaft zum 
Zwede der Bewirtung der Ctraolftretung von dem Cerihtsffreißer eine mit der 
Vefeinigung der, Walteetbartit wefehene bepfaubigte Abfheft der Urtheilsfermel zu 
erteilen (8 483 SepO). Wurden in den Heteil mehrere Engeffrafe, auf die in befanderen 
Ueeien erfaunt war, zu einer Sefammiftrofe vereinigt, fo find aut) Bglaubigte Abicriten 
der Urtfeifformein Biefer Ginelrtenntife beizufügen 

2. Befufe Nnrechnung der nad) $ 482 SEO in Betracht ammenben Unterfubungeheft 
auf die zu volftrefende Freieitsfrafe ft im dem gegebenen Falle weiter zu beurtunden, 
wann. der Angeflogte anf die Einlegung eines Aehtömittels verichtel ober das. eingelegte, 
Meitsmittel yrldgenommen fat, ober warn Die Gnfegungefit abgelaufen üf, ohne da cine 
Guttärung von ihm ahgeneben wiche, ober tan Das eingelegte Hertsmite Durc Belctuß, 
oder ducc) Urteil verworfen wurbe. (66 peihich dies Dur) Die dem Wermert „Eintritt der 

















Reitskaft am Soc, Auch.) * Seisufepende huge Begründung, 
mämdich: „dur Wblauf der Nehtsmittdfrift am , „duch, den am 
Bor, ach.) erfolgten Bericht des Anpelagten", „Lurdı 





am Worm. Rad.) erfolgte Suridnahme des Rechtmite 
„dund) Vermerfung des Weciemitels an “ 

3. Stand der Werueifeilte unter dem Ctrafmilderungsprunde der Jugend, as Häufig 
iur aus den Eutfeheibungsgeäinben erfihtlich ft, To iR dies gleihfals au dem angegebenen 
Orte durch den Vermerk „jugendlich“ zu beurkunden. 

4. Diofe Vorfheften finden entforshende Ynwenbung auf dieenigen Fü, in welhen 
das Antsgerit die Yolftrekung in einer Gentraftrafanfalt Gereifüht 
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5. Zufelungen und Behändigungen. 
1. 9n Gürgerlicen Reitöfaten uud Pngelegenheiten der [eeiwilligen Geritäbarteit. 
sw. 
1. Suftettungen haben Bir Gerihtefreier zu veranfaffen: Dunst 
8. Bei fen Gehen, font die Sutelungen von Mteregen zu erfolgen dab; N Cräh 
6. bei den Mmtegeriten im Mamen der Parteien, welhen die Berebung Der brsan 
uf (des Prteols, Sheftfaes, Ucheils ober Weftufes) obiogt (88 166, Dede 
108, 497 fi. ERO); 
© in Ynmaltprogeffen im Namen der Parteien, fofem durch die Suftelung eine 
Notffeft anmahrt werben fl ($ 166 Al. 2 CPD); 
d. auf Eriuden eines anderen Geriht, einer Stantsomultjdeft aber eines anderen 
Geridtsihreibe ($ 12 BIO) 
2. In den allen b. mid e. Hat der Gerichtseheiber Die Zufellung niit gu veranlaflen, 
wenn die Partei erläct hat, daß fi jelft den Gerichtvofgicher beauftragen mol. Dice 
Getlirung it nur dann zu berhffihtigen, wen fe in dem zuputellnden Schrift felbit 
entatten it; vl. $$ 168, 497 CRD. 
1. Bufeungen an Qereen der arte. 
a. Zußtellungen durd) Gerichtsuolfgicher und durd) Die Bol 
sau 
1. Sameit der Gerihtfgeiber im Namen der Port die Sufelung vermitelt, Hat er Atgemie 
em regelmäßig einen Gerihtsofgiher zu beauftragen ($ 16% CO). Der Örics 
dogiger gilt in difem Falle als von der Partei Seuftrapt um Hat fih mgen feiner 
Gebühren und Auslagen nur an Bee zu baten ($ 39 Abf. 3 der Bienfweifung für Gerichts; 
vafgichen) 
2. Hat die Partei eine ausbehäfihe Ertäcung darüber abgegeken, ob die Sufellung 
durch) die Soft ober Dur) den Gerichtsnayicher eb efagen fl, fo fe ein defer Grlirung 
entipeijnder Wermerk zur Venahrihtigung des Gerihtsnafgichers auf das Str zu 
eben. Yon der Befugnif, unmittibar Die Pot um Bewirtung ber Zuftelung zu erfußen 
(8.196 620), jollder Geritsfhreber mr dann ausnafumsneife Gcheaud) made, wenn es 
dur Verhütung einer mit Gefahr verbundenen Verpöerung netwendig erfeint. Die cher: 
mittelung des Sufellungsaufrgs an den Gerichtswlieher Hat der Gerihtshriber auf der 
eefe des guguellenden Schiffs und Gesefunganeife in den Mftn unter Angabe des 
Datums der Uekergabe zu beurhunden. 














sa. 
1. Zuftellungsaufträge, welche jefortiger Erledigung Seblrfn, jebet der Gerichtsfcreiber 

dem Gerictvolgieer hund) den Geriätiener zu. Die Uebermitelung anderer Bufeungs: 1,Seät- 

aufteäge an den Gerctsoolgicher geficht dur) Riderfepung in ein Biefür auf Der Geriie 

Äheiere fies Aenfa, 





a. 


Sinn 
au det 
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2, Hierbei fondert der Gerütefcpreiber die Zuftelungen von Amtieren und die 
Buflellungen im Parteiouftrage und {opt jene wie dife je in einen Kefonderen, mit ent: 
Ävenhender uffcrift verfehenen Mmicheg. Obwohl die Micerlegung in das Fach zur 
Aftragsertfeilung genügt, ftl doch in der Negel die Empfangnahme der Aufträge und der 
ierauf beyiglichen Cxhriftüde durch den Gevictiolicher zu den vom Berihtsorfand 
Gefmmten Stunden unter olihgeitiger Anmejenbeit bes Öcrictsjehebers gefehen und Hiechei 
durch deren mündlichen Verlhe die Deeitigung emeiger Anftände auf fürgetem Weg herbei 
gef werben. Giner Ueberadhung des Werehrs zwilhen dem Geridtvoicer und dem 
Gerichtöfreiber Sebar 8 in der Megel mc; wird fe für erforderlich erachtet, fo tft der 
Veritsvorfiand die erforderlichen näheren Anordnungen, 

3. Den auswiets wohnenben Gerichtsvlieheen werden Die für fe Beftmmten Auftige 
nad, näherer Anordnung des Gerichtsvorfiands duch) Die Boft überfnbe, fon das Gintefen 
des Gerictsnlichers mit nafe bevorfcht. Dos Port trägt die Stnattafe. 





‘=. 

1. Soieit ber Oerihtseheiber unmittelbar Die Boft um Bewirkung ber Zuftellug 
erjucht, find die Vorfriften der $$ 194, 195 CRD entpeend anzumenden ($ 106 CRD). 
Vustefondere it in der Mbreffe Die Perfon, am welche yugefet werden fol, nach Namen, 
Stand oder Gewerbe und Wohnort fo genm zu Seen, daf Dee Leit und feier auf 
gefunden werben fan und Berwecihungen ausgejhofen Find. Lejondere Sorgfalt it bei 
on demfelen Dete Häufig vorlommenben Familiennamen und bi Ortsnamen, welche den 
Mamen anberer Ortihaften glei) ober ähnlich id, geboten. Bei Sendungen nach gröfern 
Städten if, fomeit tundih, Polbeit, Strafe ud Hausnummer anzugeben. ei 
Zuftelungen an Vehärden, Gemeinden und Storportionen, fomie an Wereine ($ 171 bl. 2 
RO) if die Mrefe am biefe felft zu richten mit dem Sufape: „au Ganden des Borftehers," 
bezw. „d6$ Bertetere®, It dem Gerichtshreiber Die Perfon des Worfthers ober bes Wer 
Hoeersbefat, fo it Den Vepeichmung dem Zufahe beiufügen 

2. &ei Sufllungen am Unterefsire und Gemeine des ativen Heech ober ber alten 
Marine ($ 172 GO) it die Arefe an diefe Tebft zu rihten unter genauer Beeihmung. 
Bes. Zruppenteis (tompognie, Esfobeen, Batterie u. fi. des Megiment, zu wel fe 
gehören) und unter Weifügung des Zufages: „su Handen de6 Chefs der (gran zu Beet: 
meiden) gunächft worgefepien Kommandobeförde" (Ehef der Sompagnie, Estadron, Batterie 
1.f.m). Zu den Unteroffgieren gehen iu direr Bepehung auf) Bie Feine, Wacht 
meter und die ihn gleich” und narfihenzen Auaneieen. 

3. Soll die Suftelung gegebenen Hals an einem Sonntage ober. allgemeinen Feiertage 
(8 2 HMO) ober zur Rachtyit vorgenommen werden, jo it Dies auf der MDrefe bejoders 
zu Demerten ($ 188 CRD) 

AN Erfapzuftellung an define Berfonen wicht zutäfg & 185 ERO), fo it 
entfprehender Bermert mit zotber Tinte auf die Huffcriftsiite des Briefe und der 
Zufellungsurtunde zu made, 3.B.: „Zuftllung an die Ehefran Darf nit Rattfinen.“ 
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5. Das Verlangen, da vom Patbotn au Bir Stunde der Jufellung Seurkunet mer 
(8 214 der Bienfweiung für Gerihtsvogiher), if Daburd zum Musbrud zu bringen, daf 
im Formular zuc Zufefungsurtunde am Stufe der een Zeile des Tees hauhriftich 
eigefgt wiebe sum... „Uber. Der Polkate wich dann bei Befelung des Brefes im 
Verihe des Großherzoglhums and) die Stunde der Zufellung mac) gungen und halen 
Stunden angehen. 

6. Dem Bere it der Entwurf zu der von dem Poboten aufpuepmenden Zufellungs- 
rtunde und zu einer Seglanbigten Afheift defelsen offen eipufügen und, daf dies 
gefhrhen, in der Lnten unteren Ete der Borberfete dis 
„Biere ein Formular zur Zufelungsuetunde ut Aofhri 

7. Su den Entwürfen fr die rfhriften und Abfäriften der Sufellungsurtuen id 
tie won der. Poftvermaktung unentgetih zu Wiehnden Formulare zu vernenden. Der 
Gerictsjkeiber Hat den Napf der Formulaee der iift und der Mbfcift volftändig un 
geihtatend mit der Huffheft des Wriefumfelags auszufüllen und auf De Yuhenfie des 
gufammengefafteten ormulars zur Wefheit lihyeitig Die für Def Micfenbung eforbertihe 
Aorefe der Gerihisrierei zu ehn. Die Ucbergabe dr> vorcitänäfig Üerriehenen 
nd verfofenen Briefos mit dem Eutwurfe zur Urfhrift und Nbfgrift der Zufellungs 
artunde an die Pofanfalt enthält das Erfuhen des Geritsfheibers an Drelbe. um 
Bufelung; eines beonderen Anfereibens oder Fugen ausbefihen Eruchns Bedarf es nicht, 

8. Die rhtetige Erledigung der Sufllung dur) die Loft Hat der Gerihtsffreber 
an Übernaden 






sa“ 


ach Weberlerung der Sufellungsurfunbe des Polen an den Geritäfhteiber Tat te 
iefer zu pen, ob Bir Zufelung gehörig erfolgt und beunfundet if. Ehen Müngetn Site 
ÜR Dune) Vermittlung der Poftauftalt abyubelen. Mad) Eredigung ehoaiger Mnftände hat ans ar 
der Geritöfchreißer Die Zufelungsuetunde mit der Mejeift des zupeelten Schrftücs dm Sun, 
Ad mit Der von ihm auspefelten Vefteirigung ya verbinden und dem Muftcanpeber zu 
Übermisten. Die Uehermittlung erfolgt, wenn eine am Gerihteftte Gefndtiche öffentliche 

Behörde ber Auftraggeber üt, durch ben Ziener, juft, jofen nicht ber Auftraggeber erflät 

at, die Zufellungsurtunde auf der Ceitsihreibeeei abholen zu wollen, am Dienftite 

Ber abfenbenben Weförde Dun) Wehündigung, nad) anderen Orten durch Leberfenbung 

mittels der Pol 





‘>. 

1. Oft anf Mntrag eins Gäubigers Duck) cin Wmtsgerict Die Mändung einer Geld Auptunasor 
forberung verfügt worden uud hat der Berichtsireier mumitelber dir Pot um Qewichung Frriat: 
der Zufttung des Befetufes an den Dritihldner erfud, To hat er aut) für Zufellung Mr" 
des Beietufes weht eine Uiheift ber Zufeflungsurkunde an den Schuldner Sorge zu 
fragen. An Stelle einer au deu Schulbuer im Ausland zu Sewirteuden Zuhellung tit 
Dabei Die Aufgabe zur Boft ($ 829 bl. 2 CRD) 
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2. Hat der Olinbiger cin Lerlangen im Time des $ MO EBD get, fo if die 
Zufrelung an den Prithulner nicht in Wege Des (mittelbaren ober unmittelbaren) Erfudens 
am ie Soft, fordern üm Wege der genähnfichen Zufellung dur) den Berichtolieher Tbft 
u Gewiren (S 33 Mbf, de der Dienftwciung für Gerichtsvothiee). 

3. Dinficic, der Wertung des Milräefetus als Deitfhfdners An die vum 
Minierium befonbers bekannt gegebenen Nndmeihungen der. zutänbigen Behörden. aut 
Perfonen zu beachten, 





b. Buftellungen durch Aufgabe zur Pott 
s 
Bufteltungen durch Xufgabe zur Poft Find mur in den gfelic) befimmten Zrüfln zutäfig; 
onf. 88 175, 179 Ubi. 2, 244 of, 2, 829 Abf. 2, 835 Mbf. 3, 094, 1001 CRD, $ 19 
Up. 3 MOD, Mit denfeiben iR der Gerichtsvolicher zu Beauftraen. 


©. Deffentlice Zuftellungen. 
sa . 

1. Die von dem Gericht ewitigte fentihe Auteung ($ 208 GPO) wir Dur den 
erichtehreiber von Nntawegen beforpt ($ 204 Ab. 1 CB). Sie erfolgt durch Anheftung 
der zuzuftellenden Ausfertigung ader einer beglaubigten Abjdhrift des zuguftellenden Scheiftftikds 
an die Gerictetfel auf Die Dauer von zwei Moden ($$ 204 Mh, 2, 206 Mbf. 2 CRD) 

2. Die Beglaubigung der Abjchrift geicicht bei dem auf Betreiben nom Rechtsanmälten 
zuzuftellenden Scheiftftüden durch den Merhtsanmalt, bei anderen Schriftitücen durch den 
Serichtsjchreiber. If die öffentliche Zuftellung auf Gejud) einer Partei bewilligt, jo iit auf 
die anzubeftende Ausfertigung oder Abfdpeift eine vom Gerichtsihreiber beglaubigte Wöichrift 
der Entjcheidung zu fepen. Der Gerichtsjchreiber hat die Anheftung und die Abnabıne des 
Shrifiäte zu Deirgen. Cr In Gin die Süfe des Gerdnsienere in Anprat) nehmen 
Der Tag der Auheftung und der Tag der Abnahme find von dem Berichtäjchreiber unter 
Beifügung feiner Untericheift auf dem Scheiftjtüde zu vermerfen. Der Gerichtsichreiber hat 
ie Elnaltang der vogeferibenen Pause De Maeftung zu übenoaden. 

3. Gate das Scrfiit ei Lad, fo if aufeebem De meimalige Eineiung 
eines Auszugs des Schriftftüs in die Marlsruber Zeitung und das Vezieksverfündigungsblatt 
(in dif® nur Seh Yhauntmachungen Sets des Gertsfceitee Des Mmtgerict), nie 
Die einmalige Gichdung des Wayne in dan Deutiben Meisoneier frei; a. WO 
vom 26. Qt 1879 (SUDUL ©. 39) 

3. Das Gerüßt frn anacnen, da der Musyag m in andere Wär nd zu mehreren 
ol ingeritt wede (5 aM Mh 3 ONO) 

3. Du dem Auszupe des aufleben Schrfhide müffen das Proyfgeiht, Me Parteien, 
er eynfand dee Peyfe, der Ye, der Sut der Sadung un die delt, zu wider 
der Gelben erkinen Jh, pie werden (5 200 GO). Cine Seeicuug des Grundes 
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er Slage it wicht erforderlich, näbefonbere iR bei Mimentationöagen je auftähine Bezecmung 
des Ynfpeuch® G. B. aus außereelihen Beichtaf) zu vermeiden. 

6. Mu eine dit verftänbtihe, wöplichft Grappe Foflung ti alten Fälfen Bedadht zu 
mehmen. Ach ft die äufee ‚rm fo eünuricten, Daß der Ahead mögliche wenig Mau 
einnimmt. Der Vayeihmung des Gerichts if ine Ramensuteckheift wicht hinzuzufügen. 

7. Auf mögliche Genanifeit und Deutlchtet, inbejondere Ginfchtlich der Sıheißweife 
der Nomen und Ortöbgeimungen, ft Bedacht zu nehmen und zuc Geleihterung des Bruter 
immer ne eine Seite zu behreiben 

8. Die Yet der öfeutlchn Velauntmachung, fait fie nicht in der gerichtlichen Verfügung 
georöne üft, it in dem ten anzugeben. Lowet eine Girdung uäiig if, it zu 
Bermerfen, in welhe Wäter uud wie wiele Mole in einem jeden derjiben die Einridung 
geben fole. Die SS 11 M6f. 3, 12 Mbf. 3 GRO find zu beahten 

9. Die mit dem Wernerfe über Die Anbeftung und die Abnahue verichne Ausfertigung 
der Aferft und die zum Racreife ter Ehurkdung eingelommenen Wegblätter werden der 
Bartei übermittelt. I Stelle ber Uebermilung an die Partei it es auch zufff, diftbe 
om Gingang zu Genadritigen und Be Derge bei den Gerichtsaten zu vernaen, Bis fe 
don der Partei verlangt werben, 


2. Bufeflunen von Amtswege, fg. vereinfachte Zafelunge. 
ss 


Bon Ymtöwegen firb insbefondere zupfen: 
3. Urteile, Dune) welhe auf Scheidung oder Ridtigfet der Ehe oder auf Aufbebung 
Ber efeien Öemeineift efannt it (88 623, 639 CYO), ar Dur) melde das 
Wictbeefen eines Citern: und Sindeserhälkuifes ober der eterlihen Gewalt 
gwifhen den Parteien ($ 640 EX), aber Durt) welde auf eine Aufehtungstlage 
ie Unehelihtit eines indes oder die Umvirfjamteit der Aneraunung feiner Ehe 
ihteit ausgeipeucen wire ($ CH CRO): 
b. Urteie, duch) welde in Anwendung des Badikhen Ganbrechts anf Vermögensab: 
Tonderung erfomt in ($ 19. Wab. 90 3 GRO vb mit $ 37 Yad. &0 3 MIO); 
alle nicht verfüneten Befäfe oder Werfügungen eines Orts, ines Worfgenen; 
nes beauftragten ober echten Wctes in bürgerlichen Nchtsteitigeten (9 320 
U 3 CO); 
d. die Ladungen der Zeugen und Sahoerftänbigen in büegericen Rehtstetigkiten 
(68 377, 102 ERd); 
elle Berhlüfe im amtsgerichtihen Entmtndigungsserfuhen (98 653, 
602, 678, 083, 685 OBO); 
4 alle Bephläfe im vorbereitenden Berfahten in Nehnungsjachen (88 340 
32 ORO); 
cite Verfügungen des Volftretungsgerigts im Verfahren zum Ze der Bwanps 
verfteigerung und Zwangsvermaltung von Grwmbititen & 3 IuQ6); 
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1. ale Entfeibungen im Ronhursverfaheen ($ 73 Ai. 2 00); 
3. alle geht Verfügungen iu lngefogenheiten der feiligen & it, 
ofen mit ihrer Beanntmachug ber Bau cine ei Beinut; cs ji enn, dal 
en anefenden Velffigten zu Brote blannt. gegeben wird 


s». 

1. Der Gericksfhreiber Get die von Ymtöregen zu Geittenben Bufellungen und 
Behäubigungen nach Meigabe der $$ 208 bis 213 EBD und der 3WO zu veranfaffen 

2. Iebe Suftefung von Amiswegen jept Das Borhandenfein eier bri dem At, befinb: 
in Ueidrift voraus ($ 170 CRO). Bei von Mntsurgen erfalgenden geichjeiigen 
odungen mehrerer Berjonen in Derflben Cafe und zu Demfelben Termine genügt eine 
wit mmifihen Uprefen verfeßene Uciheit; Dies gilt bi ber Yabung mehrerer Zeugen ober 
Sahperfänbigen aud) dann, wenn das Beweötheme für die cinyelnen Zeugen ober Sad 
vereinigen ein verfebenes ft 

3. Der Gerichöffrelber Sat in allen Fällen uf der Wefeift des zupufllenden ri: 
ides — und zwar in der Mel auf der Tpten Seite beselben — zu vermerfen, an wen 
Tage und mu men er das Siheftid zum Aiede der Zuftelung ober der Aufgabe zur Bolt 
abgegeben Hat. Der Bermert bat daher zu (aut: „Am an Geriäts 
heliefer — Gerihtdiener — Po“. Die Borffrift 86 & 218 CO wird Kerdurd nicht 
Bert, 

4. In Gülen, in denen Die Poft nit beit werben Tann (pl. $ 1 Mi. 2 der 
Anlage 1 zur SO), der Gufellungsort aber in einem anderen Beutihen Bunbesfiat Kt, 
it der Gerichtecheiber des te den Sufeflungsort zufändigen Amtsgerichts um Beauftragung 
eines Geriptsbieners zu erfuen. Dasfebe gilt in den Fällen des $ 5 Abf. 5 der Anlage II 
zuc IWO, wenn es feh um Zufelung von Sciffüden bandet, die mit dem Skonfure 
erfahren wit. zufammenbiüngen, 3 ®. Labung des Gemeinfhudners als Zunge in einer 
Straf. 

5. Wieb der Geritöfreiber von Yen Serichtfreier eines nichtbadihen baten 
Gerichts um die Beauftragung eines Cerihtsbieners mit einer Zuftellung von Amtswegen 
uch, fo Nat er mach den Vorfheiften der WO einem zuftinbigen Sufleltungsbeamen die 
uftelung zu übertragen und Vemnächf Die Sufllungsuchunde au Die erfuhenbe Behörde, 
Auridzufenden 

6. Wird der Gerihtsfhreiber von dem Gerichtöfchriber eines wchbabichen deuten 
Gerichts in einem Falle am ie Beauftragung eines Geritebiners efut, in dem eine 
Zuftelung durch die Bolt möglich üf, fo bat er fi, abgfeben von len dringlider Ar, 
undft mit ber eruchenden Stelle ir Benehmen zu jepen und ie unter Himwefung auf 
die Dun) die Erledigung des Erfuhens der Stuatstafie enmachienden Koften anfeimjugeben, 
ie Yafı uumitelbar um Bewirtung der Sufelung zu ejuden. 

3. Auf die von Xntorwegen angeordneten Öfjentlehen Zufellungen Füben Die Borfheiften 
966.837 entfpehenbe Sovenbung. I Angelegenheiten der reiligen Gerichtöbartit genügt, 
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in der Mope Die Vepeicrung des Gerichts, dos Gegenftandes bes Verfahrens, des Jweds der 
Sodung und des befimmten Termins, 








3. Dfene Zußehungen u Bei 
sw 
1. Schiffe, fr Deren Webermittelung gmar die Form der Zufellun wit vorgefrieen 
it, wohl bee eine Seurtudung erforerich ober für angemein eraet wird (of. sbejndere 
8716 bj. 2 306) werden gemäß $$ 5 amd 6 3BO übermitit 
2. Schrifde, Deren Uebemitichung der Weuchmdung nit bedarf, werden befändigt, 
Wefrere leichetig ahjulffente, für njelben Empfänger bimumte Schäden hunlihf 
u einer Sendung zu vereinigen. If dad der Empfänger ci Rehtsanmalt et Rechängent 
und Haben die Schiffe verjdidenen Werfj, jo üt von der Lerenigung abyeehn 


iungen. 








1. Zufteltungen u. f. w. In Straffagen. 


sau 

1. dm Stroffuhen erfolgen Zuelungen (vereinfachte oder offene) ud Befändigungen 
jeweils auf Anordnung der Stontsomvaftihnft oder des Gerichts, vorbehaltlich der Beflmmung 
er 95 430 ML. 3, 460 SPD. 

2. Some der Aıerichter oder Unterfuhungsrcter Die Suftllung u. fm. anordns, 
Hat fie der Gerichsfcheiber mach Wahgehe der 39 20% his 218 GBO um der SUO zu 
werntafen ($ 37 SIRO) 

3. Die dei dem Strafverfahren Gebefigten Befonen, wein die Belag eilt it, 
Seuyen und Sadwerftnbige unmittelbar zu laden, Haben mit der Sufellun der Ladung 
einen Geritsoliher zu beauftragen; agl. $ 3% SIBO. Werden dir Gehihren auf der 
Gert eibeti Hintere, fo ift Aarüber cine Wefheinigung vom Cricsicheiber as 
een (8 219 SRO). Für das meitere Werfaheen it $ 102 GRD mafgeend. 

4. Stamm eine Suitelung an einen Beihuldigen niht iu Der vorgerieenen Weile im 
Deutihn Heide bewirtt meiden, und erideint die Weflgung, der fir Zuftelungen im 
Auslande beftchenden Worfhrifter wnausführbar oder woransfichtih erfolglos, {0 wird eine 
öffentliche Betanntmadhung angeordnet 

5. Die Betanntmachung erfolgt, meun dem Bejdubigten eine Ladung zur Hauptuer 
Yantung ihm zuvor zugefllt mar, bar) Andeftung des zuguftllenden Ciheiftitits am Die 
Öriseel des Gere eher Yuflanz, Won Ueheen und Vehtäfn wird mar. ber 
enfebenbe Topil anpeheftet ($ 40 Mb. > EURO). Die Anbetung erfolgt Dur den 
Gerihtfriber desnigen Geis, am dffen Gerihtsinfel das Schrift anzubften 
und zwar, feet nit ihm jelft die Bewichung der etlichen Jufelhung nefhtih obit, 
(88.490, 406 SpO), auf Anordnung bei. Erfuhen des nach geeliher Larkhcift (8 30, 
.0,20,923,422, 125,473, 476 SO) bi Juflellung veraufofenden Beamten (Stontsonmalts, 
Nicpers, Oerihteheiers einer höheren Yuftan). Der Geritsfcreiber Hat auf dem 

Ser b Senden 0 ® 
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Schiffe die Zeit der Mftung und der Mbnahme zu vermerken und tarüber, ju 
wochen, daß dos Striitih während der vorgeichricbenen et (88 40 und 320 ErBO) 
angefetet ei 

5. War dem Beftuligten eine Yadung zur Hauptoerfandtung noch nit zugefelt, jo 
it der Inbatt des yunfelenden Sciftfits Much ein deutfs oder auständifches Blatt 
zu deräfentlichen. Die Auswahl des Blattes fcht, wenn Lir Belanntmachmg durc, den 
Gerissfreiser erfolgen fol, dam diefelbe anordnenden Nihter zu ($ 40 Abi. 1 SB) 

F. Bekanntmachungen, 
sn. 

1. Bo in anderen Fülen als zum Jwete der Zufellung etliche Belanntmadung 
Borgefirieben if, Find Die Bienwepet Vefehenden befonderen Betinmungen zu braten; 

vol. $ 5 MWO: SS 20, 73, 118 MmWO; 98 94S, 155, 9b, 906, 1006 Abf. 2, 
1009, 1017 BO, $$ 15 und 16 Wat. 10; E80, $ 36 GOLD ud 9 61 dis od 
iefer Dienfnwefung: $$ 76, 81, 99, 98, 106, 111, 116, 163, 179, 190, 106, 208, 

NO und $ 67 difer Dienfweifun, 

2. Bei tagen von Eiefennen auf Vermögensabfoderung nad) dem Babihen Landret 
hat der Gerichsicieiber feroht dos Grfuh) der Stage uebft ter Vefiumung des Terwins 
zur mündlichen Verhandlung (98 253, 201 EPO) als aud) jedes auf Abfanderung erfemnnbe 
Urteil durch Mneftung am die Gerichtael, fowie durch einmalige Ginrüung in bie 
Sortsruber Zeitung und das Aıntserfindigungsblatt des Wagrts, in dem der Beflagte feinen 
algemeinen Gorictsfand dat, von Aantawegen öflentich belonut zu machen. Ehen ijt der 
usprud) der Bermögenöabfenderung nad) Gadifdem Hecte im Konfurs zu veröffentlichen; 
ul. $ 19 Bad. 46 ; GIRO abo mit 9838 bis 40 Sp. € 3 MIO. 

3. du geiher Weife Hat Die Belonntmacpung der Entmänbigung einer Berfon wen 
Verfcnuendung oder wegen Zruuffuct,fowie Die Wiederauffebung einer {ofen Entmündigung 
auf Anordnung des Amtsgerichts zu erfolen; vol. $ 087 CRD. 




















6. Begifraturgefhäfte und äfntihe Ferrihtungen. 
s“ 

1. Ale füe 806 Geriht Sefmmten [ärficen Cingaben und von dem Geridisihriser 
aufgenommenen Proof fen zunäft dem Oerctsvrftanbe vorgeegt werden. Yusnahns 
ie Hat die Nolage am den Rorfisnden der mit Der Sale befhten eridtänkieilung 
er am den ice, welchem ihre Behandlung Grfnders yagewifen ft @efriieten), zu 
erfolgen, wenn ber Geictssorfand nicht anefend oder verfndet if, und es fh um cine 
feinen Kufjnb gefattende npelegenbit hanet, 

2. Werkbtofn eitommenbe Scheffde werden nad Muorbug des Gert 
vortans ern 

3. Wr allen ferien Gingaben wicd der Tag der Eineffung vermerkt. 
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sa 
1. In Bürgerlichen Aechtsfteeigfeiten fun die orteim und ihre Bevellnächigte, Arne 
omie die Werteter prepefunfüiger Barteen, ohne daß er einer icterichen Eriobuih Erransre 
Bebaf, won den Propheten Einficht nehmen und fh aus denjelben durd) den Gerichts "ulm 
fbreser Ausfetigungen, Mbfhriten, Muspige echelen (ff. Dritten Berfonen darf der 
GSeriefereiber die Alten mur Dann zur Einfiht vorlegen, wenn ihnen Selbe dund) den 
Gerittsvorand geate ät Die Entwürfe zu Ureien, Befetäflen und Berfigunger, die 
ur Woebereitung derelben"geficfrten Arbeiten, jowie Cchiffäde, welde Aofinmungen 
Ober Strafosefügungen  betefen, werden weber vorgelegt mad abjriftich mitglhitt 
209 RD). 
2. In Angelegenheiten der. friigen Gerichtsboeteit Darf, fomct nicht fr gie 
Arten befondere Lorfrien heftchen — ut 86 79, 1963 808, 39 HE, S Int 
Oensfefeotsgie, $ 121 Binmenjiffabrgee, $ 56 Börfngeeh, $ 22 HWo —, die 
Sefattung der Aenenfih, nie Se Griung von Affen nur af vteiche And 
mung, erfolgen; ugl. 89 34, 76, 85 300, 88 B 
3. d Strafen it dor Werteiiger nach dem Schlufe Der Vorunerfudiung (195 
Si) und, wenn ee flde wicht Ratyfunden dat, nach Einzeiung der Anlgeihrift Di 
den Geit, yur Ginfrht der Men befugt. or difem Yitpunt darf ihn Di Enict nur 
nf vihterihe Mnordrung gefatt werden ($ 147 SHBO). er Priatäger uud der 
Mebeuäger Hnen das ihn ufthende Met der Altmeinfeht mır dur üben Ynmalt 
ausüben (8$ 425, 487 CORO). Yon Eutfheidungen, weite der davon betrafen Berin 
durch Vectünbung bunt gemacht werden, it berfeben auf Beeangen cine Abichift zu erben. 
4. Die Cinfiht ter Mn hat auf der Gerihtshreiberi wahrend der. genäfulichen 
Dienfttunden (8 6 Mbf. 1) zu erfelgen 
5. Hinfichlid) der Abgabe vom Alte ul. $ 16 NORD, 
sa 
1. Meber die in hügenfiten Nehtsfuhen amefehten Termine zu mündlihen Bechand- Zrmnss 
fungen vor dem erhnunenben Gerichte wid auf ber Gerichtöfheiberi ein Treminhud; geführt 
ad aufoefgt. Dasfebe Hat zu enthalten 
a. Zap um Stune der Termin, 
b. die Yerihmung der Parteien, 
©. Bir Yngabe des Stritgegenftnbes, 
&. Bi Minen der Vevolmäcigten. 
2. Chen if in Strafiaen über Die anberaumten Termine jur Saustsehenblung var 
em ermmenben Gerichte auf der reihtöfheibere ein Termiubuc zu fihren, melies u 
enthaten Hat: 




















9 und Stunde der Termine, 
Vegeihnung des Angeflagen, 
©. die Angabe der Straftat, 
den Namen des Bertheiigers. 
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M. Behandfung der Bieberführungsfühe. 
sa. 


1. Die von den Serien in Vermahrung genommenen Gpenfäne, die in einer Straf 
fade als Yemesmitel von Sehenhung find ober ber Einichng unteligen ($ 9. EIBO), 

gi& Hat der Orritsrber auf Verfügung des Her in die rc) dem angeäaffnen Formular 

IT zu führende Lifte einzutragen. Die Verwahrung liegt dem Gerihtsfireißer ob, fofeen n 
der Wie ie andere Anordnung tft. Mehrere Örpenfüände werden unter einer Ymmer 
eingreagen, mem fie an derbe Sure sehr. 

3. jenem Ohgenfand oder on dem Umfhfg, in weh er fh bfnet, ft ci 
et zn Seffigen, weder Dir Summer Der Site frägt und Be Seffche Bye, zu 
eier der Öepenflnb per 

3. Die Cie IR am Cihlfe eines sen Nalmdersietfihers dem auffrhtffrenen 
Micter verulgen Dir Dt dr erffte Darf su beenden. 

4. Spätehens nad) Um von > Jahren if die Life men anlagen. Die 6 dafin 
nefdigten Einträge werden unter ihrer allen Nummer mit Hayabe des Yahryangs Aber 
ragen; in der älteren Vie if dies zn been 

3 Den Alten if ein Weryicni, der Ueberfübrungsflde vargheftn, weis di 
Vormmer der Lie ud die Yayihmung der Sienfinbe etäl 

8. Die ersahrung der Öngnfinde Hat mit der erforderlichen Sorgfalt zu nefhehen 
Bgefmäfig fat Diele in einem Shrante zu erfolgen, welhen der Gerichte ati, 
&iont ih der Oegenfund ni zu Seer Het der Mubenahrung, jo bat Difihe in einem 
berfiheren Noume der Aeprtur zu erfolgen. 

7. Werden Gelder, Wertpapier, Kofi yur verlöufgen Wermahrunn acer, { 
in fe hunihft in feuerfiher Verwahrung zu nehmen, In der Spalte 8 if Die Mt Der 
Sermaßrung zu vermeren. 

















Sweiter Abfchnitt. 
Belondere Beftimmungen für die Gerichtöfähreibereien der Atögericte, 
A. Berufung gegen die Entfäeidungen der Gemeindegeridte und Anträge in 





gemeindegerictfigen Saden. 
sa. 
Anger IM in einer pemeinbegerchtlchen Cache die Werafung auf den ordentlichen Hehtöoen 


RIESE st Sem eye ing (8$ 115 md 118 MD} 1863 Wit. 66 3 I), fe fm 
FR Se Yarci mihe Kos Bis, weh Die Werufung eilt dat, den Gag yc. mnıd 


Ancg. ihen Verhandlung des Mechtefeits vor das Mntsgericht Inden. Die Erlärung faun jheif- 
(id; eingereict oder zu Yrotolal des Gerichtsicheibere angebracht werben. Septeren Falls 
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fol! ber Gerhtsfheiser fh die Befheinigung des Birgermeiers über die Einfepung her 
Werufung vorlegen Hafen ($ 35 bl. 2 der Diufrcfung für Gemeinbegericht) und fa 
docauf Hinvieln, Daß Die Barteien fh über die Stetpunfte erffiten. Er Sat fodunn die 
Teeminebefimmng zu erwirfen und die Zufellung zu verauafen. Nach erfolgter Termin 
Befmmung Bat er ols6alb die Yen des Gemindegericht (Biüngermeifers) inkufordern, 
2. Zu Protololl des Gerihtsfihibers bei dem Amtsgerichte Lhmen. in. gemeindegeiit: 
Bien Sachen auch angebrct werden 
a. Anteöge auf Wiebereifehung in deu vorigen Stand gegen Die Berfünmung der für 
die Berufung auf den ordentichen Nahtere, befimmien Nathfeit (8 118 Mol. 4 
Bob. E65 SO), wnhei der Yntrap auf Me hei Dem Bürgermeifter erits 
wacgepte Derufungseinlegung Bey zu nehmen at (SS 233 bis 238 GRO und 
8.30 der Pienftmeifung fir Semeindeperkhte); 
b. Stage auf Wiederaufnahme eines hurc vehtsteftige Entieibung des Bürger 
meifers_ gefffenen erfahrene nach den SS D7B Dis D01 RO ($ 123 
Ba. € 5 M36); 
.. Veftwerden gegen den Bürgermeifter wegen Qufpergerung ($119:Bad. 65,130); 
& Beitwerden gegen Entfhridungen und Verfügungen dcs Bürpermeiters in den 
Fällen, in welden Die ffocfige Befnerde zugelffen it, 3. B. gegen die Zurüd: 
weifung eine® Gefuchs um Wolfkcrtungsbefch nad $ 120 Bad. & ; NAG, aber 
in welden die yuläfige enfache Leicwerde einen dringenden all ker 
(8.569 Mb. 1 ERO); 
6. der Einforuc) gegen den Volftredungsbefet des Brgermeiflers ($ 120 Ya. 
66 3.090 und $ 55 diefer Dienfmeifung) 


B. Mahnverfahren, 
ss 

1. Ueber die im Wege drs Mafnoerfuhtens (8$ 68% 6is 703 CHO) zu erletigenden znterite 
Sachen hat der Grrichtsjheiber Mahnregifter nac) Formular 4 zu 821 der Tabellen 
vorfrift vom 23, Dezember 1899 zu führen, 

2. Die darauf bezäpficen Schritfide werden unter Bezeihmung mit den Ordmungs: 
jahfen der eingeuen Ginteäge in Sarımelaften vereinigt; vgl. $ 6 Mi. D A MONO. 

3. Der die Dienftaufcht führende Michter fan anorhuen, dah für die mehreren 
Abteilungen des Gerichts oder für einzelne der mehreren Abtheiungen. ein. grmeinjames 
Nahuregifter geführt werde 














s® 
1. Sefuche um Exlaflung vom Zahlungebefehten ($ 688 ERO), Wiberfprüche gen Tote Am 

($ 694 ERO) und Gefnehe um Lolftretunpstefchle (8 600 EXO) fünnen nach $ 702 

ORD ferifich oder mündlich, angebracht werden. Lepteren Fals ft dir ufnalme eines 

Prototolls nicht erforderlich, vietmehe genügt ein Eintrag in das. Mahnrepifter. Cine 

Abfheiftiche Mitteilung folder Anträge an die andere Parte firbet nicht fat 


AXNVIIL. 515 
D. Säuldnerverjeidnik. 
sw. 


1. Das bei jedem Mntögericht nad) $ 915 ERO und $ 107 SD zu führende Lee 
eichni Schulduerverzeidig) üt nad) dem beifigenden Formulare anzulegen. Die Führung Lug, 
des Werzeiifes figt Dem mit Beiorgung der Cvirepfteatur betreuten Beamten ab. Der nn 
ntrefende al it in Spalte 4 bis 7 durdı Einfehung des Datums einzutragen. 

2. Das Sculbnerverzedhußi wird in Jaheefeften geführt. Cs Tann zu bemfelben im 
Fate des Bevürfifes cin alyfaheiihes Namensregifter angelegt werden. Der Eintrag in 
das Vergeicni, if Durch den Wichter ju vrefügen, fobld eines der in Spalte 4 6is 7 ange 
gebenen Greigife eingeren if. Much wo die Terfügung unterkieb, bat der Berichts“ 
eheiber, zu def Mhıheitung die Sache gehört, dir Men Dem Beamten der Cipfrgiftraur 
worzufgen, worauf bier den Cintrog bewict. Der Bolhup des Gintrage iR in dm Alten 
ter Yngabe der Ordmungsjahl des Verzeichnis zu vermerten 

3. Mac) dem Ablauf der in $ 915 GRO und $ 107 SD befimmten it iR der 
Name ds Shuldners in Spalte 2 unfenntih zu machen. IM Bes Hifihtih. aler in 
einem Iahresheie befinblicen Einträge arhen, jo ift das Heft zu vernichten. Auf die 
&enung Finden die Vorfhriften über Die Annednung des Eintrags etjpreende Anwendung, 

4. X das Gert, das den ntrap auf Konkurseröfftung wegen mangelnder Maffe 
abgelehnt Dat (8 TI MD), ein andere af® basienie, das nadı $ 809 CRD als Bolftretunge 
gericht uftänbig fein wirte, dem Schulduer ein Ofenberungseid abpunehmen, fo dat der 
Gerichtefhreier des Sonfurögerichts eine Oeglaubigte Abfehrift des Ablehnungsbeehlufes der 
Gerihtsfchreißerei esjenigen Mmtegericts zu überfenden, in defen Beyint der Cintiner 
feinen Wafnfih oder in Ermangelung eines fkden feinen Mufentfat bat, auch men Bejos 
Gericht einem anderen beutfhen Yundesftant angehört, Die Abfenbung der Anjdeift it auf 
der Urfhrft des Beehufes zu vermeren 
5. Im fepterem Falle it ber Schuldner in den Werjidiffen beider Berichte cin 
fragen. Der Wegiftraturbeamte des Gerichts, das bie Mbfrft empfängt, Bat den Gintrap 
voneimtewegen zu voliehen und die überfonbten Mbfiften in Sammelaften zu vereinigen. 























E. Aufgebotsverfaßren, 
son 


Wei den Amtsgerichten findet ein Hufgeboteerfahren ft ($ 946 EBD): mim 
a. zum Zwede der Tobesefläcung ($$ 14 Dis 1730, 89 960 is 976 CBO); 
d. zum Smee der Husfhlichung eines Grunbftütseigenthümers ($ 927 BOB, 
88 977 bis 981 EBD, vol. auch S$ 81 6is 89 OWULD); 
©. sum Biete der Ausihliefung eines Hypothee, Grundfäuld- oder Nentenjchud: 
Gtänbigers (95 1170, 1171 BOB, S$ 982 His 087 GRO): 
es un Srartamgan 1 Ei 
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dm itichung des ereititen Sei eiter Bormertung in Grund 
buch, cimem Lorlauforact, einer Reulloft ober einem Manbeecht an Schfen 
(8SS7, 1104, 1112, 1200 BOB, $988 ERO); 

&. zum Side der Musihichung von Tachlafgläubigenn und Orfammtgutsgläubigern 
(SS 1970, 1460 308, $$ 989 his 1001 6RO)- 

£. zum Suede der Ausjälicpung von Ccifjsgläubigern ($ 765 HOL, $ 110 Yinmen 
iiffaetsgfen, 9 1002 CRO); 

g. zum Quede der Seaftlserflärung von Mefunden ($$ 709, S08, 1169, 1103, 
1199 BOB, 88 229, 305%]. 2 908, Art. 73 WO, SS 1009 bis 1023 EPO) 

so. 


Zur Sraftloserfürung von abhanden gelommenen ober vernichten Urhunben der in 











da Sat 909 BOB bepeidnekn Met, welhe Namens einer mit Okmeinbebirgihft  verfhrnen 


Er 


Antinte 


Art 





Srantaie ausgeflt ind (Einlgeieine, Einlagebicher, Sparkheine, Sparbcher), findet in 
Geritihee Mufgberverfuhen er dan at, weur Die Spartaffe de Antrap auf Kraft 
setting abgelchut hatz ul. $ 14 ME. 1 Und 9 Bad. 0 5 CWO 


so. 














1. Der Antrag auf Erlaffung des Mufgebots fann in allen Fällen zu Protfell des 
Serictsfcriters 8 zuftändigen Gerits (NS 947, 961, 978, 989, 088, 990, 1001, 
1002 Abi. 2, 1005 EBD, 5882, 89 OBAWO) etlärt werden 

2. Für das Mufzehotsvrfaheen zum Amede Der Seuflosertlirung von Sthuler: 
iehreibungen, Bi der Babe Staat auspetelt Ga, IL das Ymtegrit Sarlerube aushtichich 
Auindig. War eine Schuldverfhreibung auf Den Inhaber von einer dem Kadiihen Etoate 
angehörenden Nörperhaft, Stiftung ober Anftalt des öfetihen Mehts ausgefit, jo it 
Fir das Werfahren das Amtsgeriht ausföfihich zftändig, in deffen Beet Die Sörperichft, 
Stiftung oder Yufalt ihren Sig bat (8 13 Yad. 1O 5 ERO) 

si. 





1. Das Mufsebe it segemäfig buch Ynheftung cine Ausfertigung an die Oerichtötnfel, 
Ginmaige Gineidung in den Deutfcen Meihsengger ud sweinalige Cinrdung in die 
oreruber Stang und in das Beitsertnigungebltt Set zu maden (8 048 CRO 
and $ 37 Ah, 8 diefer Dinftwefung). 

2. Betr das Aufgebot eine Urtunde, jo erfegt die Defaunimadung — vorbefttich 
der Wockhiten der Mbfäge 4 und 5 -- durd) Ynhetung des Aufgebts an die Gerichstael 
ha ia he Sofa der fe, wer cine joe am Zip des Mufnebtsgericts See, Jamie 
durch) Breimalige Gincitung in den Meicsanyiger, in Dietarrufer Setmng ad in das Boyirts 
vertünigungola. Das Geridt fan auorden, dafı die Ginrheing mod in andere Mär 
wid zu mehreren Malen erfolge Dandet es Rh um ein auf den Nnaber Lauendes Papier, 
fo mu die Yetonstmadhung auch, Ducd Ginidung in Die in de chube oder in den Be 
Bingen ihrer faaticen Genehmigung pur Weedfenfichung beimunten Wär erfolgen 
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Bei Staotsfhulerfheeibungen it fie in ba Inbesgefepid) hierzu Beeineten Blättern zu 
Bawirfen ($ 1000 GO) 
3. I den Füllen des $ 16 Mbj 2 Bad. AG 5 CRO, nämlich bei 
a. dem Stnfaebet des unbefonnen Bfäubigers, dffen Anfprud) durd) 
im Grundbuche gfihert it (8 897 BOB); 
D. den Mufgebot des Cigenthümers eins Grunbfes, weldes fit 30 Jahren im 
Gigenbefip eines andern ift ($ 927 BOB, ul. au 9 80, 89 OWARO); 
©. dem Hufgebot des unbefamnten Vorfaufsteredtigten ($ 1104 BOB); 
m Noaniberechigten ($ 1112 BOB); 
4 





Lormerkung 





DOT Sppnitegfäuigers 88 1170, LIT MOB); 
x Shiforanttiuligers (6 1260 DOW; 
[3 n der ei Schiffsgläubiger ($ 110 Binnenjchifffahetsgeieh) 
ift die Einrüctung im den Neichsangeiger nicht. erforderlich. 
4. Das Hufgebot eines Hyvothefenbriefes ($ 1162 BGB) ift nur durch Anheftung an 
Die Geritstfel ab gmeimwiige Cinrkdung in Ai Sarfcuher Stmg md. in das 
Vezirfsverfündinungsblatt befamt zu maden; upl. $ 16 Bad. AG z EBD. 
3. In fanden Aül hat der Gehffeiber die Gmifihung Des Geis Hinfht 
Hi der Eircung in die üfenlchen Mär enzubolen 
a. beim Aufgebot zum Zierte der Todeserklärung in den Füllen der 5 15 bis 17 
BB (Krieg, Seefahrt, Lebensgefahr), oder wenn feit ber Geburt des Berichollenen 
hundert Yahre verftrichen find (8 966 bl, 1 Say 2 CBO); 
. Bei Yfgebotorfahen zum Smete der Atufisfärung Br in $.80% 28 he 
simon Untunden ($ 15 Ya. NO 5 080) 
6. Dir Satwuntmacung des Mufrkte hat jr fin gungen Ontaft nah zn efoin 














so, 


1. Das Ausfuuethet, vu weldps Urkunden für fraftios erlärt werden, it — vor: u, a nu 
Beattich der Worfceift des Abfapı 3 — in den Deutfihen Neispsangeiger und, wenn cin auf Dennis. 
Juhaber Tautendes Papier für Fraftlos eeflüce if, und in iefem oder in den Bedingungen 
einer fiantlichen Genehmigung noch andere Blätter zur Beröflentichung befimmt Find, aber 
wenn bei Stantsfhuldverjcheibungen die Yelanntmachung durch befiminte Wätter Indes 
gefebfih vorgechtiehen if, auch in biefe Wätter einyuriden ($ 1017 Mh. 2 CRD) 

2. I gleicher Weife hat nach eingeretener Mechtsfraft die Nefountmachung des auf die 
Snfecjtungsflage ergangenen Urteile, foweit Dadurch), die Sroftoserlärung aufgehasen wird, 
su erfolgen (8 1017 Abf. 3 CRD) 

3. Die Entfhfiefung des Gerichts ift einyufofen: 

a wenn es fc) um die Rraftlserlärung von Urfunben der in $ 08 BED breit 
ieten rt oder eines Hupoihelenbricje (9 1182 BED) hanbett (55 15, 16 Bad. AG 
20); 
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%. in ale Fallen des Hufgebiserfhren, in wen cs fi nägt um Nraftls 

eflärung von Urkunden handelt ($ 95 EBD, & 1b Abf. 2 Bad. U , CEO) 

4. Die Betannkmachung des Yusfußutkeifs fat mir auspugsmeie fine mefentlihen 
bat nd) u erfolgen 





s 66, 
1. Grläßt das Gericht in den SMufachetserfuhren zum Suede der Srafloscetärung 
EEE ir runde eine Sahlungefvere (5 1019 Ab. 1 CPO), fo it iefelte in nliher Weile 
nahme wie das Mufyebot Defannt zu machen. IE fir Sahlımgeiveree hen wor Einleitung des 
ERS, Aufgebatserfahtens verfügt ($ 1020 GBO), fo if irefe und Mafıyabe des 3 948 ERO 
(8 GA Mb]. 1 diefer Dienftwefung) 6efannt zu made 
2. 91 das Mufgebot einer Unfunde oder die Zaflungsperre öfentid, Kennt gemacht 
worden, jo ift die Erledigung dcs Berfhrens our Ausfhlufurtheil oder die Aufbebung. ber 
Zahlungsperce von Amtamegen dur den heutihen Meichsaneiger belamut zu machen ($ 1022 
Ab. 1 Cap 3 CRD) 
3. Selm Aujgcotserfahren zum Qwede der Rrufefoseelärung von Urkunden der in 
5509 BO Bgeineten Mt ift die Enffiepung Des Gerichts einzufplen ($ 15 Bad. AO 
3 20) 








F. Sonkursverfaßren, 


so 
See 1. Die fenichen Letunntmadngen im Aontnserfähen (9, 23, 08, 100, 11, 
im 116, 168, 10, 100,109, 214, 208 RO) erfagen Dur midehene ciunelge Einrkdung 
in bie Rartrıer Setng nd in Das Bejetertntigungein; die Einrktung fan aus 
nopnee gef (8 76.8) 
2 Grifmungen un Sufebungn, Gieung und Wicerunfuhne Ds Mentursnrfahtene 
Fb aueren auge Im den betfäen Sean enguriden (8 111 Sf. 2, 116, 
16, 100, 108, 205 aD) 
Tas Gert Tann weitere Qanntmodiungen anordnen ($ 70 A6f. 2 RO) 
4. Der Gerihifgrier fat Bepauge MOfheift des Betas Aber Grönnun, Huf 
bebung, Einftellung und Wiederaufnahme des Stonturöverfahrens, Falls der Gemei 
Vormund ift, dem Bormundichaftägericht mitzutheilen. 


ss 
Sander 1. Der Ders riber Bat von mtmegen und ohne ba, 
ET ao, die Geifhter des Ominfulbers fer na Gröfnung des Derfns pr 
jätien (122 867. 2 RO). Zu den Gehirn gfkren mit nur bie Ganhibäder 
der Naufleute, welche zur VBurhführung verpflichtet find, jondern au Gefchäftsbücher der 
Nichttaufleute oder Minderfaufleute. Die Schlieung der Gejdkiftsbüdee fat den Bimei, 
aceitihe Gnragungen zu veriden. Difbe vlt in der Ace, da am Se 
der Einträge ein Querftrich gezogen und unter deufelben der Vermert „Bejdhloifen* unter 
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Leifügung des Datums und der Untrfdeift des Geridtsfcreiters ud Beibrüdung des 
Berichtfegels geht wird. ei Wideen, melde aus [etftändigen Nonten beten, wie die 
Houptbücher ber Nauflete, muß jeder Konto befonders gefäfffen werden. Die Srhlihung 
der einzelnen Sonten erfogt wnwitelbar unter dem {epten Cinteag durch Beifepung der 
Unterfeeft des Gerichtichreibers. In dem am Schlufie des Budes biufehenden Sihtiepungs; 
dermerte it ausbrüclch zu erwähnen, da die eigenen Nonten in der becithncen Meile 
gefhtafen worden find. MWufalenbe Unzeelmäfigeiten, bei deren Beftfenbeit_ 3 ohne 
bejondee Fefeflung ungewiß, erkheinen Munte, ob fie fan zur Zeit der Sihliehuug des 
Vudpes betanden oder ob fie aus jpäterer Zeit flommen ($ 43 HOW), insbefonkere das 
Fohlen einzelner Bätter, Find in dem Schlichungsvermert anpufühen. 

2. Die Gefäfsbächer find dem Geuihtefhreiber auf der ecihtöfcheibeei zum were 
der Schipung vorzulegen, Jofeu fi wicht im Gingefäl, 3.9. mit Midfiht auf ihre Sal, 
Die Sotfpenbigkeit eriß, Daß fh Der Gertfeheißer an Cxt und Stele bpb, wo Ai) 
Beben befinden. eher Die Schlieung it cin rettet aufgunchuen 











so 
1. Die Zatelle über die angemeldeten Forderungen ift nad) dem angehfofenen Mufer Zeit, Sc 
in zoci Abteifungen anyulge, FR 
2. In der erten Mbtheilung fürd die Forderungen aufzuführen, für weldhe ein Worrecht "1 


mad) $ 61 Si. 1 Sie 5 NO in Anfpruc) genommen wid, und zmar nach der geeplihen 
Heibenfolge Beer Borraie. Bilr jedes Liefer fünf Voreehte ft Hernad) duch Eintragung 
einer eömihhen Zifer in Die erfte Spalte entipreienb dm $ 61 Sf. 1 6is5 Sei Anlogung der 
Tabelle eine Unterabeiunn zu bilden, auch wenn ncch feine Wnmelbung mit dem cine ader 
anderem Woreet eingegangen if. Qu jher Umtrnbteilung egient die ufende Kummer 
(Epalte 2) mit Zifer 1. Snifden den einzelnen Voreten und für flhe Unterabtheitungen, 
au Denen no feine Anmeldungen eingegangen Fb, fein angemeener Mau ofen zu lafe. 

3. In der zweiten Mbiheihung werben fimmtlihk Forderungen, für wehe fein Gnereht 
in Mnfpeuch genommen worden ift (8 BI Zif- 6 KO), mit fortlaufenden Nummern nadı der 
Beitolge ihrer Anmeldung aufgeführt 

A. ci Forderungen unter aufiebender Ybinyung und Sei Forderungen, für welche 
mad) $ 64 NO verfülmißmähige Tefibipung aus der Sontursmaffe nur für den Betrap 
erlangt wird, zu melchem der Gläubiger abgefonderte Befreiung mit erlangt, ift in 
Sralte 10 eine entfprenhe Bemerkung annehmen. 

5. Ale Siheifthäde, enfätetih der Wrototol, welche Forderungsanmelbungen entalten, 
ter fi auf flhe bejehen, fd am aber Wande rehts mit der Laufenden Nummer des 
Tabelencintrage zu verfhen. 

d. Hat ein Mäubiger meheere Forderungen zu beiben Mbtheiungen‘ aber zu verfhiedenen 
Lorreften der cuten Mötheiung angemele, To ft ide Forderung an nehkriger Stelle 
Befonders aufführen. Cienjo ıt zu verfahren, wenn für einen Theil der angemalrin 
Forderung cin Vorecht beanfpruct wied 
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7. Fir die Gintragungen fi Die Antehge des anmeldenden Olhubigers machen 

8. Im Fate der Erpinzung oder Berichtigung einer Snmelbung I auch Die Tab 
entfeend zu ergängen and zu Beritge. Mich nachtrbgfch cin Vorrat oder ei aneres 
las bei der Anmeldung getcnd genacte Gearprucit, oder der Anforch auf ein Worreht 
rigenomme, Jo it Die Aorerung an der Ste, am melde fie in Alpe der Mondermun 
Gehör, neu epttragen uud. bei dem bifrigen Bintrage su Gemefen, daß die Hier 
wegfült. Im Falle der Surüchnahme einer Mumeldung tird deren Wefal iu gliter Weile 
vorgemest, In len Aäen, in wen cine Menberung ee wieberhote Cintragung zur 
Faae Ha, if Bei jedem der auf bie Forderung brigfihen Einträge in Spalte 10. auf Deu 
aubeen Cinteng zu vermeie. 











6. Straffaden. 
sm. 
Stegen 1. Bringen wegen Belibigungen oder Mörpererlepungen (88 104, 195 um 232 
Stat. Sa fünnen beim Amtgeriht Durch di Heu efugten Perf (S A1d, Aid, 418 
SIBO) anbängip gemacht werden. Die Mage bat Die dem Ynpefhulinten zur Laft gelte 
That unter Servorhbung ihrer geefihen Mertnale ud des anzumenbeuben Etrafefhes 
au Seen, jowie Die Weweismitel und das Gericht, vor weihem Lie Sanptverhamtung 
Hattfinden fe, anzugehen (8 108 bf. 1 E10) 
2. Die Gefebung der Wintflage vegen Beleitigumgen it, wem Beide Theile in derfeben 
Gemeine wohnen, ef zug, nadden vor dem Brgermefer die Siüfne erfolglos verfuct 
toren if (9 420 SiRO). Der Pritläger hat die Wofheiigung Periker mit der sage 
ingueiden, Diflbe Tann nur erteilt werden, wenn der Antagfeler im Cühnetemin 
fine if 
3. Si Printing gegen Studirende iR der Sühnmerfuh: 
m den beiden Kandesuniserftäten von dem alabemifken Discplinanbeamten, 
an der Tahnlicen Hefänle von deren Mein, 
an der Aobemie ber filbenden Künfe von deren Direto, 
vorgunemen; vnl. $ 19 des ©, ber. die Velelung von Begleicsbehörben in feige 
Nepsangefmgebeiten, vom 16, Mril 1896 (OBOUI Ste 14). 


Dritter Abjchnitt. 
Schtußbeftimmungen. 
sn 

ine Die Venfmcfung tritt mit dem 1. Januar 1902 in fraft. Auf difen Zap wird 
se ie Dienfnuifung vom 19. Yuli 1879 (GWON Site 366) mit den dund) die Verordnungen 
vom 8. Serine 18% (GWOB Seite 62), 6. Dezember IR (BWO Seite 629) un 

10. Mai 1890. (GWOB Scte 234) efgen Mbänberungen augejoen. 

Karlsruhe, dan 22. Yenber 1101 
Grofherogiges Minieium der Ati, des Aultus und Unterit. 


don Duff. RER 
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Beyicmung der Strafjache 
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Weit ber Anne] 
dee Gintrage, 
Data und Nomen 


Die Hutfolgung des Gegenftanden it erfolg! 
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Benertungen 
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Beilage 8. 
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Shuibnerverzeicnih 


mad) $ 915 Giviprogefordmung und $ 107 Abj. 2 Ronturdorbnung. 





4 





Bars and Zuname, 
erfand Wofnor des Suldnes, 





Bezeichnung des Gläubiger 





| Suter gt ben 
energie, 
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8 monstiger Haft 
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Antrag auf Kontur 
öfung mangels 
Wafe abqleßnt 
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Amtsgericht Beilage 4. 
ae as 


Tabelle 


der in dem Nonfursverfahren über das Vermögen de 


angemebeten Forderungen 


Jahr 19 


Wet un Bebumgsen 10. ” 
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Nr. XXXIX. 


Grfeßes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Rarlerupe, Montag ben 16. Dejember 1001 
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Ieetihe Bereröunneen N Qnseihen DE ht Geburt Ka; br Zt dr 
en runs ir de Bere Dh 


dan 
itetien Yoce Brehe Mr Jan 











Pandesperrliche Verorduung. 
om 0. Deyınker 01) 
Die Intrfchung Des rigen Grunböubeis It 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 

uf Yntcap Unferes Iufigminiteriums und nah Anhörung Unferes Etoats- 
minieriums Gaben Wie auf Grund bes Wikis 188 des Ginführungegfepes zum Bürger 
ficen Gefepbnch in Werfolg des $ GI der Grundkuausführungsberordnung vom 
13. Dezember 1900 (Bejees» uud Verordnungsblatt Seite 1077) beihfflen und verrbnen, 
wie folgt: 

si 


Für die Orunbbudibegicte des Lonbgerihtebezits Mo8 ach if dr 
1. Januar 1902 ofe angelegt anzulehen. 
Das Gleiche git für den Grundbucegirt Bietingen im Amtsgerihtebesirt Mech. 
Ausgenommen find 











undbu) mit bem 


vom Yntgerihtsbejiet Bogberg, 
die Begirfe der Grund» und Pfanböuchbehfrben Affamftbt, Botabt, Neunftstten, Obermitt- 
Node, Stweigeen; 

vom Antögerictäbegiet Gberbad 


Die Beiete der Grunde und Manböuäsehrden Balstad, Ebecbad, Micheliad, Retargerah, 
Reinigen, Drmidhad, Oerfömanah, Shoaneim, Watlpenkag, Joint; 
See 0 Bram 10 
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dom Amtegerichtsbefirt Moshadi 
die Bezire der Grund: und Ponkhuibehörden Wbadh, Biligheim, Dallar, Hahmersteim, 
Herbotzbeim, Büfenhardt, Hälbertsfaufen, Sapenihal, Mvsbadh, Nedorburten, Nedarel, 
Neudenu, Notern, Stein am oder, Sulybadı; 


vom Amtsgerictöbgiet Tauberbiofehein 
die Seire der Grunde und Biondbuceförben Beifein, Berimen, Brunnthal, Bud) am 
born, Dienfabt, Difelbanfen, Ditigeim, Vittor, Cieräteim, Geräten, Gertattheim, 
Gifigbeim, Grobeindefet, Gedusied, Gehesjatkaufe, Hedi, Soshaufen, Ampan, 
Smpfingen, Aöigheim, Nänigsbfen, Arensbei, Kühdrunn, Laute, Marbat, Oberblbad, 
Oberauda, Oberwiriggaufen, Bainar, Boppenboufn, Pülftingen, Scönfed, Zaubrtitofs: 
dem, Wifigteim, Unterblbac, Unterwitigfaufen, Wilhdanb, Weitfeim, Werbad, Werbath 
Goufen, Zimmern; 





dom Yntögerichtsbegirt Walldürn 
der Bezi der Grund und Manbbuchbehörbe Brepingen; 


vom Amtegerichtöbeirt Wertkein 
die Bazite der Grunde und Bfondbutbehörden Befenbeid, Beitingen, Bopthal, Dertingen, 
Dirtenban, Dörlesberg, Greudenberg, Gomburg, Orient, Höfefed, Hundheim, Kembadh, 
lem, Lindelbach, Monbfed, Naifig, Nitlodhaufen, Neicholsheim, Sacfenhaufen, Sonber- 
vieth, Wepfar, Wertheim. 
s2 

Die Vorfeiften des $ 2 Unferer Verordnung vom 4. Mai 1901 (Befepet: und Ber 

ordnungeblatt Seite 333) finden entprejebe Anmenbung, 


sn. 
ir ifnigen Sand, für wie «mh ef if, werden Die Tape, mi 
EEE den das Grand ale ange mffen vom Oufigmnfeiun Shin 


Gegeben zu Schloß Baden, den 6, Dezember 1901. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hofeit Hüften Bet: 
Dr. Heinpe, 


von Dufl. 
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Anlage 
181 de ads Dehnung 
Fon 0 Deine 10 


Berzeichniß der rühfländigen Gemarkungen 
8. 5. Berjenigen Gemocfungen, in Denen das veichgefhfiche rundet nd nie in Rrftgeeteift, 
no dem Stande vom 1. Januar 1902 
Borbemertungen. 
ai cu 1a nn; ie en 


2 Sie freier Zone) de adaeFenberte@umateg. &ie andere Werarungen bj 0 Bree 
Semeate ofen, don Gender 3 Zah dr Su: un Shared jede agree Braun ty 












































| Kamen der Gemeinden, r Wamen der Gemeinden, Eu I 
I.5| anmelden Di vüde | MdHöndige Gemrt |,5| su nee De uüee | Mädhändige Gemat| 
10-8 plain Genaumgen ung rd pdiign Gemerungen| "ang 
ae] | | 

Fandgerihtsbesirh Konfany. Amtögeridtebeziet Schönau. 
Ampere Gen. 9 | Seonenerg [a Brunnen 
1 | Ducttingen a. Duchtlingen | b. Fahf | 
| 8. = Hotenteägen | 10 ante Na' Ehrsserg | 
2 rasen a. Müdthaufen | b. Eiobel 
5.= Mgteeng | 11 äh \a Sof 
| 3 
Sandgerihtshejich Waldshut. | © Sttenfchoand- 
gebiet Shin. | af 
a ee | & MinabnySn 
3 | Doffenbach Doffenbad, ner 
4 | Minfel | Minfetn | ©. Riederhepichingen 
| "rn. | £. Oberhepfcingen 
Hnteeitukt San 12 | &riemend Genen 
5 | terfiog Merfteg 13 | Dig Na. Mtenfein 
6 |Atern a. Aitern I» Has 
b. Holzinshaus ©. Sana 
. Obeotsadı 4. Nohmatt 
& Untsrolehnd, ©. Nahrderg 
7 | Apentadh | Aentadh | |. Scürberg 
| 8 waren Na Hang |g, Sonnermatt 
BSinerieten | 14 | Mantas antat) 
IE Eimsten  |1 [Astra un 




















si 






























































| Samen ber Öemeinden, Em Wamen ber Gemeinden, | nn 
u wen die ze | Rifündige Gemarte 9. si wen Die cüde | Widfänbge Gert: 
lndigen Gemartungen ungen Ständigen Gemartungen| ungen 
gehören. 1 sinn 
Yntsgrigubeit arab. 
16 | a. Serrenfgmnud 33 1 avinen |Hauingen 
. Sig Aniegeihtbeiet Nenhadt 
17 |eihen dien 32 | Sifebadh |Sitenbat; | 
18 | Stein | Sihtehtnau 33 | Faltan | Fattau | 
19 | Schönau | Stön 34 | ik I Biftadı 
20 | Schönenberg | Schönenserg b. = Neiterinies 
2 | Thun |. Biftmart Geieemneitee  Beiemier 
| %. Wirte 5 | Hammereienöad-  Sammereifniad: 
| © Thunau Bregenbadh Vregenkud) 
22 | Todtnan Todtnan 37 | Hinterzarten Hinterzarteu 
23 | Todtmauferg a Bf 38 | Hithenbuc) 2% 
). Re |b. Maitennus 
24 |Ubenfelb gene | 2. = Winfal 
5 Membah) |a. Shindeln 39 | Seppenfofen |Serpetofen 
| |b. Wenbad, 20 rad rad 
26 | Wieden je Sraben 41 | Bierthäler Vierthäler 
. Hünsac) Aunsgeristähjit Wablich 
| Saiettufee | 42 jMtufmensmaid  Ntfinonsnate 
\ [4 Saltensodı 43 | Biederbad, |Biterta 
| 1e Mebiufe | 44 | Hnstatimenswnt |Hestfmonemm 
| Döermiden | 45 |Rapcnmoos |aennoos 
! an [45 | Qrfmensmad _ |Oberfinonama 
| en, | 27 | Beetthaf Breitbat 
| Wieden, Wald, | 49 | Unterfimonsmad  |ünterfimonsmald | 
| unbe 49 | Walbticdh Watt), | 
lan m. Er 50 | ya Pyri 
Sandgerichtabejich Freiburg. Sandgerictsbejich Offenburg. | 
Antegritäbget Bee, Auttgeridtshgt Bl | 
28 | Sindtingen Ginstingen 51 | 2ähemfal) [m = Bineihgeren 
29 | Yhringen Sheingen |, _ wies 
30 | Merdingen | Merdingen B:= Bitegame 




















FH been Winde In endinig ice ou Biere 
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Rowen der Gemehben, | 
zu welen die nüde 
Hängen Bemertungen 

gehören. | 


Nactändige Gemart: 
unge. 











Kamen ber Gemeinden, 
Io. ‚Bee di che» | Mädfändle Bemarte 
Adnvigen Bewertungen unge. 

geben | 





Nntgerisbegit Teiberg. 


32 | Evang. Tenmenbronn]| Evang, Tennenbronn] 





52 | Furtwangen | Furtwangen 
54 | Grenmelsbad Gremmelsbad, 
Ghtendad, Würenbac) 

58. Hornberg Hornberg, 


Sathot, Tonenbrann 
Sangerffltah, 


52 | Nuuhol. Tennenbronn 
58 | Eangenfittuch 





24 | Reuticch Net) 

20 | idermufer Midermaffer 

| 51 Ruftac) | Brufbach 

2 | Reichenbach, | Heigenbach, 

53 Wohrbat) ohrbadh 

GA |Mohehardsberg | Waheharbeberg 
d.= Wiens (Batd- 

gemortang) 

| 53 | &hönmato, | &tönmar 

| 66 | Senat) | Stonach 

82 | Triberg a. Triberg 

| 1 Sofa 


Sandgeriätsbejirk Sarlsruße. 
Antsgerirbeget Br, 








58 | Kenbach | ürnbach 

Antegrißtbegirt Dar. 
32 | Weingarten | Weingarten 

Amtsgeritsegiet Yorzeim. 
| 20 | Brösingen Brögingen 
Zu | Dielingen | Zietlingen 
22 | fiefebronn  tefelbranm 


5 Kr Brnabane I dt, ner an Shane 


Sandgerichtsdejieh Mannpeim. 
Nntogeritnbegict Women. 


22 | Sihrieseim Söriespeim 
Nintgerisbegil Weite. 
24 | Senterefaufen  |Sentersfaufen 


Sandgeri tsbefieh Seidetöerg. 
Ansogerigisege Seelen. 

| Wobebad) ohcbac) 

26 | Sampaufend  |= Bruchtaufen 


Sandgerictsßejirk Wosdah. 
Antgeriieirt Barbrg. 








22 | Miamtabt Mflonadt 
28 | Wobfode Boofade 
ZU Reunfeten | Rennfetten 
30 | Obermittiabt  |Obemoittabt 
31 | Stmeigern Simeigern 
Amtsgeittseniet Eherbeh. 
& | Batotacı |@alehadh 
BR | herhadh a. Gierbad, 
| = Igelbad 
34 | Wicba, Wigelbach 
55 | Nettargerad) Retargerad 
36 | Reuntichen Reuntihen 
82 | Obeedielbad) Oberdiebadh 
Sa | Oberimargach | Oberjänssgadh, 
30 | Schwanfeim Shwanfeim 
20 Waldtofenbah | Walbtopensach 
3 | Boingenberg a. Smingenberg 


In. = Wotbgemartung] 


Srinzenten | 




















Flame ber@emeinben, 
u melßen Die ide 
[93: nändigen Gemartungen 
era 





angen. 


Micfändige Bemart- 





T ham der Gemeinden, 
zu weichen die nü- 
fäuigen Bemartungen 
1" gebören. 





Rücfändige Gemart 
unge. 








22] Nsbaı 
23] Siigpeim 


| Dahan 
25) Huber 

95 Herktgeim 

92] Häffengndt 

28 Rülbertshaufen + 
22 Rapentiat 

100) Mosbach 


101 Nearbueten 











119  Großeindereld 








Yntogeritbeirt Mas 





Astadı 
a Biligkein 

1. = Smelzenbof 
Dollar 
Hapmershein 
Hersalsteim 

1 Hüffenfierdt 





| Rtendat 
Mosbach, 

3. = Bernbrom 
x Retaburten 





| 1 = Smepitof 

102| Rertarelz Nedtarelz 

103] Reubenou Keerau 

104] Wabern Notern 

105 Stein am Rodjer | Stein 

100. utgad Sulad 
ntogeihtbge Tauberietkim. 

102; Bed | Bedftein 

108] Beeömen Beehmen 

108 Brunel Seamttal 

110) Bud) a. Ahorn Bud) a. Aborn 

111) Dienftadt Dienftadt, 

112 Diftelhaufen Diftelyaufen 

AR Dirtgheim Ditigein 

114, Dinner | Ditmar 

118 Eiersteim | Sereim 

116 Gercsgeim Gersieheim 

I |Gerluceheim | Berladeheim 

us | Oifiteim Siffigbeim 


a. Großrinderfetd 
= Baierthal 








Hntgerieheirt Tanberbüihoeh 


120| Gränsfel® 


Seünsjtsgaufen 
Hefe 
Saconfen 
Imfpan 
Infingen 
Könige 
Rönigshofen 
Rrenäheim 
Rügbrnnn 
Saıda 

Marbach 
Oberbalbat) 
Dberfaude 
Obermitighaufen 
Yaimar 
Boppenfaufen 


| 
| Yin 
| Schönfelo 


:EEBEEBE 


2a 
10 
zu 





Zauberbifchefshein 
Wiffigheim 
Unterbalbad, 
Unterwitighaufen 
Bildband 

| Bentteim 
Werte) 
Werdachaufen 
Zimmern 


EEBEEBEEE 











Ja. Grineete 
1b. = Ublbern 
| Grinsfehanfen 
Hedi 
Dochaufen 
Smipan 
| impfingen 
| Röniaein 
| eigehofen 
| trensteim 
seighennn 
| Sana 
| Maetad) 
| Dberbaltach 
| Obelauda 
Sbermitignen 
Yaimar 
8 Boppenhaufen 
= Sich 
Witfingen 
a. Stönfele 
= Nofrenje 
| (untemobnt) 
Zaren 
wien 
Unterbach 
teren 
Bitken 
Setteim 
|ersach 
| Werbachhanfen 
Simmern 
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Ramen der Gemeinden, | Ramen ber Gemeinden, 
re nd tät Beat, men Der” pie Bm 
i a ing, nk Gene" une 
| 





1 gehen 





Anisgeitisbgt Reli. uispeiäbgit Be 
| 351 Sion | Berhingen Asa Snnbfeim |Hunbkeim 












































100 Remtacı Rensacı 
Anitgeribteejit Bere hei By 
129| Sepenbeib Brtenfeid | = Bofferietten 
120) Setting Bringen 162) Sindeibo indelbad 
| 121 Bortiat u Borital 152) Monbfe Dorkfetd 
d. = Zrenfot [ine af, 
152 Dertingen Dertingen 105 Nflasfonfen Müttsgaufen 
Dietenken 106 | ehem: |a- Meidaskein 
| Dciterg = Bronndad, | 
N —Ernfiet nz Sodijenfaufen | Sachienbaufen 
Freudenberg | reubenterg 108 Sonderrieth |Sondernieth 
1ER] Gnmburg Gamburg 168 Uephor Urphar 
| 152! Geünenwieth Genenörth za rk Werten 
18| Hölkield | ötefetd 





Landesherrliche Verordnung. 
Die Tel ber rien Beamten bernd 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

uf Antrag Unferes Minieriums der Auf, des Kultus und Unteeifts verordnen 
Bir nach Ankdeung Unferes Staotsminiflerhuns, was folgt: 

Die Mitgieer ber Lanbgerihte Haben, fomet ir nad wicht zu Sanbgerichtsräen ernannt 
find, anfatt des Ziels Sanbgerihtsaffler den Titel Lanbriter zu führe, 

Gegeben zu Schloh Baden, ben Z. Dejember 1901 


Friedrich). 


von Dufd, Kuf Sriner Röniglichen_Foheit Höäften Befehl: 
Dr. Heinpe. 


(Com 2 Dogember 1001) 


E21 AXAIK, 


Pandesherrliche Verordnung. 


(Bom 11. Bagember 1001) 
Die Iuteaflepung des wenn Grunbbucredts für Bir Wergwerle betreffend 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
uf Anteag Unferer Miniferien der Jufiz und des Innern und nad) Anhörung 
Unferes Stoatiminferiums haben Wir auf Grund des Yetels 186 des Einführungs: 
gefepes zum Börgerichen Gejebudh und des 842 Des Verggefees in Der Fafhung Des Gelehes 
tom 16. Mguft 1900 (Gefeesr und Verordnungsblatt Seite 46) in Vefag ber 88 BI und 
129 der Grundbuhausfühcungsneroebmung vom 13. Deyember 1000 (Bejees- und Verord 
mungäbfatt Seite 1077) und des & 13 Unferer Werordmung vom 12. Sannar 1901, bie 
Anlegung der Bergirelsgrundbiiier beireffend (ef und Werorbnungebfatt Seite 3), 
efehfoffen und verorbnen, wie folgt: 
sı 
Fiir ale Vergmerke, die nicht fon gemäß $ 126 der Grundbucansführungsnerorduung 
dem veicögefeplichen Ornudbucheht unterworfen find, it das Orundbud) mit dem 1. Sanur 
1902 als angelegt angufehen. 
82. 


Won diem Tage an finden auf die genannten Bergierte bie Vorfchriften des; zweiten 
Wbfchitts der Grundbuchansführungsberorbnung entfpredhende Anwendung, 
geben zu Schloh Baden, den It. Dejember 1901, 


Friedrich). 


Auf Seiner Käniglichen Hofeit Hüften Befehl: 
Dr. Heinpe. 





Sentel. von Duft, 





Nr. XL, ws 


Gefeßes- und VBerordnungs-Blatt 
für das Großherzogtjum Baden. 


Wusgegeben zu Karlsruhe, Dienflag den 24. Dejenber 1901 














Veroramungen un efanntı 
ued &cr auswtetigen Mngelege, 


Baelien Rngenn Vereb 
vemlaigeriund Be gen 





Belanmtuadpung. . 
(Rom 20, Deiner 1001) 


Nenberung ber Poforbrang für das Deufhe Mei Seien. 


Die zu dem Gefehe über das Poftwefen des Dentfcen Neichs vom 26. Oltober 1971 
ertafene amd unterm 22. März o. 3- (Befepes- und Verorbuungebiatt Seite 409 f) Getant 
geacbene Poflorduung vom 20. März v. I. bat durd) Werordmung vom 12. d. 3. einige 
Aenderungen erfahren, melde Gieemit zur äfentlihen Renntnih gebratit werben 
Karlsruhe, den 20. Dryemser 1901. 
Winiferhum dcs Grofterzoplihen Haufes und der ausmärtigen Angelegenheiten 
von Brauer, 





Va, Scorer 


Aenderungen der Poitordnung vom 20. März 1900. 


At Grund des $ 50 des Ceehes ühre das Poftwelen des Deuticen Reichs vom 
28. Oftober IS7L wieb die Woflorduung vom 20. Micz 1900 in folgenden Buntten geinbert: 
1. Im $ 10 „oarenproben“ ijt im Abfap VI unter 2. nad Erfegung des 
Semitotons am Schluffe durch einen Buntt Folgendes Ginzugufügen: 
Ghenfo fann vom der doppelten Merpadung abgefehen werden bei Rüthen ans 
torter Wellpappe, wenn fänmtice Suilhenräume mit auffangenden Stoffen ange: 
fü wud Die Säfhen fiber verjhloffen fin, foie wenn, bei Vereinigung mehrerer 
Fiöfehen zu einer Sendung, jedes Slälhten mit einer befowderen Umbüllung von 
Welaype verchen üt; 
dr 0 Seorbamtn 10 “ 
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2. Im $ 22 „Durd) Cihoten zu befehenbe Sendungen“ erhalten die erfen 
Heiden Säge des Ablap VII nachftehende Falun: 

VIL. Sei gleichzeitiger Abtragung mehrerer Sendungen Durch befelben Boten an benfelsen 
Smpfänger wird, wenn die Zahlung des Botenfohns dem Empfänger überlaffen if, der Boten- 
Yohn Sei Briefendungen für eine der Sendungen zum vollen Deirap und für Die anderen 
mit je 10.9, bei Badeten aber für jeeb Bader mindefens der Betrug von 40 ) erhoben 
Sind mir Cilbrefenbungen zugleich Eilpadete abyuteagen, fo ommen die Botenlohnfäpe für 
Sadete und außerdem für jede Briffenbung der Sap von 10.) in Anwendung 

3. Im 825 „Brieie mit Zufelungsurtunde* erhalten 

a der erfte Sag des Abfap III nacfiehende Faflung: 

MI. Seife wit Buftellungeuefunbe müffen vecfhfffen und auf der Muffrieite mit 
der Angabe von Ramen und Bohunet des Wbjenders hunbiehriflich oder durd) Stempel 
abbrud x. verfehen fein, 

b. der Abfap VIII nanftehende Faffung: 

VEN. Für Briefe mit Zuftelungsuchunde werden erfoben: 

1. das gewöhnlihe Brifpario; 

2. eine Suftelungsgebühr von 20 &); 

3. das Porto von 10.) für die Mücjenbung dee Zufellungsurtunde (wegen der Aut: 

made im Orts: uud Nocibaroetsertere fiehe $ 37 II) 

Die Berge zu 1 6i6 3 möffen jünmelih enter vamı Mbjener forleich bi ber Eins 
Hieferung ober vom Empfänger bei der Kushündigung entrichtet werden. Im Uchrign haftet 
der Mbjenber für alle Weträge, die vom Empfänger nit erhoben werben fnnen. Kann Die 
Zuitelung it ausgefühet werden, fo ft bei unfranfiten Beiefen nur das Porto zu 1. zu 
entrichten, wärend bei frnfirten Briefen ber zu 2, und 3, voranöbezaffte Betrag eratet wirb 

4. Im $ 36 „Befellung und Beftlgeüften", unter 1 Tehter Ahjag, erhält der 

erfte Sah folgende Faltung 

Die für Yewoimer von Sanborten mit Bofhülfefe befiimmten gewößntichn Beiefendungen 
und Pace fönnen der Poibülftele zugefüget und entweder duch den Inhaber der Bofıbülfe 
Hefe abgetragen ober zur Wholung bereit gehaften werden ($ 42) 

5. In Demjelben $ (88) iR unter VIIL als dritter Say nahautrage 
Worausteaffte Befellgekühren werden net erftatte, wenn die Aushänbigung der Sendung 
am Behimmungöort im Wege der Abholung ($ 42) erfagt ft 

5. Im $ 44 „Nachienbung der Poftlerbungen" erhätt der Mbfap I am Schlufie 

folgenden Zujag: 
Deuiahen, Gefhftspapiere und Waarenproben, bie nad der Orttape fratict in, werden in 
den Gecnvertee nur auf ausbrüdichen Wunfc bes Abfenders oder de Empfängers nacgejenbe. 

As Wbfap IL iR folgende Beftimmung einzufchieben: 

II. Hat der Meder dur) einen Bermert {u ber Nufihrft, ber bei Badeten auch auf 
Ber Bofpndeiobeffe vorhanden fein muß, bie Racfenbung ausgeldlofen, fo darf eine Tale 
ach auf Antrag des Gmpfängers (1 uud 1) nicht eintreten 
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Sodann jind bie bisherigen Abfäge II und IV mit IV und Vonderweit 
zu bezeiäinen. 

7. Im 8.46 „Behandlung unbeteibarer Poftenrbungen am Aufpabeorte" erhält ber 

erfe Sag des Mblap I folgende anderweitige Faflung: 

1. Die nach 949 unbefelbaren und beihalb nad dem Mufgabrocte zucäcgelangten jonie 
die als unzuläfi von der Polbefcderung ausgefofenen Sendungen werben an ben br 
Tender zurädgegeben. 

8 In demfelden 8 (46) erhäft ber erfie Sap des Abfap Illnacfteenden 

anbermeitigen Wortlaut: 

11. San die Boftonfialt om Mufgabeorte ben Asfenber einer unbeefliucen ober von 
er Beförderung ousgefgtaferen Sendung (1) niht ermiten, fo mich die Sendung am Die 
vorgejete Obe-Poftdirltion eingefendet und Dort zur Feftelung Des Abjebers nötfigen Falles 
geöffnet 

9. In demfelsen$ (46) find am Schluffe des Abfap V bie Worte „und durd 

inmalige Ginelchung in ein dayu geignets amtfices Watt“ zu reihen, 
10. Im $ 50 „Entrihtung e8 Portos und der fonfgen Gebühren“ iR unter IV als 
zweiter Sap nahjutragen: 
Dies gilt aut) von dem Porto und den Gebühren für die Nadijenbung, fofern der Mbfender 
Bee nicht ausgeffofen Hatte (8 44 TEN, 





Borfiebende Yenderuigen treten mit dem 1. Sannar 1902 in Seat 
Der Neichstanger. 
22. 
Rraeite. 


Verorduung. 
Som 18. Beyer 101) 
Die usrehneng der Yabresjhubigtien on Taten Brdenfeuen been 


In Abänderung und Grgdngung der Vorfchriften in $ 17 Minh 2 unferer Verordnung 
vom 5. Sanuor 1800, die Gefftelung, Erhebung und Lerredinung der allgemeinen Sireen- 
ftener für den atfofifen Neligionsteil Serefend (ejeges» und Verordnungsblatt 1900 
Seite 190 f), und in $ 32 unferer Voranfchopsammeilung für bie Örtliche Kirdhenfteuer 
vom 25. Januar 1899 (Öefepes« und Werorduungöblatt 1899 Seite 9 fi) wird nad) Benehmen 
wit dm Mine der Ziamgen un im Gienändife mit bam Gräfe Ortnarit 
berordnet: 
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sı 

Die Ausrehnung der Steuerfhuligteiten in den Jahreserebungeeeiftren über die 
gemeine Firtenfner für den Lathoiichen Sifigionötgil (vergleiche Mufter 3 ber Verord- 
mung vom 5. Jarar 1000) wicd vorgenommen 

a. Beigfih der Steuerifite der poftifien Bemeinden (inf ober yufanımens 

geieten Gemeinden mit den ein ihnen zur Ausübung der. poligeifihen Verwaltung 
gugewiefenen ahgefonerten Öemarfungen)von 400) aber weniger Einuahnern und berakge- 
forderten Gemartungen mit eigener poligiliher Verwaltung dur) den Steuerlommiffi, 

. fepigfi) der Stenrdifrifte ber potifcen Gemeinden von Aber 4000 Einvohnern 

dei dem Statoliiien Oberftftungsrath, 
s. 

Die Beflimmungen in $ 1 finden auf die Ausrediuung der Stewrefduligtiten in den 
Yahreseinzugereifteen über Örtliche Sirheufteucen für fathliihe Kirchengemeinden (ergteiche 
Beiloge IV zur Voranichfagsonweifung) entperhenbe Ynwendung. 

Feb) ann die Musredinung der Ortälihenfeuerberäge für die in $ 1 li. b bey: 
meten Steverditfte mit Genehmigung des Rathlifien Oberfiftungsrathe and; von dem 
guinigen Stiftungsrat übernommen werben 


sa 

lidengemeinen, für wel von der Befugnis nad $ 2 Abfap 2 fein Gebraud) gemait 
wird, Haben für De Bei Deu Rathaifhen Oberfütungsraß erfofgebe Steueraurediuug je 
1 Pernig für jeden Gintrap in Cpalte 4, 0, 8 und 10 Des Qahrescinzugsreiers zu 
ergiten. 





s 
Diefe Yerordmung tritt mit dem Stewrihte 1002 in Sraf. 
Karlsruhe, den 16. Dryanber 1901 
Großherzogliches Minifterium der Juftis, des Kultus und Unterrichts. 
von Dujd. 
va. Gtih 


Verordnung. 


(Vom 16. Depanber 1001) 
Die Ausremung der Jahresfchuligeiten an evangelden Mirchenteurn etrefnd 
Sn Abänerung mub Ergänzung der Borken in $ 39 Aap 2 unfrer Algeeinen 


ienftennwerebnug om FE (fee mud Verscbnungbttt 






Frame 


AL. on 


1898. Seite 105 f. und 1900 Ceite 395 und 336) mb in $ 25 Mbjap 1 und 3 
nferer Ortsirdenfteuwerorbnung vom 1. Februar 1898 (Bejees- und Werorbnunge 
Biatt 1898 Seite 39 fi) wird nad) Benehmen mit den Miniferium der Finanzen und im 
Einvertänduiß mit dem Goangeifien Oberlirhenrai verordnet: 


Mei 1. 


Die Muscacnung der Stenerfchuldigleiten iu den Iahreserfebungseegiftern über die 
gemeine ircenfeuer für Be evanpelil proteamtfie Sanbeötice (ergeihe die Beilagen 
11 und 12 zur Allgemeinen Kireufleurveroebnung) wirb vorgerommen: 

m. Begügtich Deefenigen Cteneriftie, die auf pol Gemeinden (einfadie ober 
gufammengefete Gemeinden mit den erwa ihnen zur Wusübung ber pligeifichn Ber 
waftung gngewiefenn abgefonderten Gemortungen) von 4000 ober enger Einwohnern 
ober auf aigejonberte Öemarhungen mit eigener poligitiher Verwaltung. entflen, 
dur bie Steuertommifär, 

b. Gegügfich der Steuerdififte in polnifkn Gemeinden von über 4000 Einwohnern bei 
dem Eoongeicen Obetirhenrtf 

Aritel 2, 

Die Beftimmungen iu Ari 1 finden onf bie Museenung der Stenerfäntbigteiten in 
den Jabreseinzupsregiflen über örtliche Hircenfeuern für esangeifhe Sirengemeiben 
erglide die Beilage 1 zur Ortäfiehenfteeroerorbaung) entfprehende Umwenbung 

3904 Lönnen Rirchengemeinberäthe fr zu ihren Sirdjengemeinden gehdrige Steuerbifritte 
in voftihen Gemeinden von über 4000 Eimpohuern (Ariel 1 Butabe L) die Ausrede 
ung der Ortsfichenfieuerberäge mit Genehmigung Des Goangeifien Oberfiedenraths auch 
Fi überuefmen. 





Artite 3. 

Rirchengeneinden, für weiche von ber Befuguiß nach Yeitel 2 Arfap 2 tein Gebraudı 
gemacht wird, Haken für die bei dem Goangeifchen Obrefirdencath erfolgende Gteuerausredi 
mung je 1 Wenig für jeden Eintrag in Spalte 4, 6, 8 und 10 des Jahreseinyugeregifters 
au vergüten 

Anti 4. 
Diofe Verordnung titt mit em Stenerjahre 1002 in trat, 
Aartseube, den 16. Dejember 1901 
Großtergogtices Miniterium der Iuftz, des Kultus amd Unterricht, 


Dufh, 
von Duft, var. Out 


E23 x. 


Belanntmarjung. 
(Vom 18. Deynser 1001) 
Die ae Pefengen Betefrad 


Nodficenb bringen wir Die Betanntmadhung des Meihetangers, beeefend die Zutafung 
von Seolgpmuofinfabiturienten zu ben änztichen Prlfungen, vom 6. Rovember 1001 zur 
gemeinen Kennini. 


Rartsruße, den 16. Dejember 1901. 
Seofhergoglices Minfterium des Innern. 


Steel, ER 


Betanntmadung, 
Werfen Die Buafung von Bealgpmnfialabitrenen zu ben rien Pelfungen. 

Der Bundesrath Hat beifofen, die Zulafung derjenigen Reafgpmnafiaabiturienten, 
ee ihe mediginifhes Stubium vor dem 1, Dtiober d. 3. degonnen Haben, zue Ablegung 
Der ärztlichen Peüfungen nad) den bisferigen Vorfeften nicht von der Ergängung des Hefe 
geugniffe Durch eine Nachprüfung im Satenifchen und Geictiien abhängig zu made 

Berlin, den 6. November 1901, 

Der Neichetangler, 
In Berteung 
Graf v. Boladonsty. 





en Ari on Warte & We 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden, 


Iabaı, 
Wetener Nr Eitemg in den Mensen Jose Ss mi pi 1902 Aarfend; ie ne Ati 











3 Rinikeeiams Bes drnern: De 


ferien ve ein neh suchen rk Granger Do Sera sn Sehnde en, 








Gefeh. 
(Som % Dice 101) 
ie Sturräbung in den Werten Saar HB mit April 1002 been 


Friedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zühringen. 


Wit Suftimmung Unferer geieenen Stände Hasen Wir secteflen und verordnen, 
wie fat: 
Einziger Artitel 
Die direien und indieeften Steuern, welhe in den Monaten Jannar bis mis April 1902 
zum Einzug fomnen, find, fowet nicht Durch nene Gejepe Abänberungen verfügt werben, wach 
dem dermaligen Umlagefuß; und den Geftehenben Cefepen und Tarifen zu erheben. 
Dos Finangminiftechum if mit dem Boll beauftragt 


Gegeben zu Schloß Baden, den 26. Dejember 1901 


Friedrid). 


Budenberger 
Auf Seiner Ki 


hen Hoheit Höcften Befehl: 


woerer. 





Write unb Bembrngiat 1 
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Gefeg. 
Die Hoforie Aonigsed Beefen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 


Mit Sufimmung Unferer gerenen Stände haben Wir eilofen und veroren, 
wie folgt: 
sı 


Die Rofonie Mönigsfed wir mit bem 1. Samac 1902 Landgemeinde im Siune der 
Gemeindeorbnung 
82. 


In dem Yufrand ber Oemeinde Shnigefelb werden auf) die Ginfommen der „Eoangelilhen 
Beider-Untät in Deutföland“ und ber „Soangelikhen Veidergemeine tänigsjelb*, in der 
gfeiien Wei, wie Gintommen natäcfiher Berfonen Serangeiogen. Die Fehfelug Beier 
Gintommen erfolgt Durch eine Grflärung, welde von den Mitgliedern der nitätsireftion, 
eiehungsmeie des eiftenraths in Aönigsfelb auf Biliht und Gemiffe abgegeben wird. 
Die Hienac gebeten Eintonmenfteneranfläge Ion für die Jahre 1902 Bi? 1906 mit dann 
Bünfgehfacen, für Die Jahee 1907 Si TOLL mit dem Neunfachen und für die folgenden Jahre 
mit dem Deeifachen ihres Berrags in Weretimung- Fir deu Musiclag der Husgaben bes 
Sreisverbands ober eins emaigen Bezietsoerbanbs tommen die Steuerufläge och nit 
in Berrdi. 

Gine Ermäßigung der Gewerbfieertaptaien der Uniät ober Brüdergemeine Stönigsjeto 
auf Grund des $ 80 der Gemeindeordnung fe wicht alt 
3 

Zieenigen Perfonen, welche am 1. Yamıtar 1902 in Aönigsieb ihren Wohin 
umd die Gedifche Staatsangehörigeit Sefihen, Haben angeborenes Glrgerreiht in der Gemeinde, 

s& 

I öffentich, veticher Beiefung formt dem Wufenthaft auf der Gemarkung Stänigefeto 
dis zum A. Janas 1902 die gleiche Wirkung zu, wie wenn Sönigefeld (chen vor Defem 
Brian ac Gemeinde genden mine, , 


Solange der Siirgermeifer, Die Gemeinderäte und die Mitglieder des Wirgerausicufis 
ic gemählt find, werden Deren Aufgaben Durch ben Vorfther, Die Mitglieder des Sommunal- 
Gusichufes und des Gemeinrathe verfehen, fomeit diefelhen beuthe Weichsangehärige find 
ss 
Auf die bermögensrediche Yuseinanderfegung zwifdhn Unität oder Yrüdergemeine 
einefeits und Ösmeinde anderfeis Se Einführung der Gemeindeverfafung findet Die Beftummung, 


(Com 80. Deyember 1901.) 
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in $ 3 Biffer 10 des Wermltungsreitspfisegefees mit ber Mofgabe Mnmendung, ba 
uch für die Unität der Gerchefiand in Yaben begründet if 
Gegeben zu Rorlsruge, den 30. Digember 1901. 


Friedrid). 


Shentel, Auf Seiner Si 





isen Hoheit Yen Befehl 
Sämoerer. 


Gefeh, 
(Som 90. Dezember 101) 
Die Grpingung des Vereinfh der Banfiufen Steffen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Wit Sufimmung Unferer geirruen Ctände haben Mir befhlofen und verorbuen, 
os flat: 
Einziger Artitel, 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1902 werben in den Landfrofenoerband 
die Siraße Nothtreus FaltanSchluchfee Öisherige Sreisftaße 197) 
Unterhltungstiuge 
un 








im reis Freiburg 

ii reis Waldsput 
Die Etraße Warbau- Neufadı (Bartcpung der Landtre 248 arm —&. Yerr— 
St. Märgen— Baldan) 





Unterhaltungslänge 
im Mreis Freiburg 3825 m 
Gegeben zu Rarlsrufe, den 30, Deyeniber 1901 


Friedrid). 


Scene uf Seiner Königlichen Hoheit Hödften Befehl: 
Säwarrer, 





BEMMÄE, nr 


Die im Ausland zu eretigenden Grfuhireiben der Jufybehücben Beteffnd- 
la 2 der Ziffer 33 unferer Yelonntmadrung obigen Bereffs vom 15 
(&eieps: und Verordnungsblatt 1888 Seite 104 f.) I zu freichen 
Rarfsruhe, ben 10. Deyember 1901 
Großtergogliches Miniferium der Jufy, des Muftus und Unterrichts 
non Duf Var. Dr. Ritter 


rar 1888 
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Verorduung. 
(Com 25. Degenber 101) 


Die Offenpaltung der Ofeticen Wege bci Schreranfäufungen Fetrefen, 


In der Verordnung vom 17. Januar 1885 (Befeps: und Verordnungsblatt Seite 2) 
reden mit jofortiger Wirkung on Stele des $ 11 Mbiat 4, 5 und 6 folgende Beftimmungen: 

Ie auf den 15. und am Sihlufe des Monats ept der Strofenmeifter bie Liftn der 
Strafenbauinfpeftion vor. 

Die peift die Sifen, bereimet Die Guthaben für bie geefeten Arbeiten” und Fahren 
wach den geneigten Tarifen und Berrägen, ebenjo Die ranten- und Iwalibenserfiherungs: 
Beiträge, jomet folche zu entrichten Find, und überjebet ferauf die mit dem Peifungsvermert 
verfeheen Seite der yuftänbigen Waffe und Steaßenbantaie zur Muszablung 

Rarsrube, den 26. Deyenber 1901 

Großergopies Minierhum des Innern. 


Scene 
Var. Sgmibt. 


Belanntmadjung. 


(Bor 28. Begember 1001) 
Die Ergänzung des Berziguifes der Lanbfrafen Strefnb 


Wie Wirkung vom 1. Jomor 1902 wich De Strfe der Santrbe 50 von Che 
nach Snsirh und zwar 
im Rreisgehier Waldshut ven den Ahgıng der Cirae Ar. 197 ei Cihluhie 
5i6 aur Sevsgrenge mit einer Unteehftunglänge von 3721,9 m, 
it Wreisgebiet Freiburg vom dr Rrirege bi zur Ginmindung in fie Lande 
fraße Wr. 58 in Gef mit einer Unterhltungtänge von 20641 m 
gemäß $ 4 Abfa 2 des Straßengefepes vom 14. Juni 1884 aus dem Bandftraßenverbande 
Bnsgetiden, nahe die Geeiserfommlungen biher Aihe im Jahre 1900 befhofen han, 
Biee trennte als Rreiöfraße sur Unterhaltung zu überehmen. 
Narlöruhe, den 25. Dasımber 1901 
Groifergfices Mnifterimn tes Innern 
3“ 
Si. 
Var. Dr. Sceftmei. 





in un Berg 
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